SI *S 

Wd. h 'fl iV 






ie ; ‘: e «* 4 

1 «äA.- 




:r 

•-.. '■kllrw 1 . 


'<='L^ r W-' 

S* $c 

3 p, 0 n». V 

217- “’l«: . 

„ ■ USW . 

; s ^e fii;/ 
SftA- 
7; ri,n« V • 
*er 3 ?*:-. 
’ 1Cr c:s.‘^- ■ 
^ r > :* 


■ce* ;3*', ■ 


" *'> sL* 
- >*> 


n ,,r.^ 


den 


■ *— £V 




--r. : . ’■' 




M 6|4»jo Essen 1. Tel 0 a» 54 / 10 11 
WELT. Zeöxalredaktion Bonn (0228) 
W 20 54) 10 15 2 t t VertriebsabteQimE 

an auen deutschen Wertpapierbörsen 


14SJ» bh, OinoBifc UJtt Ar. £' 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Kederiude 2,50 
Schweden 10.00 s 


290 Pt», tomhcfce Darin 210 Pb. 


in der WEIT: 



Fällt Deutschland unter die Räuber? 


In Wackersdorf und auf der Startbahn West kam es zu schweren 
Ausschreitungen, die von Chaoten provoziert worden waren. In 
zahlreichen Publikationen wurde einseitig das Schreckgespenst einer 
gewalttätigen Polizei an die Wand gemalt - und so wird auch heute 
von einer Mißbrauchsmöglichkeit durch „den Staat“ gesprochen, 
während die anderen Gefahren bewußt geleugnet werden, schreibt 
der baden-württembergische Landespolizeipräsident Alfred Stümper 
im siebten und letzten Teil der WELT-Serie. Seite 5 


POLITIK 


Nachwahl: Die oppositionelle La- 
tour-Partei hat im Londoner 
Wahlbezirk Fulham nach sieben- 
jähriger Unterbrechung den regie- 
renden Konservativen wieder ei- 
nen Sitz im Unterhaus abgenom- 
men. Sie verbuchte bei dieser 
Nachwahl einen Zuwachs von 
zehn Prozent (S. 6) 


NATO: Unter der Flagge der Bun- 
desrepublik wird das neue For- 
schungsschiff der NATO; die „Al- 
liance“/ fahren. Dieses einzige zi- 
vile Schiff der Allianz soll der Un- 
terwasserforschung für die U- 
Boobjagd dienen. Wissenschaft , 
ler aus den. meisten NATO-Staa- 
ten werden an Bord arbeiten. 


Tarife: Die 18 000 Arbeiter in den 
deutschen Seehafenbetrieben er- 
halten 3,9 Prozent mehr Lohn und 
ein um 100 Mark angehobenes Ur- 
laubsgeld. Diesem Schlichtungs- 
spruch stimmten jetzt auch die 
Arbeitgeber zu. - Bei den Ver- 
handlungen im privaten Versiehe- 
rungsgewerbe und in der Metall- 
industrie Nordrhein-Westfalen bo- 
ten die Arbeitgeber 3,8 Prozent an. 


Messe: Die nordrhem-westfali- 
schen Hochschulen werden 1987 
erstmals ihre ükgehnisse.aus Wis- 
senschaft «nd Forschung auf der 
Leipziger Frühjahrsmesse aisstel- 
len. Ost-Beriin hätte am Bande 
der Hannover-Messe Interesse an 
^dner solcher/ Präsenz gezdgt- 


BoodeswehR Das Bundesverwal- 
tungsgericht hat Plane der Bun- 
deswehr für rechtswidrig erklärt, 
in der Nähe von MOnehen einen 
Übungsplatz einzurichten. Die 
Belange der angrenzenden Ge- 
meinden seien „nicht korrekt be- 
rücksichtigt“ worden. 


Medien: Die Zeitungs verleger ha- 
ben die Medienpolitik der Bun- 
desländer kritisiert Anstatt zuerst 
neue Spielräume für Mediemm- 
te mehm en zu öffiaen, richteten 
die meisten Länder zunächst neue 
MedienbOrokratien ein. 
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v'/K . WIRTSCHAFT 


IWF: Die Anhänger flexibler mittdkurs 2^050 (3,3808) Mark. 
Wechselkurse häbäi sich bei den Goldpreis je Feinunze 340,25 

i“ i . ,m i r\„n — 


jüngsten Wähnmgsgesprächen 
der Ffn anzminist er und Noten- 
bankchefs in Washington offen- 
sichtlich durchgeset zt Di es wird 
deutlich, obwohl die IWF-Tagung 
ohne endgültige Beschlüsse zu 
Ende gegangen ist (S. iOj 


(337,70) Dollar. 


Börse: Nach ruhiger Vorbörse zo- 
gen die Kurse an den deutschen. 
Aktienmärkten gestern bei leb- 
haften Umsätzen an. Die Entwick- 
lung am Rentenmarkt verlief un- 
einheitlich. WELT-Aktienindex 
308,10 (302^2). BHF-Rentenindex 
108,071 (108,099). BHF-Performan- 
ce Index 104,790 (104,789). DoDar- 



KULTUR 


Potpourri: Die Ausstattung 
„Technische Kultur" in Berlin 
reiht ihre Objekte so unvermittelt 
Tnft lieb ens wertem Dilettantismus 
aneinander, daß der Sinn eher zu 
' ahnen' als zu erkennen ist Kunst 
und Kulturgeschichte als Pot- 
pourri (S.3D 


Beckett: Samuel Beckett, der pro- 
testantische Ire, wird heute 80 
Jahre alt - Die schweigsamen 
Spiele eines entsagenden Meta- 
physikers oder die Angst, viel- 
leicht doch etwas zu bedeuten. 
Der Ruhm kam in dar Mitte der 
50er Jahre. (S. 31) 


SPORT 



Eishockey: Die Weltmeisterschaft 
beginnt heute in Moskau. Das er- 
ste Spiel des deutschen Teams ge- 
gen Kanada wird von 1330 Uhr an 
live im ZDF überfragen. Mann- 
schaftskapitän Kießling (Foto): 
Jän Abstieg hätte für unseren 
Sport in Deutschland verheeren- 
de Auswirkungen“. (S. 28) 


Hockey: Mit einem 2:1-Sieg über 
Holland gewann die deuts che Na- 
tfoTfrlrpanngriiaft erstmals die 
rtiampitms Trophy - ein Turnier 
der sechs weitbesten Teams. 


AUS ALLER WELT 


- zeit roste Äu-u — - — 
Raumschiff „Wostock“ vo».der 
Startrampe - Alesjewäsch Gags* 
nn startete als ereter AsüwM“* zu 
» ton Abenteuer; d» Weh zuum- 
taeisen. Ein Krater attfdsn Mond 
«mit cpjn**n Namea (S. 3a) 


Geächtet: Sie leben verwaltet in 
derGeseEscbaft, die sie schuf In 
Men gibt es heute noch 50 000 
Eunuchen - in kasteuärtiger Ge- 
meinschaft. Jetzt machen sie in 

derÖfftofüchkeftaufibreProhte- 

reo npftnerirgiTn. In Bophal gab es . 
Demonstrationen. (S. 32) 
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^eSriefe und Personalien ^ 

Heute: SteUenanzeigen für Fach- und Führungsfaafte 


Kanzler: Wir dulden bei uns 
keine neuen CheftflevVaffen 


2 1 -lt ./• r | J» 

Für Atomtest-Stopp sollen Großmächt^ ^Ltei^fl^ösiing“ vereinbaren 


G. BADING/D. GOOS. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl will 
eine Stationierung der neuen ameri- 
kanischen Chemiewaffen auf dem 
Territorium der Bundesrepublik 
Deutschland „nicht dulden“. Die Re- 
duktion Tnnrir>mi«riprte r hinar pt- C- 
Waffien sei «w „nfltmnaip Entschei- 
dung der amerikanischen Regie- 
rung“. 

Vor der Bundespressekonferenz in 
Bonn versicherte der Kanzler am 
Freitag, in. Deutschland würden diese 
Kampfrnittel nicht stationiert; im Kri- 
senfaE stelle sich die Frage innerhalb 
der NATO und der ihr für den Fäll 
eines Angriffs aus dem Osten übertra- 
genen Kompetenzen neu. Kohl be- 
dauerte, daß die Sowjets dem Bei- 
spiel des Produktionsverzichts bei C- 
W affen durch die USA seit 1969 nicht 
gefolgt seien. Er erwarte bei der Gen- 
fer Abrüstungskonferenz hierzu 
„konkrete Fortschritte noch in die- 
sem Jahr“, vor allem in der Frage der 
Verifikation. 

Der Kanzler, der nach seiner Kur in 
der Osterpause gut erholt, humorvoll 
und dynamisch wie selten in den ver- 
gangenen Monaten wirkte, beschei- 


nigte dem sowjetiäeten Generalse- 
kretär Gorbatschow, er-1^beiü,seiner 
Parteitagsrede in Mos^tü^intsü^ 
Denken“ im Verhältnis zum Westen 
erkennen i»g»n Kohl nannte den 
nuklearen Teststopp ein „wichtiges 
Ziel“ der Bundesregierung. An die 
USA und die Sowjetunion appellierte 
er, eine „Übergangslösung“ zu ver- 
einbaren; „So könnten die für die 


Scholz über Benda 


Widerlegt das Benda-Gutach- 
ten den neuen § 116? Profes- 
sor Rupert Scholz, Berliner Se- 
nator für Justiz und Bundesan- 
gelegenheiten, beurteilt Ben- 
das Beweisführung als 
„schmalspurig" und belegt, 
„daß die von Benda behaup- 
tete Verschlechterung der Ar- 
beitnehmer-Rechte in Wahr- 
heit nicht gegeben ist." Die 
WELT veröffentlicht Scholz' 
Untersuchung am Montag auf 
einer Sonderseite. 


In den Fragen zur Innenpolitik 
standen die DGB-Befragung, das 

• Fortsetzung Seite 8 


Rau grenzt sich von den Grünen ab 

„Wenn es nur mit deren Stimmen geht, werde ich nicht Kanzler“ / Ziele abgesteckt 


DETLEV AHLERS, Bonn 


SPD- Kanzlerkandidat Johannes 
Rau hat im ZDF unmißverständlich 
klargestellt, daß er sich nicht mit 
Hilfe der Grünen zum Kanzler wäh- 
len lassen würde. Auf die Frage des 
Moderators Reinhard Appel: „Was 
macht Herr Rau, wenn er allein die 
Pa riampntemphrh eit nicht ge winnt, 
wenn sie nur - abseits und jenseits 
von CDU/CSU und FDP - mit den 
Grünen zustandekäme?“ antwortete 
Rau: „Wenn es nur mit den Stimmen 
der Grünen geht, dann werde ich 
nicht Kanzler.“ 


Ben Gurion; „Wer nicht an Wunder 
glaubt ist kein Realist“ 


Als nachgehakt wurde: „Haben Sie 
eben gesagt Ich werde nur dann 
Bundeskanzler, wenn ich die absolu- 
te Mehrheit bekomme?“, blieb Rau 
dabei: „Ja, sicher... Das hat Ade- 
nauer 1957 doch auch geschafft!“ Und 
wem nur SPD und Grüne genein- 
sam di*» absolute Mehrheit erreichten, 
würde ach die SPD dann eben einen 
anripmn KanTierkandidatpn nehmen? 
„Den wird es nicht geben.“ Zweimal 
zitierte Rau Israels Staatsgründer 


Der Ministerpräsident unterschied 
zwischen der Situation im Bund und 
in den Ländern Niedersachsen und 
Hessen, wo die SPD zu Bündnissen 
mit den Grünen bereit ist oder sie 
geschlossen hat: Mit der von den Grü- 
nen angestrebten Sicherheitspolitik 
und dem „nationalen Interesse“ sei 
*»inp Zusammenarbeit in Bonn für die 
SPD nicht in Einklang zu bringen. Er, 
Rau, stehe zur NATO-Mltgliedschaft 
der Bundesrepublik. Mit Blick auf 
das neue Verteidigungskonzept der 
SPD, das eine „strukturelle Nichtan- 
griffsfahigkeit“ vorsieht, ergänzte 
Rau, es gelte im Bündnis „imm er die 
Strategie, die beschlossen ist“. 


Jahres in der Rentenversi cherung für 
die Frauen, die Jahr gang 1921 und 
älter sind, würde er sich einsetzen, 
die Zinsbesteuerung verschärfen. 
Rau verwies auf die finanzpolitischen 
Beschlüsse der SPD, unter anderem 
auf die Forderung n ach einer Ergän- 
zungsabgabe für Besserverdienende, 
um Maßnahmen zupi Abbau der Ar- 
beitslosigkeit zu finanzieren. Es sei 
aber „kein politisches Ziel, die Staats- 
quote hochzutreiben“. 


Als die drei großen Ziele eines 
Bundeskanzlers Rau nannte er „eine 
zweite Phase der Entspannungspoli- 
tik, den Kampf gegen die Massenar- 
beitslosigkeit und die ökologische Er- 
neuerung der Industriegesellschaft“. 
Das Schüler-BAföG würde er als 
Kanzler „ weitgehend “ wieder einfüh- 
ren. Für die Anrechnung eines Baby- 


Zum Ve rhältnis zur „DDR“ meinte 
Rau, eine Anerkennung der „DDR"- 
Staatsbürgerschaft sei .ausgeschlos- 
sen, Überlegungen zur Änderung der 
Grundgesetz-Präambel verbat er 
sich. Allerdings könne er sich die Ab- 
schaffung der Erfassungsstelle Salz- 
gitter vorstellen. 

An seinem möglichen neuen Wohn- 
ort Bonn gefalle ihm manches nicht, 
so zum Beispiel der dort gepflegte 
Spruchs tiL Das für einen Kanzler not- 
wendige Machtbewußtsein traue er 
sich zu, allerdings „werde ich nicht 
die ganz scharfen Zuge im Gesiebt 
kriegen“. 


US-Elugzeugträger sind einsatzbereit 

Washington bereitet Aktion gegen Libyen vor l Rechtfertigung durch Weinberger 


FRITZ WIRTE, Washington 
In Washington haben sich in den 
vergangenen 24 Stunden die Vermu- 
tungen erhärtet, daß in den nächsten 

Tagen ein amerilrnnigrViPT militar i. 

scher Gegenschlag gegen Libyen zu 
erwarten ist Das Weiße Haus und das 
Außenministerium haben über alle 
(Vifnimatinnen, die den Konflikt mit 
Libyen betreffen, eine Nachrich- 
tensperre ve rhäng t und damit die 
Spekulationen über eine militärische 
Intervention noch weiter intensiviert 


Wahrend das Weiße Haus schweigt, 
hahpn Quellen außerhalb der Admini- 
stration nahezu alle Zweifel über eine 
Beteiligung Khadhafis an den jüng- 
sten Bombenanschlägen beseitigt So 
erklärte der NATO-Oberbefehlshaber 
Bernhard Rogers in einer Rede in At- 
lanta, daß es „unwiderlegbare Bewei- 
se“ über die Beteiligung Khadhafis 
am Bombenanschlag in West-Berlin 


SETTE 6: 

Weitere Beiträge 


gung Khadhafis. ohne sie jedoch nä- 
her zu beschreiben Die Reagan-Ad- 
ministration erhielt außerdem noch 
durch den NATO-Generalsekretär 
Lord Carrington Rückendeckung zu 
militärischen Gegenschlägen. „Ich 
glaube, die USA können dieser Art 
von Terrorismus nicht ruhig zu- 
schauen, ohne Vergeltungsmaßnah- 
men zu unternehmen“, sagte Carring- 
ton im amerikanischen Fernsehen. 


Die beiden amerikanischen Flug- 
zeugträger „Corel Sea“ und „Ameri- 
ca“ sind mit ihren insgesamt 30 Be- 
gleitschiffen seit zwei Tagen in Ein- 
satzbereitschaft versetzt worden. Ver- 
teidigungsministe' Weinberger, der 
sich zur Zeit in Australien auf hält, 
durchbrach am Freitag das Schwei- 
gen der Reagan-Administration und 
erklärte, daß militärische Aktionen 
gerechtfertigt seien. Das ist bemer- 
kenswert, da Weinbeiger bisher zu 
militäri schen Emsätaen zur Terrori- 
stenbekämpfung größte Zurückhal- 
tung gezeigt batte. 


gebe. „Ich kann nicht sagen, woher 
wir die Beweise haben, doch sie sind 
da“, erklärte Rogers weiter und ent- 
hüllte, daß man vorab versucht habe, 
die amerikanischen Soldaten in 
West-Berlin zu warnen; damit sei man 
15 Minuten zu spät gekommen. 


Die Äußerungen von Rogers über 
die Rolle Libyens wurden am Freitag 
vom britischen Botschafter Sir Oliver 
Wright in einer Rede an der Universi- 
tät von South Carolina bestätigt. 
Auch Sir Oliver sprach von unwider- 
legbaren Beweisen über die Beteili- 


Auch im amerikanischen Kongreß 
kann Präsident Reagan bei mögli- 
chen Aktionen gegen Libyen auf 
weitgehende Unterstützung in beiden 
Häusern und aus beiden Parteien 
rechnen. Der demokratische Senator 
Nunn empfahl jedoch, zunächst die 
wirtschaftlichen Sanktionen zu ver- 
schärfen und einen internationalen 
Ölboykott zu verhängen. Falls mili- 
tärische Maßnahmen geplant seien, 
sollten in erster Linie „militärische 
Aktionen mit wirtschaftlicher Wir- 
kung“ unternommen werden, was im 
Klartext wohl Angriffe gegen liby- 
sche Ölfelder bedeutet 


EG will den Sowjets Butter schenken 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 


Die Europäische Gemeinschaft 
(EG) will jetzt 100 000 Tonnen Butter 
- di**; entspricht dem EG- Verbrauch 
nahezu eines Monats -an die Sowjet- 
union quasi verschenken. Kosten für 
die Steuerzahler rund 700 Millionen 
Mark. Trotzdem: Der Butterberg 
schmilzt nicht. 

Nach Angaben der EG-Kommis- 
skm sollen aus der Bundesrepublik 
Deutschland 80000 Tonnen und aus 
Irland 20 000 Tonnen abfließen. Um- 
gerechnet liegt der Verkaufepreis bei 
5,18 Mark je Kilo. Aber diesen müs- 
sen die Sowjets nicht zahlen. Davon 
geht noch die Exporterstattung von 
4yö Mark und der Währungsaus- 
gieich von 0,15 Mark ab. Es bleiben 
gerade noch 78 Pfennig für das Kilo, 
also noch nicht einmal 20 P&mdgSir 
das Halbpfund-Päckchen Butter, für 
das die deutsche Hausfr au mehr als 
zwei Mark auf den Tisch legen muß. 
Die stpatiiehen Interventionsstellen 
zahlen gegenwärtig an die Molke- 
reien rund 7,55 Mark für das Kilo. Die 


Differenz muß abgeschrieben wer- 
den. 


Ob das, was den Sowjets gerade 
noch abverlangt werden kann, über- 
haupt die Kosten der Lagerung, der 
Verpackung und den Zmsaufwand 
deckt, ist fraglich; denn die Ware muß 
mindestens 18 Monate in den Kühl- 
häusern gelegen haben. Sonst hätte 
die EG den international vereinbar- 
ten Mindestpreis für Butter wie 1984 
wieder unterboten. 

Nach diesen Lieferungen wird im 
Bonner Latowirtschaftsministerium 
erwartet daß jetzt die USA massiv 
ihre Lagerbestände auf den Welt- 
markt werfen werden - zur Freude 
der Sowjets, den einzigen kaufkräfti- 
gen Käufer n- Dabei können die Ame- 
rikaner auch frischere Ware offerie- 
ren, da sie nach dem Bruch durch die 
EG die internationalen Absprachen 
anfgpkündig t hatten. Jedenfalls sind 
auch die Sowjets nicht an Uraltbutter 
- in deutschen Kühlhäusern liegen 
noch rund 50 000 Tonnen aus dem 
Jahre 1983 - interessiert Die Frage, 


ob daher die Ware umgepackt oder ob 
auch frische Ware geliefert werden 
soll, blieb offen. 


Die Auslastung der Kühlhäuser 
sinkt nicht Einem Verbrauch von 1,6 
Millionen Tonnen stand in der EG im 
vergangenen Jahr eine Produktion 
von zwei Millionen Tonnen Butter ge- 
genüber. Exportiert wurden rund 
400 000 Tonnen, davon 133 000 Ton- 
nen in die Sowjetunion. Trotz der 
Quotenregeliing wurde eine Milli on 
Tonnen mehr Milch produziert, als 
festgelegt worden war. Wenn die dar- 
aus gewonnenen 50 000 Tonnen But- 
ter nicht in die Lagerhäuser drängen 
würden, dann könnte durch den sub- 
ventionierten Export gerade verhin- 
dern werden, daß die Bestände von 
gegenwärtig 1,07 Millionen Tonnen - 
was dem Verbrauch in der EG von 
acht Monaten entspricht - nicht wei- 
ter anschwellen. Mehr nicht Süffi- 
sant merkte ein Experte an: „Die ein- 
zige Lösung besteht darin, die Butter 
der Margarineindustrie zu schenken, 
damit diese daraus ihr Fett macht“ 


DER KOMMENTAR 


Festgelegt 


PETER PHILIPPS 


Überprüfung der Funktionsfähigkeit 
y<ki Nuklearwaffen notwendigen 
-Tests auf gpmeinsjim vereinbarte, 
zeitlich em g e grertTtP Intervalle be- 
grenzt und im Rahmen vereinbarter 
Reduzierung von Nuklearwaffen am 
Ende gang eingestellt werden.“ Nach 
Kohls Mpfnnng wird aber der jüngste 
Atomtest der USA das West-Ost-Ver- 
hältnis trotz der Moskauer Reaktio- 
nen nicht wirklich negativ beeinflus- 


J ohannes Rau liebt es, bei un- 
angenehmen Fragen mit Anek- 


Zu dem Sprengstoff-Anschlag in 
Berlin sagte der Kanzler „Es gibt ei- 
ne ganze Menge Hinweise, daß der 
Anschlag auch“ - er betonte dieses 
Wort - „libysche Hintorgründe“ hat- 
te. Kohl begrüßte, daß sich auch 
SED-Chef Honecker von dem Atten- 
tat distanziert habe. M«>idnngen über 
Vorbereitungen aaflitarischen 
Vergeltungsschlages der USA wollte 
Kohl nicht kommentieren. „Ich bin 
ganz sicher, daß die Amerikaner ver- 
nünftig reagieren und uns auch kon- 
sultieren.“ Das sei bisher nicht ge- 
schehen. 


J angenehmen Fragen mit Anek- 
doten oder jederzeit präsenten Bi- 
bel-Zitaten die Antwort zu ver- 
meiden. Doch als es jetzt erneut 
um die hypothetische Frage einer 
rot-grünen Zusammenarbeit nach 
der Bundestagswahl 1987 ging, 
war seine Antwort von einer präzi- 
sen Schärfe, die keine Hintertür 
offen läßt Er stehe dann nicht 
pr ^hrais gtozlakandidat zur Ver- 
fügung - und au ch kein anderer 
Sozialdemokrat Bruder Johannes 
hat nicht nur sich, er hat auch 
seine Partei unzweideutig festge- 
legt, nachdem WiDy Brandt auf 
pmp ähnlir»hp Frage vor einigen 
Wochen noch eher wolkig den 
Bundespräsidenten Jns Spiel“ 
gebracht hatte. 


Hamit zugminep, an diesem 
Punkt intern - vor allem auch ge- 
genüber dem damals durchaus 
schwankenden Part ei c bef - ein- 
deutige Klarheit herzustellen. 

Raus Problem ist allerdings un- 
verändert Hessen: Auch hier hatte 

es mwat markige Worte gegeben, 
und darin begab sich Pfad fin der 
Börner doch auf den rot-grünen 
Weg, inzwischen gesundheitlich 
?prh äußerlich von s einem Da- 
maskus-Erlebnis gezeichnet. 


N iemand sollte Johannes Rau 
pr iforffiMiattoi. Alle, die ihn 


Von Anfang an hatte der nach 
■ymprn nord rhein- wes tfalischen 
Wahlerfolg Umworbene klar ge- 
macht Die zeitweise anvisierte 
rot- grüne ltfAhrhmt diesseits der 
Union“ werde es nicht mit, fhm alg 
Galionsfigur geben. Das lange 
Hinauszogem seiner Bereitschaft, 
als Kaml p rVandiHal zur Verfü- 
gung zu stehen, hing eben auch 


ernst ist: Einen Weg wie in Hessen 
wird es mit ihm in Bonn - nicht 
geben. Wieviel Harte sich hinter 
dem freundlichen Gesicht des 
Bruders Johannes verbirgt, ließ er 
in ßi<*apn Tagen auch auf einem 
anderen Feld deutlich werden: Er 
setzte seinem Düsseldorfer Mit- 
streiter Farthmann öffentlich 
Grenzen auf dem Weg ins soziali- 
stische Wirtschaftsparadies. Da- 
bei hatte sich dieser so gerne für 
den von Schiller und Schmidt ver- 
waist zurückgelassenen Stuhl des 
SPD-Wirtschaftsexperten profilie- 
ren wollen. ■ 


Heute in 
der WELT 


Von Montag an 
in der WELT 


lü.Bon& 

Die Welt blickt mit Spannung Tiarih 
Rom: Mit Johannes Paul H besucht 
am S onntag 711m ersten Mal in der 
Geschichte ein Papst eine Synagoge. 
Der in Frankfurt lebende Schriftstel- 
ler und jüdische Theologe Professor 
P inchas L ap i de beschreibt in pinem 
Exkl u siv-Beitrag für die WELT die 
Entwicklung beider Bibelreligionen 
und bewertet die Geste des Pontifex 
maximus. Pinchas lapide: „Dies sind 
Töne aus Rom, die Juden noch nie 
gehört haben.“ 

Seite 7: Töne aus Rom 


DW.Bonn 

Hittos Krieg gegen den Rest der 
Welt hat nicht nur die Deutschen in 
tiefstes Unglück gestürzt Mit der 
Zerstückelung des Reiches ver- 
knüpft, vollzog ach ein anderer Un- 
tergang: Hag Erwit» des europäischen 
Judentums. Professor Andreas H3L 
gruber, Historiker in Köln, schrieb 
über das blutige Finale einer Gewalt- 
herrschaft den Es say „ Doppelter Un- 
tergang“, den die WELT auszugswei- 
se vorabdruckL L^en Sie am Montag 
exklusiv in der WELT: Wie der Osten 
Deutschlands verlorenging. 


Israel bereitet 


BDI kritisiert 


Umsiedlung vor das Abfallgesetz 


DW. Tel Aviv/New York 
Israel bereitet die Umsiedlung von 
7000 palästinensischen Flüchtlingen 
aus Ägypten in den von Israel besetz- 
ten Gaza-Streifen vor. Dies ist im 
Friedensvertrag von 1979 zwischen 
beiden Ländern vereinbart worden. 
Die jüdischen Siedler in dem Gebiet 
haben heftig gegen die bevorstehen- 
de Maßnahme protestiert UNOGe- 
neralsekretär Perez de Cuellar hat 
empfohlen, das Mandat der UNO- 
Friedenstrappen in Südlibanon um 
weitere sechs Monate zu verlängern. 


Dy/. Bonn 


Das neue Abfallbeseitigungsgesetz, 
das vor allem eine drastische Verrin- 
gerung der Ejnwegpackungen errei- 
chen soll, ist in einer Anhörung des 
Innenausschusses des Bundestages 
auf Kritik des Bundesverbandes der 
Deutschöl Industrie (BDI) gestoßen. 
Der Verbend plädierte für mehr 
Markt, mphr Eigeninitiative und we- 
niger Bürokratie und äußerte die Be- 
fürchtung, daß das Gesetz zur Pro- 
duktionslenkung mißbrauchbar sei 
und zu Markteingriffen ermächtige. 


Aktuelle Stunde zur 


Korruptionsaffäre 


Ein Filter gegen 
Lungenembolie 


DW. Berlin 


DW.Bonn 


Die Berliner Korruptionsaffäre 
wird den Bundestag beschäftigen. 
Die Fraktion der Grünen hat für kom- 
menden Freitag eine Aktuelle Stunde 
im Parlament zum Thema „Bundes- 
deutsche Ursachen und Auswirkun- 
gen der Senatskrise in Berlin“ bean- 
tragt Die Grünen verlangen außer- 
dem Auskunft über angebliche Tref- 
fen des früheren Berliner CDU-Vor- 
sitzenden Peter Lorenz mit Vertre- 
tern der NPD und anderen rechtsra- 
dikalen Gruppen. 


Jährlich sterben in der Bundes- 
republik mehr als 3500 Menschen an 
pfnpr r angenembolie, verursacht 
vom Verschluß eines Blutgefäßes 
durch ein Blutge rinnsel. Diese Zahl 
könnte sich durch einen neuentwik- 
kelten Filter deutlich verringern, den 
Professor Rolf W. Günther von der 
Technischen Hochschule Aachen ent- 
wickelt hat Der Füter wird ohne Ope- 
ration mittels eines Katheters einge- 
setzt und auch wieder entfernt 
Geistige WELT (S. IV): Drahtkäfig 


Israel fordert UNO-Akten 


über „DDR“-Diplomaten an 

Aach Einblick in Unterlagen von ESchraann-Gehiifen beantragt 


DW. New York 


24 Stunden nach Erhalt des UNO- 
Archivmaterials über die Vergangen- 
heit des österreichischen Präsident- 
schaftskandidaten Waldheim hat Is- 
rael darum ersucht noch zwei andere 
Akten aus dem „Kriegsverbrecher- 
Archiv“ der UNO einspton zu kön- 
nen. Die israelischen Nachforschun- 
gen richten sich gegen den Eicb- 
mann-Gehilfen Alois Br unner , der 
heute angeblich Sicherheitsberater 
des syrischen Präsidenten Hafez el 
Assad in Damaskus ist, und gegen 
dm Chef der „DDR“-Dälegation bä 
der UNO-Meoschenrechtskommis- 
sion in Genf, Hermann Klenner. 

Den Fall Klenner, der nach israeli- 
schen Angaben im April 1944 die Par- 
teikarte 97-56-141 der NSDAP erhielt, 
hatte Israel bereits im Marz aufgewor- 
fen, als der „DDR“-Diplomat zum Vi- 
zepräsidenten der UND-Ko manssfo n 
gewählt wurde. Die „DDR“ hatte die 
israelischen Vorwürfe damals ener- 
gisch zurückgewiesen. 

Wie aus israelischen Diplomaten- 
kreisen in New York verlautete, wur- 
den in dem jetzigen Antrag Israels die 


Vornamen der beiden als Kriegsver- 
brecher Verdächtigten nicht angege- 
ben. Die Vereinten Nationen, so hieß 
es, mußten aber wahrscheinlich dem 
Jerusalemer Antrag stattgeben, wenn 
er auch Probleme technischer Art 
nicht nur in Bezug auf das Fällen von 
Voxnamenangaben auf werfe. Die an- 
gefbrderten Dokumente seien Be- 
standteil einer Akte, die noch rund 50 
weitere Personen betreffe, und es sei 
praktisch unmöglich, die Fälle Brun- 
ner und Klenner von diesen übrigen 
zu trennen. 


Die Vereinten Nationen sind der 
Sachwalter der Archive, die die Alli- 
ierten-Kommission von 1943 bis 1948 
über Kiiegsvobrechen angelegt hat- 
te. 


Auf die Akten Br unne r und Klen- 
ner sei der israelische Botschafter 
Beqjamin Netanyahu gestoßen, als er 
am Mittwoch Fotokopien des Wald- 
horn-Materials entgegennahm und 
dabei den Index des UNO-Archivs 
durchblätterte. Von israelischer Seite 
wunfe indes betont die neuen Anfra- 
ge hätten nichts mit der Altäre WaJd- 
heim zu tun. 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG 


FÜR DEUTSCHLAND 


Mich fragen 

Von Günther Bading 


Df ? u^deskanzler hat die Verunsicherungsstrategie der 

chemischer Waffen durch- 
™uzl Mjt bemerkenswerter Klarheit stellte er vor der Bun- 

espressekonferenz fest „Es wird keine Stationierung neuer 

Waffen “• der Bundesrepublik Deutsch- 
er““ 6®®®°* Und er machte deutlich, wo die Verhandlungen 
Udo* weltweite Achtung dieser Kampfmittel zu fuhren 
satt Bei der Abrüstungskonferenz in Genf und nicht bei 
™usen Veranstaltungen zwischen SPD und SED, wo beide 
oeiten letztlich Unverbindliches auf da« Propa ganda- Papier 
schreiben. 

Kpbl machte noch eines deutlich; Die Entscheidung über die 
Modernisierung der überalterten und deswegen langsam ge- 
fährlich werdenden C-Waffen ist auf der Seite des Westens - 
die Sowjets haben sich nie zu einem Produktionsstopp na ch 
aB jenkanischem Beispiel bereitgefunden - eine „nationale An- 
gelegenheit“ der USA. Die Stationierung auf deutschem Bo- 
den aber fa j . le nicht in die Kompetenz von Präsident Reagan 
0< *er Verteidigungsminister Weinberger. „Da müssen Sie 
schon mich fragen“ , sagte der Kanzler. Und: „Wir werden ging 
Stationierung hier nicht dulden.“ 

Das klare Wort straft all jene Oppositionspolitiker Lügen, die 
Kohl vorwerfen, er mache sich zum willfährigen Erfüllungsge- 
hilfen von White House oder Pentagon und vertrete die deut- 
schen Interessen nicht wirklich. Die Lagerung der neuen, 
binären C-Waffen hierzulande läge militäri sch im Interesse der 
USA Zwar sind die neuen Kam p fmit tel leichter zu handhaben; 
Transport und Lagerung sind weniger gefährlich als bei den 
alten C-Waffen. Andererseits aber liegt es im deutschen Inter- 
esse, die Bundesrepublik Deutschland nicht über da« unbe- 
dingt notwendige Maß hina us zur Waffen-Deponie werden zu 
lassen. Diese Interessen vertritt der Kanzler mit einer Sicher- 
heit, die das von manchen gern gezeichnete Image vom zau- 
dernden Riesen als Trugbild entlarvt. 

Der gewiefte Taktiker Hans-Dietrich Genscher hat dies 
längst erkannt und die Union daran erinnert, daß Helmut Kohl 
derzeit ihr „bestes Pferd im Stall“ ist 


Auftrieb für Kinnock 


Von Reiner Gatermann 


O b, wie es Labour-Fuhier Neil Kinnock behauptet, mit dem 
Sieg seiner Partei bei der Ergänzungswahl in Fulham 


VySieg seiner Partei bei der Ergänzungswahl in Fulham 
(West-London) auch bereits die Weichen für eine Regierungs- 
Übernahme 1987 oder 1988 gestellt worden sind, kann ange- 
zweifelt werden. Bis dahin fließt noch viel Wasser die Themse 
herunter. Zudem verlaufen Ergänzungswahlen, vor allem bei 
solch einer komfortablen Unterhaus-Mehrheit wie die der der- 
zeitigen Toiy-Regierung, nach anderen Kriterien als eine allge- 
meine Absti mmung , 

Kinnock kann jedoch mit anderen Aspekten dieses Labour- 
Sieges zufrieden sein. Es ist der erste bei einer Zusatzwahl 
während seiner Amtszeit als Parteiführer (seit 1983), es ist der 
erste in London seit 29 Jahren und vor allem: 6er Wähler hat 
Kinnocks Parteistrategie, die sich von den linksradikalen Ele- 
menten distanziert und sie ausmerzen will, akzeptiert - zumin- 
dest in Fulham, einer Gemeinde, die von 1945 bis 1979 in 
Labour-Hand war. Dies sollte Kinnocks weiteren Kampf gegen 
die Militant Tendency stärken. 

Die Tories werden sich sagen, daß sie noch einmal davonge- 
kommen sind und daß es hätte schlimmer kommen können. 
Dennoch bleibt für sie die Situation einigermaßen düster. 
Fulham ist nicht nur verlorengegangen, weil Labour einen 
guten Kandidaten hatte, sondern in erster Linie deswegen, weil 
der Bürger den Eindruck hat, die Regierung bekomme die 
hohe Arbeitslosigkeit nicht in den Griff und demontiere mit 
ihrer Sparpolitik das Gesundheits- und Sozialwesen. 

Zugegeben, die Regierung ist nicht so schlecht, wie sie von 
der Opposition dargestellt wird. Es bedarf jedoch anderer 
Mittel, sich selbst ins rechte Licht zu rücken, als die Hoffnung, 
daß der common sense des Wählers schon zur rechten Zeit die 
Vorteile der jetzigen Regierung erkennen werde. 

Die dritte Partei wiederum, die „Allianz", die trotz immen- 
sen Einsatzes auf der Strecke blieb, sollte deswegen nicht 
abgeschrieben werden. Der nationale Trend deutet immer 
noch darauf hin, daß weder Tories noch Labour eine eigene 
Mehrheit erringen können. Aus verschiedenen Gründen also 
dürfen aus F ulham keine zu weitgehenden Folgerungen gezo- 
gen werden. 


Der Wende-Fisch 


Von Günter Zehm 


K ommunistische Gesellschaften sind bekanntlich reine 
Nachahmungs-Gesellschaften. Selber unfähig zur techni- 


schen und sozialen Innovation, übernehmen sie alles Neue 
früher oder später aus dem Westen. Das reicht von der Kyber- 
netik und den Mikrochips bis zu Jeanshosen und allen mögli- 
chen Modevokabeln, von der Soziologie und der Gentechnolo- 
gie bis zur Haartracht für progressive Jünglinge, vom Umwelt- 
schutz und der postmodemen Architektur bis zum „nouveau 
roman“ und zur Rode- und Popmusik. 

Die Methode der Übernahme gleicht dabei haargenau der 
Methode des Mönchleins am Fastentag, das eine Wurst durch 
den Weihwasserkessel zieht und dabei zu ihr sagt: „So, jetzt 
bist du ein Fisch.“ Zunächst wird die Neuerung, sobald sie im 
Westen auftaucht, als imperialistisches Teufelswerk verbellt 
und begeifert, dann ist eine Weile Funkstille, und schließlich 
taucht das vor kurzem noch Verbellgeiferte, meist in minderer 
Qualität, aber mit den Weihen der Ideologie versehen, im 
Alltag des real existierenden Sozialismus auf . 

Die neueste Übernahme ist die Redeweise von der „mora- 
lisch-geistigen Wende“. Als sie seinerzeit in Bonn aufkam, 
wurde sie vom „Neuen Deutschland“ in Ost-Berlin als impe- 
rialistischer Anschlag angeklagt Nun aber, in der jüngsten 
Nummer der „Einheit“, des „theoretischen Organs“ der SED, 
spricht Chefideologe Hager im Hinblick auf den bevorste- 
henden SED-Parteitag plötzlich von der Notwendigkeit einer 
moralisch-geistigen Wende. Und mehr noch: Die „breiten Mas- 
sen" seien davon zu überzeugen, daß es sich bei dieser Wende 
um eine „Wende von historischer Bedeutung“ handle. 

Optimisten mögen den neuesten Zungenschlag der Partei 
immerhin als weiteren Fortschritt bei der Erwärmung des 
innerdeutschen Klimas bewerten. Skeptiker hingegen, die sich 
ohne Illusionen klarmachen, wie wenig in Bonn bei der mora- 
lisch-geistigen Wende herausgekommen ist, sehen Anlaß zur 
Sorge. Hägers historische Wende, ethymologisch exakt ver- 
standen, kann ja nur heißen: „Keine Sorge, Genossen, es bleibt 
alles beim Alten!“ 
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Einigkeit. Recht, Freiheit 


i Von Eberhard Nitschke 


H einrich Hoffmann von Wolfs- 
burg 12, wie das niedersäch- 
sische Fallersleben heute heißt 
hätte seine helle Freude daran, daß 
emhundertfunfund vierzig Jahre 
nach der Entstehung des von ihm 
auf der damals britischen Insel Hel- 
goland gedichteten Deutschland- 
liedes die Diskussion darüber lei- 
denschaftlicher ist als damals. 

Die Entscheidung des Kultusmi- 
nisters von Baden-Württemberg, 
Gerhard Mayer- Vorfelder, daß bei 
der Behandlung der deutschen Na- 
tionalhymne in den Grundschulen 
von der 3. Strophe „ausgegangen“ 
werden solle, daß es im übrigen 
aber lehrplangemäß sei, alle drei 
Strophen zu behandeln, entspricht 
allerdings genau der Sach- und 
Rechtslage. Denn als das Deutsch- 
landlied am 5. Mai 1952 nach einer 
Siebenjahresfrist voll merkwürdi- 
ger Provisorien vom d amalig en 
Bundespräsidenten Theodor 
Heuss (der lieber eine neue Hymne 
wollte und einen Versuch namens 
„Land des Glaubes, deutsches 
Land, Land der Väter und der Er- 
ben“ forderte, wobei das Reim wort 
auf „Erben“ unmittelbar nach dem 
Zweiten Weltkrieg etwas seltsam 
anmutete) wieder zur National- 
hymne erklärt wurde, wurden alle 
drei Strophen Bestandteil dieser 
Hymne, auch wenn sofort die Ein- 
schränkung gemacht wurde, daß 
bei staatlichen, offiziellen Anlässen 
nur die dritte Strophe gesungen 
werden sollte: „Einigkeit und 
Recht und Freiheit“ 

Das „Deutschland, Deutschland 
über alles“ der ersten Strophe galt 
vor allem durch seine Verkoppe- 
lung mit dem „ Horst- Wessel-Lied “ 
der NS-Machthaber als anstößig. 
Außerdem wurde es wegen des 
scheinbar mit diesen Worten ausge- 
drückten chauvinistischen MacJht- 
anspruchs im In- und Ausland als 
unangenehm empfunden. 

Nun ist es keineswegs selten, 
daß Bürger der hundertsiebzig 
Staaten dieser Erde Schwierigkei- 
ten mit ihrer Nationalhymne ha- 
ben, daß sie in den Texten andere 
Akzente setzen, den Text mögli- 
cherweise sogar, wie in der „DDR“, 
völlig weglassen. Hier gilt der Re- 
frain der Strophen von Johannes R. 
Becher (Musik Hans Eisler) 
„Deutschland - einig Vaterland“ 
als vergessenswürdig. Viele 
Schweizer wiederum haben Hem- 
mungen, ein Reimwerk namens 
„Schweizerpsalm“ eines Leonhard 


Wittmer (1808-18681 über die 
Lippen zu pressen, das 1971 aus 
schierer Verlegenheit zur Schwei- 
zer Nationalhymne erkoren wurde: 
„Trittst ira Morgenrot daher, seh’ 
ich dich im Strahlenmeer, dich, du 
Hocherhabener, Herrlicher! Wenn 
der Alpenfirn sich rötet, betet, freie 
Schweizer, betet! Eure fromme 
Seele ahnt Gott im hehren Vater- 
land.“ Der zweite und dritte Vers 
sind identisch mit dem ersten bis 
auf das Wort „Morgenrot“, das im 
zweiten Vers durch „Abendglühn" 
und im dritten durch „wilden 
Sturm“ ersetzt wird. 


Es ist also durchaus eine Aufga- 
be für den Schulunterricht, Kin- 
dern solche Zusammenhänge zu 
zeigen, zum Beispiel auch den 
Wortsinn von Hoffinann von Fal- 
lersleben zu erklären, der mit sei- 
nem „Über alles - lediglich 
„Deutschland“ als Fernziel am En- 
de der deutschen Kleinstaaterei als 
die Spitze des Erreichbaren dar- 
stellen wollte. Und was die Grenz- 
beschreibung betrifft „von der 
Maas bis an die Memel, von der 
Etsch bis an den Belt - , so müßte 
eben auch dargestellt werden, daß 
zu Hoffinanns Zeiten die gesamt- 
deutsche politische Organisation, 
der Deutsche Bund, im wesentli- 
chen noch die Grenzen des Heili- 
gen Römischen Reiches Deutscher 
Nation umschloß, also eigentlich 
weit über das geographische Ge- 
biet im Liede hinausging. 


Nun ist es natürlich schlecht. 



Geographie seit Walther von der 
Vogelweide: Heinrich Hoffmann 
von Fallersleben 
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wenn ein so wichtiges Lied wie die 
Nationalhymne so viele Erklärun- 
gen braucht Man kann in schwieri- 
ger Lage so vorgeben, wie die 
UdSSR, die aus der 1943 staatlich 
angeordneten Hymne später ohne 
große Diskussion den Passus 
. . und Stalin erzog uns zur 
Treue“ herausnahm. Man kann ei- 
ne Hymne aber auch, fern von jeder 
Tagesaktualität, als ein histori- 
sches Dokument betrachten und 
unverändert lassen. Es ist nicht an- 
zunehmen, daß die Aussage der 
Marseillaise vom „Blut der Ver- 
ruchten, das die Äcker tränken mö- 
ge“ noch der heutigen Denkweise 
entspricht Und nicht alle haben es 
so einfach wie die Briten, denen 
neben ihrer feierlichen Königs- 
hymne zu Zeiten nationaler Erre- 
gung (Falklandkrieg) ersatzweise 
das herausfordernde „Rule, Britan- 
nia“ zur Verfügung steht 
Für den staatlichen Zusammen- 
hang kann es auch geradezu le- 
benswichtig werden, wenn heran- 
wachsende Staatsbürger Erklärun- 
gen über ihre Nationalhymne be- 
kommen, die ihnen der Text nicht 
liefert Als 1918 das „Königreich 
der Serben, Kroaten und Slowe- 
nen“, das später Jugoslawien wur- 
de, 1929 eine Hymne brauchte, setz- 
te man diese aus den Hymnen der 
drei früher selbständigen Länder 
zusammen (bis 1941); dann galt zur 
Zeit der Partisanenkämpfe von Ti- 
to die „Internationale“ und heute 
gilt das aus der Zeit der Slawenbe- 
wegung stammende Lied „Hej Slo- 
vani“, das musikalisch der je nach 
Lauf der Zeit textlich veränderten 
polnischen Hymne „JeszczePolska 1 
nie zgün^la“ ähnelt 
Für den deutschen Schuiunter- j 
rieht über das Deutschlandlied wa- | 
re es nicht ohne Bedeutung, daß 
der Breslauer Germanistikprofes- 
sor Heinrich Hoffmann von Fallers- 
leben textlich in der zweiten Stro- 
phe geschichtliche Kontinuität ver- 
mittelte, indem er an das Gedicht 
„Ir sult sprechen willekomen“ des 
Walther von der Vogelweide an- 
knüpfte, in dem es auch heißt daß 
„tiuschiu zuht gät vor in allen“. 
Und was die Geographie betrifft so 
grenzt sich Walther mit der Be- 
schreibung ein „von der Elbe unz 
an den Rin und her wider unz an 
Ungarlant“. Es scheint daß 
Mayer- Vorfelders Hinweis für die 
Schulen einen durchaus nicht 
uninteressanten Unterricht erge- 
ben könnte. 


IM GESPRACHJacqu^ jj”jjl 
Chiracs Mann für Afrika 


Von Achim Remde 


I n Bonn ist der höchste Beamte für 
Afrika ein Ministerialdirigent m 


KLAUS BOHLE 


Frankreich ist er eine Institution. 
Und als Jacques Foccait unter de 
Gaulle »nH Pompidou diesen Posten 
innehatte, war er ein Mythos. Nicht 
nur, daß er nach der Unabhängigkeit 
entscheidend daran mitwirkte, daß 
der ehemalige Kolonialheir zum na- 
hezu exklusiven Wirtschafts- und ro- 
lMkpartner des frankophonen Afrika 
wurde; nicht nur, daß er ein System 
der Zusammenarbeit konstruierte, 
das Giscard und Mitterrand, der an- 
fangs etwas anderes wollte, nur fort- 
setzen konnten: Seine Beziehungen 
Mim G eheimdienst und seine Lust an 
verdeckten Verbindungen - das 
JfoccaxtrNetz“ war sprichwörtlich - 
»mphpn ihn mit der Aura des Mäch- 
tig-Mysteriösen. Für die 2500 afrikani- 
schen Politiker, die im Jahresdurch- 
schnitt nach Paris pflgern, war er „der 
große Fetisch“. 

In der Tat war sein Einfl uß auf die 
„ w u n eren An gplegenhgrton “. in die 
man «rir»h nicht einmischen soll, oft 
beträchtlich u nd keineswegs auf die 
ohAmaiignn Kolonien beschränkt Er 
trat für die Sache Biafras ein, unter- 
stützte die Sezession Katangas von 
Zaire und die Opposition gegen 
Nkiumah in Ghana. Dabei stimmte er 
mannhmai nicht mit de Gaulle über- 
ein, dem er letztlich doch immer loyal 
d iente . Daß er hinter zahlreichen 
Staatsstreichen in Afrika gesteckt ha- 
be, hat er immer dementiert. 

1913 geboren, in Guadeloupe auf- 
gewachsen, war er durch sein berufli- 
ches Engagement im Im- und Export 
tropischer Produkte von Anfang an 
mit dem Milie u der Kolonialfranzo- 
sen verbunden. Er organisierte die 
historische Reise de Gaulles durch 
die französischen Besitzungen in 
Afrika im Jahre 1955 und spielte eine 
Rolle in der Algerien-Krise, in deren 
Folge de Gaulle die Präsidentschaft 
übernahm. Nachdem schon unter 
Pompidou die Kritik an Foccart ge- 
wachsen war, verachtete Giscard auf 
spme Mitarbeit, als er 1974 Präsident 
wurde. Foccart ging zurück in den 
Rohstoffhandel, wo er seine Kennt- 
nisse und Verbindungen zum eigenen 
Vorteil nutzte. 

Daß Chirac ihn aus der Versen- 
kung holte und zu seinem Berater 
machte, wird die „Cohabitation“ 



S^raoe Eminenz kehrt rnsArof 
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nicht einfacher machen. Bei alter 
Kontinuität der französischem Afri- 
kapolitik hat Mitterrand doch seine 
eigenen Vorstellungen. Hinzukommt, 
daß Geschichte sich nicht wiederho- 
len jäßt Der Foccart von beute kann 
nicht wieder der von damals sein. . 


Es ist kein Geheimnis, daß viele 

afrikanische Regierungen Chirac im 
Wahlkampf diskret unterstützt ha- 
ben. Die unerschütterlich enge Bin- 
dung Frankreichs an Afrika, die sie so 
sehr schätzen, ist ihrer Ansicht nach 
durch eine konservative Regierung 
besser gewährleistet Insbesondere 
ist in Afrika unvergessen, daß Mitter- 
rand sich von Khadhafi über den Löf- 
fel halbieren ließ, als er 1984 die fran- 
zösischen Truppen aus Tschad abzog. 
nachdem Khadhafi den Rückzug sei- 
ner Truppen zugesagt hatte. Auch in 
Afrika hatten viele vorausgesagt, daß 
Khadhafi sein Wort - natürlich - nicht 
halten würde. Wenn Cnirac vom 12. 
bis 14. April auf seinem ersten Aus- 
landsbesuch als Premier die Elfen- 
beinküste besucht und dem „weisen" 
Houphouet-Boigny seine Aufwartung 
macht, der dieses Land zum erfolg- 
reichsten Beispiel franko-afrikani- 
scher Kooperation gemacht hat, wird 
Foccart durch seine bloße Anwesen- 
heit dem Treffen sowohl eine histo- 
rische Dimension als auch einen inti- 
men, familiären Charakter geben. 
Afrika hat das Gefühl, daß wieder 
alles so ist, wie es einmal war. und das ' 
ist beruhigend. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 




Zma SPD-VoncUic einer Qaellmatewr 
enpnefaM dal Banner Blatt: 


In einer Zeit, in der die Begriffe 
„weniger Staat“ und „Entbürokrati- 
sierung“ keine Lippenbekenntnisse 
sein sollen, verbietet sich der Aufbau 
eines neuen Systems von KontroU- 
mitteilungen von selbst Und poli- 
tisch dürfte dieses Thema eher schäd- 
lich sein, denn eine Quellensteuer mit 
Kontrollmitteilungen hat immer den 
bitteren Beigeschmack, der Staat 
wolle in den Angelegenheiten der 
Bürger herumschnüffeln. Die Sozial- 
demokraten haben sicher recht, wenn 
sie sagen, Steuerehrlichkeit könne 
der Staat nur erwarten, wenn er für 
Steuergerechtigkeit sorge. Insofern 
sei es unverständlich, wenn dem Ar- 
beitnehmer die Lohnsteuer als Quel- 
lensteuer einbehalten werde, wäh- 
rend Einkünfte aus Kapitalvermögen 
nicht erfaßt werden könnten. 


existiert die Grenze zwischen Ostr 
und Westberlin einfach nicht. Der 
Westberliner Polizei ist es daher bis 
heute ausdrücklich verboten, die in- 
nerstädtischen Sektorenübergänge 
zu kontrollieren . . . Die von den Alli- 
ierten jetzt angekündigten .außerge- ■ 
wohnlichen Maßnahmen“ können 
diese Situation möglicherweise er- 
heblich verändern. Der DDR sind 
Veränderungen in Richtung mehr 
Kontrolle nur recht: Ostberlin vertritt 
schließlich den Standpunkt daß der 
Ostteil der Stadt längst fest in die 
DDR integriert ist und daß es sich bei 
der innerstadtischen Grenze um pinp 
Staatsgrenze handelt. Die Frage ist 
nur, wie weit die Alliierten gehen 
werden. 


BadifcliHii^eitung 


DU PMbKrfer Blatt tadlest sieb an Bo- 
aeeken Vorschlag. der Westberliner pau. 
zel dem Aattxac **» erteDen, „Penoneakon- 
trolle» an der Greaae zwischen Berlin 
{Wett) and der DDR aumflben": 


Was sich wie eine konzertierte Ak- 
tion zwischen Ost und West aus- 
nimmt, ist freilich eher ein Ping- 
Pong-Spiel mit dem komplizierten 
Status der ehemaligen Reichshaupt- 
stadt Denn die Alliierten halten trotz 
Mauer noch immer an der Fiktion 
einer ungeteilten Stadt fest Für sie 
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Sleiaeint ano Verhältnis USA-LAreK 

Präsident Reagans Einschränkung, 
vor einer Militäraktion gegen Libyen 
wolle man noch weiteres Beweisma- 
tenal gegen den „tollwütigen Hund" 
sammeln, dient wohl in erster Linie • ■ • 
dem Zweck, sich affe Optionen offen- 
Ejmalten un d sich nicht zeitlich unter • ■ 
set *® n zu lassen. Das aus 
^ Sprüchen gewon- 

v^.^ lastu ?- gsinateiial dörfte 

den^Ancnhi^ Uaddafis zumindest in 
auf die Discothek in 

etae'fÄ? emdeutig <>*»». daß 
gerechtfertigt wäre. 

schlfeßlfr? auszahlt ’ 

“h^™. derAlttor “ 


Das neue deutsche Phänomen: Der Chor der Neinsager 


Orchestriertes Dagegenseiii von der Fitneß bis zur Gesellschaftspolitik / Von Joachim Neander 


I n den USA ist die Zahl der Herz- 
infarkte in den letzten zehn Jahren 


I infar kte in den letzten zehn Jahren 
um ein Drittel zurückgegangen, ver- 
mutlich dank der Gesundheits- und 
Fitneß-Welle. In der Bundesrepublik 
steigt die Kurve der Infarkte nach wie 
vor leicht an. Dabei gibt es auch bei 
uns die Jogger, die Schlankheitsku- 
ren und die Nichtraucher kurse. 


VieHeicht ist es ja nur wieder jene 
berühmte Verzögerung, die bei vielen 
Trends und Entwicklungen auf ihrem 
Wege über den Atlantik eintritt Aber 
Zweifel sind am Platz. Denn hierzu- 
lande beginnt sich bereits ideologi- 
scher Widerstand gegen die Fitneß- 
Bewegung zu organisieren. 

Auch drüben spotten Satiriker 
über äßen Schlankheitswahn, Ge- 
sundheitshysterie oder Body-Buü- 
ding-Reklame. Und auch in Amt^ika 
versuchen Psychologen jenen Ver- 
zweifelten Dicken, die auch ngph 
siebzehn Diät-Foltern im Spiegel uAa 
auf der Waage keinen Erfolg sehen, 
das Rückgrat gegen den Trend zu'. 

otnrlrsn- f.5oKoP dipk Selbstbewußt i 


stärken: Lieber dick, selbstbewußt 
und glücklich als immer nur ein 


hungriger, depressiver Mit- oder Hin- 
terherläufer. 

Doch niemand würde drüben auf 
die Idee kommen, dieses ganz indi- 
viduelle Nein zur Körperertüchti- 
gung zur politischen Parole zu ma- 
chen, wie das in der Bundesrepublik 
zunehmend geschieht: Fitneß sei 
nichts als Disziplin. Dahinter stehe 
neben Geschäftemacherei nur der 
raffinierte Versuch der Herrschen- 
den, die Massen wieder zu disziplinie- 
ren, wehrtüchtig zu machen, zur willi- 
gen Leistungs- und Ellbogengesell- 
schaft zu erziehen. 

Das versteckt sich zwar auch hier- 
zulande mitunter hinter der Maske 
des Satirischen. Aber es ist dann 
meist eine Mischung aus fünf Prozent 
Witz und 95 Prozent Verbissenheit 
Es reicht ihnen nicht, wenn sie selbst 
sich der großen Volksbewegung ver- 
weigern. Auch die anderen sollen es 
gefälligst tun. Herzverfettung und 
Raucherhusten als „mutiges Nein“, 
als Widerstand gegen die Herrschen- 
den. 

Natürlich ist das komisch. Aber es 
List auch ein Symptom für eine an- 


scheinend unausrottbar deutsche Un- 
tugend. Das „JawolL Herr Unteroffi- 
zier!“ wurde seinerzeit auf dem Ka- 
semenhof kompanieweise bis über 
die Heiserkeitsgrenze hinaus geübt 
Es lag ein tiefer Sinn darin, daß nach 
1945 den Deutschen empfohlen wur- 
de, nach soviel Jawohl nun auch das 

Nein-Sagen ein wenig zu übern 

Der Erfolg ist sichtbar. Fähigkeit 
und Milt zur Kritik sind stark ge- 
wachsen. Geblieben aber ist auch das 
deutliche Bemühen, selbst dieses 
Nein wieder im Chor zu drillen. Aller- 
dings diesmal nicht durch die Staats- 
macht als Chorleiter, sondern durch 
die Opposition im weitesten Sinne. 
Fast scheint es manchmal, als seien 
jetzt die Verweigerer in Linie zu drei 
Gliedern auftnarsduert Wo immer 
sich Autorität, Beharrlichkeit oder 
auch nur Skepsis gegenüber Unter 
Utopie (oder Weltuntergangsstim- 
rnung) zeigt wird ihnen im Chor ein 
„Nein, Har General!“ entgegenge- 
brüllt 


Diskussion.“ zu beklagen. Alles sei 
schlaff und müde geworden. In Wirk- 
lichkeit hat es eine richtige Diskus- 
sion innerhalb der linken Bewegung 
in der Bundesrepublik, von Ansätzen 
abgesehen, kaum je gegeben. Was wie 
Diskussion aussah, war oft genug 
nichts als der eintönig und steril wie- 
derholte Protest gegen „die Herr- 
schenden“. 


Haus S laset; Heinrich Böll 
^ Ernsee auf der einen , 
Mehrnert aus Hobköpfen c 

’ dje Helmut Kol 

SsJS holfen haben ’ 31 


Es ist ne uerding s Mode unter den 
Linken und Liberalen, das „Ende der 


Da unterschrieben Literaten und 
Künstler häufig Resolutionen, deren 
Sprache sie als eine einzige Beleidi- 
gung ihres künstlerischen Selbstge- 
fühls hätten empfinden müssen. Da 
erstickten Grundsatz-Debatten sich 
selbst im Keim, sobald jemand die 
Gefahr des „Beifalls von der falschen 
Seite“ beschwor. Daß mit wenigen 
Ausnahmen die bundesrepublika- 
nische Satire um die Grünen, den So- 
zialismus und die Friedensbewegung 
ein fast schon pedantisches Tabu er- 
richtet hat, versteht sich von selbst 
Beflissene Kulturbotschafter mühen 
sich, auch im Ausland den Eindruck 
zu erwecken, als sei die Bundesrepu- 
blik kulturell ein zweigeteiltes Land: 


D^ Merkwürdige ii 
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Die KPI setzt auf den Regenbogen 

U1.UJ _ .... ... 


m 


Nicht das revolutionäre Rot, 
sondern ein pastelUarbeoer 
^Wnbogen >*871111)01 der 
Vielfalt -prägt den 
Nationalkongreß der 

Italiens. Doch die Parteibasis Ist 
wesentlich fcraditionalistischer 
nnd viel nostalgischer als die 

P&hnmgskader. ■ - * 

. . Von F.MEICHSNER 


D as aufreizende, revolutionäre 
Hot faßt fast kaum noch be- 
sonders ins Auge. Es wird 
überwölkt von e inem pasteU&rbe- 
nen, Hofthung verheißenden Regen- 
bogen. Und es wird weitgehend neu- 
tralisiert durch rote Radierungen in 
Blau, Weiß und Grün. 

A lle m diese Optik vermittelt dem 
Betrachter schon ein ganz neues 
kommunistisches Parteitagsgefühl - 
noch ehe dieser 17. Nationalkongreß 
der KPI im Sportpalast auf dem Flo- 
rentiner Marktfeld richtig begonnen 
hat 

Nicht daß Italiens Kommunisten 
ihre rote Traditionsfahne mit Ham- 
mer u nd Sich el schon im Muswim 
verstaubender Devotionalien abge- 
stellt hätten! Sie wird durchaus noch 
gezeigt Aber die Show-Architekten 
als gewiefte Professionals der Pu- 
blic-Relatio ns-Branche haben sie nur 
noch dezent in ihr Arrangement ein- 
gebaut 

Das Parteivolk »nH ^ie breite Öf- 
fentlichkeit . sollen offensichtlich 
schon vom Büd her auf das einge- 
stimmt werden, was dann der Gene- 
ralsekretär in dreistündiger Rede wie 
*»fnAn politischen Ve aandhauikate . 
log vorträgt' Ein Angebot, das in sei- 
ner Vi elfalt möglichst aijgn etwas 
schmnrVVipft mache n möchte. 
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Die KPI auf dem Weg 
nach Godesberg? 

An dieser Vielfell, die das Motiv 
des Regenbögens aufhimmfc -liegt es 
wohl auch, daß Alessandro Natta bei 
seinen Zuhörern zunächst die unter- 
schiedlichsten Eindrücke erweckt 
Die elwan meine n, er habe diestärk- 
ste Kommunistische Partei des We- 
stens auf den: Weg nach Bad Godes- 
berg geführt - dorthin, wo einst die 
SPD M Marktwirtschaft: und Westorf* 
entienmg bekehrt wurde. Andere 


Partei, d ie sich innerlich lourm 
derthat 

Die Idee der bunten Vielfalt leitete 
offensichtlich auch die Regie bei der 
Plazierung der mehr als 100 Gastdele- 
gationen aus (fern Ausland. Die erste 
Reibe auf dieser Tribüne wirkt wie 
eine lebende ideologische Krippe mit 
Hirten und Lämmern aus den ver- 
schiedensten Bierden. Ganz rechts au- 
ßen sitzen die französischen Kommu- 
nisten, die einstigen I^aum-Genossen 
der KPI in der eurokommunistischen 
Utopie. Utopie, heute für Natta und 
seine Partei das Memento an das „Sic 
transit gloria mundi M . Daneben haben 
die Schwarzen aus Südafrika ihren 
Platz. Dann kommt als Gesandter der 
neuentdeckten Weisen aus dem 
Abendland die SPD-DeJegatian unter 
Führung von Heidemarie Wieczorek- 
Zeul 

Das Zentrum der Reihe ist den al- 
ten Weggefährten der KPI aus den 
Zeiten des kommunistischen Interna- 
tionalismus reserviert: den Chinesen, 
den Jugoslawen und den Sowjets, die 
mit Lew Zaj'kow ihren dritten Mann 
in der Gorbatschow-Hierarchie ent- 
sandt haben. 

Den linken Hügel schließlich bil- 
den die Labour-Vertreter aus Groß- 
britannien, die französischen Soziali- 
sten, die Sandinisten aus Nicaragua 
und die spanisch«! Kommunisten - 
neben den Franzosen die zweite 





neuer ■ modernerer Kleider für eine, 


KPKM 

m.Monci 


octer Lenin 


Natta Keinmal fällt dar Na- 

FOTO:B% 


Gruppe dezimierter und umge&Ue- 
ner Ex-Verbündeter der KPI aus eu- 
nfeomniunistischen Tagen. 

Noch beim letzten Parteikongreß 
vor drei Jahren in Mailand war die 
erste Reihe ausschließlich von den 
Sowjets, den Chinesen und den Jugo- 
slawen besetzt gewesen. Daß der jetzt 

sichtbar gewordene protokollarische 
Wandel eine politische Schwerpunkt- 
verlagerung - oder besser eine Ver- 
teilung der Gewichte- anzeigt, macht 
sofort die Eröfftnmggrede Nattas 
deutlich. 

In seinem pro&ssoral vorgetrage- 
nen Referat faiw kein einirig ps Mai 
die Namen Marz und Lenin. Die 22 
Personen, die er namentlich nennt, 
sind unter anderem Enrico Beriin- 
guer, Palmiro Togliatti und Aldo Mo- 
ro (je dreinial}, Roosevelt, Kennedy, 
Ortega und Olof Palme. Sie alle wer- 
den von ihm positiv apostrophiert 
Den absoluten Rekord der negativen 
Qualifizierung (viermal) halten Ro- 
nald Reagan und der „Reaganismus“. 

Bei aller Verteilung der Gewichte 
sch e i n t die Rede aber doch in gewis- 
ser Weise auch einen neuen Schwer- 
punkt zu setzen: die demokratische 
Euro-Linke, in der nach Nattas Vor- 
stellungen alles zusammenströmen 
soll, was in Westeuropa links von der 
Mitte steht 

Begeisterungsstürme lost der ehe- 
malige Lateinlehrer auf dem Posten 
des kommunisti- 
3 sehen Parteisekre- 
täre mit diesem 
Konzept freilich 
nicht eben im Kon- 
greß aus. 

Die Delegierten 
applaudieren am 
stärksten und am 
län gsten, wenn er 
gelegentlich die Sai- 
ten der Nostalgie an- 
schlägt Er findet 
B eifall mit der Er- 
klärung, daß die 
KPI auf Grund ihrer 
Verankerung in den 
moralischen Prinzi- 
pien der sozialen 
Gerechtigkeit, des 
Friedens und der 
Freiheit „anders“ 
sei als die übrigen 
Parteien. 


Seine Worte; 
„wenn das unmr 
Anderssein aus- 
macht, dann halten 
wir daran fest“, ge- 
hen im Applaus un- 


ter. Ohne jede Reaktion bleibt dann 
aber sein Zusatz: „Wenn man sich 
jedoch an diesem Wort „Anderssein 1 
stoßen sollte, lassen wir es auch fei- 
len.“ 

Schon das scheint zu bestätigen, 
was Kenner dieser Partei immer wie- 
der zu bedenken geben, wenn die 
Hof fa u n gen auf eine „Entkommuni- 
st mer u n g* 1 dieser stärksten kommu- 
nistischen Kraft in der westlichen 
Welt allzu hoch schlagen: Die Partei- 
basis ist wesentlich tzaditionalisti- 
ßcher, viel nostalgischer, als es die 
Führungskader sinri. 

Der republikanische Verteidi- 
gungsminister Spadolini, der als Be- 
obachter seiner Partei ebenfalls am 
Kongreß teilnimmt, weist nach der 
Natta-Rede auf diese refbrmhenunen- 
de Gegegebenheit mit den Worten 
hin: „Ich bin mir im klaren darüber, 
daß Natta auf 30 Prozent der Partei- 
mitglieder Rücksicht nehmen muß, 
die den Standpunkt der CasteUina 
(Repräsentanten des äußersten lin- 
ken Flügels) teilen.“ 

Zurückhaltung in 
der Außenpolitik 

Diese Rücksichtnahme wird vor al- 
lem in der Außenpolitik deutlich. Wo 
Natta dort über schöne Worte hinau s 
konkret Stellung bezieht, deckt seine 
Position sich fast immw mit der vom 
Kreml inspirierten Position des „An- 
tiimperialismus“. 

Seine flüchtige Kritik der Sowjet- 
intervention in Afghanistan, die bei 
den Delegierten kaum Beilall provo- 
ziert, neutralisiert er umgehend wie- 
der mit de- Kritik an der amerikani- 
schen „Aggression“ in Nicaragua - 
so, als ob die Unterstützung einer an- 
tidiktatorischen Aufstandsbewegimg 
gleichzusetzen sei mit der militäri- 
schen Besetzung eines souveränen 
Staates. Und für den Zwischenfall in 
der Großen Syrte gibt er ausschließ- 
lich der 6. US-Flotte die Schuld 
Wie die Außenpolitik der von Natta 
angeregten „fortschrittlichen“ Euro- 
Linken aussehen würde, läßt sich an- 
gesichts dieser Exempel unschwer 
vorstellen. Nicht von un gefähr sieht 
der Generalsekretär die Hauptver- 
bündeten für dieses Projekt weniger 
bei Mitterrand, Craxi und Gonzälez 
als bei Willy Brandt und bei den gei- 
stigen Erben Olof Palmes. 

Der pastellfarbenen Regenbogen- 
optik dieses Florentiner Kongresses 
wird von der Sache her eben offenbar 
doch nur sehr bedingt Rechnung ge- 
tragen. 


Die Bime-kommtsie öder kommt sie nicht? 


EigeatUckwarsdii^ üHesklär, 
doch mn? hat die FDPwieder ; 
Bedenken: Es geht um den 
Neaban des Bundestages: 

Von EBERHARD NITSCHKE 

H ~ l i igentlicfa soll die Abrißbizne am 
|H 1. Juli anrücken und den Deut- 
_I_-/schen Bundestag für Jahre in 
eine Großbaustelle verwandeln- aber 
jetzt kommen, nach mmrnehr rund 
15-jähriger Dauer-Diskussion über 
ein neues und allen Anhauchen ge- 
nügendes Pariament, manchen Leu- 
ten im politischen Bonn schwere Be- 
denken. Und wieder einmal wird ge- 
bremst - diesmal mit Bierfaß von der 
FDF-Fraktion, 

Im Vorfeld der für die nächste Wo- 
che angesetzten Entscheidungen ver- 
jwton gr G remien des Bundestages 
über die geplanten Um- und Neubau- 
plane blasen die Liberalen kräftig 
rum Rückzug von bisher g e halte n e n 
Positionen. Eine Bundestagswahl 

ruckt heran - soll sie etwa mit einem 

Jkjch. in Bonn“ statt eines traditions- 
rejehen Bundeshauses vowtetten ge- 
hen? Ist das Ganze nicht doch viel zu 
teuer? Und berücksichtigt man wirk- 
te* düs gesetzlichen Vorschriften»«# 
die der Bundesrechnungshof soeben 

sttengjfiiwies? 

Bevor nun die Baukommission des 
Bundestages am Dienstag, Fraktdons- 


vorsitzende und Präsidium am Mitt- 
woch, und der Ältestenrat am Don- 
nerstag über das weitere Vorgehen 
angesichts der Lage Beschlüsse fas- 
sen, hat der haushaltspolitische Spre- 
cher der FDP-Fraktion, Wolf&ang 
Weng, gemäß Paragraph 75 der Ge- 
schäftsordnung des -Parlaments De- 
batte und Absti mmun g zu dem ge- 
samter Komplex im Plenum gefor- 
dert und eine Unterschriftensamm- 
lung dazu in Gang gebracht. Sagen 
auch nur fünf Prozent aller Bundes- 
tagsabgeordneten „Ja“ dpup 
muß die Sitzung, wie die FDP es will, 
stattfinden. 

Sie will damit erreichen, so Weng, 
rinft di» w»mw Anrieht nach doch wie, 
der, wie vor Jahren schon, auf eine 
Milliarde Mstrir steigenden Kosten 
wesentlich gesenkt werden, daß der 
alte PlAnarsflal n^ch «na» Mimmuloft . 
nigmng von 8-10 MiflinnAn Mark als 
eine Art Feierstätte für besondere Ge- 
legenheiten erhalten bleibt, und daß 
. es vor allem optisch auch in Wahlzei- 
ten ein Bundeshaus gibt 

Wie die in jetzt 40 verschiedenen 
Gehäuden unter gebrachten Räume 
des Bundestages und Bundesrates in 
zentralen Neubauten untergebracht 
werden können, dürfte seit 1969 rund 
50 Mfllinnen Mark Planungskosten 
verschlungen haben. Mn Super-Pro- 
gramm, für das man damals eine Mil- 


liarde Mark veranschlagte, scheiterte 
1081. Der gedachte Raumbedarf wur- 
de von 80 000 auf 28 000 Quadratme- 
ter kupiert Die Kölner Architekten 
Joachim und Margot Schürmann 
wurden beauftragt, die unumstritten 
notwendigen Räumlichkeiten vor al- 
lem für die bisher kümmerlich unter- 
gebrachten Wissenschaftlichen 
Dienste des Bundestages in Nachbar- 
schaft des Abgeordnetenhochhauses 
„Langer Eugen" zu errichten, wobei 
man von (die Angaben schwanken) 
Kosten zwischen 500 und 650 Millio- 
nen Mm*k ausging. 

Da nun laut Mitteilung des zustän- 
digen Kölner Regierungspräsidenten 
FtenzJosef Antwerpes von 1980 der 
Plenarsaal fonifsitig und feuerpolizei- 
lich völlig unzureichend ist, wurden 
für die Sanierung, die praktisch ein 
Neubau ist, zusammen mit einem 

Twim Rin g an gghAHft ifl h lind einem 

Neubau des sogenannten Präsiden- 
tenflügels an der Rheinseite noch ein- 
mal rund 150 Millionen Mar k veran- 
schlagt Die meisten Bundestagsab- 
geordneten haben nun wohl nicht 
realisiert, daß das erforderliche neue 
Dach, neue Stützen für die Tribünen, 
em neuer Fußboden und die Abschaf- 
fung feuergefährlicher Baustoffe im 
Pienarsaalbereich eben einen Neu- 
bau bedeutet Daher eben erst jetzt 
das große Entsetzen. 


Der FDP-Abgeordnete Wolfang 
Weng hat in Briefen an Bundestags- 
präsident Jenninger daraufhingewie- 
sen, daß „wie so häufig erst die öf- 
fentliche Diskussion die gesamten 
Konsequenzen längerfristiger Pla- 
nungen in Meinen Gremien offen- 
sichtlich“ mache. Weng 
wörtlich: „Wer sieht, in welcher Weise 
sich die zuständigen Ministerien zu- 
rückhalten, der muß erkennen, daß 
nicht Eile, sondern Nachdenken not 
tut“ Wer zudem sehe, daß der Haus- 
haltsansatz für das Vorhaben 1986 bei 
460 Millinnpn Mar k liege, der geplan- 
te Ansatz 1987 aber bereits 660 Millio- 
nen Mark umfasse, der müsse sich 
fragen, ob das noch als „angemessen“ 
anzusehen sei. 

Und genau ins Herz des Wählers 
zielte die FDP-Abgeordnete Ursula 
Seiler-Albring, die mit der Bemer- 
kung nachstieß, daß „der Bürger mit 
Recht kein Verständnis dafür auf- 
bringt, wenn der Souverän des Vol- 
kes derart leichtsinnig und locker mit 
Steuergeldem umgeht“. 

Und wenn sich nach der Sommer- 
pause der Deutsche Bundestag für 
zwei Jahre in das zur Notunterbrin- 
gung hergerichtete niedliche alte ■ 
Wasserwerk neben dem Bundeshaus 
zurückzieht wäre nach dieser Maxi- 
me in Sachen Neubau wieder einmal 
offen. 





Barn eigene Halle auf der Hannover-Mette: Jagend und Technik 


FOTO. NOVUM 


Die Jugend wirbt, und um die 
Jugend wird geworben 


Die deutsche Industrie hat sich 
darauf besonnen, daß die 
qualifizierte Ausbildung: der 
Facharbeiter eine ihrer Starken 
im Wettbewrb auf dem 
Weltmark ist. Ausbildung ist 
deshalb ein großes Thema auf 
der Hannover-Messe. 


Von HEINZ STÜWE 


D er Junge in der hellblauen Re- 
genjacke blickt recht skep- 
tisch in die Kamera. Seine bei- 
den Freunde amüsiere n sich derweil 
köstlich. Sie beobachten ihn auf dem 
Bildschirm eines Personal Compu- 
ters und lachen darüber, wie sich sein 
Gesicht schlagartig von zurückhal- 
tend-mißtrauisch zu freundlich-la- 
chelnd verändert. Nach einem unauf- 
fälligen Knopfdruck beginnt dann 
der Drucker neben dem Bildschirm 
zu surren: Heraus kommt ein 
schwarzweißes, gut erkennbares Por- 
trät der jungen Versuchsperson, die 
es staunend in Empfang nimmt 
Diese Szene wiederholt sich unzäh- 
lige Male am Tag auf dem Nixdorf- 
Stand in der Halle „Jugend und Tech- 
nik“ der Hannover-Messe. Der An- 
drang der jugendlichen Besucher ist 
groß. Dabei ist an dieser Form von 
Fotoatelier nicht die Technik das Be- 
sondere, sondern die Tatsache, daß 
die Programme für die Digitalisie- 
rung der Bilder mit Hilfe eines Perso- 
nal Computers von drei Auszubilden- 
den erarbeitet wurde. Und sie dürfen 
das ganze jetzt in Hannover auch prä- 
sentieren. 

Ralf Heimbach (25) ist einer von 
ihnen. Während er die Technik erläu- 
tert und mit jugendlichen Computer- 
Freaks über die Graustufen des digi- 
talisierten BUdes fachsimpelt hat er 
schon beim nächsten „Kunden“ das 
freundlichste Lächeln abgepaßt und 
den Drucker in Marsch gesetzt 
Der junge Mann lernt im dritten 
Jahr einen Beruf, den die Nixdorf AG 
als Alternative zum Studium anbie- 
tet: Infbrmationselektronik. Uber sei- 
ne Ausbildung ist der junge Techni- 
ker bestens informiert: „Abitur, Lei- 
stungsfach Mathematik oder Physik 
und abgeschlossene Bundeswehr 
oder Zivildienst“, nennt er wie aus 
der Pistole geschossen die Einstel- 
lungsvoraussetzungen. Der Beruf 
macht ihm Spaß. Jedenfalls mehr als 
das Informatik-Studium, das er schon 
nach kurzer Zeit an den Nagel hang- 
le. Für Ralf Heimbach ist sein künfti- 
ges Arbeitsgebiet bereits klar. Er wird 
den technischen Kundendienst in ei- 
ner der Nixdorf-Geschäftstellen ver- 
stärken. 

Ausbildung ist ein großes Thema 
auf der Hannover-Messe. Daß die Un- 
ternehmen damit ein Informationsbe- 
dürfnis bei den jugendlichen Besu- 
chern stillen, steht außer Frage. Die 
Informationsblätter und Prospekte 
finden reißenden Absatz, ganz gleich 


ob es sich um Computer- oderEisen- 
hütten-Kunde handelt „Natürlich ha- 
ben wir es nicht nötig, für unsere 
Ausbildungsplätze zu woben. Be- 
werber haben wir s chließlich genug“, 
sagt um Martin Keck von Nixdorf 
„Wir wollen einfach demonstrieren, 
was wir in unserer betrieblichen Aus- 
bildung leisten“ Nicht nur die Ver- 
antwortlichen des Paderbomer Com- 
puter-Herstellers geben sich selbstbe- 
wußt Die deutsche Industrie hat sich 
darauf besonnen, daß die qualifizierte 
Ausbildung der Facharbeiter eines ih- 
rer Stärken im Wettbewerb auf dem 
Weltmarkt ist „Wer ständig von unse- 
ren Standortnachteilen redet, sollte 
sich einmal ansehen, wie niedrig der 
Ausbildungsstand und die Produkti- 
vität der Arbeitskräfte in den soge- 
nannten Niedriglo hnlände rn sind", 
meint Siegfried Heinze, Leiter des 
Geschäftsbereichs Meß- und Rege- 
lungstechnik im BBC-Konzem. 

Den Nachweis einer guten Ausbil- 
dung, die erst die Voraussetzung ist 
um technologisch mithalte n zu kön- 
nen, wollen zahlreiche Finnen in 
Harmover erbringen. Dabei geht es 
natürlich auch um besondere tech- 
nische Lösungen: So können Simula- 
toren die Ausbildung mit echten com- 
putergesteuerten Werkzeugmaschi- 
nen ersetzen und kleinen Finnen so- 
mit deren teure Anschaffung erspa- 
ren. Dann steht statt einer Ftäs- 



maschine plus Bildschirmterminal 
eben nur ein Computer da. Den kann 
man allerdings gleich für weniger 
ernste Zwecke umfimküonieren. 

So ist in Hannover zu beobachten, 
daß zwar von der Decke ein Schild 
ankündigt „Simulation einer CNC- 
Dreh- und Fräsmaschine", über den 
Bildschirm aber in irrwitzigem 
Tempo ein kleines grünes Männchen 
mit roten Armen und gelben Augen 
huscht, das eifrig Goldklumpen sam- 
melt und von einigen Artgenossen 
verfolgt wird. Die grünen Männchen 
sind besonders dicht umlagert 

„Spielend mit der Technik umge- 
hen“ könnte auch das Motto für den 
Video-Wettbewerb heißen. Junge 
Filmteams haben hier die Gelegen- 
heit, unter fachkundiger Anleitung 
nicht nur selbst zu filmen, sondern 
die Filme auch selbst zu schneiden 
und zu vertonen. 

Geistige Höchstleistungen sind bei 
der Messe-Rallye gefordert Schüler- 
gruppen werden mit einem Fragebo- 
gen über die Messe geschickt Die 
Aufgaben, die in vier Stunden bewäl- 
tigt werden müssen, würden man- 


chem technischen Laien den 
Schweiß auf die Stirn treiben. Denn 
wer kann schon auf Anhieb erklären, 
was Sensortechnik ist, welche Arten 
von Industrierobotern es gibt und mit 
welchen Gelenken bei den Robotern 
die Körperteile des Menschen nacb- 
gebüdet werden. 1200 Schüler haben 
sich zur Messe-Rallye fest angemel- 
det Zahlreiche stoßen hinzu. 

Sie kommen auch bei Axel Czora 
(23) vorbei Sein Stand auf der Hanno- 
ver-Messe bietet zwar keine Sensa- 
tion, dafür aber hat der junge Mann 
flammen mit seinen Kollegen auf 
dem ockergelben Areal der Conti- 
gummi-Werke AG eigene Ideen ver- 
wirklicht „Wir haben uns gedacht 
daß wir einfach mal zeigen, wie aus 
Kautschuk Gummi wird“, berichtet 
er. „Vergessen Sie bitte nicht das 
hochgestellte ® für das eingetragene 
Warenzeichen 11 , gibt er dem Beobach- 
ter mit auf den Weg und beweist so, 
daß er die Interessen seines Arbeitge- 
bers schon heute zu wahren weiß. 

Contigummi und Nixdorf zum Bei- 
spiel stehen für einen Trend. Die In- 
dustrieunternehmen iaKM»n auf der 
Hannover-Messe die Jugend für sich 
werben. Zumindest bei den gleichal; 
trigen Besuchern ist ihnen der Erfolg* 
sicher. Aber es wird auch um die Ju- 
gend geworben. 

Plakate, Stellwände’ und Video- 
clips mit der Schlagzeile „Ihre Karrie- 
rechance bei ... planen Sie ihren Be- 
rufsweg mit . . zeigen das Bemü- 
hen der Firmen um den Führungs- 
nachwuchs. Denn hier gibt es, vor 
allem bei den Ingenieuren, echten 
Mangel Die Chance, sich auf der Mes- 
se von kompetenten Personalfachleu- 
ten beraten zu lassen, wird genutzt: 
„Ich bin eben endlich mal dazu ge- 
kommen, einen Apfel zu essen“, 
stöhnt HansJörg Braunschweig von 
der Mannesmann-Personalabteilung 
am späten Nachmittag eines anstren- 
genden Messetages. „Mit solch einem 
Andrang hatten wir nicht gerechnet“. 

Der frischgebackene Ingenieur, der 
sich durch das Gewühl im Mannes- 
mann-Gebäude gekämpft, an Teekü- 
che und Vorstand.srimmem vorbei 
bis zum Büro des Personalberaters 
durchgefragt hat und dort etwas ver- 
legen vor der Tür darauf wartet, um 
sich über die Berufschancen in der 
Fördertechnik zu informieren, ist al- 
lerdings eine Ausnahme. „Die mei- 
sten, die zu uns kommen, sind Inge- 
nieurstudenten, die in ein oder zwei 
Jahren ihr Examen machen.“ 

Nach den Gehältern fragen nur we- 
nige, „und wenn, dann ganz mm 
Schluß“, berichtet Braunschweig. 
Der Grund, daß Mannesmann sich 
zum ersten Mal auf der Messe direkt 
an Hochschulabsolventen wendet, ist 
einfach. Zahlreiche Ingenieur-Stel- 
len, vor allem im Maschinenbau »nH 
in der Elektrotechnik, sind schwer zu 
besetzen. Hier spiegelt sich die ge- 
wandelte Konjunkturlage wider. 
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Endlich Bin Buch über die indi- 
sche Küche. Die Geheimnisse der 
vielen Regioralküchen Indiens 
mit ihren unvergleichlichen Spe- 
zialitäten, wie man sie selbst 
zubereiten kann. (4447/12,80) 



Wolfram Siebecks Kochseminar 
für einfache, alltägliche Gerichte. 
Schon das Lesen Bereitet Ver- 
gnügen, das Nachkochen der aus- 
führlich beschriebenen Rezepte 
ein noch größeres. (4446/9,80) 


übersichtlich und verständlich, 
von ProLKurt Pa Wen, dem wom 
angesehensten Musikwissen- 
schaftler unserer Zeit 
(Heyne 4756/DM 1430) 
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\ Geschichte lebendig werden läßt 
^ {Heyne 6632/DM 3,80) ** 


Ausführlich Informiert 
| [• unser neues Heyne- 
*a*chenbuch-Gesamt- 
vstxeiehnls. Sie erhalten 
teatenlos bei Ihrem 
Buchhindfer oder direkt 
vom 

Wilhelm Heyne Varlag 
PoMfech 201204 
8Mb München 2 
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Jöffletpooije« - Geschichten 
^ffawrwaräfflllenZeit 
Sjf^rofiarcsl Freust, 
gte, Arthur Schnitzler, Oscar 
Jp^Heiiiy James, Thomas 
wann av.a. (6664/OM 7,80) 
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Neues aus der lilreH® 

^«awareii / Batten + W&tagsi 

Essen-Kettwig - Im Teelbruch 71 . Tel o Krähenweg 28 b • Tei. 0 40 / 5 51 20 97 + 96 





VÖlkel präsentiert Ge- 
windeschneidwerkzeuge 

in einer Stahlbledikassette zum Preise 
von 227,20 DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). Es handelt sich um 
einen 45t eiligen Werkzeugsatz, zu dem 
Handgewindebohrer, Schneidelsen, 
Kernloch-Spiralbohrer, verstellbare 
Windeisen, Schneideisenhalter, Werk- 
zeughalter, Gewindeschablone und 
Schraubendreher gehören. Ferner neu 
im Angebot verschiedene Gewinde- 
sdhneidwerkzeugaötze für di b Industrie, 
kombiniert mit Spiralbohrem und 
Schraubenausdrahem. 


VöQtel KG. Kronpriezenstr. 34 
5£S0 Remscheid. TeL 0 21 91 / 7 77 07 
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Balkon- und Terrassen- 
Beschichtung mit coetrans- 
Flüssigkunststoff 

welcher stark stapazierbar, aber den- 
noch elastisch und rißüberbrüdcend (st. 
Bei Baikonen mit Zement-Estrich kann 
das Material einfarbig oder durch farto. 
Chips-Einstreuung auch terrazzoähnllch 
aufgerollt werden. Bei undichten, plat- 
tierten Flächen kann coetrans-Gummi- 
glas farblos aufgerollt werden - somit 
bleibt die Oifginal-Plattenstruktur er- 
halten. Die Verarbeitung Ist sehr ein- 


fach, kann jedoch auch als fix und ferti- 
ge Arbeit durch unsere Spezia Ivertege- 
firmen angeboten werden. Bitte schrei- 
ben Sie uns, wir schicken ihnen gern 
Prospekte und Muster und benennen 
Ihnen unseren Fachberater mit Ausliefe- 
rungslager In Ihrer Nähe. 




Kunststoffe GmbH + Co. KG 
Pomfach 1240 
DarfeWer Weg 101-1 05 
4420 Coesfeld 
TeL 0 25 41/23 24 + 23 30 
Telex 4 92 547 



Omas Apfelbaum 
Ist wiedef «in" 

Obstgehölze, ob Apfel, Birne, Kirsche 
„Ha. pftaume, waren bereits im vergarv 
«anen Jahr der grofle Renner ln den 
S^rt-n.ßaumsdiuten. Dabei geht der 
ir'j w jedor hin zu den alten, bewähr- 

1 *® . haraiVc um Hia Inhrhun. 


Sorten, die bereits um die Jahrhun- 

I ®* 1 .Jn »nW frilhor in uncamn Mniia. 


!wtwende und früher in unseren Haus- 
f T»an zu Anden waren. Wenn Sie also 
vT Htesew Fröhjahr einen Obstbaum 
pflanzen wollen, sollten Sie sich ver- 
p L7,onsvoÜ an den Fachmann wenden. 
. Jfln aber 300 Garten-Baumschulen fn 
!L? Bundesrepublik finden Sie Faditeu- 
«irM nur für alte und moderne Obsl- 

sondern auch für Rosen, Zfer- 
Bäume - kurz, für alles, 
das He« des Hauegartenbesitzers 
v *“V ll nenn Garten-Baumscfiuier sind 

e rTr*Ul- - • .n, DtlnnTon fllr Hrti. Umw. 
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EA^RAMA-FAinÜR 

.der neuen Panoramo-Falttür von 

K K* Stflck * M w °h Sie woBen. 

^ 9 **om te Breite lassen 
neuen 7Br Wintergarten 
ooerVeranda öffnen. Die Panorama- 
IJISL erweitert nicht nur Ihr Wohnflä- 
“^•ngebot sondern bietet Ihnen 
jjjjj^jw^und Urlaubsstimmung (m 

Sie sich die neuen Gestal- 
Anwendungsmöglichkeiten. 
SmÄÄ. def ^ord-Wrama- 


Englische Parkbänke aus 
massivem Teakholz c schön, 
baquetti 

db bereits seit dem 18. Jahrhundert 
SfwTr2 Wn odglnal englischen, unver- 
züglichen Bänke, denen weder Fro3t 
Regen etwas anhaben kann. Die 
Tn»? ÜlPpb*» Lebensdauer beträgt 

Wf Jahre. Ständig draußen und 
untMhandelt. Sie ersparen die Kosten 
Ir’ ? nla S w ung und Wiederaufbau. 
Massives Teakholz ist in unbehandei- 
tem Zustand wetterfest Schmutz kann 
mit Wasser und Bürste entfernt werden. 
Sie die ursprüngliche braune 
narbe vor, so können Sie efle trockenen, 
sauberen Möbel mit Teaköl behandeln. 
- Genera Umporteur für die BRD 
KG - GmbH ft Co., Postfach 
2* 27, 4150 Krefeld. Tel. (0 21 51) « 91-0. 


? «lafaten Wr Pflanzen für den Haus- 
rraS.-®** Ad ressen Este übersenden 


g j, n Suf fiidordenmg gerne. Und wer 

Wir OUT nVi**r Hm Snrtlnonr Hör 


vnrf»' über das Sortiment der 
informieren möchte, dem 
°Wohto" wir das BdB-Handbuch VI 
e jXSÄz 0W - Es emhält forbige Ab- 
und genaue Beschreibungen 
Men ' von Äpfeln, Bir- 
a ^ pflaumen Ober das Sortiment des 
Sf^.^hbiiereno»»»®* Ws zu Nüssen, 
MiSmreSinVnd * 0v !L u Bes,e| Ien Sie dos 
E'^pU «" OM 35,- frei Haus bei 
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SortinMntkäften 
W» die Elektronikbranche 


worden von der Firma Hünersdarff an- 
geboten: sie bestehen aus schlagfe- 
stem und ieitfähigem Polystyrol und 
sind antistatisch, mit einem Oberffä- 
chenwiderstand von IO 2 bis 10* Ohm. 
Aus diesem Grunde sind sie besonders 
für die Lagerung und den Transport 
sensitiver Elektronik- Bauteile geeignet 
sowie für alle die Bereiche, In denen 
elektrostatische Aufladungen Betriebs- 
und Funktionsstörungen verursachen 
können. Zu den Kästen werden Stülp- 
decfcet und verschieden große Einsatz- 
boxen als Zubehörteile geliefert. 
HOoetsdotff GmbH, Postfach 549, 

7140 ledwfgsburg, TeL 0 71 41 71 47-0 





Wintergarten und 
Überdachungen - 

ledfvldiiell In Hob oder Alu 
Gkndacii auch nrit Offnoogsaotootatik 

Bn Wintergarten - weit mehr als Ener- 


gie-Ersparnis. Haus Vergrößerung um ei- 
nen Raum, wie er bisher noch nicht 


nen Raum, wie er bisher noch nicht 
vorhanden war. Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nafch Süden. Durch individu- 
elle Planung und Fertigung auch optisch 
enorme Aufwertung Ihres Hauses. Ab 
größter Hersteller aer BRD glauben wir, 
Jedem Interessenten die optimale Lö- 
sung bieten zu können. Wir sind vertre- 
ten in 3B Stödten. Anruf oder Postkarte 
genügt. • 

SOLAR- BAU, Greftzhöfer Weg 31 
4900 Heidelberg, TeL 0 62 H 781054 
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' „Hobbykit 3" ^ 

Die Lösung für den Heimwerker und 
Bastler. Hartschoumschneiden, Profll- 
schnitte für Rohr- und Käbeleinbettun- 

g en sowie Abschnitte bei Platten und 
undungen. Zubehör zum Schweißen 
mit Teflonband und 5 auswechselbaren 
Messern für Modeillerarbeilen erhält- 
lich. NEU „Cordless" WC 110 C. Der 
kabellose Accu- Löter, der überall ein- 
setzbar ist Komplett mit Ladegerät und 
„Longlffe"-Löt spitze. Erhältlich im Fach- 
handel und in Heimwerkennärtcten. Ko- 
stenlose Lötflbel und Bezugsquelle an- 
zufordern bel: 

Tke Cooper Group, 7122 BeNgkelm 
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Schmerzlindening durch 
Bntrascball-Tlierapie 

ist die Spezialität des elektromedizfni- 
sdten Novafon-Geräts, dos sich ab na- 
türliche Alternative zu Tabletten emp- 
fiehlt. Bel Musketverepannungen und 
Schmerzen Im Nacken und Rücken 
bringt das Gerät erhebliche Erleichte- 
rungen. Als „helfende Hand" regt es mit 
Schwingungen das gesamte KÖrperge- 
webe zum Mitschwingen an, wobei die 
Zellkerne aktiviert und die Selbsthei- 
■ungskrüfte sich wieder entfalten kön- 
nen. Das Gerät mit ausführlicher Anlei- 
tung wird vertrieben von der Firma No- 
wfon - Vorkaufsbüro Dovtscbkuxf _ 
40, 4440 Nonftom, 
Tel, 0 59 21 7 51 34: auch ln Sanitätsfach- 
geschäften erhältlich. Das Novafon-Ge- 
■ut «halten Sie gern zur 14tägigen Er- 
probung auf Rechnung (ohne Voraus- 
7 ohne Kosten) zum Preis von 
298,50 DM (2 3. Garantie). Information 

kostenlos. 
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Schluß mit Einbrechern 
durch Funkclarsn 
APC-800 

Das optimale Alarm System zu einem un- 


glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Eine Alarmanlage ohne 


wfrd's möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die FasshMnfrarot-Soaso- 
ran übermitteln das Alarmsignal draht- 


los quer durch die Wand, vom Keller bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 


r°nemente der reka rd- Panorama - 
Jrämür wefden für Sie nach Maß gefer- 
“P 1 - ™r Breiten von 3-6 m und für Höhen 
b » *u 2 J m. 


zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. Bn I4tägiger kostenloser und un- 
verbindlicher Test ist möglich. Unterla- 
gen bitte anfordem bei: 

JOSEF DORER, W nt erborg 5B 
7743 Furtw tragen 1, Tel. 0 77 23/ 78 84 
Postlei tzahlgobiet 1, 2, 3 «. 4 
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VmtriobsbOro Nord, 2000 Haiabarg 60 
Poatfodi 40 11 11. TeL 0 40 7 86 01 & 
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Sicherheitsgamituren für 
Haus- und Wohnungstüren 

präsentiert die Ottmann KG: sie werden 
in Sand geformt. In Bronze gegossen 
und in Handarbeit fertig verarbeitet. 
Dabei wird die braune Oberfläche In 
einem Schwefelbad erzielt und dann 
farblos eingebrannt lackiert. Diese Sl- 
cherheitsgamltur wurde vom TUV Bay- 


ern auf Zug-, Schlag- und AbriBfestig- 
keit, auf Meßgenauigkeit sowie Hitze-, 


Korrosions- und Material beständigkelt 
geprüft; sie wird zudem von der Krimi- 
nalpolizei empfohlen. Bezugsquellen 
durch Me ko Metall kunst Ottmar» KG, 
Echanfingw Sb. 121. 8000 MOacben 80, 
TeL: 0897 40 50 04 



Vollautomatische Rolladen 
- leicht nachträglich 
einzubauen 

Der roilotron bedient vollautomatisch 
Rolläden. Nach eingestellter Zeit, bei 
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit 
von Hand. Ihr Haus sieht also auch Im 
Urlaub bewohnt aus und zieht daher 
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel 
usw. sind vor Sonnenstrahlen geschützt 
Das Gerät wird in den Gurtkasten ein- 
gebaut Antrieb und Steuerung - alles 
in einem Gerät. Ganz nebenbei: Schwe- 
re Rolläden brauchen Sie nicht mehr 
von Hand hochzuwuchten. Hersteller- 
garantie 2 3ahre. Preise ca.: Standard 
DM 35D,-, vollautomatisch DM 475,- (un- 
verbindliche Preisempfehhrng). Bezug 
über den Fachhandel. 

Rademadier Geräte Elektronik GmbH 
Postfach 107, 4292 Rhede, 0 28 72 -10 49 
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Reinigon wie ein Profi - mH 
80 bar Hochdruckreiniger 
Modell D 80 


Sie reinigen mit dem D B0 schnell und 
jründlicn: Terrassen, Fassaden, Klinker, 


Zement- und Füesenböden, Gartenge- 
röte, Fahrzeug (auch Motor und Unter- 
boden), Schwimmbad - - - einfach ai- 
(esl Mit 80 bar beseitigt sein schmutz- 
brechender HocftdruckstraM mühelos 
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
wird damit zum unentbehrlichen Helfer!' 
Seine wartungsfreie Zwei- Kolben- Kera- 
mikplungerpumpe sorgt für lange Le- 
bensdauer und des zu einem Preis 

von 950,- DM inkL MwSt, kompl. mit 
Zubehör. Fordern Sie unverbindlich Pro- 
spektmaterial an! 

H. J. Barthel, Hochdiodcmfiilgar, Urit- 
betzgwSio, NoB- und Trecnasauger, 
PofcrarstraSe 88, 4050 MöadroMlad- 
baefa 2, TeL 0 21 44 7 18 52 38 
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. . . meh? 
WohnEtom- 
fort 
Tür Zu! 

Der neue 
Türschließer 
TR 86 für In- 
nent&ren 
von BURG- 
WÄCHTER, 
für 

Punkt emp- 
fehlenswert: 
auffallend 
unauffällig, 
einfach zu 
montieren, 
funktionssi- 
cher. 2 Jahre 
Garant ie, 

wartungs- 

i^EOfrei, einfach 
elnzu steilen; die SchiieBkrcrft kann ver- 
stärkt werden. Paktisch: keine offenen 
Türen, keine Zugluft, spart Heizkosten; 
dle Tür ist leicht zu öffnen. Ausführun- 
gen: TR 86 W - weiß, TR 84 B - dunkel- 
braun. Unverbindi. Preisempfehlung: 
DM 29,95. Zu beziehen nur Ober den 
Fachhandel. 


aeräte 


sollte sich an die Münchner firma Fügl 
wenden, bei der Beratung, Herstellung, 
Vertrieb und Export in einer Hand ist. 
Dabei handelt es sich in erster Unie um 
Miusplone und Spezialempfänger, 
aber auch um Ausrüstungen für Detek- 
teien und Sicherheitsdienste wie etwa 
Kleinstmicrosender In Steckdosen ge- 
tarnt. Ferner Nachtsichtgeräte, Zertiak- 
ker u. v. m. Betrieb in der Bundesrepu- 
blik nicht erlaubt. Für 20,- DM bürte neu- 
en exportgerätekatalog anfordem. Info 
kostenlos von: 


SpezEalelektronik S. rügl 
Theresienstr. 128, 8000 München 2 
Tel. Q 89 / 52 15 21, Tx. 5 218 587 sfm d 
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Spülen in^schönster Form 

Die Spüle ist die „Arbeitsfläche'', die in 
der Küche am meisten genutzt wird. Um 
so wichtiger Ist es, daß sie den vielfälti- 
gen Anforderungen In idealer Weise 
gerecht wird. Die Keradesign-Spülen 
sind pflegeleicht, hygienisch - Bakte- 
rien sind ohne Chance, säurebeständig, , 
hoch strapazierfähig. Die Küche ist der 
Raum des Hauses, in dem aus Kochen 
eine Kunst wird. Zu den Spülen werden 
hochwertige Arbeitsflächen angebo- 
ten, der Küche angepaßt und nicht 
umgekehrt. 

KERAMCHEM1E GMBH 
Pf. 11 43, 54 35 Sieisbabn 
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ßjSj . . . damit Sie's 
W leichter haben 

Um Zeit zu sparen, um Mühe zu vermel- 
den, wurde aer ALA-Trockenputzer ent- 
wickelt. Ohne Wasser werden Fenster-, 
Autoscheiben, Spiegel, Fliesen mit ALA 
kristallklar. Keine Putzmittel => umwelt- 
freundlich. Die pat. SpezialfQBermatte 
mit Haltegriff ist unzählige Male zu ver- 
wenden. Erstbesteller erhalten ein Ge- 
schenk. Nur vom Hersteller für DM 16, 30 
(Scheck) oder per Nachnahme für DM 
20,60. 

ALA-Veitrieb, Klrcbeaweg 6a 
8507 Oberasbacfc, TeL 09 11 7 69 56 24 








Moos raus + Rasen belüften 
Jetzt mit Ihrem Rasenmäher 

Nur ein paar Handgriffe sind dafür not- 
wendig: Rasenmähermesser abschrau- 
ben, Super- Messer- Kraftfiorke an- 
schrauben - schon ist der Motorrasen- 


lüfter fertig, ihr Rasen wird Intensiv ge- 
lüftet, una das Moos gründlich ausge- 
harkt. Dieses sinnvolle Droxf-ZubeaBr 


harkt. Dieses sinnvolle Dnnd-ZiibwiBr 
Ist für alle Elektro- und Benzinmäher von 
52 bis 50 cm Schnittbreite geeignet 
(34,90 - 44,90 DM unverbindliche 
Preisempfehlung). Und zn .nrndem“- 
Gartoapflege: 


Der Vielzweck-Weltmeister 
Multi-Gartenfit 

*wrtdnsben ML / 


losdrehen 
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Wären Generalstaatsanwälte ; r 


* * VllV* M ftk re w m***r~— __ j 

doch besser nur „normale Bea mte 

Die Gefahr für „politische“, sich an der Politik der Landesregierung zn «ert 






Von HENNING FRANK 


L ebt Bereslaw Schmitz in größerer 
Abhängigkeit als seine Kollegen 


Meue TeehmeSogie ££2 

bei SchSösseni 

und SchääeSanlagen / 

Die meisten Einbrüche in Wohnungen | 
und Geschalte erfolgen durch uner- 
laubt kopierte Schlüssel, Abbrechen 
des Schließzylinders. Der KESO AG ist I 
ein bemerkenswerter technologischer' 
Durchbruch gelungen, es wurden 
Schließ Zylinder für den deutschen I 
Markt entwickelt, die sich weder mit j 
menschlicher Kraft noch mit bei Einbre- i 
ehern üblichen Werkzeugen mehr ob- 1 
brechen lassen. ; 

KESO DEUTSCHLAND GMBH 
Zunftsfr. 8, 2110 Buchholz I 

Tel. 041 31 / 60 77-40 78, Tefex 2 189 355 


Bn Gerät für mehr als 15 Gartenarbei- 
ten, z. B. hacken, hätten, lüften, Saatril- 
ien stampfen, Fugen reinigen, Kanten 
stechen. Für 22,- DM (unverbindliche 
PreisempfeWung) und ohne Stiel erhält- 
lich bei 


BUX GMBH, 5013 Barafoghflw« 
Postlach 11 u TeL 0 51 es I » U 


JLr Abhängigkeit als seine Kollegen 
in Baden-Württemberg, Bayern und 
den beiden Stadtstaaten? So nach- 
drücklich der Kölner Generalstaats- 
anwalt im Zusammenhang mit der 
von ihm persönlich angeordneten 
Einleitung eines Ermittlungsverfeh- 
rens gegen den Bundeskanzler seine 
Unabhängigkeit betont („Ich bin nur 
dem Recht und Gesetz verpflichtet“); 
er kann nicht bestreiten, da fl er seit 
dem Einzug in die Chefetage seiner 
Behörde, der der Bonner Anwalts- 
sohn seit über zehn Jahren angehört, 
politischer Beamter ist. 


gegenüber der jeweiligen Landesre- 
gierung. Und gerate darum war der 
Kriingr „General“ schlecht beraten, 
als er wegen der politischen Brisanz 
die Anzeige des Ex-MdB der Grünen 
Otto Schily gegen Helmut Kohl be- 
reits durch Staatsanwälte seiner Be- 
hörde prüfen ließ, als die an sich zu- 
ständige Staatsanwaltschaft beim 
Bonner Landgericht ihre Untersu- 
chungen noch nicht abgeschlossen 
hatte. 


Übereinstimmung wichtig 


Damit aber gehört Bereslaw 
Schmitz - wie übrigens auch General- 
bundesanwalt Kurt Rebmann und die 
Generalstaatsanwälte an elf weiteren 
Oberlandesgerichten - zu den Spit- 
zenbeamten in Bund und in den Län- 
dern, bei denen „wegen der sich aus 
ihrer Stellung ergebenden Repräsen- 
tation der jeweiligen Regierung die 
Übereinstimmung mit den politi- 
schen Vorstellungen der Regierung 
wichtig ist“. Auch wenn sich der 
Chefankläger der Bundesrepublik 
Deutschland trotz des Damokles- 
schwertes, das mit der jederzeitigen 
Versetzung in den einstweiligen Ru- 
hestand über allen politischen Beam- 
ten schwebt, nicht davon abhalten 
läßt, zu wichtigen rechtspolitischen 
fragen seine oft mit der Regierung 
nicht übereinstimmende Meinung öf- 
fentlich zu äußern, besagt das noch 
nichts über die Abhängigkeit seiner 
Kollegen an den Oberlandesgerichten 


Für den stellvertretenden Vorsit- 
zenden des Deutschen Richterbun- 
des, Horst Lücke, der selbst in Hildes- 
heim eine Staatsanwaltschaft leitet, 
ist das ein Grund mehr zu fordern, die 
r ynwft) Staat saaw älte aus dem exklu- 
siven Klub der politischen Beamten 
auszuschließen. Doch dazu wäre zu- 
mindestens in Berlin eine Verfas- 
sungsänderung notwendig, weil dort 
die „Generalstaatsanwälte und der 
Polizeipräsident auf Vorschlag des 
Senats vom Abgeordnetenhaus mit 
der Mehrheit seiner Mitglieder ge- 


Im Glashaus FDP 


fliegen wieder Steine 


Von HARALD GUNTER 


E in paar Monate war es ruhig im 
Schausnielhaus der Südwest- 


JL/ Schauspielhaus der Südwest- 
FDP. Mitte der Woche jedoch kam 
die Neuinszenierung eines alten 
Problemstücks zur Aufführung. Im 
Mittelpunkt, wie gehabt, der ju- 
gendliche Held Walter Döring, zwei- 
ter Hauptdarsteller diesmal Jürgen 
Morlok. Dörings Vorgänger als 
Chef der liberalen Theatertruppe. 
„Ich bin nicht bereit“, schrieb Mor- 
Lok in einem Beschwerde brief, 
„wissentliche oder unwissentliche 
Beschädigungen meiner Stellung in 
Beruf und Politik durch Äußerun- 
gen des baden-württembergischen 
Repräsentanten meiner Partei un- 
widersprochen hinzunehmen“. 

Was war geschehen? Döring, seit 
dem letzten Dreikonigstreffen der 


ein Höchstmaß an öffentlicher Wir- 
kung wettzumachen, geisterte Wal- 
ter Döring von Anfang an mit einsa- 
men Schnellschüssen durch die 
Schlagzeilen. Ob er nun Äußerun- 
gen Martin Bangemanns über die 
Gewerkschaften als „wenig hilf- 
reich“ bezeichnte, eine Streichung 
der Ministerialzulage für Regie- 
rungsbeamte verlangte oder, wie 
zuletzt, für eine Verkürzung des 
Schul- und Studienzeit eintrat stets 
begab er sich in Widerspruch zur 
Mehrheitsmeinung. 

Die Folge war ein auf dem offe- 
nen Markt eskalierender Austausch 
von Unfreundlichkeiten. Mal hieß 
es in der Landtags fraktion, die Gei- 



Landesbericht 

Baden-VYürtternbeig 


rers seiei „von keiner Sachkennt- 
nis getrübt", ein andermal revan- 
chierte sich Döring mit dem Zeug- 
niseintrag, die inhaltliche Arbeit 
der Abgeordneten müsse besser 
werden. 


FDP auch bundesweit als Mann der 
starken Worte bekannt, hatte sich 
Mitte März in zwei Zeitungsmter- 
views zum wiederholten Mal kri- 
tisch über die neue Rolle des alten 
Landesvorsitzenden ausgelassen. 
Denn Jürgen Morlok war nach sei- 
nem Rückzug aus Partei- und Frak- 
tionsführung Anfang 1985 nicht nur 
wirtschaftspolitischer Sprecher der 
achtköpfigen Parlamentarierriege 
geblieben. Er wurde auch haupt- 
amtliches Mitglied der Geschäfts- 
führung der landeseigenen „Lan- 
desentwicklungsgesellschaft Ba- 
den-Württemberg einem höchst 
vielseitigen strukturpolitischen In- 
strument der Regierung Späth. Sei- 
ne Doppelrolle als Oppositionspoli- 
tiker und leitender Angestellter 
Späths aber, so mutmaßte Döring 
öffentlich, müsse „hin und wieder 
zu gewissen Konflikten" führen. 
Dann sprach er noch über Defizite 
der Landtags fraktion - und damit 
Jürgen Morloks - auf wirtschaftspo- 
litischem Gebiet. 


Nach Dreikönige, dem liberalen 
Versohnungsfest, schien der Zwist 
beigelegt. Döring und Hinrich En- 
derlein, der neue Fraktionschef; wa- 
ren ein Herz und eine Seele. Aber 
die Ruhe war trügerisch - wie der 
Morlok- Brief zeigt. 

Morlok, der schon die politischen 
Alleingänge seines Nachfolgers für 
„auf die Dauer nicht nützlich" hält, 
fordert Döring darin in aller Form 
auf, Äußerungen über seine Person 
und Rolle als Wirtschaftsexperte 
und LEG-Geschäftsfuhrer „in Zu- 
kunft zu unterlassen“. Dem Vor- 
wurf mangelnden Profils begegnet 
der Briefschreiber mit dem spitzen 
Hinweis auf Parteiveranstaltungen 
in der „Heimatgegend“ Dörings, 
„an denen Sie im wesentlichen 
schweigend teilgenommen haben". 

Walter Döring ist über die „über- 
empfindliche“ Reaktion seines 
Amtsvorgängers „sehr betroffen“. 
Dennoch ließ er sich von FDP-Lan- 
desgeschäftsfuhrer Rübesamen ei- 
ne Ehrenerklärung abhandeln. 
Überschrift: „Morlok ist wichtig für 
die Partei", 


Es waren, wie gesagt, nicht die 
ersten kritischen Anmerkungen des 
31jährigen Aufsteigers aus der 
schwäbischen Provinz, die der Ar- 
beit seines Vorgängers galten. Es 
waren aber auch nicht die ersten 
Differenzen mit der (zu Morlok ste- 
henden) Gesamtfraktion, Getrieben 
von dem Vertagen, sein Defizit an 
Pfründen und Machtmitteln durch 


Von einer „konstruktiven“ und 
„ohne Auseinandersetzung“ ablau- 
fenden Vorbereitung des Landtags- 
wahlkampfis 1988 ist dann die Rede. 
Das wäre noch wichtiger für die 
Partei: In Umfragen landet die FDP 
Baden-Württembergs derzeit unter 
der Fünf-Prozent^} renze. Und auch 
die Mitgliederzahl ist mit 7600 deut- 
lich niedriger als in den besten Ta- 
gen Jürgen Morloks. 


Deutsche fordern 
Freiheit vom Kreml 


Schröder spricht 
auf Kongreß in USA 
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Dadurch setzte sich Bereslaw 
Schmitz dem Verdacht aus, daß er auf 
höhere Weisung gehandelt hat Und 
selbst wenn das Düsseldorfer Justiz- 
ministerium und dm 1 Leiter der Abtei- 
lung Strafrecht Prof. Karl-Heinz Ku- 
nert, ihm weder schriftlich noch tele- 
fonisch das Interesse an einem Er- 
mittlungsverfahren gegen den Bun- 
deskanzler zu erkennen gegeben ha- 
ben sollten, so gerät ein politischer 
Beamter bei dem breiten Ermessen s- 
spielraum, den die Staatsanwalt- 
schaft in einem solchen Fall hat, 
leicht in die Gefahr, sich bei seiner 
Entscheidung an der Politik seiner 
Landesregierung zu orientieren. 
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Vorau seifender Gehorsam* 




Das ruft die Erinnerung ' ; 
wach, daß im kaiserlichen D^^chen 
Reich in Preußen einmal alle Staats-., 
an walte politische Beamte waren. 
Und das NS-Regime griff diese preit . - 
ßische Regelung natürlich auf jjnd 
setzte sie für das gesamte Deutsche . . 
Reich in Kraft- Auch wenn es - wie • 
das Beispiel des Generalbundesaiv ■ . 
walts Kurt Rebmann zeigt - in erster 
Linie von der Persönlichkeit des je- . . 
weiligen Generalstaatsanwalts ab- > 

hängt, ob ein politischer Beamter zu 
dem „vorauseilenden Gehorsam“ be- , • 
reit ist so wird die Staatsanwaltschaft $ 
erst dann ein „dem Gericht gleichge- \ 
ordnetes Organ der Justizgewahrung • 
im Ftinktions bereich der Rechtspre- 
chung“ sein, wenn zu mindestens in 
den Ländern alle Generalstaatsan- 
wälte und in Hessen auch die leiten- 
den Oberstaatsanwälte ins Glied der y 
„normalen Beamten“ zurückgetreten 
sind. 
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GEORG BAUER, Kiel 

Ein Jahr nach dem Aufruf promi- 
nenter Christen aus Nordelbien an 
ihre Bischöfe, hat sich die Lage der 
Kirche in den drei Sprengeln Ham- 
burg, Lübeck und Schleswig nicht - 
wesentlich verändert. Zu diesem Re- 
sümee kommt die christliche Grup- 
pierung „Bekennende Gemein- 
schaft“, die sich im vergangenen Jahr 
im Zuge der von ihr kritisierten Poli- 
tisierung der Kirche im Norden der 
Republik um Otto Graf zu Rantzau 
und dem Xtzehoer Pastor Jens 
Motschmann gebildet hatte, ln einem 
Rundbrief an die Mitglieder der 
kirchlichen Laienbewegung heißt es: 
„Wir sehen mit Enttäuschung, daß 
eine Reihe von Amtsträgem unserer . 
Kirche, ja sogar kirchenleitende Per- . 
sönlichkeiten, offensichtlich nicht • 
daran denken, dem Konsens von . 
Rendsburg zu entsprechen." 

Auf einer Sondersynode in Rends- 
burg, die Ausdruck des Aufrufes an 
die Bischöfe Peter Krusche (Ham- 
burg), Karlheinz Stoll (Schleswig) . 
und Ulnch Wilckens (Lübeck) gewe- 
sen war, hatten sich die Christen Nor- 
delbiens auf ein 40 Punkte umfassen- 
des Konsenspapier „Was gilt in der 
Kirche“ geeinigt. Unter anderem war 
tiarin festgehalten worden, daß sich 
die Kirche einer Politisierung der 
Theologie ebenso wehren müssen, 
wie einer Theologisierung der Politik. 


Kritik an Boykott- Aufruf 

Als Beispiel für diese fortdauernde 
Tendenz erwähnt der Mitgliederbrief 
unter anderem Idrrhlinha 


j i — luiiuauciiiue 

iendenz erwähnt der Mitgliederbrief 
unter anderem kirchliche Plakate, die 
unter der Überschrift „Wer will schon 
unter die Soldaten“ zur Verweige- 
mng des Wehrdienstes einlüden. 
Auch seien sogenannte Werkstatt-Ta- 
gungen über feministische Theologie 
zu der Kritiker nicht eingeladen wür- 
aen, mit dem Konsens nicht verein- 
Seite für Äußerungen 
des Kirchlichen Dienstes in der Ar- 
beitswdt, die zu Solidaritätsaktionen 
«n Zusammenhang mit dem Streik- 
rechtsparagraphen n 6 aufgemkn 

nh^ £ ° V 5 nef die Frage auf, 

ob (fiese Aufforderung und die „ver- 
balen Angriffe dieser kirchlichen Or- 
ganisation gegen die Bund 
2f dem ^rvonReS^ 

Ä l l raUCh ^ den ^ykottmaß! 
die mit I" j G1 c -? an ^ en auseinander 

der Kritiker dieser 
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DW. New York 


Eine Gruppe von 60 Deutschen aus 
der Sowjetrepublik Estland hat in ei- 
nem Appell an den Kreml das Recht 
auf nationale Selbstbestimmung und 
Ausreise aus der UdSSR gefordert In 
der Petition verlangen die deutsch- 
stämmigen Sowjetbürger, daß ermit- 
telt werde soll, wer von den Deut 
sehen in der UdSSR in die „DDR“ 
oder in die Bundesrepublik Deutsch- 
land ausreisen und wer in der UdSSR 
bleiben wolle. Die Petition war an 
den Anfa ng März zu Ende gegange- 
nen XXVH Parteitag der KPdSU ge- 
richtet, wurde aber erst jetzt bekannt 


Der frühere Bundesminister Ger- 
hard Schröder wird vom 10. bis 12. 
Mai an einem internationalen Kon- 
greß der Ho fetra- Universität in New 
York teilnehmen. Bei der „Fifth An- 
imal Presidential Conference“ disku- 
tieren politische Experten über den 
ehemaligen amerikanischen Präsi- 
denten Lyndon B, Johnson. Schröder 
hält dazu einen Vortrag über „John- 
son und die deutsche Frage“. Zu dem 
Forum hat sich neben Jimmy Carter 
unter anderem auch der frühere 
NATGGeneralsekretär Joseoh Lun«! 
angesagt. 
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^ELT-Serle: Fällt Deutschland unter die Räuber? (VII) / Die Polizei stöhnt, die Kriminalität wächst, Abhilfe tut not: Die Politik ist nun in der Pflicht 


^n C H te U £ d d * e der Polizei wer- 
SJP der , Bundesrepublik Deutschland 
^stimmt. Die Entwürfe für ein 


noiiüo D r . T mL uie ™iwme rur ein 

bleues Polizeirecht sind vorgelegt. Ein Ziel 


j u 1SL 3 geianmcn 

anwachsenden Wildwuchs der organisier- BQ 
Hs7i" nie > Sch werstkriminalität radikal zu be- lll- 

,P e ,. naus o w f c htig ist auch das ^ 
** reiBS&l ‘ Bemühen, die fragwürdigen Methoden, mit 
denen die Sicherheitskräfte diffamiert wer- 
den zu bekämpfen. Auch muß der Öffent- 
Uchkeit klargemacht werden, welch existen- 
tieUe Bedeutung der Polizei im demokrati- 
-^chen Rechtsstaat beizumessen ist, ohne 
auf gerechtfertigte Kritik zu verzichten. 
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Als Prellbock und 
jSchocktruppe: Die 
Polizei beklagt die 
eigene Ohnmacht 



Von ALFRED STÜMPER 

K an« man eigentlich die Laden- 
diebe laufen fassen - zur 
Empörung des Fin7i»1hflTiHplc 
4t- wenn man mit der or ganisiert en 
Kriminalität fertigwerden will? Eine 
weitere wichtige Frage ist die, ob 
neue Schweipunkte in der polizeili- 
chen Arbeit gebildet weiden müssen. 

Ich bin der Überzeugung, dafi die 
mnd 200000 Polizeibeamten in der 
Bundesrepublik Deutschland weit- 
hin an wesentlichen Schwerpunkten, 
vorbei eingesetzt werden -man müß- 
te sogar sagen, eingesetzt werden 
müssen. 

Natürlich ist die Srtmng sinnvoller 
Schwerpunkte eine polizeiliche Fuh- 
rungsaufeabe Wir bemühen on« auch 
riaTiiTw. So haben wirin Baden-Würt* 
^temberg beispieisweise das „Verfeh- 
len 

mit dem!tg?T;|^cM r c^wa — wie ffilscMi- 
cherweise bAw^äet- wurde— Krimi- 
nalität _w»> gra*^ a ligK»Tpn ‘ , 1 sondern 
mit dem wir das Beaibeitungsverfah- 
rpn « rimdkir und einfac h er gestal t e n . 
Eine Erfblgskontrolle zeigt, daß das 
neue ftamularmäßige Verfahren in 
etwa zu den g tekrh e n Quoten von Ver- 
urteilungen, Freisprüchen und Ein- 
stellungen führt wie das bi s he ri ge 
sehr zeitaufwendige Verfahren. Hier 
also ist der Laden- oder Fahrraddieb- 
stahl keineswegs freigegeben. 

Die - dringend anstehende - 


grundsätzliche Neuorientierung von 
Aufgaben und Methoden der Sicher- 
heitiorgane ist jedoch eine politische 
Aufgabe und nur durch die Politik zu 
losen. Wir and derzeit gesetzlich zu 
bestimmten Handlungen sowohl in- 
haltlich wie methodisch verpflichtet, 
die uns voll in Anspruch nehmen und 
mm keine freien Kapazitäten für 
neue, viel wichtigere Aufgaben las- 
sen. Auch wird , entgegen den erklär- 
ten 7.feb /nrs tpliiinffpn wnff weitre i- 
chenden Delegation von Aufgaben 

lind pfnpr Enthti mlrrati rtat^ i n g der 

Arbeitsweise, mehr und mehr das Ge- 
genteflpraktiziefLVieleswird.Jioch- 
gezont“, auch politisch, und vor allem 
durch immpr detailliertere, kompli- 
ziertere rechtliche und administrative 
Vorschriften MmStyJidh verbürokrati- 
siert und erschwert 


Vor der Spekulation die 

gründliche Information 


Dies alles in die Form eines Vor- 
würfe zu kleiden, wäre - jed enfall s 
weitgehend -ungerecht und im übri- 
gen auch den Sicherheitsbelangen 
nicht förderlich. Vielmehr güt es, in 
erster Linie ein sachliches und sach- 
kundiges politisches und publizisti- 
sches Klima zu schaffen, damit die 
Notwendigkeiten einer duzchgreifenr 


den Reform der Arbeit der Sicher- 
heitsorgane erkannt werden können. 
Dabei geht es um vier Hauptpunkte: 
L Einer politischen Bewertung muß 
immw pinp gpHipgpnp Sachinforma- 
tion vorausgehen. Rein ideologische, 
spekulative, politische Bewertungen 
ohne vorherige gründliche Sachinfor- 
mationen sind nicht nur wertlose 
Theorie, sondern Wegbereiter für 
schwerwiegende Irrtümer. 

Z. Beahtatssmn tut not Es ist einfach 
unsinnig , Gesetze zu schaffen, die 
zwar konstruktiv alten Belangen im 
Detail Rechnung tragen, die jedoch, 
weil zu schwierig, im praktischen All- 
tag nicht funktionieren können. Die 
Anftiahmpfähigkpit eines Men.nphpn 
imii damit auch eines Polizeibeamten 
ist begrenzt 

Man muß ferner berücksichtigen, 
daß der PniiawwdlTnggheam tp sein e 
Rnta»hpiAmpn ni rht in klimatisier- 
ten Räumen mit warmen Füßen und 
unter Zuhilfenahme von juristischen 
Kommentaren treffen kann, sondern 
dies auf der Straße, unter dem Druck 
der Ereignisse und oft bei noch nicht 
voll abgeklärter Sachlage hm muß. 
Und man sollte darauf achten, nicht 

HwätTKrhp Vp nmqrhprung en ZU 

schaffen, die dazu führen, daß nie- 
mand mehr wagt etwas zu tun, und 
man ober vielleicht g efliss entlich weg- 
rieht, wenn er in eine schwierige Si- 
tuation gerat 


3. Man sollte sich und anderen bloße 
Ausreden ersparen. Es ist einfach un- 
ehrlich, zu behaupten, eine wirkungs- 
volle Bekämpfung der or ganisier ten 
Kri minali tät sei nur ein Geld- »nd 
Personalpro blem . 

Die Verbreiter dieser Legende wol- 
len sich damit um die heiklen Proble- 
me des Instr umentariums drücken - 
speziell des rechtlichen Instrumenta- 
riums - nach dem Motto: Wasch mir 
den Pelz, aber mach' mich nicht naß. 


Der Wasserschutzpolizei 
nur Ersatzbadehosen 


Will man die organisierte Krimina- 
lität mit Erfolg bekämpfen, dann 
muß man auch die praktischen Mög- 
lichkeiten dazu liefern. Man darf kei- 
ne utopischen Zielvorstellungen in 
den Raum geben, sich dann aber ver- 
weigern, wenn es darum geht, das 
notwendige Handwerkszeug dafür 
bereitzulegen. Dies wäre so, als wür- 
de man bei der Wasserschutzpolizei 
zwar organisatorisch eine Taucher- 
gruppe einrichten, jedoch den Beam- 
ten statt Tauchgeräten nur Ersatzba- 
dehosen stellen. 

4. Hier handelt es sich primär um 
politische Entscheidungen. Mei- 
nungsunterschiede sind in unserer 
pluralistischen Gesellschaft unver- 


meidbar. Jedoch kann man zweierlei 
verlangen: Erstens eine gründliche 
Erforschung der Tatsachen und zwei- 
tens eine darauf beruhende Güterab- 
wägung. 

In den letzten Jahren wurde weit- 
hin immer nur einseitig Hag Schreck- 
gespenst einer mi fihranohslii Sternen 
Polizei an die Wand gemalt - und so 
wird auch heute in politischen und 
publizistischen Diskussionen um 
Entscheidungen im Sicherheitsbe- 
reich vorwiegend von dieser Miß- 
brauchsmöglichkeit durch „den 
Staat“ gesprochen, während die an- 
deren Gefahren entweder nicht gese- 
hen oder sogar bewußt geleugnet 
werden. . 

Das Argument, so wie es jetzt hoch- 
gespielt wird, ist nicht nur eine Diffa- 
mierung des ganzen Berufsstandes - 
dann dürfte man dem Chirurgen kein 
Skalpell, dem Soldaten kein Gewehr, 
dem Schneider keine Schere und 
dem Berufskraftfahrer kein Auto in 
die Hand geben sondern eine Ge- 
fahr für das Publikum selber, das 
man schützen zu wollen vorgibt. 

Denn das Problem ist nicht die 
Rechtsstaatlichkeit - man kann 
rechtsstaatlich wenige oder auch 
viele Befugnisse für die Polizei in Ge- 
setzen festschreiben -, sondern die 
Politik, bei manchen muß man sogar 
sagen: die Ideologie. Wer Jm Zweifel 
für die Freiheit“ ruft und sich dabei 


ungeheuer mutig vorkommt, der 
übersieht, daß die Freiheit oder son- 
stige Grundrechte nicht nur durch 
den Staat, sondern auch durch andere 
beseitigt werden können. 

Bin Unrechtsstaat kann d pn einzel- 
nen um Ei gentum, Gesundheit, Frei- 
heit und Leben bringen -ein Rechts- 
staat kann das durch Unter lassung 
auch. Dann nämlteh, wenn er seinen 
Schutepflichten nicht nachkommt 
und den Bürger Dieben und Betrü- 
gern, Rauschgifthändlern, Geiselneh- 
mern und Mördern ausliefert 


Einsatz von Leib und 
Leben für die Freiheit 


Die Polizei kann nicht viel mehr 
tun, als rechtzeitig zu warnen. Dann 
kann hinterher niemand sagen: Wieso 
haben die Verantwortlichen nicht 
schon früher erkannt, was da auf uns 
zukam? (Das ist eine der beliebtesten 
Klagen seit Jahren, und jedesmal fin- 
det wer ihr nachgeht daß natürlich 
rechtzeitig gewarnt worden war, nur 
wollte niemand hören). Solange Poli- 
tik und Pu blizis tik nich t begreifen 
wollen, daß im Rechtsstaat die wirk- 
liche Gefahr für Bevölkerung und 
Staat von Kriminellen - und neuer- 
dings vor allem von einer sich zuneh- 
mend ausweitenden internationalen 


D bestehenden 
Gesetze 
erzwingen den 
Einsatz der 
Potizeikräfte 
weithin an 

wesentlichen 
Schwerpunkten 
vorbei. -Die 
grundsätzliche 
Neuorientierung 
von Aufgaben 
und Methoden 
der Sicherheits- 
organe ist eine 
politische 
Aufgabe. Mit 
ihr muß erreicht 
werden, daß 
Kapazitäten für 
neue, wichtigere 
Aufgaben 
freigesetzt 
werden. 

Kriminalität - ausgeht und nicht von 
den ~P ni i »»rhpa mtf»n , die immg wie- 
der für diesen Staat und seine Bürger 
eintreten, oft unter Einsatz von Leib 
und Leben, solange wird es eben 
noch viele vermeidlose Opfer unter 
den Bürgern geben. 

Die Gefahr geht dabei weniger von 
jenen Psychopathen aus, die die Poli- 
zeibeamten beschimpfen, als viel- 
mehr von denjenigen, die hinter ele- 
ganten, wohlabgewogenen Formulie- 
rungen unablässig Unbehagen, 
Angst, Mißtrauen und Verdächtigun- 
gen unter die Bevölkerung bringen. 
Und natürlich von jenen, die sehr 
wohl wissen, worauf es ankommt, 
und das auch unterstützen würden, 
aber keinen Mut haben, gegen die 
öffentliche Stimmungsmache zur 
Verteidigung des Rechtsstaats aufzu- 
treten. 

Eines Rechtsstaats, der - weiche 
Ironie -mit seinen Rechtsvorkehrun- 
gen heute immer weniger den Bürger 
schützt, sondern immer mehr denje- 
nigen, der unter frommer Berufung 
auf den Rechtsstaat den Eürgem im- 
mer größeren Schaden, immer größe- 
re Gefahr zufügt 

ENDE 

Wenn Sie einzelne Folgen dieser Serie 
versäumt haben sollten, aber nachlesen 
wollen, rufen Sie bitte an: 
0 20 54 / 10 15 41. Frau Korin Kuhlmann 
schickt sie Ihnen gem zu. 
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COMMERZBANK M t 


Commerzbank 1985: kräftiges Wachstum. 

1986 weiter auf Erfolgskurs. 



jabschhiß: 

m Bereichen erfolgreich. 

»re Aktionäre wollen wir 
ier um ein Drittel erhöhten 
. n de an unserem Ergebnis 

sie erhalten ö DM pro 

zuzüglich 4,50 DM Steuer- 
irift Der KonzertUiber- 

ist von 263 Mio. DM 

iö Mio. DM ges^Sf' 

lie Hälfte -175 Mio. DM 

ler Aufstockung des Eigen- 

auch dies ist ein neuer 


Innovationskraft der Bank am 
nationalen und internationalen 
Kapitalmarkt brachte überdurch- 
schnittlichen Zuwachs auch im 
Emissionsgesdiäft. 

Viele neue Privatkxmden. 

■ Wir gewannen Bast 100000 
neue Privatkunden. Dies führen 
wir auf gezielte Ansprache der 
Jugend eine interessante Produkt- 
palette sowie die kostengünstige 
Kontoführung zurück. Sehr rege 
gefragt waren Ratenkredite und 
U at tfinanrierunßjen. 


Trotz lebhafter Konkurrenz Fmnei|k|inden 

Marktanteil ausgehaut. atzten maßgeschneiderte 

{n allen wichtigen Gechäfts- Finan 2 ier nngen. v • 

. . bleichen konnte, auc^a g ei unseren Mittelstands- 

- neuer Produkte, em ö Kreditprogrammen war eine 
•.'V vWachstamcra^^^ Volumenserhöhung um 13 Mrd. 

Besonders nie DM möglich- Im kommerziellen 

dss. Wertpapiergescharr. 


Commerzbank-Konzem 

(in Mrd. DM) 


1964 

1985 

Bilanzsumme 

1 22,7 

137,2 

Spareinlagen und 
Schuldverschreibungen 

4 5,6 

50,1 

Kreditvolumen 

90,3 

94,4 

Eigenkapital 

3,1 

3,8* 

Jahresüberschuß 

263 

Mio. DM 

346 

Mio. DM 


"inzwischen auf 4760 Mio. DM erhöht. 

Auslandsgeschäft und im Devi- 
senhandel bewährte sich unser 
weltweites Know-how. 

Hohe Zukunftsinvestitionen 
in Personal und Technik. 

Um für den Kundenservice gut 
gerüstet zu bleiben, stellten wir 


mehr als 1000 weitere Mitarbeiter 
ein, vor allem im Filialsystem. 
Außerdem verstärkten wir unsere 
Fortbildungsaktivitäten. 

Mit der vorangetriebenen Ter- 
minalisierung erhöhten wir zusätz- 
lich die Beratungskapazität und 
-qualität. 



Aktionäre 

140000 

Mitarbeiter 

24154 

Geschäftssteilen 

882 

Kunden 

2663000 


Der Erfolg steht auf 
festen Beinen - 
im ln- wie im Ausland. 

Alle zum Commerzbank-Kon- 
zem gehörenden Institute erziel- 
ten ein höheres Betriebsergebnis. 
Aufgrund unserer engen Zusam- 
menarbeit mit der Rheinischen 
Hypothekenbank erreichten wir 
ein Baufinanzierungsvolumen von 
inzwischen mehr als 21 Mrd. DM 
Unser größtes Auslandsinstitut 
die Commerzbank International 
S.A, Luxemburg, konnte das 
Privatkundengeschäft ebenfalls 
kräftig ausweiten. Die inter- 
nationale Organisation bauten 


wir mit neuen Stützpunkten in 
Los Angeles und Zürich aus. 

Finanziell gut gerüstet 
in die Zukunft 

Mit einem neuen Konzem- 
Eigenkapital von 4,76 Mrd. DM 
stehen wir stabiler da als je zuvor. 
_ Letztlich aber wird die Quali- 
tät eines Finanzinätiiuts durch d 2 S 
Engagement und den Sachver- 
stand der Mitarbeiter bestimmt. 
Auch im neuen Jahr wollen wir 
unsere aktive PersonalpoliHk 
fortsetzen, u. a. durch Einrichtung 
von mindestens 1000 neuen 
Arbeitsplätzen. 

sät 

Conunerzbank. 

Die Bank an Ihrer Seite. 
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Schilt Honecker die Partei? 

SED-Ideologe greift ^^ atsc how»*Kaiiip a gii e auf 

„ DIEmDOS&Berita ^T^gkeit-zas^iLlndenlOer 
_ ^ ie Propagandamaschin^ 1 -^, ^An fang der 80er Jahre sei es in 
SED zur Vorbereitung des kornmen- der Sowjetunion zu ei ne r V 
dph nnntuuvhto tjpHin De ein- nomv An* =, 



nennen ÄLSED-Parteitages^.!:; die Ziele des 

Monaten auf Hochtouren. ^VJHjahresplans wurden „nicht ganz 

wird noch, ob der sowjetische Kracht - . Die Gründe dafür erläutert 

chef Gorbatschow kommt oder ment. Bager so: Jh erst«: Lmfe handelt es 
Zuletzt blieb er den Parteitagen der ach dabei um sutydrtlve Mängel, um 
r,Bmderpartden M in der CSSR und m das Festhalten an veralteten Lei- 

Bulgarien fern. Für seine Teilnahme ümganethoden, um Trägheit und 
an dem Spektakel im „P^lasj- oer Burokratisnuis.“ Bemerkenswert, 
Republik“ allerdings spricht- oaL er weu dies ein Problem aller sozialisti- 
pinom da vai-hiindeten wie Beben Staaten Viumjoi* 


iwrpuouK auerainss — . r* cm rroDiem auer soziausn- 

einem so wichtigen Verbündeten wie sehen Staaten und besonders der 
der „DDR" seit der Wahl zum Gene* „DDR" ist. Hägers Feststellung: „Im 
ralsekretär der KPdSU noen ment 8eseD«hafÜiqhen Leben machen 

ctsina A..Ü < „-.-of'ht hat. SICH ZpltwHliet MnW 


seine Aufwartung gemacht hat 
Kürzlich auf dem zehr. Tage - die 
SED begnügt sich mit runi - dauern- 
den Partei tag der sowjetischen Kom- 
munisten hatte Gorbatschow oie 
wirtschaftliche Entwicklung m aer 
Sowjetunion heftig kritisiert und be- 
sonders die Schlamperei in der staat- 
lichen Betrieben und die Bürokratie 
insgesamt aufs Kom genommen, in 
der vom SED-Zentralkomitee neraus- 
gegebenen Monatszeitschrift „am* 


ijeoen macnen 
«ch Zeitverlust und Stagnationser- 
scheinungwi bemerkbar " 


Kritische Anmerkungen zur wirt- 
echaftüchaa, Entwicklung in der 
JDpR", mit der in der Sowjetunion 
durch d» Fünßahrespläne eng ver- 
“ßpft, weiden auch von Erich Ho- 
necker erwartet, wenn er am näch- 
sten Donnerstag - das JDDR“-Fern- 
»ehen hat dafür 250 Minuten Direkt- 
übertragung vorgesehen - den Be- 
gegebenen Monatszeuscmm nebt des Zentralkomitees erstattet 

heit“, Ausgabe April, wird vom SED- Allerdings glaubt man in SED-Krei- 
Chefideo logen Kurt Hager ausfuhr- sen nicht, daß Honecker ähnlich ma&- 
lich auf den KPdSÜ-Parteitag und äv wie Gorbatschow Mißstände 
die dort vorgebrachten kritischen Ak- brandmarken wird - „weil die bei uns 
zente eingegangen. incht so eklatant sind". 

Der Parteitag, schreibt Hager, be- Daß die Ergebnisse des KPdSU- 
gnügte sich nicht mit der Aufränlung Parteitages auch den der SED maß- 
von Errungenschaften, sondern hielt geblich beeinflussen werden, kündigt 
es für seine Pflicht „ehrlich und of- Hager in seinem Beitrag, nicht über- 
fen der Partei und dem Sowjetvolk raschend freilich, an: „Auch unsere 
die volle Wahrheit über die Versäum- Partei en tnimmt ihm wichtige Anre- 
njaco in der politischen und ökonomi- gungen für die künftige Arbeit“ 


Labour holt 
sich in London 
Mandat zurück 


Panne bei der Fahndung 

Polizei ließ mit Haftbefehl gesuchten Araber laufen 


WERNER KAHL, Bonn 

Bei den Ermittlungen im Zusam- 
menhang mit dem Bombenanschlag 
auf die Berliner Diskothek ..La Belle“ 
wird ein früherer mutmaßlicher 
Agentenmord in West-Berlin wieder 
aufgeroüu Den Anlaß lieferte eine 
erst jetzt bekannt gewordene 
Fahnrlnngspanne vor dem Anschlag: 
Dem wegen Mordverdachts mit Haft- 
befehl gesuchten Araber Yasser 


rüdegeschickt Begleiter — — 
Chraidi durfte dagegen nach West- 
Berlin einreisen. Erst nach der Rück- 
kehr nach Ost-Berlin stellte sich her- 
aus, daß nach dem 26jährigen schon 
seit Sommer 1984 gefahndet wird: 
Der damals im britischen Sektor 
wohnhafte Chraidi soll mit einem 
Tfom p»”» 1 ", Ghassan Ayoub, der im 
Villenviertel Zehlendorf eine Woh- 
nung hatte, den 21jährigen Mustafa 


REINER GATERMANN, London 
Nach siebenjähriger Unterbre- 
chung stellt die Labour Party wieder 

den Unterhaus-Abgeordneten der 
Westlondoner Gemeinde Fulham. In 
einer Nachwahl, die durch den Tod 
des bisherigen konservativen Man- 
datsträgers erforderlich geworden 
war, siegte der 41jährige Direktor ei- 
ner Wohnungsbauhilfeorganisation, 

Nick Raynsford, mit einem Vor- 
sprung von 3500 Stimmen vor dem 
Tory-Kandidaten. Enttäuschend war 
das Abschneiden der Sozialdemokra- 
tisch-Liberalen Allianz (SDP). 

Mit 44,4 Prozent der Stimmen bei 
piiw verhältnismäßig hohen Wahlbe- 
teiligung von 70,1 Prozent schnitt 
Raynsford noch besser ab als ihm 
Meinung sumfragen prophezeit hat- 
ten. Er verbesserte Labours Position 
gegenüber 1983 um zehn Prozent. 
Dies dürfte sowohl auf dem sehr en- 
gagiert geführten Wahlkampf seiner 
Partei als auch auf seiner persönli- 
chen Ausstrahlung beruhen. Rayns- 
foid wird eine schnelle Karriere in 
der Fraktion vorausgesagt 
Die Konservativen sehen ihre Nie- 
derlage als typisches Zeichen des üb- 
lichen Stimmungstiefe für die Regie- 
rungspartei in der Mitte einer 
Amtsperiode. Gegenüber 1983 verlo- 
ren sie mit 35 Prozent der Stimmen 
jedoch elf Punkte - sicherlich mehr, 
als »hrä»n angenehm sein kann. 

Die Partei tröstet sich all e rdings 
damit, daß sie den psychologisch 
wichtigen zweiten Platz halten konn- 
te -wenn auch nur durch das überra- 
schend schwache Resultat der Alli- 
anz. Diese führt ihr Abschneiden dar- 
auf zurück, daß Fulham von seiner 
Wählerstruktur her ein für sie „zu 
schwerer Acker“ gewesen sei Mit ei- 
nem Stimmenanteil von 18,7 Prozent 
lenm sie knapp über das Ergebnis von 
1983. 

Die Labour Party sieht such nun- 
mehr gut gerüstet für zwei weitere 
Nachwahlen und für die Kommunal- 
wahlen am 8. Mal Im Unterhaus ver- 
fügen die Tories jedoch über eine be- 
queme Mehrheit von 137 Stimmen. 


Mit Fleiß und Ausdauer erleichtert 
Südkorea sein Schicksal der Teilung 


Von CONRAD ANDERS 


befehi gesuchten Araber lasser ««“g ^ „ T~ — 

Chraidi war es gelungen, unbehelligt ^hekmit drei Kopfechussen geto- 
. j__ i-i. j— „iri!/>ir«i. tet haben. 


in den Ostsektor der Stadt zurückzu- 
kehren. 

Auf Weisung der Alliierten hatte 
eine Polizeistreife am 27. Marz am 
Ausländerübergang „Checkpoint 
Charlie“ einen aus Ost-Berlin kom- 
menenden libyschen Diploraatenwa- 
gen gestoppt Von den beiden Insas- 
sen wurde der früher im Bonner 
„Volksbüro“ tätige und als Mitarbei- 
ter des Geheimdienstes bekannte Ab- 
dulla Elamin in den Sowjetsektor zu- 


Das Opfer sei offensichtlich „hin- 
gerichtet“ worden, hieß es am Freitag 
am Rande einer Tagung der Sicher- 
heitsbehörden der Bundesrepublik 
Deutschland. Der als Hasch-Dealer 
getarnte libysche Agent Klashek habe 
Abspringen“ wollen. Nur mit Rück- 
sicht auf die Beziehungen zu Libyen 
sei d 8 ™! 8 erklärt worden, „vermut- 
lip gg ein „Racheakt unter 


lieh 


Rausfth p'ffiinnrilgm " TOT. 


Differenzen bei Alliierten 

Frankreich lehnt offenbar Maß na hmen gegen Libyer ab 


AP/dpa/DW. Berlin 
Unter den drei westlichen Alliier- 
ten in Berlin ist es nach Angaben aus 
diplomatischen Kreisen zu Differen- 
zen über die angekündigten strenge- 
ren Sicherheitsmaßnahmen als Kon- 
sequenz aus dem Bombenanschlag 
auf die Berliner Discothek „La Belle“ 
gekommen. Grund der Meinungsver- 
schiedenheiten sind offenbar Vorbe- 


ren, daß Restaurants und Tanzlokale, 
die vor a ltem von amerikanischen 
Soldaten und ihren Angehörigen be- 
sucht werden, in „unaufBlliger Wei- 
se“ besondere bewacht würden, Da- 
mit wollen die Sicherheitsbehörden 
offenbar der neuen Taktik der 
Terroristei Rechnung tragen, nicht 
gezielt" hochstehende Per- 


nur 


sönlichkeiten und Militärs, sondern 


schiedenheiten sind offenbar Vorbe- sonuwiKiw=u ZZr 

halte der Franzosen gegen die ins Au- “jeh einfache US-Solda anzugrei- 

ge gefaßten Maßnahmen gegen liby- lö- 
sche Diplomaten auf Ost-Berlin. Wie Da 
dazu am Freitag weiter verlautete, 

sollen die Zivilchefs der amerikani- sbington oeBaamgewuiMsuc 
sehen, britischen und französischen dn n g , wonach in Berlin stationierte 
Militärregierung nun einen Kompro- Soldaten „rund 15 Minuten zu spat 

J n — *“ 


Der Berlins 1 Staatsschutzchef 
Manfred Ganschow konnte die io Wa- 
shington bekanntgewordene MeL 


miß aushandeln. 

Nach Informationen der Deut- 
schen Presseagentur sollen Polizei 
und Geheimdienste bereits verstärk- 
te Sicherheitsvorkehrungen für die 
Amerikaner im Bundesgebiet und 
Berlin eingeleitet haben. Aus US-Mi- 
litarkreisen war demnach zu erfah- 


einen Hinweis auf den Bombenan- 
schlag erhielten, nicht bestätigen. 
Der amerikanische Oberbefehlsha- 
ber, General Bemard Rogers, beton- 
te, die USA hätten versuchLSoldaten 
vor der Aktion zu warnen. „Wir waren 
etwa 15 Minuten zu spät dran“, sagte 
Rogers. 


Libyens Terroristen 


iyer 

auch in Südafrika? 


M. GERMAN1, Johannesburg 

Die Verbindung Libyens zu den so- 
genannten südafrikanischen Befrei- 
ungsbewegungen hat sich nach Aus- 
kunft des stellvertretenden Informa- 
tionsministers, Louis Nel, in letzter 
Zeit erheblich enger gestaltet Louis 
NeL beschuldigte jetzt die libysche 
Regierung, 150 Terroristen nach Süd- 
afrika geschickt zu haben um promi- 
nente schwarze Führer zu ermorden 
und die Unruhen an den schwarzen 
Universitäten zu intensivieren. Zwei 
Terroristen wurden von der Polizei 
getötet Sie gehörten dem Pan Afri- 
can Congress an. Dieser ist im Gegen- 
satz zum ANC eine betont rassisch 
orientierte, schwarze Organisation. 
ANC-Terroristen werden seit Jahren 
in Libyen ausgebildet 

Minister Nel erklärte, der Aufent- 
haltsort der restlichen 148 sei derzeit 
nicht bekannt Südafarika sei seit län- 
gerer Zeit bekannt, daß Oberst Khad- 
hafi „seine Verrückbeit nach Süd- 
afrika zu exportieren versucht Die 
südafrikanische Regierung hat seit 
1976 Kenntnis über die Ausbildung 
von rund 107 PAC-Terroxisten im Ge- 
brauch sowjetischer und ägyptischer 
Waffen in Bengasi. Unseren Informa- 
tionen zufolge handelt es sich um ei- 
ne Gruppe von insgesamt 150 Terrori- 
sten, die 1982 in Tripolis militärisch 
und politisch ausgebildet wurden. 
Darüber hinau s gibt es Hinweise, daß 
sie mit der libyschen Luftlinie nach 
T ansania reisten und von dort weiter 
nach Botswana, wo sie ihre Anwei- 
sungen erhielten.“ 


orea. kleines, fernes Land Ost- 
asiens - welche Vorstellungen 
Ä zweckt das Wort? Freundliche 
Krankenschwestern, buddhistische 
Tempel, kräftige Bergleute, Karate, 
Koreakrieg, Panmimjon, geteiltes 
Land, im Norden Kommunisten, im 
Süden amerikanische Truppen und 
ein Weltrekord im Wirtschaftswachs- 
tum, ein von den Sowjets abgeschos- 
senes Verkehrsflugzeug, Olympische 
Spiele 1988. Gibt es mehr? 

Es gibt mehr. Koreas Geschichte 
geht fest 5000 Jahre zurück und ist 
geprägt von der Tragik geographi- 
scher Gegebenheit Nicht weil die 
Halbinsel dieselben Breitengrade hat 
wie Sizilien, sondern weil sie einge- 
klemmt liegt zwischen Großmächten: 
Kulturbrücke im Frieden, Schlacht- 
feld im Krieg. Spielball in Zeiten da- 
zwischen. Selbstbestimmung bleibt 
als Sehnsucht auf der Strecke. 

Sich abkapseln? Das gelang für ei- 
nige Jahrhunderte. Von einem „Ein- 
siedler-Königreich" munkelte der 
Westen. Da blühten Gelehrsamkeit 
und Kunst, da erfanden Koreaner die 
Buchdruckkunst (1234, über 200 Jah- 
re vor Gutenberg), entwarfen ihr eige- 
nes Alphabet (Hangul 1446), bauten 
prächtige Marmor-Pagoden und fän- 
den aus Kleinstaaterei zu einem eige- 
nen Reich. Aber dann folgte die Zeit 
der Entdeckungen, der fremden 
Kriegsschiffe und Handelsinteressen, 
der Öffnungen. Wen fand der Westen 
vor? Eine seltsame Sprache, ganz ent- 
fernt verwandt vielleicht mit dem 
Türkischen, dem Finnischen, aber 
gar nicht mit dem Japanischen (nur 
das Verb steht ebenfalls am Satz- 
ende). Noch interessanter an dieser 
Sprache sind ihre semantischen 
Schattierungen, je nach Gesell- 
schaftsstatus der Gesprächspartner, 
nach Geschlecht, Alter, Thema. Sta- 
tus ist noch heute überwichtig. - Här- 
te fand man vor, Entschlossenheit, 
Fleiß .aber auch Freundlichkeit, die 
alles teilt 

Nicht mit Japanern. Kein Wunder. 
Ihr letztes erzwungenes Bändringen 
1876 führte 1910 zur Annektion. Ko- 
rea wurde japanische Kolonie. Das 
Land bekam eine moderne Infra- 
struktur, zur effizienteren Ausbeu- 
tung. Volksaufetände brachen blutig 
zusammen. Totale Einverleibung 
wurde erklärtes Ziel Die koreanische 
Sprache verschwand aus den Schu- 
len, ja die Menschen wurden gezwun- 
gen, japanische Namen anzunehmen 
. . . Haß staute sich. Mit Pearl Harbor 
löste Japan den pazifischen Weltkrieg 
aus, ohne dafür am Ende seine Selb- 
ständigkeit einzubüßen. Das un- 
schuldige, unterdrückte Korea aber 
fyjiA seine langersehnte Freiheit nur 
in einem Randverraerk der Konfe- 
renz von Kairo am 1. 12. 1943 zwi- 
schen den USA, China und Großbri- 
tannien wieder, nicht in der Wirk- 
lichkeit 

Im Januar 1950 gab der amerika- 


nische Außenminister Acheson die 
verhängnisvolle Erklärung von sich, 
Korea liege außerhalb der amerikani- 
schen Verteidigungssphäre. Die Kon- 
sequenz ließ nicht auf sich warten. In 
den frühen Morgenstunden des 25. 
Juni 1950 überrannten nordkoreani- 
sche Truppen ohne jede Vorwarnung 
die Hauptstadt SeouL Der 1953 rech 
einem zerstörerischen Krieg schließ- 
lich ausge hand elte Kompromiß er- 
härtete Koreas Teilung entlang einer 
d emilitarisier ten Zone nördlich des 
38. Breitengrades. Jenseits des Todes- 
streifens stehen heute 784 000 fansti- 
sierte Truppen. Südkorea u nt e rh ä l t 
602 000 Soldaten. Hinzu kommen die 
40 000 Amerikaner, die die Abschrec- 
kung erhöhen. Seoul wurde im Laufe 
dieses Krieges viermal überrollt und 
völlig zerstört Das glaubt ni eman d, 
der die Stadt heute sieht 1960 hatte 
sie schon wieder 2,4 Mill ionen Ein- 
wohner, heute zählt die moderne Me- 
tropole 9,5 Millionen; für die Jahrtau- 
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sendwende sagt man 13,5 Millionen 
voraus. Der schicksalsträchtige Han- 
Fluß durchzieht die Stadt Inzwi- 
schen überspannen ihn 16 Brücken. 
Und die riesige Stadt zählt 30 Univer- 
sitäten 

Südkorea, an Fläche wenig kl e iner 
als der Norden, ist seit 1960 von 25 auf 
41 Millionen Bewohner gewachsen, 
der Norden von zehn auf 20. Die Ge- 
burtenrate sinkt 55 Prozent der Be- 
völkerung ist unter 25 Jahre alt Dem 
augenblicklichen Staatschef singt 
man zwar keine Huldigungen wie im 
Norden (er schlug, als er noch Gene- 
ral war, eine Studentenrevoite in 
Kwangju brutal nieder). Aber vom 
Heil des Kommunismus will hier 
kaum jemand etwas wissen. Dazu wa- 
ren die Kriegsopfer viel zu hoch, die 
es gekostet hat, die roten Truppen 
zurückaitreiben. Und dazu sind die 
wirtschaftlichen Wachstumsraten 
viel zu gut die man mit Zähigkeit 
und Schweiß erkämpft hat 

Schon aus diesen beiden Gründen 
ist es abwegig, Südkorea mit den Phi- 
lippinen zu vergleichen, nur weil es 
jetzt in Kwangju und Seoul wieder 


ainwiflT Unruhen gibt Studenten ha- 
ben zwar schon einmal einer absolu- 
tistischen Präsidenten' "gegüizt 

(Syngman Rhee 19Ö0X abermit Kom- 
munismus hatte das nichts zu tun. 
Das sind die Fakten: Die Staats- 
schuld der Philippinen,?! 

Dollar, ist mehr als das Dreifache des 

jährlichen Exportes, genau 332 Pro- 
zent Bei Südkorea mit einer hö heren 
Schuld (45 Miniardm Dollar) sind es 
nur 120 Prozent Oder Pro-Kopf-Ein- 
kommen (lasierend auf Bruttosozial- 
produkt): Philippinen 1983: 760 Dol- 
lar, jährliches Wachstum 19® 
bisl983: 2£ Prozent Südkorea 1W3: 
2010 Dollar, Wachstum 6,7 Prozent 
Das bewunderte Wirt- 

schaftswunder birgt natürlich auch 
Risiken. Man errichtete die zweit- 
größte Schiffebauindustrie der Wett; 
heute, da sich die Schiffe- und Ola- 
tuation geändert hat liegen ihre ! ho- 
hen Kapazitäten zur Hälfte still Nun 
verschwendet man im vitalen Südko- 
rea aber kein Geld an Subventionen, 
um eine sterbensreife Industrie imer 
ihre Zeit hinaus künstlich am Leben 
zu erhalten. Da der Staat über das 
wirksame Mittel der B ank e nk ontrolle 
verfü gt und die meisten Unterneh- 
men unterkapitalisiert sind, also von 
Bankkrediten abhängen, läßt sich ei- 
ne Richtungsänderung ganz hierar- 
chisch durchsetzen. Die neue Rich- 
tung heißt Elektronik- und Auto- 
export, Südkoreas Handelsbilanz 
weist für die ersten zwei Monate 1988 
schon pitmn 'Überschuß von 775 Mil- 
lionen Dollar aus, nach nur 363 MIBio- 

npw im gl fflehfin Voijahreszeitraum. 

Die Motivierung zu koreanischem 
Fleiß, harter Arbeit, Sparsamkeit, 
Team-Geist, Disziplin und Loyalität 
und zu Unteniehmerverantwortung 
und Vorbild wird vom Westen meist 
im ethischen Verhaltenskodex des 
K fonflirianisTmis gesucht Diese Inter- 
pretation macht es sich zu leicht Chi- 
na und Vietnam haben mit derselben 
berühmten Tradition bisher nur we- 
nig Fortschritt erzielt In der moder- 
nen Welt muß „Pflicht" zudem ersetzt 
werden durch wnen Sinn der Arbeit 
sei es ein persönlicher, nationaler 
oder religiöser Sinn. 

Vor 92 Jahren gab es noch Sklaven. 

Heute sind sogar die Frauen auf dem- 
Wege zur Gleichberechtigun g - ganz 
allmählich. Heute gibt es fest acht 
Millinnen Protestanten, in über 80 
Sekten zersplittert, und fast zwei Mil- 
lionen Katholiken in Südkorea; die 
Mehrheit der 40 Millionen Einwohner 
bekennt sich zu Buddhismus und 
Konfüzianismus. Schamanen aber 
sind wohl noch viele in einem ver- 
steckten Herzenswinkel zur gleichen 
Zeit - falls alle anderen Götter versa- 
gen. Wolkenkratzer sollten, kein vier- 
tes Stockwerk besitzen, denn vier 
heißt sa, und das ist gleichzeitig das 
^hmgrisehe Wort für Trauer. Um ganz 

sicher zu gehen, läßt man am besten - 

westlicher Geisterglaube - das 13. 
Stockwerk auch noch weg. 


Khadhafi sucht 

Annäherung 
an Algerien ^ 
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naten bei einer persönlichen Begeg 


Srai^Arbeitslosigkeit schiurt die. 
Unruhe in den Ballungszentren, vor ^ 
allem in Tripolis selber. 


Chun zu mehr Demokratie ermutigt 

austausch mitteilte, sprach sich Kohl sehen Kollegen Abtommm über wis- 
, «_n_ e-._ 7 iimmm«nr. wnschuftlich-technische Zusaxnmen- 


Zunehmende Opposition 

Khadhafi sieht sich der Kritik der 
Bevölkerung ausgesetzt, die sich 
auch dagegen sträubt, die unttheu- 
ren Kosten für die vielen 
sehen Techniker vor allem im Müitar- 
bereich aufbringen zu müssen. 

Die telegene Begeisterung Jugend- 
licher darf nicht darüber hmvregtau- 
ybon , daß sich in der libyschen Ar- 
mee eine Opposition gegen die wach- 
sende Präsenz der Sowjetunion und 
damit gegen die drohende Entmach- 
tung der eigenen Streitkräfte aus- 
dehnt . . 

Seit die modernen sowjetischen 
Bomber von Bulgarien aus mit einem 
Sprung im Tiefflug über Trazran hin- 
weg fest „ungesehen“ weit ins Mittel- 
meer pindringen können, ist die Be- 
deutung der ffoproalfi amerikanische.. 
Luftbasis Wheelusfield in Libyen für 
die sowjetische Expansion im Mittel- 
meer erheblich gestiegen. Auch die 
eigene Satellitenposition gegenüber 
der Sowjetunion kann Khadhafi nicht 
gleichgültig sein. 


Maßlose Ansprüche 


AP, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
den südkoreanischen Präsidenten 
Chun Doo Hwan zu mehr Demokratie 
in dessen Land ermutigt und sich dar 
mit in ähnlicher Weise geäußert wie 
Bundespräsident Richard von Weiz- 
säcker am Vortag. Der Weg der um- 
fassenden Demokratisierung müsse 
weitergegangen werden, erklärte 

Kohl am Freitag bei einem Meinungs- 
austausch mit Chun im Bundeskanz- 
leramt Eine stetige Fortentwicklung 
der demokratischen Strukturen wur- 
de auch für die beiderseitigen Bezie- 
hungen „großen Nutzen bringen“, 
versicherte Kohl 

Wie Regierungssprecher Fried- 
helm Ost über den in „freundlicher 
Atmosphäre“ verlaufenen Meinungs- 


ebenfalls für eine enge Zusa mmen ar 
beit auf vielen Gebieten aus. Er unter- 
strich den Wunsch Bonns, die Wirt- 
schaftsbeziehungen und Wirtschafts- 
kooperationen mit Korea auszu - 
bauen. 

Kohl würdigte die politische und 


senschaft lich-technische Zusammen- 
arbeit und über eine Kooperation auf 
dem Gebiet der friedlichen Nutzung 
der Kernenergie unterzeichnet. 

Bereits am Vorabend hatte der 
südkoreanische Handelsminister 
Kum Jin Ho im Gespräch mit dem 


Kohl würdigte die poüuscne una Kum jmnoun uesprocn i ^ 
wirtschaftliche Bedeutung der Repu- Staatssekretär im Bundeswirtschafts- 
blik Korea, die „an der Schwelle zum ministerium, Dieter von Wurzen, das 


hochentwickelten Industriestaat 
steht". Südkorea habe Anteil an Sta- 
bilität und Entwicklung des asia- 
tisch-pazifischen Raums, der für die 
Bundesrepublik und die EG-Partner 
ständig an Bedeutung gewinne. 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher (FDP) und Bundesfbr- 
schungsminister Heinz Riesenhuber 
(CDU) haben mit ihren südkoreani- 


UUUiOIMlIUUf — ■ 

Interesse Südkoreas an einem stärke- 
ren Engagement der deutschen Wirt- 
schaft bekundet 1985 erreichte der 
Ha ndelsumsat z seinen bisher höch- 
sten Stand. Die Bundesrepublik ist 
der größte Handelspartner Südkoreas 
in der EG. Die deutschen Importe 
«reichten im vergangenen Jahr 2,56 
Milliarden Mark, die deutschen Aus- 
fuhren 2,01 Milliarden Mark. 


Seine „Zusammenschlüsse“ mit 
anderen arabischen Staaten sind be- 
kannt Sie scheiterten ausnahmslos 
an der Maßlosigkeit der libyschen 
Ansprüche. Die letzte Union dieser 
Art verbindet Libyen mit Marokko - 
seit dem Sommer 1984. König Hassan 
erreichte mit ihr eine Entlastung 
beim Kampf gegen die bis dahin vor ■ 
allem von Libyen unterstützte Polisa- 
rio-Front in der von Marokko inzwi- 
schen fast vollkommen integrierten 
Westsahara. 

Während der libysch-amerikani- 
schen Konfrontation sandte König 
Hassan lediglich eine Sclidaritäts- 
adresse. Auf der anderen Seite be- 
müht er sich um die Wiedererwär- 
mung des abgekühlten Verhältnisses 
zu den USA die seine Vereinigung 
mit Khadhafi - welche den Marokka- 
nern schließlich auch im Interesse 
des freien Westens die Stabilisierung 
der westafrikanischen Küste ermögli- 
chen half - nie verstanden haben. 

Beobachter rechnen indessen da- 
mit, daß Khadhafi sich Algerien - auf 
Kosten Marokkos - als Partner zu- 
wenden wird, wissend, daß die .Alge- 
rier inrerseits keineswegs in sowjeti- 
sche Abhängigkeit geraten wollen. 

(SAD) 
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Pöprt JohcnuMttal IL 


Z um erstenmal in der 
Geschichte wird ein 
Papst eine Synagoge 
betreten: Papst 
Johannes Paul II. 
besucht am Sonntag die 
römische Gemeinde. 
Mit dieser 
spektakulären Geste 
setzt der Pontifex 
maximus einen 
Markstein im 
christlich-jüdischen 
Dialog. 


„Töne aus Rom, 
die Juden 
noch nie 
gehört haben“ 
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*s Von PINCHAS LAPIDE 

ein noch so großes: theologi- 
scher Aufwand wird den hi- 
storischen Tatbestand weg- 
retieren VnnnPT^ Hfr Q 
es ein Homer namens Pilatus war, der 
Jesus nach römischem Recht verur- 
teilte -zu einer römischen Todesstra- 
fe - die von römischen Legionären in 
brutalster "Weise vpHstreckt wurde. 

Und Rom tötete weiter - Tausende 
und Abertausende von Juden, darun- 
ter Petrus, den Hirten der Herde Jesu, 
sowie Paulus, den Apostel des neuen 
Glaubens. Schließlich zerstörte Rom 
unter Kaiser Hadrian die Stadt, die 
’Jesus t»Ttd Hamen Anhängern ebenso 
neüig war, wie allen Juden, mitsamt 
der jungen Kirche. 

Der Rabbi von Nazareth aber, aüf- 
erstanden, hAn m igto rt und in den 
Himmo! entrückt, eroberte das ganze 
Römische Räch: 

Jerusalem blieb, im Neuen Testa- 
ment „die Stadt des großen Königs", 
(Mt 5,35) während das siegreiche 
Rom 'als „die große Bure Babyion“ - 
verewigt wurde, dfe „trunken war im 
Rlut der Heiligen“ (Apk- 17,1.6). 

Jdbhchen Brüder Jesu aba: 
wurden als.Giftschlangen, Teufels- 
brut“ und ^Satan^ynagoge“ ver- 
^jteumdet, um mir einige der Beinamen 
zu neunen, nüt dfehßn Juden* in 

31 Papstbullen, von fBcea bis weitin., 
die Neuzeit hinein bedacht wurdeuT 

Als dann die Heidenkirche zur 
BacÜskiichß aufräc±te, ergriff «£ ' 
nicht mir das Wort, sondern das 
Schwert. Mit Sc he iterhaufen, 
Zwangstaufen un d Inquisltjo nat i dtter 
würde bewiesen, wem die Voriiebe 
Gottes galt Und wer nicht daran 
glauben wollte, wie zum Beispiel un- - 
zahHge jüdische Märtyrer, der mußte 
dran glauben. 

Das Fant Niemals haben so viele 
so wenige so lange und so gru ndlos 
verfolgt, wie die triumphale Kirche in 
ihrem lOOQjährigen Feldzug gegen 
j^das Judentum. ' 

■ “ Aber obwohl die Reichstarche den 
Titel „wahres Israel“ annahm, konnte 
die'Stadt am Tiber nie zum „Neuen 
Jerusalem“ werden. Denn Zion, dem 
Erdboden gleichgemacht und zum 
Verfall bestimmt, erhob sich von 
nfwerb , um seinen historischen Vor- 
rang und seinen Status als biblische 
Metropole wieder einzunehmen: 


Zerstört, gedemütigt 
und wieder auferstanden 

Zerstört, ge demütigt, begraben 
üäd von seinem Rivalen Rom aus des 

Wettheraus-theologisiert, ist das judi- 


iLBine ■ ' tektensvoUe Jahrhundate 
■ maßte man durchstehen, ehe eme 
Besseung eintraL Man schrieb das 
Jahr 1984, als sich ein Nachfolger Pe- 
tri endlich dazu aofraffen kramte, m 
einem apostolischen Schreiben der 
Wetttandzutun: : _ 

• 'Jör-dle Juden ist Jerusalem Ge- 
iieStand lebendiger Liebe und em- 

S Srahnimfr : reich an zahllosen Spu- 

Seupts^ ge- 

ÄS5- 


-d».TöBpeISiichteth«- 

bücken Juden jeden ^ 

ton und bezeichnen es als Sym«* 

d& Barion» ibier Existenz und Frö- 


nen nicht weniger kategorischen Wi- 
derstand: 

„Ich weiß, es ist nicht angenehm, 
die Türken im Besitz unserer heiligen 
Stätten zu sehen. Wir müssen uns 
einfach damit abfinden. Aber die Ju- 
den beim Erwerb der heiligen Stätten 
zu unterstützen, das können wir nicht 
tim.“ 

Und diesem „Non possumus" fügte 
der Papst noch ein Echo der Kon- 
versionspredigten seiner Vorgänger 
hinnr u W orin Ihr nach Palästina 
kommt und Eues: Volk dort ansiedelt, 
werden wir Kirchen und Priester be- 
reithalten, um Euch zu taufen.“ 

Tm Jahr 1917, als das Palästina-Pro- 
blem bereits auf dem Tisch der Alli- 
ierten lag, hatte sich die päpstliche 
Haltung ein wenig gebessert Als 
Nachum Sokolow, einer der Führer 
der Zionistischen Bewegung, am 10. 
Mai jenes Jahres Papst Benedikt XV. 
um Unterstützung bat, erhielt er die 
Antwort: „Wie sehr hat sich die Ge- 
schichte doch gewandelt! 900 Jahre 
sind verstrichen, sät Rom Ihr Land 
zerstört hat und . mm kommen Eure 
ErceBgnz (!) nach Rom, um dieses 
T^ a nd wieder zu beleben!" 

Im Verlauf der Audienz bat der 
Papst Sokolow, ihm das zionistische 
Programm .zu erläutern, hörte auf- 
merksam zu und bezekhnete es da- 
nach als eöLWeck der Vorsäumgund 
- dem Wüten Ckrttes -entsprechend. Er 
beendet das "Gespräch mit den Wor- 
ten: „Si, sd, iocredo che saremobuoni 
viCmi!“ (Ja, ja, ich glaube, wir werden 
gute Nachbarn sein!) ' 

Die stille Politik 
der kleinen Taten 

An diesem letzten Satz lag ihm so 
viel, daß er ihn mehrere Mal wieder- 
holte. 

Leider folgte dieser Geste des gu- 
ten Willens koirwlpi spürbare Unter- 
stützung der «nmigtiafflign SftHW" Im 
Gegenteil In eben diesen Jahren unr 
ternahm der Vatikan S c h ri tte, die zur 
Ausdehnung seiner Jurisdiktion auf 
das gesamte heilige Land gedacht wa- 
ren. Und so wunderte sich niemand 
mehr, als ein vatikanischer Sprecher 
im Jahre 1921 die Vertrete der Zioni- 
stischen Bewegung davon unterrich- 
tete, der HL Stuhl gedenke nicht, „die 
jüdische Rasse“ zu unterstützen, „die 
von pfrugm revolutionären und rebel- 
lischen Geist durchdrungen ist“. - 

Wenn rieh etwas aus den Send- 
schreiben und Edikten lernen läßt, 
die 93 Päpste im Laufs von zwölf 
Jahrhundert en zum Schatz von Ju- 
den veröffentlicht haben, dann nur 
die bedauerliche Tatsache, daß kein 
MTwig es dieser Dokumente s e i ne n 
Zweck erfüllt hat, es sei denn, dem 
Papstwort wurde durch päpstliche 
Truppen Nachdruck v erlieh e n . Hätte 
Pius XIL - ohne jegliche militärische 

Gewalt -Hitler trotzen und ^eichrei- 

tig werter Juden retten kön- 

nen? Eines steht fest Retten, nicht 
Reden, scheint seine Devise gewesen 
zu sein, wie die inzwischen vom Vati- 
kan veröffentlichten Aktei und Do- 
kumente eindeutig belegen. Die Er- 
gebnisse dieser stfflen Poütik der 
kleinen Taten, dte unenriüdlich peti- 
tionierte, intervenierte und ma- 
növrierte, sind nicht von der Hand zu 

• vo — MonfiPn 

weisen. 


eher Aufschrei ein einziges Men- 
schenleben gerettet hatte, genauso- 


SSBS'iSs. 

ÄSS 23™»Ä 

. Vater des Zionismus.®®® 



Faa+Hchkeit si es 

SSSSS 


kofRen .. die 

NÄSSEN* 


Wm. 



D er Termin 
für den 
Besuch des 
Pontifex 
maximus in der 
Synagoge von 
Rom (links) ist 
in Hinblick auf 
den Dialog mit 
Bedacht 
gewählt. Der 
13. April liegt 
halbwegs 
zwischen dem 
christlichen 
Osterfest und 
dem jüdischen 
Passahfest. 


wenig nanu jeuitun* , i • 

daß die katholische Kirche und ihre 
Gläubigen unter dem Pontifikat von 
Pius XXL die Rettung von Hundert- 
tausenden von Juden vor demskhe-. 
ren Tod durch die Narimordtrappen 
ermöglicht haben. - 

Sowohl Pius XU als auchPaul VI 

haben Juden in Schutz gen o mmen, 
wenn es um Leben oder Tod . ging. 
Daß die Juden aber auch ein unab- 
hängiges, eigenständiges Leben ent- 
fetten sollten, das konnte mit der 
Schrift, wie se in Rom gäesm wur- 
de, nicht in Einklang gebracht und 
also nicht anerkannt werden. 

Einer der Gründe, warum der Zio- 
nismus beim VatikaninUngnadege- 
fijlen war, zsdgte sich deuthehm ei- 


nem unagmerten Artikel der „Civiltä 
Cattolica" vom 2. 4. 1938: 

„Die Idee eines jüdischen Staates 
in Palästina ist äußerst irrig. Nicht 
nur die Alleinherrschaft der Juden, 
auch schon die friedliche Koexistenz 
mit Juden hat sich als völlig unmög- 
lich erwiesen . . . Das einzig richtige 
für die Juden wäre also, ihre Ansprü- 
che auf Palästina aufzu geben und 
wenn mn gtirh, Palästina wieder zu 
verlassen. u 

Sieben Jahre und sechs Millionen 
Judenmorde später, ging ein anderer 
Zio nistenführe r nach Rom, um mit 
dem Papst zu sprechen. Der Bericht 
von diesem Treffen, den der spätere 
israelische Außenminister Mosche 
Sharett selbst gibt, spricht für sich: 

„Wir glauben, daß das jüdische 
Volk nur deshalb sechs Mininwen sei- 
ner Söhne und Tochter verloren hat 
. . n weil wir kein Land haben, keinen 
eigenen Staat Nach dem Krieg muß 
eine radikale Veränderung im Leben 
des jüdischen Volkes stattfinden, sag- 
te ich ihm. Er antwortete: Ja, ja. Ich 
sagte: Wir und die katholische Kirche 

müssen emaiTder Tn Paläst ina d ulden 
Wir haben immer 
gesagt daß wir die 
heiligen Stätten ge- 
wissenhaft ehren 
werden, und wir 
hoffen auf die mora- 
lische Unterstüt- 
zung der katholi- 
schen Kirche für un- 
sere erneuerte Exi- 
stenz in Palästina. 

Der Papst sagte: Es 
gibt Araber in Palä- 
stina. Ich sagte: Ja, 
es gibt Araber in Pa- 
lästina. Er sagte: 

Wieviele? Ich sagte: 

Zur Zeit ist das Ver- 
hältnis 3:2. Er sagte: 

Sie sind die Majori- — — 
tat Ich sagte: Ja, aber sie haben große 
weiträumige linder die u n endlich 
reich sind, und alles, was wir haben, 
ist dieses kleine Land. Es ist der ein- 
zige Platz, den wir in der ganzen Weh 
haben. Er sagte: Ja, ja. Dies bedeutet 
nicht, daß er zustimmte, sondern le- 
, riiglich, daß er meine Erklärungen ge- 
hört hatte - und damit endete die 
Unterredung.“ 

Die Geschichte der negativen Hal- 
tung Papst Pius* XIL anno 1948-57 
gegenüber dem neugeborenen Staat 
Tempi, seine drei einseitigen Enzykli- 
ken über Jerusalem imd die damalige 
Opposition des Vatikans gegen einen 
Modus vivendi mit dem jüdischen 
Staat sind zu gut bekannt, um heute 
wieder erörtert zu werden. 

Nach Pius XIL kam ^Papa Roncal- 
li“, den die Welt bis heute „den Gu- 
ten“ nennt Daß er als Apostolischer 
Delegat in der Türkei während des 
Zweiten Weltkriegs einige tausend 
von jüdischen Kindern aus Rumä- 
nien »r>d Bulgarien dank Blanko- 
Tao&cheinen gerettet hat, ist inzwi- 
schen bekannt geworden. 

Jch bin Joseph, Euer Bruder*, so 
sagte er einer jüdischen Delegation 
aus den USA, die ihn im Oktober I960 
tm Vatikan besuchte. Papst Johannes 
y xm , dar sehr wohl um die jüdi- 
schen TJstfFmmg tm und die zionisti- 
schen Bemühungen wußte, sagte an- 
no 1962 zum israelischen Botschafter 
am Qnirinal, Maurice Fischer: „Wenn 
ich auf mein Herz hören dürfte, wür- 
de ich den Staat Israel hier und jetzt 
anerkennen.“ 

Tkjch man ließ ihn nicht Als er sich 
eines Tages beklagte, daß er sich wie 
ein „Luxushäftüng* 1 vorkomme, der 
nicht tun könne, was er wolle, ver- 
dächtigte ihn niemand der Übertrei- 
bung. 

Unter den zahlreichen kleinen 
Schritten, die Papa Roncaüi unter- 
nahm, um die katholisch-jüdischen 
Beziehungen zu verbessern, ist die 
Entfernung des Wortes „perfidis“ 
(un gläub ig; treulos) aus der Karfrei- 
tagsfürbittesi nennen, so daß man ab 
1960 „für die Juden“ betete: die Strei- 
chung der Formel „widersage dem 
jüdische Unglauben!“ in einem alten 
TWf rfaifll; irori an einem Sabhath im 
Man 1962 hätte er beinahe die Syn- 
agoge in Rom besucht Inden Worten 


des italienischen Oberrabiners Elio 
Toaff: 

„. . . Auf der Höhe der Synagoge 
kam die päpstliche Autokolonne an 
einer Gruppe von Juden vorbei, die 
gerade die Synagoge verließen, als 
das Auto des Papstes plötzlich anhielt 
. . . Papst Johannes segnete, im Wa- 
gen stehend, die Juden von Rom. Die- 
se scharten sich, von dem unerwarte- 
ten Ereignis überrascht um den 
Papst und applaudierten ihm herz- 
lich.“ 

Auf seinem Totenbett von 
Schmerzen gefoltert betete er aus 
Psalm 122: „Schon treten unsere Fü- 
ße in Deine Tore, Jerusalem!“ Als er 
am 3. Juni 1963 starb, trauerten Juden 
überall mit den Christen aller Konfes- 
sionen um den Verlust eines Mannes, 
dessen schlichte Nächstenliebe alle 
Grenzen von Religion und Nationali- 
tät gesprengt hatte. 

Am Tag als Kar dinal Montini die 
Tiara empfing, sandte ihm der israe- 
lische Staatspräsident folgende Bot- 
schaft „. . . Von Zion her sende ich 
Ihnen dieses Gebet Möge die Herr- 
schaft Ihrer Heiligkeit gekrönt sein 



D er in Frankfurt lebende 
Schriftstellerund jüdische 
Theologe Professor Pinchas 
Lapide (64), der zunächst in 
Jerusalem studierte und in 
Köln in Judaistik promoviert 
wurde , war Gastprofessor in 
Göttingen, Tübingen und 
Bern. Seit Jahrzehnten steht 
Professor Lapide im 
christlich- jüdischen Dialog 
und ist Autor zahlreicher 
Bücher, die sich insbesondere 
mit der jüdischen Auslegung 
der Evangelien befassen. 


üben Jeder einzelne Bischof fand ei- 
nes Morgens in seinem Briefkasten 
ein 550 Seiten starken antisemiti- 
schen Traktat über das „Komplott ge- 
gen die Kirche“, der nicht nur Hitlers 
Völkermord rechtfertigte, sondern 
auch seine Leser vor einer Jüdischen 
fünften Kolonne“ im katholischen 
Klerus warnte. Ein gutes Dutzend 
von Heiligen, Kirchenvätern und 
Päpsten wurden zu einer vulgären 
Schimpfkanonade gegen die Juden 
aufgeboten, deren Tonfall an Passa- 
gen aus der Nazipresse erinnerte. Na- 
türlich wußte niemand, wer dieses 
umfangreiche Buch gedruckt und 
verteilt hatte - die 4000 Exemplare 
hatten mindestens sechs Millionen 
Lire gekostet Sicher war jedenfalls, 
daß nur Hilfe aus den Innengemä- 
chern des Vatikans ihre Verteilung 
ermöglicht hatte. 

Am Eröffnungstag der zweiten Sit 
zungsperiode des Knnrils schraubte 
Papst Paul VL die Hoffnungen der 
Liberalen sehr hoch. 

„Es geht nicht nur darum, jene ima- 
ginären Blutflecken des Gottesmor- 
des wegzuwischen“, soll Kardinal 
Bea dem Papst ge- 
sagt haben, „wir 
müssen . vielmehr 
auch unsere enge 
Verbindung mit den 
Kindern Israels be- 
trachten und ernst- 
haft berücksichti- 
gen." 


von dauerhaftem Frieden und echtem 
Verständnis zwischen den Völkern 
und Religionen, zum Segen und »im 
Fortschritt der ganzen Menschheit“ 
Deutlicher konnte ein Hinweis aus 
Jerusalem nicht sein. 

Eines der dringendsten, unerledig- 
ten Geschäfte des Konzils, deren Er- 
ledigung Paul VL in die Hand neh- 
men mußte, war das sogenannte Ju- 
denschema, eine offizielle kirchliche 
Verurteilung der pseudotheologi- 
schen Wurzeln des Antisemitismus 
und zugleich eine Bestätigung des ge- 
meinsamen Erbes beider Testamente. 
Auf die per sönliche Initiative Johan- 
nes' XXlIl. und sein späteres Drän- 
gen, war Karin al Beas Entwurf im 
Juni 1962 fertig. In rund 800 Worten 
betonte er „die tiefen Bande . . wel- 
che die Kirche Christi mit den Juden 
verband“ und daß... „das auser- 
wählte Volk ungerechterweise ein 
verfluchtes Volk... oder ein Volk 
von Gottesmördern genannt wurde“. 
Er unterstrich das „große geme.in.sa- 
me Erbe der Kirche und der Synago- 
ge" und „verwirft, bedauert und ver- 
urteilt Judenhaß und Judenverfol- 
gung sowohl der Vergangenheit wie 
auch in unseren Tagen“. 

Brisante Broschüren 
in Bischofs-Briefkästen 

Kurz, dieses Schema sollte eine 
große Geste sein, eine brüderliche 
Hand, die über zwei Jahrtausende der 
Entfremdung und des Konfliktes hin- 
weg, den Juden entgegengestreckt 
wurde. 

Und als sich das Konzil am 12. Ok- 
tober 1962 zum erstenmal versammel- 
te, sah es gan* so aus, als hätte sich 
Johannes X X Hl. nicht über die be- 
reitwillige Haltung seiner Bischöfe 
getäuscht 

Doch am nächsten Tag warnten ka- 
tholische Prälaten aus arabischen 
Ländern - darunter zwei Kardinale - 
vor der Gefahr von Repressalien ge- 
gen alle Christen im Nahen Osten, 
falls das Konzil sich zu einer wie auch 
immer gearteten judenfreundlichen 
Geste entschließe. Unter dem Feuer- 
schutz arabischer und proarabischer 
Artillerie gingen die erzkonservativen 
Kräfte Roms nun zum Nahkampf 


Der Strategie der 
konservativen Kurie 
und der Bischöfe 
aus dem Nahen 
Osten jedoch war er 
nicht gewachsen. 
Und so machte Paul 
VL eine Konzession 
nach der anderen. 

Am 13. Novem- 
ber, als der Papst dem Druck der 
Kurie nachgegeben und das Juden- 
schema aus der Diskussion gezogen 
hatte, muß ihm sein diplomatischer 
Instinkt gesagt haben, daß irgend et- 
was zur Linderung der jüdischen Ent- 
täuschung getan werden müsse, und 
wenn ihnp^ nur ein schmerzstil- 
lendes Mittel verabreichte. 

Da bot sich eben eine Reise in den 
Nahen Osten an, die ja auch einen 
Besuch in Israel miteinschließen 
könnte Gewiß, der Vatikan hatte der 
jüdischen Republik noch immer die 
Anerkennung versagt und die Regie- 
rung in Jerusalem ignoriert; er hatte 
peinlichst genau vermieden, den 
Staat Israel in seinen offizjellen Pu- 
blikationen auch nur zu nennen. Aber 
kann man ein Land besuchen, ohne 
zuzugeben, daß es existiert? 

Das israelische Kabinett, das drei 
Tage nach der spektakulären Ankün- 
digung seines Besuches zu einer wö- 
chentlichen Sitzung zusammentrat, 
veröffentlichte folgende Erklärung: 
„Die Entscheidung Papst Pauls VL, 
eine Pilgerreise ins Heilige Land zu 
unternehmen, ist von großer Bedeu- 
tung. Die Regierung von Israel be- 
grüßt die Absicht des Papstes, unser 
Land zu besuchen. Wir werden alles 
daransetzen, daß der Besuch und die 
notwendigen Vorkehrungen in voller 
Übereinstimmung mit dem einzigar- 
tigen States des Papstes für Hunderte 
von Millionen vonstatten gehen kann 

Was während der päpstlichen PQ- 
gerfahrt geschah, ist inzwischen Ge- 
schichte geworden. Wie Paul VL sich 
weigerte, Israel über das Mandel- 
baumtor in Jerusalem zu betreten - 
damit dies nicht als eine faktische 
Anerkennung der israelischen Herr- 
schaft über die Heilige Stadt ausge- 
legt werden konnte - aber zuließ, daß 
er in Jerusalem von israelischen Be- 
amten verabschiedet wurde; wie er 
sich auf israelischem Boden von Prä- 
sident Schasar und seinem Kabinett 
empfangen ließ, aber sich weigerte, 
ihn mit „President“ anzureden; und 
wie er seine Ansprache an das israe- 
lische Kabinett mit dem hebräischen 
Gruß „Schalom, Schalem“ abschloß, 
aber in allen fünf Reden, die er auf 
jüdischem Staatsgebiet hielt, die 
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Worte Jsrael“ und „Juden“ vermied; 
aR das ist heute Geschichte. 

Der Besuch des Papstes, darüber 
waren sich alle . einig, war eindeutig 
ein Schritt in dem Offhungsprozeß 
der Kirche, der von Johannes XXUL 
SO ftQArff i'.cch in Angriff g^nnmmpn 
worden war. Wenn die Kirche daran- 
ging, ihren Standpunkt erneut im 
Lichte ihres Ursprungs zu überden- 
ken, dann war ein Besuch des Heili- 
gen Landes durchaus natürlich. 

In Mailand hatte man Mnniini dop 
Priester genannt, der nicht weinen 
kann - in Jerusalem hat er geweint 

Letztlich bedeutsam war die Tat- 
sache, daß der erste römische Papst, 
der je das beiden Testamenten beüige 
Land betrat, dies nach der verheiße- 
nen Rückkehr des Volkes Israel aus 
dem Exil getan hatte - auf den Tag 60 
Jahre, nachdem Pius X. zu Theodor 
Herzl gesagt hatte: „Wir können das 
jüdische Volk nicht anerkennen.“ 

Neuer vorurteilsloser 
Blick für den Nachbarn 

Man kann mit Genugtuung die 
Fortschritte der vergangenen Jah- 
re konstatieren: Mit wenigen Ausnah- 
men, hat der Katholizismus auf der 
ganzen Weh begonnen, haßgetragene 
Passagen aus seinen Schulbüchern 
zu streichen, Predigten und Katechis- 
men neu zu schreiben, durch Semina- 
re und Vorlesungen das Judentum in 
seiner wirklichen Geschichte und Ge- 
genwart bekannt zu machen - kurz: 
Einen neuen und vorurteilslosen 
Bück für den jüdischen Nachbarn zu 
bekommen. 

Ein junger polnischer Priester wei- 
gerte sich kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg, dem Wunsch der Pflegeel- 
tem nachzukommen, ihr jüdisches 
Kind zu taufen. Dessen Eltern - von 
den Nazis vergast - hatten nämlich 
gewünscht, daß es Jude hleiben solle, 
wie er erfahren hatte. Der Name des 
Priesters: Karol Wojtyla, später Kar- 
dinal von Krakau, und heute Papst 
Johannes Paul IL Auch in anderen 
Fällen hatte er ein Mitgefühl für Ju- 
den bezeugt, das nur aus eigener Lei- 
denser&hnmg stamme n konnte. 

„So komme ich denn, und beuge 
mein Knie auf diesem Golgatha unse- 
rer Zeit“ Dieses Papstwort, gespro- 
chen in Auschwitz vor der hebräi- 
schen Gedenktafel im Juni 1979 kann 
.wohl kaum anders verstanden wer- 
den, als ein flngerzeigeufjene grund- 
legende Einheit der JPassio Hebrai- 
ca“ - ein über 200Qj übriger Leidens- 
weg, der den Schmerzensmann aus 
Nazareth mit seinem Hiobsvolk unwi- 
derruflich verbindet, wie etliche 
christliche Theologen hierzu kom- 
mentierten. 

Im März 1980 sagte Menachem Be- 
gin, von Geburt ein polnischer Jude 
und damals Ministerpräsident Isra- 
els, in der Knesseth: „Im Namen der 
Regierung von Israel halte ich dem 
Papst unsere herzlichste Einladung 
entgegen, unser Land zu besuchen. 
Wir kRnnyn ihm einen Empfang mit 
aller Ehr e die ihm zukommt, als Ober- 
haupt der katholischen Kirche, aber 
auch als Mensch versprechen. Er war 
einer der wenigen, die während des 
Weltkrieges halfen, Juden zu retten. 
Zu unserem großen Leidwesen gab es 
wenige wie ihn. Wir vergessen die 
aufrechten Taten nicht, die er für un- 
sere Brüder vollbracht hat“ 

Diese Einladung, sowie eine zwei- 
te, die Ministerpräsident Shimon Pe- 
res an ihn persönlich im Februar 1985 
während einer Privataudienz im Va- 
tikan ergehen ließ, nahm der Papst 
zwar „wohlwollend“ zur Kenntnis - 
ohne sich jedoch darüber zu außen. 

In Mainz sagte er am 17. November 
1980 wahrend seiner Deutschlandrei- 
se zu einer jüdischen Delegation: „Es 
geht nicht nur um die Berichtigung 
einer falschen religiösen Sicht des Ju- 
dentums, welche die Verkennungen 
und Verfolgungen im Laufe der Ge- 
schichte... mitveruisacht hat, son- 
dern vor allem um den Dialog.“ 

Mit Bezug auf die Erklärung der 
Deutschen Bischöfe vom 28. Aprü 
1980, machte er sich den Anfangssatz 
aus Fulda zu eigen: „Wer Jesus Chri- 


stus begegnet, begegnet dem Juden- 
tum.“ Der Papst sagte nicht „Er be- 
gegnet einem Tefljudentuzn, eine m 
f^pf^ndoräuin oder einem Eliteiu- 
dentum“; er sagte kurc und bündig: 
„Wer Jesus Christus begegnet, der be- 
gegnet dem Judentum“, - womit das 
Judesein Jesu endlich zu einer kon- 
stitutiven Komponente der Christolo- 
gie erhoben wird. Diese Aussage aus 
Rom konnte dem christlich-jüdi- 
schen Dialog einen Impuls verleihen, 
der ihm bislang gefehlt hat 

Mit Bezug auf die gemeinsamen 
Aufgaben der Zukunft sagte der 
Papst „Juden und Christen sind als 
Söhne Abrahams dazu berufen, Se- 
gen für die Wett zu sein, indem sie 
gemeinsam für den Fri eden und 
die Gerechtigkeit unter allen Men- 
schen nn<i Völkern einsetzen — mit 
der Bereitschaft zu Opfern, die dieses 
hohe Ziel erfordern mag.“ 

Vatik ano to gen betonen auch, daß 
der Papst die Vertrete - des deutschen 
Judentums h fcr als „liebe Brüder“ 
ansprach, sich um das jüdische 
Selbstverständnis bemüht zeigte, 
und „gerne mit Ihnen zu beten“ be- 
reit war, „auch für das Land, auf das 
alle Juden mit besonderer Verehrung 
bücken“. 

Was seine wiederholten Verurtei- 
lungen des Anti-Judaismus betrifft, 
begnügt der Papst sich nicht mit pla- 
kativen Parolen, sondern unterzieht 
sich der Aufgabe, die pseudotheolo- 
gischen Wurzeln r»Tn-wrfH<*hw Juden- 
feindschaft zu entfernen, mit Klarheit 
und Gewissenhaftigkeit ln den „Hin- 
weisen für eine richtige Darstellung 
von Juden und Judentum in der Pre- 
digt und in der Katechese der katholi- 
schen Kirche“, ein Dokument von 15 
Seiten, das in Rom im Mai 1985 veröf- 
fentlicht wurde, besteht der Vatikan 
nun endlich auf der „Unwiderruflich- 
keit des Alten Bundes mit dem Got- 
tesvolk“, auf der „Einheit der bibli- 
schen Offenbarung“ in beiden Testa- 
menten der Bibel; auf der „gemeinsa- 
men Hoffnung“ von Juden und Chri- 
sten, „die sich auf dieselbe Verhei- 
ßung an Abraham gründet“; dp R Je- 
sus, als frommer Jude „Respekt vor 
dem Gesetze predigte“; daß „die Pha- 
risäer in den Passionsberichten nicht 
erwähnt werden“, und, nicht zuletzt, 
daß der Ausdruck „die Juden“ im IV. 
Evangelium keineswegs als Kollek- 
tivbegriff gelten darf, ja, daß „gewisse 
feindselige Erwähnungen der Juden“ 
in den Evangelien keineswegs wört- 
lich zu verstehen sind, sondern „ge- 
wisse Polemiken widerspiegeln“, die 
erst „sehr lange nach Jesus“ die Be- 
ziehungen zwischen Juden und Chri- 
sten Konflikt gebracht hatten. 
Ebenso wird auf jedwede Judenmis- 
sion verachtet 

Obzwar noch viel zur Gesundung 
der Beziehungen zwischen den bei- 
den Bibelreligionen zu tun ist, klin- 
gen hier Töne an, die Juden bislang 
aus Rom noch nie gehört haben. Ob 
diese „Hinweise“ sich auch im Kir- 
chenvolk ein bürgern, und zu den 
längst fälligen Korrekturen im Ju- 
dentumsbild der Kirche fuhren wer- 
den, wird uns die Zukunft lehren. 

Was die Beziehungen zwischen Is- 
rael und dem Vatikan betrifft, gibt es 
zwar keine diplomatische Anerken- 
nung, wohl aber konstruktive Kon- 
takte auf verschiedenen Ebenen, wo- 
bei das vertraglich geregelte Studium 
junger Priester aus Rom in jüdischen 
Institutionen in Jerusalem besonders 
zu erwähnen ist 

Spannung auf die 
Wirkung des Besuches 

Als vor einigen Jahren der As- 
siunptionistenonden das Gebäude 
von Notre Dame im Zentrum von Je- 
rusalem an die Hebräische Universi- 
tät verkaufte, behauptete der Vati- 
kan, die Patres hätten ihre Kompe- 
tenz überschritten und klagte vor 
dem Jerusalemer Gericht auf Nich- 
tigkeit - worauf es zu einer außerge- 
richtlichen, freundschaftlichen Eini- 
gung kam. Vertreten ist der HL Stuhl 
durch einen apostolischen Delegaten, 
der zwar nicht „akkreditiert“ ist, wohl 
aber diplomatischen Rang besitzt, 
und sowohl von Amman als auch Je- 
rusalem als Diplomat behandelt wird. 

Wenn man bedenkt, daß es noch 
vor nicht zu langer Zeit zum Zeremo- 
niell der Papstkrönungen gehörte, 
daß der Oberrabiner Roms, unweit 
vom Triumphbogen des Kaisers Titus 
ste he nd, der die Zerstörung Jerusa- 
lems durch römische Legionäre ver- 
ewigt, dem Pontifex in demütiger 
Haftung eine ThoraroHe anzubieten 
hatte, die das Kirchenhaupt ihm ab- 
schätzig über die linke Schulter zu- 
rückgab; daß Juden in Rom jahrhun- 
dertdang ein päpstliches Institut zur 
Förderung jüdischer Taufkandidaten 
unterhalten und bezahlen mußten, 
und daß Zwangstaufen, Zwangspre- 
digten und_ Ghettomauem unter 
päpstlicher Ägide noch bis weit ins 
vorige Jahrundert hinein zum Alltag 
der Juden in Rom gehörten - erst 
dann gewinnt der morgige Gang des 
Papstes zur römischen Synagoge sei- 
ne historische TtefendimensiorL 

Nicht zu vergessen ist, daß es Syn- 
agbgen waren, in denen Jesus zuerst 
seine Frohbotschaft verkündete, und 
daß Petrus, der erste Papst, allwö- 
chentlich den Sabbath in der Synago- 
ge feierte. Ob all dies im symboli- 
schen Akt seines 264. Nachfolgers 
Mich zur Geltung und zur Wirkung 
kommen wird, ist mit Spannung zu 
erwarten. 

Pontifex maximus heißt, wie be- 
“hnt der oberste Brückenbauer. Es 
ist zu hoffen, daß dieser historische 
Besuch ein weiterer Baustein zum 
Brückenschlag zwischen Christen- 
tum und Judentum werden mö^e. 
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Mock: Sozialisten zettelten 
Waldheim-Kampagne an 

WELT -Gespräch mit dem Chef der Österreichischen Volkspartei 


Moskau nimmt 
Atomversuche 
wieder auf 

DW/RMB. Beriin/Moskau 
Einen „gemeinsamen Schritt“ aller 
Ntehtatomwaffen-Staaten gegenüber 
Washington wegen des neuen ameri- 
kanischen unterirdischen Atomver- 
suchs in der Wüste von Nevada bat 
der Vorsitzende der SPD-Bundes- 
tagsfraktion, Bans-Jochen Vogel, vor- 
geschlagen. ln einer gemeinsamen 
Erklärung der Vorsitzendei de 
SPD-Parlaments fraktionell aus Bund 
und Landern, die Freitag in Berlin 
tagten, wird die Bundesregierung 
aufgefordert, dafür aktiv zu werden. 
Der US-Regierung müsse deutlich ge- 
macht werden, daß ihr Verhalten dem 
Willen der Volker widerspreche und 
sie Gefahr laufe, „sich weltweit zu 
isolieren“. Mit dem neuen Atomver- 
such sei die durch das Angebot der 
sowjetischen Seite eröffhete Chance 
vertan worden, einen Atomteststopp 
zu erreichen, erklärte VogeL 
Moskau wird die seit acht Monaten 
einseitig unterbrochene Serie unterir- 
discher Atomtests wiederaufhehmen. 
Wie die sowjetische Regierung am 
Freitag erklärte, ist die UdSSR zu 
diesem Schritt wegen des amerikani- 
schen Tests „gezwungen“ worden. 
Die Sowjetunion könne nicht „auf ih- 
re Sicherheit und die ihrer Verbünde- 
ten verzichten“. Die Weiterführung 
der Tests sei bedauerlich. 

Die Ankündigung erfolgte, nach- 
dem der zweimal verschobene unter- 
irdische Atomversuch der USA am 
Donnerstag auf dem Testgelände in 
der Nevada-Wüste ausgeführt worden 
war. Nach Angaben des Enezgiemini- 
steriums in Washington lag die 
Sprengkraft unter 20 Kilotonnen. 

Im sowjetischen Femsehen 
es, das Moratorium der UdSSR sei 
„ein moralischer und politischer 
Sieg“ gewesen. Die Verantwortung 
für den Rüstungswettlauf liege nun in 
den Augen der Weltöffentlichkeit „al- 
lein“ bei den USA 
Die amtliche sowjetische Nachrich- 
tenagentur TASS hatte den US- 
A tomversuch zuerst als eine „Heraus- 
forderung an die ganze Weh“ bezeich- 
net ln einem späteren TASS-Kom- 
mentar hieß es, Reagan laufe Gefahr, 
als derjenige Führer in die Ge- 
schichte einzugehen, der eine reale 
Möglichkeit zurückgewiesen habe, 
„den atomaren Dämon zu zähmen“. 
Motiv für die Absicht der USA die 
Atomversuche fortzufuhren, sei „der 
unerfüllbare Wunsch, die militärische 
und strategische Überlegenheit über 
die Sowjetunion zu erlangen“. Mit 
dem neuen Atomtest hätten die USA 
einen „gefährlichen destabilisieren- 
den Schritt“ unternommen. 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

nlch hoffe sehr, daß die Österrei- 
cher selber bestimmen werden, wer 
ihr Bundespräsident wird- und nicht 
eine Gruppe aus dem Ausland." Mit 
diesen Worten nahm der Vorsitzende 
der Österreichischen Volkspartei, 
Alois Mock, in einem Gespräch mit 
der WELT zu den Auseinanderset- 
zungen um den ÖVP-Präsident- 
schaftskandidaten Kurt Waldheim 
Stellung. Zur Frage, oberim Zusam- 
menhang mit den Angriffen des Jüdi- 
schen Weltkongresses auf Waldheim 
die Geiahr eines neuen Antisemitis- 
mus sehe, antwortete Mock: „Einig» 
Vertreter des Jüdischen Weltkongres- 
ses wissen nicht, was hier an Porzel- 
lan zerschlagen wurde und welche 
Wunden aus der Vergangenheit wie- 
der aufgerissen worden sind. Die Dä- 
monen der österreichischen Vergan- 
genheit — und wir hatten leider pinigi> 
- stehen um die Ecke 

Das österreichische Volk, so der 
Vorsitzende der christlich-demokrati- 
schen Oppositionspartei, habe sehr 
wohl registriert, daß keiner der gegen 
Waldhehn im Verlauf dieser 
JSchmutzkampagne“ erhobenen 
Vorwürfe bewiesen werden konnte. 
Die Kampagne sei in sich zusammen- 
gefallen. Nun versuche man , so mein- 
te Mock, den Kandidaten Waldheim 
„durch immer neue Behauptungen 
mit Schmutz zu bewerfen“. Dadurch 
wolle man vergessen machen, daß die 
vorhergehenden Verleumdungen 
nichts gebracht hätten. 

„Souverän, fest und fair" 

Mock sagte wörtlich: „Ich bin über- 
zeugt, daß die Reaktion der Österrei- 
cher am Wahltag, dem 4. Mai, bewei- 
sen wird, daß sich Verleumdung in 
der Politik nicht bezahlt macht Wenn 
das nicht so wäre, so wäre das ein 
schlechtes. Zeichen für die politische 
Kultur in Österreich.“ 

Die Kampagne gegen Waldheim sei 
in Österreich von „einigen Soziali- 
sten“ an gezettelt worden, weil man ln 
der Sozialistischen Partei das Amt 
des Bundespräsidenten als 
„Erbpacht“ für sich betrachte, erklär- 
te Mock. „Offensichtlich ist ihnen 
(den Sozialisten) kein Mittel zu 
schlecht, um einen Machtverlust zu 
vermeiden, auch wenn darunter das 
Ansehen des Landes leidet“ 

Mock kam dann auf die Schwen- 
kung des Altbundeskanzlers Kreisky 
zu sprechen, der Waldheim zuerst 
verteidigt hatte und ihn jetzt heftig 


aiigreift, Kreisky stelle sich jetzt of- 
fenbar aus Parteiräson - Mock erin- 
nerte in diesem Zusammenhang an 
den Ausspruch des SPÖ-Ehrenvorsit- 
zenden, alles was er sei, verdanke er 
der Partei - auf die Seite jener, deren 
Kampagne er vorher verurteilt habe. 

Waldheim habe, so Mock, 40 Jahre 
lang in hervorragender Weise Öster- 
reich gedient Natürlich sei Waldheim 
sowohl als Außenminister als auch 
später als UNO-Generalsekretär in 
politische Konflikte verwickelt wor- 
den. Das aber habe seinem Ansehen 
nicht geschadet. „Ich bin überzeugt 
wenn das österreichische Volk ihm 
das Votum gibt, wird er auch diese 
Phase der Angriffe überwinden. Bis- 
her hat er sich in dieser Kampagne 
als souverän, fest und fair gezeigt“ 
Den österreichischen Bundeskanzler 
und SPÖ-Vorsitzenden Fred Sino- 
watz beschuldigte Mock, sich der An- 
ti- Waldheim-Kampagne „bedient“ zu 
haben. 

Die große Sorge 

Es gebe eine Fülle von Indizien, 
daß Material gegen Waldheim aus 
Österreich an das Ausland weiterge- 
geben winde. Große Sorge macht 
sich der ÖVF-Vorsitzende über die 
Polarisierung, die in der Österreichi- 
schen Bevölkerung jetzt eingetreten 
sei Das gefährde in höchstem Maße 
das Klima des Konsens und die Ge- 
sprächsfähigkeit zwischen den politi- 
schen Parteien. Dieser Gesprächs fä- 
higkert und Kompromißbereitschaft 
aber habe Österreich zu einem guten 
Teil seinen Aufstieg nach 1945 und 
sein bisher ausgeglichenes soziales 
Klima zu verdanken. „Ich hoffe sehr, 
daß - wie immer die Präsidentenwahl 
ausgeht -im Spitzenbereich der Poli- 
tik wieder miteinander geredet wer- 
den kann. Aber in den breiten Schich- 
ten der Bevölkerung ist sehr viel gu- 
ter Wille und Gesprächsbereitschaft 
zerschlagen worden.“ 

Bei einer Fernsehkonfrontation der 
beiden Präsidentschaftskandidaten 
Kurt Steyrer (SPÖ) und Kurt Wald- 
heim IÖVP) traten am Donnerstag 
deutliche Unterschiede in der Amts- 
auöassung zutage. Während Wald- 
heim offensichtlich ein aktiver und 
politischer Präsident sein will, der 
seine verfassungsmäßigen Möglich- 
keiten gegenüber der jeweiligen Re- 
gierung voll ausschöpfen möchte, 
vertritt der sozialistische Kandidat ei- 
ne eher traditionelle und zurückhal- 
tende Amtsauflassung. 
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Poli tiker der Koalitionsparteien sorgen sich um das Erscheinungsbild der 

CDU-Hannover 


verdrießt die 
eigenem Anhänger 

dpa, Essen/Möndusi 

Kanzleramtsminister Wolfgang 
Schäuble (CDU) hat die Koalition zu 
mehr Geschlossenheit ermahnt In ei- 
nem Zeitungsinterview sagte en „Es 
verdrießt die eigenen Anhänger und 
die Öffentlichkeit, wenn man sich öf- 
fentlich übereinander kritisch äu- 
ßert.“ Statt schädlicher Auseinander- 
setzungen vor aller Augen wäre es 
„notwendig, erwünscht und selbst- 
verständlich“, wenn „intern in den 
Reihen der die Regierung tragenden 
Kräfte diskutiert“ werde. Er rate al- 
len, bei öffentlichen Äußerungen im- 
mer daran zu denken, „daß man die 
Darstellung verbessert und nicht nur 
beklagt“. 

Als Beispiel nannte Schäuble die 
Kritik von CSU-Generalsekretär Ge- 
rold Tandler. Dieser hatte den CDU- 
Bundespolitikem einen „Anti-Bun- 
destagswahlkampf“ vorgeworfen. 
Tandler habe damit den von ihm „kri- 
tisierten Tatbestand zum überwie- 
genden Teil überhaupt erst geschaf- 
fen“, sagte er. Schäuble antwortete 
auf die Frage, weshalb das politische 
Barometer für die Regierung derzeit 
so ungünstig sei: „Wir haben in einer 
kurzen Zeit viele - auch unpopuläre - 
Veränderungen zugleich auf den Weg 
bringen müssen. Dazu gehören die 
Sicherung der Rentenfinanzen, die 
StabUitätspoUtik, der NATO-Doppel- 
beschiuß und schließlich SDI“ 

Kohl: Wir dulden 
keine Chemiewaffen 

& Fortsetzung voa Seite 1 

Koalitionsklima und die parlamenta- 
rische Behandlung der ausstehenden 
Gesetzesvorhaben wie Betriebsver- 
fassungs-Novellierung und Sicher- 
heitsgesetze im Vordergrund. Hier 
werde in den nächsten Tagen in der 
Koalition überprüft, was in dieser 
Wahlperiode noch machbar sei Die 
Klage des CSU -V o rsitzenden Strauß 
über unnötiges Hin und Her in der 
Koalition machte sich Kohl teilweise 
zu eigen: Man dürfe den Blick der 
Öffentlichkeit auf die „ganz hervorra- 
gende Erfolgsbilanz“ der Regierung 
nicht verstellen. Der Kanzler hatte in 
der dritten Bonner Pressekonferenz 
in diesem Jahr das letzte Wort Auf 
die Frage, wie er seine Wahlchance 
1987 beurteüe, antwortete er knapp, 
aber freundlich: „Ausgezeichnet“ 


„Kohl braucht Solidarität 
der CDU, unsere hat er“ 


DIETHART GOOS, Bonn 
FDP-Generalsekretär Helmut 
Hauss marm hat die führenden Politi- 
ker der drei Bonner Koalitionspartei- 
en aufgefordert, Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl stärker als bisher auch öf- 
fentlich zu unterstützen und die Re- 
gierungsarbeit offensiv zu vertreten. 
In einem WELT-Interview sagte 
Haussmann: „Johannes Rau wartet 
natürlich weiter darauf, daß sich die 
Koalition mit sich selbst beschäftigt 
Doch jetzt muß die SPD gestellt wer- 
den. Ihre Wirtschaftspolitik ist ein 
Trauerspiel. Rau kann glücklich sein, 
daß sich die SPD noch einmal für die 
NATO entschieden hat Und was 
macht die Koalition? Da werden in 



FDP-Generahtekrat&r Helmut H owin w— 
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Bonn feinziselierte Unterschiede zwi- 
schen CDU, FDP und CSU vorge- 
führt Es ist wirklich zum Heulen.“ 

Auf die Frage, ob er vom Kanzler 
ein Machtwort wünsche, sagte der 
FDP-Generalsekretär „Der Kanzler 
macht viel, auch intern. Jetzt müssen 
auch mal die Parteistellvertreter, die 
Generalsekretäre etwas tun. Zum 
Beispiel bei uns: Da sagt der Brunner 
Abweichendes zu den Sicherheitsge- 
setzen und der Döring zu SDI. Das 
geht einfach nicht Wir sind der ver- 
läßliche, berechenbare Partner und 
nicht wie die CSU. Denn sie ist als 
Partei der irrigen Ansicht, man könne 
ein gutes Landtagswahlergebnis er- 
reichen, wenn man sich in Bonn als 


Opposition auf führt Wir dagegen hal- 
ten alle Abmachungen ein, siebe Ar- 
beitsförderungsgesetz und SDL Das 
darf nicht heruntergeredet werden. 
Es ist richtig, daB jetzt bestimmte 
Leute in de Union stärkere Solidari- 
tät für Kohl einklagen. Das muß auch 

mal srin S päth sipht doch nur ZU. wie 
läuft das Verfahren; Stoltenberg äu- 
ßert sich nur wenig Tpm AFG oder 

anderen Dingen und pflegt seinen Be- 
reich; Biedenkopf beginnt, sich jetzt 
schon wieder zu allen möglichen The- 
men zu äußern, aber nur unter dem 
Aspekt, ich weiß es besser. Kohl 
braucht aber ihre Solidarität unsere 
hat er.“ 

Ob denn auszuschließen sei, daß 
prominente Liberale in 
Bund und Ländern 
doch wieder m Rich- 
tung SPD schielen? „In 
der Wirtschaftspolitik, 
bei Konjunktur und 

Marktwirtschaft hat die 
FDP Themenführer- 
schaft das sind unsere 
TWnrfcpnflrtilrri Auf die- 
sen Gebieten ist es 
schon tragisch, was die 
SPD vorfuhrt Seit 
Schiller und Schmidt 
tut sich da bei ihr 
gar nichts mehr. Und 
dann SDI oder Lafon- 
taines NATO-Diskus- 
sion. Da bietet sich 
überhaupt nichts, wo 
bei uns Linksliberale 
sagen würden, die SPD 
ist gut und attraktiv, 
mit ihr kann man es ma- 
chen.“ 

Zur Landtagswahl 
am 15. Juni in Nieder- 
sachsen sagte Hauss- 
mann: „CDU und FDP 
werden es dort gemeinsam schaffen, 
die CDU alleine nicht In allen wichti- 
gen Bundesländern kommt es darauf 
an, daß die FDP mitregiert. Denn nur 
durch die FDP ist eine rot-grüne 
Mehrheit zu verhindern. Bis auf Bay- 
ern ist die Union in keinem Bundes- 
land aTlrin mohrhpitgfnhig Das 
scheint auch Herr Albrecht inzwi- 
schen pmzuBPhpn Mit unseren 
Stammwahlem liegen wir unter fünf 
Prozent Zu ihnen, die mit uns durch 
dick und Hiirm gehen, muß ein gleich 
groß« Prozentsatz von Koalitions- 
und Themen wählem kommen. Es 
liegt an uns, denn sie entscheiden 
sich in den letzten vier Wochen des 
Wahlkampfes.“ 


ärgert sich über 
die 


.zag. Hannover 

Zwischen der CDU Nted^sacbsen 
und der Bundespartei 
jetzt öffentlich der auffeesteute Ayger 
der LandesCDU über „Betamgai“ 
durch die problematische Söbstdar- 
steUung der Bonner Reg»rnng. Ä ei- 
nem geharnischten Brief des nieder- 
sächsischen CDU-Landesvorsözen- 
den Wilfried Hasselmann an General - 
Sekretär Heiner Geißler heißt es ähfr 
opmäß das Verständnis derXnndes- 
KÜi fiir „mangelhafte Vorberei- 
tung- Bonner Entscheidungen sei er- 
schöpft 

H assdman n bezieht sich dabei auf 

die Auseinandersetzungen um den 
Neutralitätsparagraphen 116 sowie 

unnötige Diskussionen“ um eine 
Änderung des Betriebsverfassung^ 
gesetzes. Letztere nannte er auf Be- 
fragen „totalen Blödsinn“ und attak- 
kierte jüngste Bonner Vorschläge zur 
Erhöhung der Tabaksteuer, zur Steu- 
ersenkung für Höchsteinkomraen so- 
wie Ankündigungen über Postgebüh- 
ren-S teige runge a 

Zusätzlicher Ärger entbrannte am 
Freitag um die Frage, wie der Hassel- 
mann-Brief an die Öffentlichkeit ge- 
langt sei In der Umgebung des 
Landesvorsitzenden wurde vermutet, 
im Bonner Adenauer-Haus habe je- 
mand seine Zunge nicht gehütet Dies 
löste in der CDU-Zentrale Entrüstung 
aus. 

Die hannoversche CDU-Spitze 
fühlt sich allemal im Recht der Bon- 
ner CDU-Spitze die Leviten zu lesen. 
Angesichts der bundespolitischen 
Schlüsselbedeutung der Niedersach- 
sen-Wahl habe man, heißt es, bisher 
hinreichend demonstrative Loyalität 
gezeigt Tatsächlich hütet sich Has- 
selmann ebenso wie Ministerpräsi- 
dent Ernst Albrecht nach wie vor, 
Bundeskanzler Helmut Kohl zur Ziel- 
scheibe der Kritik zu machen. 

Zugleich spekulieren ihnen nahe-P 
stehende Eingeweihte offen, wie die 
CDU reagieren könne, falls die Straf- 
anzeigen gegen den Kanzler zur An- 
klage und damit zu dessen Rücktritt 
führen sollten. Niemand hat bisher 
verneint, daß Hannovers Wunsch- 
nachfolger Gerhard Stoltenberg hei- 
ßen müsse. Der erfolgreiche FÜnanz- 
minister sei, so wird gesagt selbst 
kurz vor der Landtagswahl noch „gut 
fiir zwei, drei Plusprozente“ - drin- 
gend nötig vor allem dann, wenn die 
FDP als Koalitionspartner in Hanno- 
ver wirklich ausfällt. 


„Radlosigkeit" 
bringt unsere Ingenieure 
auf die besten Ideen. 



Wie kann man mit einer Bahn schweben? 
Erst ließen unsere Ingenieure die Räder 
der Waggons weg und dann die 
ganze Lokomotive. Das Ergebnis heißt 
Transrapid, fährt 400 km/h und ist 
jetzt schon im Emsiand zu besichtigen. 
Entwickelt wurde das Antriebssystem 
von Thyssen-Ingenieuren. Elektroma- 
gnete lassen den Zug schweben, elektro- 
magnetisch wird er angetrieben. Auf 
einer bisher 20 km langen Teststrecke, 
für deren Erweiterung auf 31,5 i< m 

'S 

Thyssen Henschel als Gesamfunter- 
nehmer verantwortlich zeichnet. r j\* 
Häffte des zusätzlichen Fahrwegs wird 
diesmal aus Stahl hergestellf. 

Thyssen heute - das ist eine weltweite 
Gruppe mit großer Bandbreite: Verkehrs- 
Systeme auch der nächsten General 
Maschinenbau, Umwelttechnik, Handel 
Und natürlich Stahl und Edelstahl. 



THYSSEN AKTIENGESELLSCHa?^ 
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Bm. - Laut hallt der Startschuß 
ins Land: Von Munster aus wird die 
deutsche Mineralölindustrie ein 
Good wiU-Marathon durch die 
Repu blik absolvieren. Ein Rin g e n 
wnd dabei kategorisch fordern: 
„Hin zum Heizöl!“ 

Natürlich werden sich die Men- 
schen die Augen reiben und sich 
auf die Ohren klopfen. Sieht man 
richtig, hört man hinlänglich? Wa- 
ren dieses Land und geire» Bürger 
nicht zweimal Opfer einer Karawa- 
ne, die ihre Verso^gungsübermacht 
gnade n l o s nutzte, die Geldbeutel 
plünderte und sich den Teufel dar- 
um scherte, daß sie die Weltkon- 
junktur in den Staub trat? Opec 
heißt diese Schule der Unbelehr- 
barkeit, in der zur Zeit 13 Ölforderl- 
änder darauf warten, die Niederla- 
ge, die ihnen die Industrienationen 
mit Si 


Doch Gleichklang mit Knhig Kern- 
kraft und Erdgas hält die Karawane 
im Zaum. Wie tonte es doch früher 
aus Riad, wenn die Opec den Öl- 
hahn zudrehte und die Preise trieb? 
»Wir müssen die Öivorräte für unse- 
re Enkel strecken!“ Helfen wir ih- 
nen doch dabei! 


Kontrovers 


ner 


gien beigebracht haben, zu über- 
winden. 

Richtig ist, daß sich seit Sonn- 
tagsfahrverbot und Embargo die 
Strukturen des Ölmarktes geändert 
haben. Doch für wie lange? Sicher 
ist, daß sich die Welt-Ölwaage wie- 
der zugunsten des Mittleren Ostens 
neigen wird. Warum soll dann die 
westliche Welt noch die Werbetrom- 
mel dafür rühren, möglichst 
wieder ins Messer der Opec zu lau- 
fen? 

Ohne Öl geht es noch lange nicht 


HH - Die Kohlevorrangpolitik ist 
immer schwerer durchzusetzen. 
Das zeigte sich erneut in dar Dis- 
kussion über die Erhöhung de s 
Kohlepfennigs auf der Wirtschafts- 
ministeikonferenz. Formal ist das 
Thema zwar nicht Ländersache. 
Der Bundeswirtschaftsminister ent- 
scheidet mit Zustimmung des Bun- 
destags, wenn er über 4,5 Prozent 
hinausgehen will (was als sicher 
gilt). Aber das Thema treibt die re- 
vierfemen Lander ym, wie die 
Briefe der Wirtschaftsminister Bay- 
erns und Niedersachsens an ihren 
Bonner Kollegen zeigen. In beiden 
Landern wird in diesem Jahr ge- 
wählt. ln beiden sind die Strom- 
preise dank des wachsenden Ein- 
satzes der Kernenergie seit Jahren 
stabil. Anders in Nordrhein- Westfa- 
len, dessen Steinkohlekraftwerken 
der Löwenanteil der MfliiarA»ni»rn- 
nahmen aus dem Kohlepfennig zu- 
fließt und dessen Kemaaergiepoli- 
tik bei den unionsregierten Län- 
dern auf wachsende Kritik stößt 
Denkbar zum Beispiel, daß diese 
eine Änderung des Verstromungs- 
gesetzes anstreben und damit der 
Erhöhung des Kohlepfennigs die 
Grundlage pnfaiphpn. 


Von Dankward Seitz 


D ie Wende ist endgültiggeschafft, 
es geht - wenn auch noch lang- 
sam - weiter aufwärts! Dies ist wohl 
die wichtigste Erkenntnis, die die 
‘ ' deutsche Baumaschinen-Industrie 
von der Münchner Bauma 86, die am 
Sonntag nach siebentägiger Dauer zu 
Ende geht, mit nach Hause nehmen 
kann. Die anfäng li c h eher vage Hoff- 
nung ist in Zuversicht und teilweise 
sogar Optimismus um geschlag en. 
Ein Stimmungswandel, der durchaus 
als weiteres Meines, positives Kon- 
juhktureignal gewertet werden kann. 

Kein Wort der Klage mehr über 
ruinösen Wettbewerb, unauskörom- 
_ , liehe Preise, notwendige Marktböei- 
rngung und Abbau von Produktions- 
„ fcapazrfäten. Und "dies!, obwohl sich 
\ daran sö gut wie nichts geändert hat 
* Selbst wenn~änf xfan J %ss ejgc i ä n de 
unter der Bavaria so ^ 


Dieser Anpassungsprozeß der letz- 
ten Jahre hat gleichzeitig dazu ge- 
führt, wie ein Rundgang über das 
Messagelände verdeutlicht, daß Bau- 
maschinen Jldadem Gennany* höchr 
sten technischen Ansprüchen genü- 
gen. Besonders in den vergangenen 
drei Jahren wurden alle Möglichkei- 
ten zur Innovation ausgeschöpft 


j^och aus alledem darf, nicht der 


^ Scbtaß^ezogen werden, daß die 

wartete Anftrag hAnpingphn ff • " Baifeaschmien- T n di iSt ri & nun mit Ge- 


wre 


n. 


W 


die entscheidende. Nachricht kam - 
gerade rechtzeitig- von derBauwirt- 
schaft die dasEnde ihrer Talfahrt 
verkündete. Ganz und gar heöten 
sich schließlich die Mienen auf, als 
der Präsident der Deutschen Bauin- - 
dustrie, Günter Herion, seine Unter- 
nehmen aufforderte, nun ihre jahre- 
lange InvestitioDSzurückhaltung auf- 
. zugeben. 

Das war das Stichwort, auf das die 
Baumaschine-Industrie seit Jahren 
sehnlichst gewartet hatte, auch wenn 
das Jahr 1985 mft einem Produktions- 
wachstum von rund 13 Prozent auf 
fest sieben Milliar den Mark und ei- 
nem Umsatzphis von zwölf Prozent 
auf über 8,7 Milliarden Mark schon 
wieder eine gewisse Verbesserung 
der l - flgp gebracht hatte. Welche Nak- 
. kenschläge diese überwiegend mit- 
telständisch strukturierte Branche 
mit ihren über 300 Finnen seit 1980 
verkraftete, ist bewundernswert So 
sank die Produktion von 7,1 Milliar- 
den (1981) auf 8,1 Milliarden Mark 
(1984) und der Industrieumsatz von 
4,1 TBBnigrrien (1980) auf nur noch 2 fl 
Milliarden Mark (1984.1 
TJinter dieser Entwicklung stand 
X X ein ungeheurer Anpassu ng s- 
. druck. Wct überleben wollte, mußte 
konse quent "auf die Weltmärkte ge- 
' „hen. Wurden 1980 erst 48 Prozent des 
V Umsatzes im Ausland erzielt, trug der 
. Export 1985 zum Branchenumsatz 81 
Prozent bei Die Baumaschinen-Indu- 
. .stize avancierte d am it nicht nur zur 
exportintensivsten Sparte des* Ma- 


lassenheit der Zukunft entgegense- 
hen kann. Aus den Turbulenzen ist 
sse noch lange nicht heraus. Von der 
leichten Verbesserung am Bau im In- 
land profitieren vorerst im wesentli- 
chen nur die Hersteller von Geräten 
für den Tief- and Straßenbau, nach- 
dem sie schon im vergangenen Jahr 
Zuwachsraten von bis zu zehn Pro- 
zent verzeichnen konnten. Die Spe- 
zialisten für den Hochbau hingegen, 
die 1985 noch immer mit Einbußen 
von bis zu 30 Prozent leben mußten, 
werden wohl noch länger im kon- 
junkturellen Abseits stehen. Und 
auch die BaustoflhnlagenFinnen 
können noch keine Trendwende aus- 
machen. • 


ESn zweiter kritischer Punkt Ist der 
fest totale Zusammenbruch bisher 
wichtiger Auslandsmärkte. Ange- 
sichts feilender Ölenmahmen und 
Rofatoffpreise wenden noch in ver- 
stärktem Maße die Opec-Länder und 
die Staaten der Dritten Welt viele 
Bauprojekte kräftig zusammenstrei- 
chen. Schon in dös l etz t en Jahren 
drosselten beispielsweise die Opec- 

aus der Bundesrepublik von einst 
mehr als 2 Milliarden Mark (1982) dra- 
stisch auf 700 Millionen Mark 1985. 
Und diese Entwicklung wird sich 
noch weiter förtsetzen. Nun, für die 
Wechselbad-erprobte Branche sind 
solche Gratwanderungen nichts Un- 
gewohntes. Es fragt sich nur, wie 
<y»hnpn sie sich darauf ein richten und 
es verkraften kann. 


FORSCHUNG 

Wissenschaft und Wirtschaft 
sollten besser kooperieren 

A- G-honn markten besonders erfblgreid 


markten besonders erfolgreich ope- 
rierten. 



CHEMIE-INDUSTRIE / Ölpreis-Rückgang trägt zum Abflachen des Wachstums bei 


Die Branche wird sieb in diesem Jahr 

auf einem hohem Niveau stabilisieren 


JOACHIM WEBER, Hannover 
„Die Lage ist unübersichtlich, die Stimmung nach wie vor gut“. So 
beschreibt Hans Albere, Präsident des Verbands der Chemischen Indu- 
strie, die derzeitige Lage der 557 000-M3tarbeiter-Branche. Freilich habe 
sich die Chemie mit ihren Zuwachsraten nun ins Feld der anderen 
Industriezweige eingereiht, nachdem sie in den letzten Jahren Schrittma- 
cher im wirtschaftlichen Aufschwung gewesen sei 


großen Teil der Kostenersparnis auf 
Ins Gewicht fällt auch die Umkehr 
des Lagerzyklus: Alle Abnehmer be- 
mühen sich um möglichst geringe 
Vorräte, um sich möglichst günstig 
mit neuen Vorprodukten einzudek- 
ken. Das habe praktisch zeitgleich 


Konjunktursignale vom Bau 


Im 2. Quartal 2986 hat die Chemie- 
produktion mehr oder minder sta- 
gniert Bei sinkenden Verkaufsprei- 
sen haben die Umsätze sogar um et- 
wa drei Prozent unter dem Vorjahres- 
niveau gelegen. Der Geschäftsvarlauf 
dürfte also die Prognose bestätigen, 
daß 1986 ein Jahr der Stabilisierung 
auf dem erreichten hohen Niveau 
wird. 1985 hatte die Branche 150 (141) 
Mrd. DM umgesetzt 
Zum Abflachen der Wachstums- 
kurven tragen die Rückgänge von 
Dollarkurs und Ölpreis kräftig bei. 
„Die deutsche Chemie war auch bei 
1,80 DM je US-Dollar lebensfähig - 
bei 3,20 DM je Dollar lebt es sich 
allerdings merklich komfortabler, 
kommentiert Albers die Wahrungs- 
entwicklung. Die Verschiebung in- 
nerhalb der europäischen Währungs- 
schlange sieht die Chemie noch gelas- 
sener. Die kurzfristige Belastung im 
Export werde schon in absehbarer 
Zeit wieder durch unterschiedliche 
Inflationsraten ausgeglichen. 

Im Rutsch des Ölpreises von 700 
auf etwa 200 DM je Tonne (frei deut- 
scher Grenze) binnen wn« Jahres 
stecke sogar ein belebendes Element 
für die Margen der Chemie. Schließ- 
lich entfällt knapp die Hälfte jener 30 


Mrd DM, die die Branche 1985 für 
Rohstoffe und Energie ausgegeben 
hat, auf ölstanunige Produkte. Doch: 
.Auch unsere Abnehmer fordern ent- 
sprechende und zum Teil massive 
Abschläge“. 

Die derzeitige Eitragsverbesserung 
werde sich darum schnell .auf Nor- 
malmafi“ reduzieren. Alles in allem 
wird die Branche schon zufrieden 
sein, wenn sie bei allen Plus und Mi- 
nus am Jahresende unter dem Strich 
etwa auf das gleiche kommt wie im 
Voijahr. Denn: .1985 war das beste 
Jahr, das wir bisher gehabt haben". 

Zudem seien petrochemische Roh- 
stoffe und Energieträger nur ein Teil 
dieses Kostenblocks. Jeweils zehn 
Prozent entfielen 1985 auf das Erdgas 
sowie auf Kohle und mineralische 
Rohstoffe, bei denen sich die Preise 
noch nicht bewegt hätten. Weitere 25 
Prozent schließlich macht der Strom- 
verbrauch aus. Und hier sei eher mit 
kräftigen Preiserhöhungen zu rech- 
nen. Als Folge verschiedener Um- 
weltschutzauflagen entstehe hier ein 
Kostengefalle zu den europäischen 
Nachbarn, .das uns zunehmend 
Sorge bereitet 4 '. 

Die fallenden Preise für Chemie- 
produkte zehren aber nicht nur einen 


mit dem Sturz der Rohölpreise zu 
einem Rückgang des Auftragsvolu- 
mens geführt Die Chemie hofft aber, 
daß dipsi» Einbußen aufgeholt wer- 
den, wenn sich die Preise wieder sta- 
bilisieren. Schließlich sei - nicht zu- 
letzt durch den Abschlag in der Öl- 
rechnung -eine weitere Belebung der 
Binnenkorüunktur zu erwarten. 

Doch nicht nur darauf gründet sich 
die Zuversicht der Branche: „Die 
Chemische Industrie kann mit Gelas- 
senheit und Zuversicht in die Zu- 
kunft sehen, so lange die Forschung 
neue und leistungsfähigere, wirksa- 
mere und umweltfreundlichere Pro- 
dukte auf den Markt bringt - so lange 
dieser permanente Erneuerungspro- 
zeß ungebrochen ist und unsere inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit si- 
chert", postuliert Albers. 

Die Ernsthaftigkeit solcher Thesen 
wird auch durch jene 8,5 Mrd. DM 
unterstrichen, die die Chemie in die- 
sem Jahr für Forschung und Ent- 
wicklung ausgeben wird, eine Milliar- 
de mehr als im vergangenen Jahr. 
Stolz weisen die Chemieuntemeh- 
men immer wieder darauf hin, daß 
nur fünf Prozent des Gesamtvolu- 
mens durch staatliche Forschungs- 
förderung finanziert werden. 


schinenbaus (66 Prozent), sondern 
auch der gesamten deutschen Indu- 
strie. Mit dieser notwendigen Umori- 
entierung, so schwer sie auch gefallen 


AUF EIN WORT 


sein mag, hat die Branche aber auch 
gelernt, rieh mit ihrem weltweit brei- 
testen und umfassendsten Angebot 
an Baumaschinen auf schwierigsten 
Auslandsmärkten durchzusetzen und 
Fuß ZU fassen. 



AGRARPOLITIK 


Kohl: Wir werden unsere 
Bauern nicht im Stich lassen 


Anlage von Geldvermö- 
gen in Aktien ist deren 
Schwergewichtigkeit 
Über «ne Herabsetzung 
des Nennwerts zur För- 
derung der Popularität 
der Aktie sollte nachge- 
dacht werden- Die wei- 
testgehende Alternative 
wäre natürlich die 
nennwertlose Aktie, wie 
sie in den USA, Kanada 
und Großbritannien ge- 
bräuchlich ist 




Hans-Dieter Sandweg, Mitinhaber des 
Bankhauses M. St Warburg-Brinck- 
maan, Wirte & Co., Hamburg 

. FOTO: KRAMS 



Erneut starke 
Kapitalzuflüsse 


dpa/VWD, Frankfurt 
Die deutsche Zahlun gsb ilanz stand 
im Februar im Zeichen hoher Mittel- 
zuflüsse im langfristigen Kapitalver- 
kehr bei gleichzeitig hohen Über- 
schüssen im Außenhandel. Sie schloß 
nach vorläufigen Zahlen der Bundes- 
bank im Berichtsmonat mit einem 
Pius von 376 MÜL gegenüber^ Mrd. 
DM ein Jahr zuvor. Dies gab die Bun- 
desbank gestern in Frankfurt be- 
kannt Die Leistungsbilanz der Bun- 
desrepublik - das zusammengefaßte 
Ergebnis von Außenhandel, Dienst- 
leistungen und Übertragungen - wies 
im Februar einen Aktivsaldo von 6,9 
Mrd. DM im Veagleich zu 2$ Mrd. DM 
vor einem Jahr aut 


AG. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl bat 
gestern in Bonn bekräftigt, daß die 
Bundesregierung .unsere Bauern 
nicht im Stich lassen“ werde. Bei 
dem für Montag auf einem Bauernhof 
bei Hannover anberaumten Gespräch 
zwischen Spitzen Vertretern des 
CDU-Präsidiums und des Deutschen 
Bauernverbandes, an dem neben 
Kohl die Bundesminister Kiechle 
und Stoltenberg sowie der nieder- 
sächsische Ministerpräsident Alb- 
recht teünehmen werden, würden 
aber noch keine Entscheidungen 
über konkrete Höfen für die Bauern 
getroffen werden. 

Vielmehr gehe es um eine Diskus- 
sion von Möglichkeiten zur Lösung 
der mittel- und langfristigen agrarpo- 
litischen Probleme. So müsse ein 
Bauer wissen, ob er seinem Sohn ra- 
ten könne, den Hof zu übernehmen. 


Nach A uffassung des Bundeskanz- 
lers sind die Bauern an ihrer gegen- 
wärtigen Lage unschuldig. Diese lie- 
ge vielmehr in einer Fehlentwicklung 
der Brüsseler Agrarpolitik über Jahr- 
zehnte begründet 
Zu den französischen Agrarpreis- 
maßnahmen wollte sich Kohl noch 
nicht äußern. Er verwies auf die 
nächsten wichtigen agrarpolitischen 
Termine: 

• Die Sitzung des Bundeskabinetts 
am kommenden Mittwoch (bei der 
weitere Hilfen für die Landwirte im 
Grundsatz beschlossen und auch die 
Bonner Position zur EG- Agrarpolitik 
und den Agrarpreisverhandlungen 
festgelegt werden soll), 

• danach eine Agrardebatte im Deut- 
schen Bundestag und 

• vermutlich im Mai eine .ganz 
wichtige“ agrarpolitische Runde in 
Brüssel 


BÖRSENWOCHE 


EWS-Neuordmmg trübte 
den Aktienhimmel nicht 


STEUERN 


Py. Düsseldorf 

Über die Neuordnung der Wäh- 
rungsparitäten im Europäischen 
Wahrungssystem (EWS) zu Anfang 
dieser Börsen wo che wurde schnell 
zur Tagesordnung übergegangen. 
Zum einen wurden kaum negative 
Auswirkungen für die Exportindu- 
strie gesehen, zum anderen bleibt die 
Bundesrepublik wegen ihrer stabilen 
Mark für ausländische Investoren ein 
attraktiver Anlagemarkt Vor dem 
Kursknick gegen das Wochenende, 
der Freitag tendierte da schon wieder 
fester, gab es durch in- und ausländi- 
sche Käufe ein beacht liches Kurs- 
hoch. Am Freitag lag der WELT- Akti- 
enindex bei 308,10 (Vortag: 302,82; 
Vorwoche: 298J>8). 

Die Schwäche der Vortage wird 
nicht zuletzt als Reaktion aud einen 
neuen Kurshöchststand gewertet, 
aber auch als Schatten, den der am 15. 
April bevorstehende Optionstermin 


geworfen habe. Schon am Freitag 
sorgten umfangreiche Auslandsor- 
ders für eine freundliche Wochen- 
schlußtendenz. 

Angesichts kontinuierlich einge- 
hender positiver Unternahm ensmel- 
dungen und niedriger Zinsen dürfte 
die Kursen twicklung ihren Zenit 
noch nicht erreicht haben. Dies zeig- 
ten bereits an den Vortagen die Werte 
von Daimler, Siemens, VW, ebenso 
aus dem Chemie- und Bankenbe- 
reich, wenn auch die Deutsche Bank 
wegen ihrer unveränderten Dividen- 
de für 1985 vorübergehend Enttäu- 
schung ausbreitete. 

Zusätzliche Attraktivität gewinnt 
die Aktie schon im Vergleich zu den 
Rentenwerten. Dzvidendenpapiere, 
so rechnete die Commerzbank aus, 
sind mit einem durchschnittlichen 
Kurs-Gewinn- Verhältnis von 13 
deutlich preiswerter als Rententitel 
(18). 


SCHWEIZER UHREN-INDUSTRIE / Stellung am Weltmarkt wieder gefestigt 


Amerikaner sind die besten Kunden 


ALFRED ZÄNKER, Genf 

.Wir können der Zukunft wieder 
mit Zuversicht entgegensehen“, 
meint Andre Margot, Präsident des 
Verbandes der Schweizerischen Uh- 
renin dustrie. Nach jahrelanger 
Schrumpfung und durchgreifender 
Tbrtinnalisiwiing können die Uhren- 
herstefler neue Exporterfolge ver- 
zeichnen. Die Ausfiihr ist 1985 um 
zwölf Prozent auf 4^ Mrd. Fra nken 
gestiegen und dürfte in diesem Jahr 
weiter wachsen, wenn auch weniger 
stark Die Gewrinnaussichten verbes- 
sern rieh. Die Beschäftigtenzahl, die 
seit 1970 von 90000 auf 30000 
gesunken war, nimmt wieder leicht 

ZLL 


Saudi-Arabien. Am stärksten sind die 
Schweizer immer noch bei den Lu- 
xusuhren mit einpm Weltmarktanteil 
von 85 und bei anderen Qualitätsuh- 
ren mit rund 70 Prozent 


Dabei fallt vor allem eine boomar- 
tige Nachfrage aus USA mit einem 
Exportwert von 790 Mül Franken ins 
Gewicht Auf den nächsten Plätzen 
folgen Hongkong mit 500 und die 
Bundesrepublik mit 360 MUL. Fran- 
ken, dann Italien, Frankreich und 


Bemerkenswert ist jedoch der 
durchschlagende Erfolg der neuen 
Kunststoffuhren vom Typ „Swatch“ 
in der 50-Franken-Klasse, wo die Pro- 
duktion der Nachfrage gegenwärtig 
nicht mehr nachkommt Alles in al- 
lem hat die Schweiz ihre Stellung am 
Weltmarkt 1985 mit wertmäßig 45 
Prozent vor den Japanern mit 35 Pro- 
zent wieder befestigt 
In den siebziger Jahren waren die 
.Uhrenbarone“ im Schweizer Jura 
durch Manopoldenken, technischen 
Rückstand und schlechte Unterneh- 
mensführung bei härterer weltweiter 
Konkurrenz in eine Dauerkrise gera- 
ten, Nach den Sanienmgsbemühun- 
gen der letzten Jahre sind die Uhren- 
hersteller nach einer Umfrage der 
Schweizerischen Bankgesellschaft 


heute wieder zuversichtlich. Sie er- 
warten überwiegend eine weitere Ge- 
schäftsbelebung bis 1988. 

Allerding s werden die Ausrichten 
bei Standarduhren in der Mittelklasse 
eher skeptisch beurteilt Viel hängt 
vom Wechselkurs ab. Mit zwei Fran- 
ken pro Dollar - gegenwärtig 1,90 - 
könnte die zu über 90 Prozent export- 
abhängige Industrie leben. Sorge be- 
reitet vor allem die schwächere Nach- 
frage aus den Opec- Ländern vor al- 
lem bei teureren Uhren. Allein Sau- 
di-Arabien kaufte 1985 für über 200 
MllL Franken. 


Insgesamt steht die heimische Uh- 
renindustrie aber stärker da als seit 
mehr als einem Jahrzehnt, wenn die 
.Europäische Uhren- und Schmuck- 
messe “ in Basel am 17. April ihre Tore 
öffnet. Diesmal werden 1784 Ausstel- 
ler aus 20 Ländern erwartet, ein neuer 
Rekord. Die Bundesrepublik stellt 
mit 482 Teilnehmern die größte aus- 
ländische Gruppe. 


Ausfälle von fast 
13 Milliarden 


HH,Bonn 

Das FjnanzmiT ngtprinr fl hat jetzt 
auf Anfrage des SPD-Abgeordneten 
Ranker die Einnahmeausfälle der 
Länder und Gemeinden aufgrund der 
familienpolitischen Maßnahmen im 
Zuge der Steuersenkung (Familienla- 
stenausgleich) beziffert. Sie erreichen 
von 1966 bis 1989 bei den Ländern 
rund neun und den Gemeinden rund 
2,8 Milliarden Mark. 

Neben den unmittelbaren Steuer- 
ausfallen kommen für die Gemein- 
den durch den kommunalen Finanz- 
ausgleich mittelbare Ausfälle von 
knapp 1,7 Milliarden Mark hinzu, die 
allerd in gs für die Länder als Entla- 
stung zu Buche schlagen. Insgesamt 
sind damit die Länder an den Steuer- 
ausfallen mit 43,6 und die Gemeinden 
mit 13,9 Prozent beteiligt Einschließ- 
lich der mittelbaren Auswirkungen 
des kommunalen Finanzausgleichs 
entfallen auf die Länder 35,5 und die 
Gemeinden 22, insgesamt also 57,5 
Prozent Dies entspricht dem Anteil 
beider Gebietekörperschaften an den 
Einnahmen aus der Lohn- und Ein- 
kommensteuer, allerdings in anderer 
Zusammensetzung: Die Länder er- 
halten - wie der Bund - 42,5 Prozent 
der Einnahmen, die Gemeinden 15 
Prozent 

Häfele erinnert daran, daß die Um- 
satzsteuerverteilung zwischen Bund 
und Ländern zum 1. Janur 1986 um 
einen halben Prozentpunkt zugun- 
sten letzterer verändert wurde. Die 
sonstigen familienpolitischen Maß- 
nahmen treffen allein den Bund mit 
jährlich zunächst rund 2,5 Milliarden 
Mark und steigender Tendenz. 


KOHLEPFENNIG 


Länderminfeter 

sind nicht einig 


dos. Hann over 

Die Konferenz der Länder-Wirt- 
schaftsminister hat sich in der gestri- 
gen Sitzung in Hannover nicht über 
die Erhöhung des soge n a n nt en Koh- 
lepfe nnigs einigen können. Nach wie 
vor bestehen gravierende Unterschie- 
de über die derzeitige Rechtslage zwi- 
schen den unionsregierten Ländern 
auf der «uw und Nordrhein- Westfa- 
len und Saarland auf der anderen 
Seite. 

Die Bundesregierung; die auf der 
Konferenz durch die Staatss e kretäre 
Schlecht und von Würzen vertreten 
war, scheint nach ersten Infor- 
mationen sieb der Re ch tsau I T assung 
Nordrhein-Westfalens anzuschließen. 
Nach den Worten von Würzens 
gilt der Vertrag, der im Ra hmen 
des 3. Vexstromungsgesetzes zwi- 
schen allen Ländern geschlossen 
wurde. 

Im Gegensatz zur Auffassung der 
niedersächsischen Wirtschaftsmiiu- 
sterium Birgit Breuel sei nicht nur die 
Verstromung der Kohle von der Ab- 
sprache betroffen, sondern die 
Kohleforderung insgesamt Neue 
Vorschläge zu einer Beilegung des 
Streits erwartet von Würzen von einer 
für den Mai anberaumten neuen Sit- 
zung. 

Die derzeit günstigen Ölpreise, so 
heißt es in einem Beschluß der Wirt- 
schaftsminister, würden keinen An- 
laß bieten, die bisherigen Grundli- 
nien der Energiepolitik zu ändern. 
Gerade die aktuelle Entwicklung auf 
dem Ölmärkt bestätige die grund- 
sätzlichen Risiken einer zu starken 
Abhängigkeit vom ÖL 
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Investitionen hängen am Ertrag 
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Wenn die Wirtschaft verdient, investiert sie auch. Die Statistik zeigt einen 
engen Zusammenhang zwischen den jährlichen Bruttoeinkommen der 
Proauktionsunternehmen und den Bruttoinvestitionen. Zu Beginn der 
achtziger Jahre entsprachen sinkenden Untemehmereinkommen - mit 
leichter zeitlicher Verzögerung - sinkende Investitionen. Heute haben 
Gewinne und Bruttoinvestitionen wieder angezogen. oueu. fc glqbus 


Olivetti mit VW über 


Triumph- Adler bald einig 

Mailand (VWD) - Die Verhandlun- 


gen über eine Übernahme der VW- 
Tochter Triumph-Adler AG durch die 
Ing. C. Olivetti + Co stehen kurz vor 
dem Abschluß. Nach Angaben italie- 
nischer Finanzkreise würden gegen- 
wärtig noch letzte Details verhandelt 
Zu Wochen beginn war zu hören, daß 
Olivetti an der Übernahme fast des 
gesamten Triumph- Adler-Aktien- 
kapitals im Täusch für eine Olivetti- 
MinderheitsbeteiijgLmg von bis zu 
fünf Prozent und einem nicht spezifi- 
zierten Barbetrag interessiert sei 


(GMD) mit einem Mikrocomputer- 
Zentrum bieten, das am 22. April in 
Sankt Augustin eröffnet wird. Inter- 
essenten aus Kleinbetrieben und 
Großunternehmen, der Öffentlichen 
Verwaltung, dem Schulbereich, aber 
auch aus freien Berufen werden Gele- 
genheit haben, an Mikrocomputern 
verschiedener Hersteller zu arbeiten, 
mit Mitarbeitern des Zentrums zu 
sprechen und Fachliteratur zu lesen. 
Eine breite Palette unterschiedlicher 
Systeme steht zum „Anfassen und 
Ausprobieren“ bereit 


UdSSR will wieder Kredit 


Billig-Butter an UdSSR 

Brüssel (DW.) - Die Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften 
hat den Verkauf von rund 100 000 
Tonnen Altbutter zu Billigpreisen an 
die Sowjetunion gebilligt Der Son- 
deraktion stehe nichts mehr entge- 
gen, nachdem die genauen Bedingun- 
gen festgelegt worden seien, sagte ein 
Sprecher der Kommission gestern. 
Die Butter ist mindestens 18 Monate 
alt und für den menschlichen Verzehr 
hur noch bedingt geeignet 


Frankfurt (VWD) - Die UdSSR will 
über ein internationales Bankenkon- 
sortium einen neuen Kredit von einer 
Mrd. DM zur Förderung des Außen- 
handels aufhehmen. Die Bank fiir Au- 
ßenhandel der UdSSR hat mit der 
Dresdener Bank vereinbart, daß diese 
den Eurokredit arrangiert Der Kredit 
hat eine Laufzeit von acht Jahren und 
wird mit 0,25 Punkt üb® Libor ver- 
zinst Die UdSSR kann den Kredit in 
verschiedenen Währungen in An- 
spruch nehmen . 


Mit neuem Namen 


Bonn (VWD) - Die Deutsche Aus- 
gleichsbank, etipmais Lastenaus- 
gleichsbank, geht erstmals unter Ih- 
rem neuen Namen als Emi t ter tin an 
den deutschen Rentenmarkt Sie be- 
gibt ab sofort eine sechsprozentige 
Anleihe mit zehn Jahren Laufzeit bis 
zum Betrag von maximal 400 Mill. 
DM Die Anleihe (Wertrechte) wird 
ohne Einschaltung eines Konsor- 
tiums verkauft und in den amtlichen 
Handel in Düssädorf und Frankfurt 
eingefuhrt werden. 


Gute Chancen in Südkorea 

Kohl (dpa/VWD) - Der Bundesver- 
band der Deutschen Industrie (BDI) 

«»Li a ... -Li. . ifl. t TT > 1 


sieht gute Aussichten für den Handel 
mit Südkorea. Bei einem deutsch-ko- 
reanischen Unternehmergespräch 
anlä ß l i c h des Bonn-Besuchs von 
Staatspräsident Chun Doo Hwan hob 
der V erband die „bemerkenswert po- 
sitiven Entwicklung* 4 der Wirtschafts- 
beziehungen hervor. Neben dem ste- 
tigen Ausbau des Handels habe rieh 
die Kooperation der Unternehmen er- 
freulich intensi viert 


EG-Antrag von Belgien 
Brüssel (dpa/VWD) - Der belgische 
Haushaltsminister Guy Verhofstadt 
hat gestern die dringende Einberu- 
fung des EG-Eaushaltsministerrats 
beantragt Er erklärte, belgische 
Nachzahlungen zum Ausgleich des 
EG-Haushaltsdefizits stellten die 
Sparpolitik Belgiens vor unüber- 
windbare Probleme. 


Neues Computer-Zentrum 

Bonn (A. G.) - Orientierungshilfe 
für den zunehmend unübersichtli- 
cher weidenden Markt für Mikro- 
computer will die Gesellschaft für 
Mathematik und Datenverarbeitung 


«Batoibilanz geschont“ 

Fzankftirt (dpa/VWD) - Als „vor- 
dergründig geschönt" hat der Vorsit- 
zende der Gewerkschaft der Eisen- 
bahner Deutschlands (GdED), Emst 
Haar, die am Donnerstag vom Bun- 
desbahnvorstand vorgelegte Bilanz 
der Deutschen Bundesbahn (DB) be- 
zeichnet. Bei aller Anerkennung da- 
für, daß die Bahn am Markt bewegli- 
cher operiere, könnten die dabei er- 
äeiten Ergebnisse nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß die bahnpoliti- 
schen Gnmdprobleme in Bonn nicht 
e W“aI im Ansatz angepackt worden 
seien. Außerdem sei der geminderte 
Fehlbetrag auf dem Rücken der Ei- 
senbahner erzwungen worden. 
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MAN-HV / Mit gerichtlichem Nachspiel ist zu rechnen 

Fusion mit GHH gebilligt 


dankward settz, Augsburg 
Ohne Wehmut haben gestern die 
Aktionäre der MAN Maschinenfabrik 
Augsburg-Nürnberg AG in einw au- 
ßerordentlichen Hauptversammlung 
(Präsenz 88,6 Prozent) der Fusion ih- 
res Unternehmens mit der Mutterge- 
sellschaft GHH-Gutehoffsen, zuge- 
stimmt . Rechtlich hat damit die „al- 
te“ MAN AG aufgehört rückwirkend 
zum Z. Januar 1986 zu existieren. 
Fortbestehen wird nur noch der Na- 
me. Denn mit der Verschmelzung soll 
die konzeroleitende Obergesellschaft 
nach dem Vorschlag beider Unter- 
nehmen unter „MAN AG“ mit Sitz in 
München firmieren. Übereinstim- 
mend bewerteten die Aktionärsspie- 
cher diesen Schritt als „zeitgerecht, 
notwendig und richtig“. 

Doch ohne gerichtliches Nachspiel, 
scheint die Verschmelzung nicht 
über die Bühne gehen. Wie ein roter 
Faden zog sich durch alle Diskus- 
sionsbeiträge die große Unsicherheit 
über das „kaum nachvollziehbare“ 
Umtauschangebot von sieben MAN- 
Aktien in sechs GHH-Aktien hin. Auf 
Kritik stieß da vor allem „die man- 
gelnde Vorabinformation" durch den 
MAN- Vorstand. Dadurch sei es un- 
möglich geworden, zu einer ausrei- 
chenden Beurteilung zu kommen. 

Das Mißtrauen hatte MAN-Finanz- 
chef Gerd Wollburg auch nicht mit 
einem ausführlichen Referat über die 
Findung des Umtauschverhattnisses 
und einer Fülle von Zahlen dazu aus- 
raumen können. „Es mag ja vieles 
dafür sprechen“, so ein Aktionär, 
„daß das Verhältnis bezüglich der an- 
gegebenen Untemehmenswerte von 
2,04 Mrd. DM für MAN und 3,22 Mrd. 
DM für GHH angemessen ist, doch 
wir können es leider nur glauben“. 


Die Folge: Viele Redner meldeten 
„massive Zweifel“ an dem Bewer- 
tungsgutachten der Deutschen Treu- 
hand-Gesellschaft an und konfron- 
tierten den MAN- Vorstand mit un- 
zähligen Detailfragen. Zu den mei- 
sten Punkten konnte und wollte er 
jedoch keine Einzelheiten nennen. 
Nach dreistündiger Diskussion wur- 
de dann von 18 Aktionären mehr vor- 
sorglich für eine spatere gerichtliche 
Auseinandersetzung Widerspruch zu 
Protokoll gegeben. 

Mit Genugtuung nahm man da die 
Erklärung von GHH-Chef und MAN- 
Aufsichtsratsvorsitzendem, Klaus 
Götte, zur Kenntnis, daß im Falle ei- 
ner erzwungenen Nachbesserung alle 
Aktionäre gleichbehandelt werden 
sollen. Letztlich wurde die Fusion 
dann von der Hauptversammlung mit 
überwältigender Mehrheit bei 6819 
Nein-Stimmen und 173 Enthaltungen 
gebilligt 

Zuvor hatten MAN-Vorstand Vorsit- 
zender Otto Voisard und Finanzchef 
Wollburg den Aktionären erläutert, 
daß für das laufende Geschäftsjahr 
1985/86 (30.6.) bei einem erwarteten 
Auftragseingang von 7,8 MÜL DM 
(plus 11 Prozent) ein Gruppen umsatz 
von über 7,5 Mrd. DM erreicht wer- 
den dürfte. Auf Grund der Einflüsse 
aus den vorangegangenen Verlustjah- 
ren werde jedoch trotz weiterer Er- 
gebnisverbesserung noch nicht die 
volle Ertragskraft erreicht Das berei- 
nigte Periodenergebais 1985/86 wird 
mit 88,7 Min. DM veranschlagt 

Erst in 1986/87 könnten alle Nach- 
wirkungen aus der schwierigen Zeit 
überwunden werden. Unterstellt 
wird dann ein Umsatz von rund 8,1 
Mrd. DM und ein Periodenergebnis 
von 254^ MÜL DM. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bertfn-Charlot- 
tenburg: Taxi-Genossenschaft Berlin 
Reparatur u. Handels e. G.; Jürgen Pu- 
der GmbH & Co. Bau KG; Jürgen 
KJ c indienst; Svenson-Haarstudio 

GmbH Berlin; Bielefeld: Gottheb 
Meyer GmbH & Co. KG; Düsseldorf: 
KW-Spedition GmbH; Essen: Glefie- 
rel-BONTFAdUS-Strunck GmbH; 
Flensburg: Hans Brinck GmbH; Julius 
Gronkowski Baugeschäft GmbH 8c Co. 
KG; Lad Wiesbaden: Georg Scheller 


GmbH; BEönchenglmdlnch: Betta Mö- 
belhandelsges. mbH & Co. KG; Pas- 
f« FAROBA RoDaden-Baulemente 
GmbH, Freyung; Bosenhelm: Winkler 
GmbH, Rosenbeim- Aisingerwies; Se- 
ligenstadt: Edgar Weber Plakat- u. 
Display GmbH, Rodgau; Stuttgart: Al- 
fred Koch GmbH & Co. Freies Woh- 
mingsnnternehmen. Fellbach; Wohn- 
bau Kernen GmbH, Fellbach; VUlln- 
ggn-fkfcw emring Bn : Feder Holzverar- 
beitung GmbH, Dauchingen. 


IWF-FRÜHJ AHRST AGUNG / Appell an Privatbanken zu höherer Kreditgewährung 

Stoltenberg gewinnt Währungsdebatte 


R-A. SIEBERT, Washington 

Auf eine fortgesetzte Stabilisierung 
der Weltwirtschaft ohne Experimente 
hat sich das politische Steuerungsor- 
gan des Internationalen Währungs- 
fonds (IWF), der Interimsausschuß. 
auf seiner Frühjahrstagung in Wa- 
shington geeinigt Keine Mehrheit 
fanden so extreme Forderungen wie 
Zielzonen für Wechselkurse, die Neu- 
zuteilung von Sonderziehungsrech- 
ten („Papiergold“) oder Kredithilfen 
für die vom Preisrutsch betroffenen 
Ölexportländer. 

In ihrem Schlußkommunique 
drückten die Finanzminister und No- 
tenbankchefs die Hoffnung aus, daß 
den USA die Beschneidung der riesi- 
gen Haushaltsdefizite gelingt Län- 
dern mit hohen Leistungsbilanzüber- 
schüssen und gestoppter Inflation, 
wie Deutschland und Japan, werden 
zwar kurzfristig mehr wachstumsori- 
entierte Politiken empfohlen. Das 
aber nicht in Form höherer Staatsaus- 
gaben, sondern durch Entbürokrati- 
sierung. 

Allgemein gepriesen wird der 
Rückgang der Zinsen - ein Prozeß, 
der durch die Konsolidierung der 
Haushalte und die höhere Preisstabi- 
lität in Gang gehalten werden soll. 


um zur Kapitalbildung, der Zunahme 
von Produktion und Beschäftigung 
sowie zur Erleichterung der Schul- 
denlasten in der Dritten Welt beizu- 
tragen. Spekulationen, wonach noch 
vor dem Tokioter Wirtschaftsipfel mit 
einer zweiten konzertierten Zinssen- 
kungsrunde zu rechnen sei. erhärte- 
ten sich jedoch nicht Auf keinen Fall 
wird wieder die Bundesrepublik vor- 
anmarschieren. Bundesfinanzmini- 
ster Gerhard Stoltenberg warnte vor 
zu kühnen Erwartungen. Es sei leicht, 
über niedrigere Zinsen zu reden, aber 
viel schwieriger, den Spielraum, da- 
für zu sc haff en, erklärte er. 

Nicht geändert wird die maßge- 
schneiderte Schuldenstrategie, das 
heißt, realistisch sind nur fallweise, 
für das einzelne Land wegweisende 
Lösungen, die dauerhaftes Wachstum 
fordern und normale Beziehungen 
mit den Kreditgebern in einer expan- 
dierenden Weltwirtschaft wiederher- 
steUen. An die Privatbanken ergeht 
indirekt die Aufforderung, ihre Zu- 
stimmung zur Baker-Initiative mit zu- 
sätzlichen Kapitalengagements in 
den Schuldnerländern zu beweisen. 
Das würde auch die Qualität der be- 
stehenden Guthaben der Banken ver- 
bessern. heißt es im Kommunique. 


Stoltenberg bezeichnete die Debat- 
te über das Wahrungssystem als 
„qualitativ besonders gut“. Nach dem 
K o m mu nique -si e ht die Mehrzahl der 
Industriestaaten eine Möglichkeit der 
Weiterentwicklung in de - verstärkten 
Überwachung. Dazu bedarf es jedoch 
einer Verbesserung der Instrumente, 
das heißt, nötig sind aussagekräftige- 
re Indikatoren, die wirtschaftspoli- 
tische Korrekturen auslosen. Auf das 
Ergebnis der geplanten Studie hat 
sich Bonn nicht festgelegt. 

Von den Industriestaaten war es 
am Schluß nur Frankreich, das für 
Zielzonen einirat Stoltenberg ge- 
wann die Schlacht mit zwei Fragen: 
Wer entscheidet über die Zielzonen 
und wer garantiert ihre Einhaltung? 
Da auf der Grundlage freier Kapital- 
bewegungen nur fünf Währungen 
von Bedeutung sind, warnte er davor, 
die Notenbanken zu überfordem 
Den Leitwährungen dürften nicht zu 
große Lasten auferlegt werden. 

Die Diskussion über das Wäh- 
nmgssystem geht weiter. In den USA 
ist der Prozeß der Meinungsbildung 
noch nicht abgeschlossen, allerdings 
soll sich Fmanzminister Baker inzwi- 
schen ebenfalls gegen Zielzonen aus- 
gesprochen haben. 


RHODIA / Jede zweite Umsatzmark entfällt auf Auslandsgeschäft - Besser verdient 

Die Kapazitäten sind voll ausgelastet 


□L Stuttgart 

Die zur französischen Khone-Pou- 
lenc-Gruppe zählende Rhodia AG, 
Freiburg. Hersteller von Chemie fa- 
sern für verschiedene Verwendungs- 
zwecke. Garnen und Rhiakabeln für 
die Zigarettenfilter, hat in der Um- 
satz- und Ertragsentwicklung in den 
ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres auf dem hohen Niveau der 
vergleichbaren Vorjahreszeit gelegen. 
Die Kapazitäten seien voll ausgela- 
stet. Für das Gesamt jahr 1986 hat sich 
der Vorstand vorgenommen, zumin- 
dest wieder den Voijahresumsatz zu 
erreichen. Gewisse Unsicherheiten 
strahlten von der Exportseite aus. 

In 1985 hat Rhodia den Umsatz um 
12,4 Prozent auf 667 MiiL DM ausge- 
weitet. Etwa die Hälfte des Wachs- 


tums beruht auf Preisanhebungen. 
Der Anteil der Handelsware am Um- 
satz blieb mit gut zehn Prozent prak- 
tisch unverändert. In fast allen Teilen 
des Faser- und Garngeschäfts zeigte 
die Umsatzkurve nach oben, jede 
zweite Umsatz-Mark des Gesamtge- 
schäfts entfällt auf das Auslandsge- 
schäft. Bei der Produktgruppe Rhia- 
kabei, dem Hauptträger der nichttex- 
tilen Sparte, beträgt der Exportanteil 
sogar fast 70 Prozent Hier habe man 
die Marktstellung weiter ausbauen 
können. 

Unter dem Strich verbleibt ein Jah- 
resüberschuß von 10,9 (Voijahn 6,2) 
MilL DM. Nach Verstärkung der 
Rücklagen um 5,4 (1) MilL DM wer- 
den unverändert 9 Prozent Dividende 
und 6 Prozent Bonus auf das Grund- 





1957, beim Start des ersten Satelliten 
Sputnik, hat kaum jemand geahnt, daß 
30 Jahre später die Weltraumtechnik be- 
achtliche wirtschaftliche Erfolge erzielt. Ins- 
besondere bei der modernen Kommuni- 
kation. 

Jetzt haben Sie die Chance, als Investor 
aktiv an der profitablen Erschließung der 
Zukunft teilzunehmen; Die Verkabelung 
und TV-Programmentwicklung der BRD - 


ein Milliardenprajekt das die Deutsche Bun- 
despost jetzt auch für kommerzielle wie pri- 
vate Investoren geöffnet hat Damit haben 
Sie jetzt die Möglichkeit, sich als Investor an 
diesem gewinnbringenden Zukunftsprojekt 
zu beteiligen. 

In Kooperation mit; Der Deutschen Bundes- 
post, Firmerider Großindustrie, namhaften 
Verlagshäusem und einer Beratungsge- 
meinschaft mit entsprechendem Know How. 
Gehören auch Sie zu den Investoren der 


ersten Stunde! Schicken Sie uns den Cou- 
pon. Wir informieren Sie ausführlich. 

Ich möchte einen Schritt in die Zukunft tun: 


Name: 


WELT 1 


Straße:. 


PLZ/Ort;. 

Telefon: _ 


NEUE MEDIEN 



Beratungsgemeinschaft Gundlach & Sütter 

Siebstraße 2. 3000 Hannover l Tel.: 05 11/28 20 80/88^89 


kapital von 37,5 Mül. DM ausgeschüt- 
tet Der Cash flow hat auf 434) (41,1) 
MDL DM zugenommen und macht 6,6 
(6,9) Prozent des Umsatzes aus. Inve- 
stiert wurden 40,5 (37,2) Mm, DM. Für 
das laufende Jahr sind Investitionen 
in der Größenordnung von 42 bis 43 
MilL DM eingeplant Die Eigenkapi- 
talquote hat sich auf 28 (27) Prozent 
der Bilanzsumme verbessert 

Die Forschungsarbeiten bei Rho- 
dia lagen wie in den vergangenen 
Jahren schwerpunktmäßig bei der 
Filtration von flüssigen und gasförmi- 
gen Medien mit Chemiefasern. Die 
Arbeiten zur Produktionstechnologie 
von Feinstfaser-Vliesen seien erfolg- 
reich abgeschlossen worden. Am Jah- 
resende beschäftigte Rhodia insge- 
samt rund 2500 Mitarbeiter. 

NAMEN 

Dr. Klans Gärtner, Rudolf Ha- 
bicht Dr. Klans Juncker, Dr. Jürgen 
Kramnow, Günter Olt Axel Osena- 
beig, Barthold von Ribbentrop, 
Hans Rosentalski, Dr. Hans Walter 
Schlöter, Günter Soxmenburg und 
Johann Wieland wurden mit soforti- 
ger Wirkung zu Direktoren mit Gene- 
ralvollmacht der Deutschen Bank AG 
ernannt 

Dr. Ulrich Damm, Geschäftsfüh- 
render Direktor der Commerzbank 
International in Luxemburg wird Eit 
de Juni 1986 einvernehmlich bei der 
Bank ausscheiden und am 1. Juli 1986 
in di e Europäische Investitionsbank 
(MB) eintreten. Er wird Anfang 1987 
WoUjgang Thill als Beigeordneter Di- 
rektor der Finanzdirektion ablösen, 
der nach über 2Qjähriger Tätigkeit als 
Leiter der Emissionsabteüung am 
Jahresende in den Ruhestand tritt. 

Latz Liefeldt übernahm am 1. Ja- 
nuar 1986 im Geschäftsbereich Da- 
tensysteme die Funktion des Busi- 
ness Development Manager Artificial 
Intelligence der Texas Instruments 
Deutschland GmbH, Freising: 

Joachim Plesser wurde zum or- 
dentlichen Mitglied des Vorstandes 
der Deutschen Kreditbank für Baufi- 
nanzierung AG, Köln, berufen. 

Erich Schuster, Vorstandsmitglied 
der Schott Glaswerke, Mainz, wurde 
stellvertretender Aufsichtsrats- Vor- 
sitzender bei der Gebrauchsglas- 
Tochter Schott- ZwieseL 


Blick auf die Börse 


Kurspotential noch immer 
nicht ausgeschoptt 

. u;ifiiHpferer un 


D ie Börsianer können offenbar 
gut gelaunt auf die deutsche 
Aktienbörse blicken. Nahezu über- 
einstimmend meinen Banken und 
Info rmationsdienste, daß die seit 
Mjtf p J anuar anhaltende Konsou- 
dierungsphase beendet und der 
Weg zu neuen Höhen frei ist. Die 
Optimisten stutzen sich auf die ßü® - 
sögen FinfKinsg der niedrigen 01- 
preise. Dennoch: Die Furcht vor 
Qpy jrmTnifrnahnign auf dem hohen 

Kursniveau verunsichert viele An- 
leger. Außerdem steht der nächste 
Optionstermin (15. April) vor der 
Tür, der die Kurse meist vorüber- 
gehend drückt Als Störfaktor wira 
auch die Landtagswahl in Nieder- 
safhspn (15. Juni) angesehen. 

Von solchen Eins chränkungen 
laßt sich der Züri- 
cher Wirtschafts- 
brief jedoch nicht 
beeindrucken. Ak- 
tien bleiben zu- 
mindest in den 
nächsten Wochen 
unbestrittener An- 
lage-Favorit 
schreibt er und 
streicht heraus, 

Haft Has ausländi- 
sche Interesse wie- 
der 7ii nimmt . Die 
amerikanische 
First Boston Coip. 
beispielsweise ha- 
be deutsche Akti- 
en als attraktiv hervorgehoben. 
Auch die Finanzwoehe verweist 
Haranfj riafi die U S -Pensio nskasse n, 
was den deutschen Markt an be- 
langt eher an Käufe denn an Ver- 
käufe denken. Sie empfiehlt Bank- 
aktien nicht länger zu vernachlässi- 
gen; schließlich profitieren sie von 
ni e drigen Zinsen. Gut beurteilt wer- 
den vor altem die Vereins- und 
Westbank, die Dresdner und die 
BHF-Bank. Auch Verricherungsak- 
fjpw (wie Münchner Rück) sollten 
wieder mehr berücksichtigt wer- 
den. Charttechnisch biete außer- 
dem Degussa gute Möglichkeiten. 

Als weiteres Argument für einen 
erneuten Kursanstieg führt die 
Commenbank die besondere At- 
traktivität der Aktie im Vergleich 
mm festverzinslichen Wertpapier 
an. In ihre aktuelle Kaufliste hat sie 
Bayer, Hoechst, Hoesch, 



Automobilzuiieferer und 

-ss«w 

ölpreisverfaU Nutzen Jg* 
Liste der bevorzugten Aktien_Sfcr 
ren die Deutsche Babcock. 

Sek Gehe, SEN, Landrover Sm. . 
SÄ Allgemeine 
Schnellen Tradern wnd der Kgf 
von Karstadt und Kaufhof angera- . 
ten. , .' rl" "'-' 

Zinsreagible _ 

fiehlt die Vereins- und 
für den Bestandsausbau. Außerto- .; 
richtet sie den BÜckder Ad*|gg 
Werte des 

mann beso nd er^ • 
hervorhebend;'--'- 
Der Empfehlung:’ 
schließt sich die 
Helaba an. Ab 

aus sichtsreich be-.' 

urteilt sie unter, 
den Kreditinstitor- : 
ten die drei Groß-./ • 
ba nken und 8fe 
Bayerische Ver- , 
eins bank, im Ma- 
schinenbau unter-' 
anderem KHD 
und KugelfisoheTi -- 
Gute Chancen ; 
räumt sie außer- 


rauXZlL 3IC wurfw- ; 

dem der Großchemie und Veba, VW . 
sowie ausgesuchten Konsum- und 
Kaufhaus titeln eia Eine ähnliche. 
Auswahl trifft ebenfalls die Frank- . 
furter Hypobank: Sie favorisiert die : 
Commerzbank und die Deutsche-, 
Bank, ausgewählte Versorgungs- • 
werte (RWE, Veba) und Elektro- - 

werte (Nixdorf; Siemens). 

Daß neben Bankaktien auch 
Kaufhaustitel und Große hemiepa- 
piere Impulse erhalten, glaubt auch/ 
der Geld-Report Als solides AnIa- : . 
gepapier bezeichnet der Informa- 
tionsdienst die Holding Harpeuer; 
Aktien der Stern-Brauerei und von 
Hannover Papier sollten hingegen , 
abgestoßen werden. Einen schnei- _ 
len Erfolg verspreche zumindest für : 
Erstzeichner die nächste Emission; ■ 
der Deutschen Bank. Feldmühte 
AG. Der Report rät zu einer recht- 
zeitigen Vorabzeichnung. 


SCHNEIDER-IMPORT / ,,1985 kein schlechtes Jahr“; t 

Getränkemarkt an Grenzen 

den Trend zu hochpreisigen Produk- 
ten. Insgesamt entfallen gut 26 Pkk 
zent des gesamten deutschen Spa£ 
tuosenmarktes auf Importe, mit de- . 
nen die Kunden nach Ansicht von. 
Marktforschem auch „Prestige“ eio- 
kaufen wollen. 

Ein Indiz Für die Richtigkeit dieser" • 
These ist die Entwicklung beim . 
Whisky Dimple, von dem Schneider- 
Import 1.3 (1,2) Mill, Flaschen im ins- 
gesamt stagnierenden Premium- 
Wtusky-Markt verkaufte und dam i t 
die Bundesrepublik zu dem Land mit 
dem weltweit höchsten Dimple-Ab-. 
satz machte. Stärkste Marke ist nach 
wie vor mit gut 2 MÜL verkauften 
Flaschen die Marke Cointreau. 

Überaus erfolgreich hat sich nach ’ 
Reiehardts Angaben der Champagner ■ • 
(Marke: Pommery) entwickelt, der 
mit 1.3 Mill. Flaschen in der Bundes- 
republik an weiter Stelle steht Das ’ 
stärkste Wachstum hatte mit plus 36 
Prozent auf knapp I MÜL Flaschen 
der Sherry („Harveys“), der Cognac- . 
Absatz („Courvoisier“) zog nur leicht 
auf gut 300 000 Flaschen an. Auch das 
ubnge Programm habe rieh zufrie- ' 
aensteUend entwickelt, • - ; 


adh- Frankfurt 

„Wir schwimmen nicht in Gewin- 
nen, aber wir können optimistisch in 
die Zukunft schauen“, kennzeichnet 
Max. G. Reichardt Geschäftsführer 
des zweitgrößten deutschen Spirituo- 
sen-Importhauses in der Bundes- 
republik, Schneider-Import Bingen, 
die Situation seines Unternehmens 
zu Beginn des neuen Geschäftsjah- 
res. Die hundertprozentige Tochter- 
gesellschaft des französischen Ge- 
tränkeunternehraens Cointreau SA, 
Angers, hat nach seinem Bekunden 
Jeein schlechtes Jahr“ hinter sich, 
dies um so mehr, als der Getränke- 
markt an Sättigungsgrenzen stößt 
und kräftiges Wachstum eigentlich 
nur noch im alkoholfreien Bereich zu 
registrieren ist 

Vor diesem Hintergrund kann 
Schneider-Import mit dem 1985/86 
(31.3) erreichten Absatz von 7 (6.2) 
MUL 0,7-Liter-Flaschen durchaus zu- 
frieden sein. Das ist ein Absatzplus 
von zwölf Prozent Besser noch ent- 
wickelte sich der Umsatz mit einer 
Steigerung um 18 Prozent auf 173 
(146) MilL DM, Hinweis auf den bei 
Import-Spirituosen zu beobachten- 


HERBERTS / Erfolg durch Spezialitäten und enge Zusammenarbeit m ;, Anwendern 

Lackkocher folgen den Autobauern 


HARALD POSNY, Wuppertal 

Auf den von zumindest stagnieren- 
den Mengen, Uberkapazitäten, Preis- 
verfall und zunehmendem Wettbe- 
werb gezeichneten internationalen 
Farben- und Lackmärkten hat sich 
die zum Hoechst-Konzern gehörende 
Herberts GmbH, Wuppertal, 1985 au- 
ßerordentlich gut gehalten. 

Nach den Worten des Vorsitzenden 
der Geschäftsführung, Franz Josef 
Rank.1, war dies jedoch nur unter 
strikter Fortsetzung der vor geraumer 
Zeit eingeschlagenen Strategie mög- 
lich; Konzentration auf Spezialitäten, 
die in Zukunft noch mehr konventio- 
nelle Produkte ablösen werden und 
die Verbesserung der Produktquali- 
tät mit Blick auf Rohstoffeinsatz- und 
Umweltverträglichkeit, die immer 
stärkere Anstrengungen in For- 
schung und Entwicklung (1985: 77 
MiiL DM) erfordern. Außerdem die 
Notwendigkeit, sich weltweit als füh- 
render Lieferant nicht nur mit Pro- 
dukten, sondern auch mit Dienstlei- 
stungen für technologisch an- 
spruchsvolle Teilmärkte, und dies 
vor allem im Ausland, dem Wettbe- 
werb zu stellen. Export und Aus- 
landsgeschäft bestreiten derzeit 53 
Prozent des Umsatzes. 

Neben dem Produktnutzen erwar- 
ten immer mehr Anwender «eine 
möglichst einfache und wirtschaft- 


liche Handhabung in der Oberflä- 
cbenbearbeitung, was enge Zusam- 
menarbeit mit den Anwendern erfor- 
dert“. Das verlangt nicht zuletzt er- 
hebliche Investitionen in Informa- 
tionszentren mit anwendungsorien- 
tiertem Training. Davon unterhält 
Herberts in Europa bereits zehn. 

Herberts versieht inzwischen jedes 
dritte neue Auto in Europa mit sei- 
nem Lack, was um so höher tu bewer- 
ten ist als jeweils nur zwei bis fünf 
Anbieter, meistens weniger, zum 
Zuge kommen. Nicht ohne Stolz ver- 
merkt Rankl im Zusammenhang mit 
dem deutschen Marktanteil von 30 
(Europa 20) Prozent bei Autoserien 
lacken und 42 Prozent bei Autorepa 
ratur lacken, daß es kernen europäi- 
schen Autohersteller gibt, der nicht 
Herberts-Lacke verwendet: Das be 
deutet freilich auch, daß man Pro- 
duktionsstätten in der Nähe großer 
Autowerke unterhält“ 

Insgesamt sind Inlandsurrisatz und 
Mitarbeiterzahl 1985 im Zusammen- 
hang mit dem Verkauf der Baiifar 

ben-und Kunststoff-Oberflächen-Ak- 

tivitäten (Letron) zu sehen. Gleich 
wohL- Der Produktionszuwachs bei 
Herberts entsprach dem der gesam 
ten Branche. Und: Ein Drittel der In 
landsproduktion ist bereits heute aLs 
umweltfreundlich anzusehen, also 
wasserlöslich oder Pulverlack. 


. In * n nächsten fünf Jahr 
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auch, der eigentliche Zweck der vp ranataitung Hi<> Anbah- 
nung und Vertiefung geschäftlicher Kontakte, erf üllt weitge- 
hend die Erwartungen. Eine gewisse B eeint r ächtig ung in- 
folge ihrer Randlage machen die Aussteller der Lampen- und 
Leuchtenindustrie geltend. Das Fehlen der Halle 11 nach dem 
Brand isoliert die „Welt-Lichtscheu“. Zudem wirkt s ieb das 
ausbleibende CeBIT-Publikum, das dem ei n rigen Konsum- 
güterbereich der Hannover-Messe immer lebhaftes Interesse 
entgegenbrachte, negativ auf den Standen aus. Die großen 
Industrieyerbände ZVEI und VDMA sowie das Handwerk 
dagegen äußern sich durchweg positiv zur Zweiteilung der 
Hannover-Messe in CeBIT und Industrie. (dos.) 

Weiter starke Nachfrage 

D ie Klöc kner F erromatik Desraa Die günstige Geschäftsentwick- 
GmbH (B3TD) re chnet im Ge- lung wird p^ch Angaben des Unter- 
schäftqahr 2085/86 (30. 9.) erneut mit n ehmgns von allen drei Produktbe- 
einer kräftigen Ausweitung des Ge- reichen getragen. Dies gelte für die 
Sch a ft s. Nach A n ga ben e in es Spre- Desma, die mit Schuh- und Gummi- 
chers brachten die ersten fünf Monate manrhingn wt allem im QgfcCtesc häft 
des laufenden Jahres einen Umsatz- tätig ist, ebenso wie für Windsor 
Zuwachs von 14 P r ozen t Innerhalb (große £prft7 gfeflma<y »h?r y» n) und für 
der Gruppe erwarte KFD im Gesamt- fhiromatik, deren wesentliche Stütze 
jahr einen Umsatz von über 620 MiE. das Inland bleibt 
DM, nachdem bereits im Voijahr ein Auf de- Mw» in Hannover zögt 
Plus von .26 Prozent auf 564 Miß. DM kfd einen Quers chnitt ans tfem hmü 
erzielt winde Zwar habe sich die Dif- gestreuten Angebot von Kunststoff- 
ferenz zwischen Auftragseingang und VeMtat ungnnaidiiiiBi Alle Ma- 
Umsatz mittlerweile etwas verringert «rhmpn sra rf mit mnHpmwi st e uerun- 
Noch immer liegen aber die durch- gen (Multi-Mikroprozessortechmk 
schnittlichen Lieferzeiten bei gut mit Bildschir m zur Tfingah «» und Krm - 
zwötf Monaten. Ende September hat- trolle der P m^Rparnmefer ) aus ge rü- 
te die KFD-Gruppe einen Auftrags be- stet 

stand von 451 MflL DM ausgewiesen. KFD ist weltweit der umsatzstärk- 
Wi e weiter mitgeteilt wurde, plant ste Hersteller von Kiinststoff-Spritz- 
KFD an verschiedenen Standorten gipBmasrbnimr Besonder s starke Po- 
den weiteren Ausbau der Kapazitä- sitionen hält die Gruppe in Europa 
ten. In Indien (Klöckner Windsor), wo (Umsatz 354 Mffl DM) und in Noni- 
erst kürzlich ein zweites Wok in Be- Amerika (115 Mffl_ DM), ln Südostasi- 
trieb genommen wurde, soll schon en (77 MUL DM) rechnet rieh das Un- 
bald über den Ban einer weiteren Fa- temehmen auch künftig gute Chan- 
brik für Kunststoff-Spritzgießma- cen aus. Zu den Sorgenkindern dage- 
schinen entschieden werden. In den gen gehört der südamerikanische 
USA wurde die Fertigung verdoppelt Markt (dos.) 




Um Techniken für Umweltschutz 
bemühen sich fast alle Branchen 

as Thema Umweltschutz ist auf öffentlichen Haushalte 1983 noch- nungsaufcag für ein „Umweltkraft- 
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wärtig. Ob es sich um umweltfreund- 
liches Lackieren, um hochleistungs- 
fähige Ventilatoren, Entschwefe- 
lungsanlagen für Kraftwerke oder 
einfache Rphrm^hmpn handelt — 
die Aussteller bemühen sich, ihre An- 
gebote für den Umweltschutz ins 
rechte Licht zu setzen. Schon diese 
Vielfalt zeigt, daß es ein einheitliches 
Branchenbild Umwelttechnik nicht 
gibt 

Fast alle Industriezweige sind be- 
teiligt die Grenzen fließend. Es gört 
längst nicht mehr darum Abfalle zu 
beseitigen, Abwässer aufzuarbeiten 
oder die Luft zu entstauben. Immer 
wichtiger wird es nämlich, brauchba- 
re Stoffe wiederzugewinnen oder an- 
dere Stoffe zu erzeugen, die wirt- 
schaftlich verwertbar sind. An Be- 

UHcnuiovof konzentriert skb alte* auf dos Geschäft dpnt nng gpa rirmon »^fordern di» Ba. 

poto; Manfred wtenhöfer/novum mahungenj die Produktionsprozesse 
^ , l 11 rw »J von vornherein so einzurichten, daß 

Größter Einbruch aller Zeiten 

w moimhio u*; Aa-n ProicQn s tungsfähige Meßgeräte und Prozeß- 
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Schlechte Vermarktung 


enzer 


'Technisch können die Europäer 
JL fast alles - nur ihr Marketing ist 
schlecht Mit dieser These konfron- 
tierte CorneEs Bossers, Vorstands- 
Vorsitzender der allgemeinen deut- 
schen Philips, cGe Zunft der Ver- 
kaufeprofi« mtf/tmm Marfrptingfnrum. 
Alle Basis-Technologien - unter an- 
derem der Transistor, der Computer, 
oder' die Compact Bise - seien in Eu- 
ropa -erfunden -worden, -meinte -Bos- 
yrX Pie Japaner hStfim es dann fer- 


tirig « a^hhimmemd e KundenbecKrf- 
nkm in alter Weltzu be fr i edi g en »Sie 
haben rieh neue Markte erschlossen, 
anstatt sich wie die Europäer auf 
schongesättigten anfeureiben.“ 
Weitere Gründefur die Erfolge der 
Asiaten und Aramhaner sieM Bos- 
ses sowohl im' psychologischen als 
auch im wirtschaftspnlftischen Be- 
reich. Der Konsunafreide und Akzep- 
tanz des technischen. Fortschritts in 
Asien und Nordamerika s tünde n in 


Europäer Europa - Pessimismus, Mißtrauen, 

Bting ist Konsumverzicht und Sicherfieitsbe- 

konfron- wußtsein gegenüber. Ein Indikator 

trstands- dafür sei die unterschiedliche Eigen- 

en deut- kapitalquote in Europa und Asien, 
ier Ver- Während in Deutschland schon 
igfoium. Umuhe aufkomme , wenn nicht min- 
inter an- destens zwei Drittel eines Untemeh- 
imputer, mms pigen finanzi ert seien, liege die 

m in Eu- Fremdkapital quote in Japan oft über 
lteJJos-. 90 Prozent, meinte der Philips- Chef, 
[annfer- „Das ist für wiirh ein Zeichen von 
? Marke- . üptnnKmus. a Das scharfe deutsche 
Ibieäurf- " Kartellrecht sei ein Ausdruck klein- 


staatikben Denkens. 

Nach der Analyse verabreichte 
Bossers, der über 40 Jahre in Asien 
lebte, den Europäern auch g l eich die 
'Therapie; Liberalisierung der Markte, 
Standardisierung der Infrastruktur, 
Förderung internationaler Großpro- 
jekte, wie die Zusammenarbeit von 
Siemens und Philips beim Megabit- 
chip und «»ine öffftmng der Kapital- 
märkte. Ü- 


D ie Zahlen sind nichts wert“. Mit 

diesem knappen ltnrnrnwitar be- 
dachte Jürgen Knorr, Siemens AG 
und stellvertretender Vorritzer der 
Fachvereinigung Bauelemente der 
Elektronik im ZVEL, die zahlreichen 
Prognosen zur Entwicklung des Bau- 
elementemarktes. Noch im Herbst 
1984 hatten namhafte Institute für 
das fo l g end e ein weltweites Umsatz- 
plus von 20 Prozent vorhergesagt 
Eingetreten ist dann „der größte Ein- 
bruch aller Zeiten* um mehr als zehn 
Prozent, der von einem raschen Preis- 
verfall begleitet wurde. 

Daß die deutsche Bauelemente-In- 
dustrie vom Umsatzrückgang ver- 
schont blieb und sogar noch sieben 
Prozent auf 11,8 Mrd DM Umsatz 
zulegen konnte, führt der Verband 
auf die ausgewogene Abnehmer- 
Struktur zurück, liegt wohl aber auch 
daran, daß die Bundesrepublik auf 
Hpm nmkaTnpftpn Halbleitermarkt 
w elt we i t keine große Rolle spielt 
Hier ri"d die Japaner dominierend. 
Der von ihnen ausgelöste Preisrutsch 
um den Faktor aebn habe mit kosten- 
orientierter Preisbildung nichts mehr 
zu tun, kritisierte Knorr, der aber nun 


Standkonzept nach 

dem Brand geändert 

D er Brand in Halle 11 auf dem 
Messegeiänrie Anfang Januar 
zwang zahlreiche Aussteller zum Um- 
denken. So fiel das Standkonzept der 
General Electric dem Feuer zum Op- 
fer. Anstelle der geplanten Präsenta- 
tion auf ei n em zentralen Stand zeigte 
General Electric (GE) sein umfassen- 
des Produkt und Dienstleistungsan- 
gebot für die Fabrikautomation nun 
in einem Gemesnschaftsprojekt nam- 
hafter Anbieter unter Etederführung 
des Fraunhofer-Instituts für Produk- 
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Jaiunann will Export starken 


ern 


N ach vielen Jahren der Abstinenz Kontingent unter allen Bunderiän- 
präsentiert- sich Bayern auf der dam. 
diesjährigen Hannover-Messe rast- Der Gemeinschaftsstand soll insbe- 

ma ls wieder mit einem G emein- sondere die mittelständische Wirt- 
schaftsstand. Mitte der 70er Jahre schaft untestiitzen. Am Auslands- 
hattei die Freistaatler ihre Zelte in Umsatz der Betriebe des verarbeten- 
* Hanno ver abgebrochen, nac h d em den Gewerbes waren 1984 erst rund 
s ich die frühere Konzeption der 35 Prozent der bayerischen Betriebe 
Selbstdarstellung, die im wesentü- mit bis zu 500 Beschäftigten betdligt 
/.hon auf die Themen Industrien - Eier rieht Jauznsnn Exportreserven. 
Siedlung und Tourismus abgestellt Dazu bedürfe es eines intensiveren 
war, als Flop erwiesen hatte. Expoxtmaiketinga, so der Minister. 

Bayern ha be zu bieten als Die Konzeption des .. Gemerör 
großartige Tpnrfgrbaftwi, schone- schaftsstandes ist darauf ausgaich- 
Stadte ünd gesunde Kühe, begründe- t^, den Mittelstand und die bayeri- 
te der bayerische S taatsminister für sehe Forschung zusammenzubringen 
Wi rtschaft und Verkehr, Anton Jau- und so Berührangsängste abzu- 
mnriTi den Schri tt ins feindliche banal. 20 mittelstäTutische hmovato- 
Preußäu Wir «"d stolz darauf, daß ■ ren stellen ihre neuestai Produkte 
sidr - wie” in nur wenigen Regionen vor. Dem stehen auf der Forschungs- 

Europas-^ in Bayern in den letztai 30 säte az2Sgewählte_p ftw3ckh m^pn>- 

JabreP nodemste Ihbrikatitmsgt- 

ten für tedmisch hochwertige Pro- Fachhochsch^en, der tode^ehr- 
SSrte aneesiedelt haben.“ Mit 550 hochschule München und des Fraun- 
das drittoößte hofer-Instituts gegenüber. (fl.) 


te der bayerische Staatsminister für 
Wirtschaft und Verkehr, Anton Jau- 
mann, den Schritt ins feindKche 
Preußen. ^Wir sind stolz darauf, daß 
sidz - wie in nur wenigen Regio n en 
. Europas--^ in Bayern in den letzten 30 
% Jahren modernste Fabrikatitms^t- 
ten für tedmisch hochwertige Pro- 
dukte angesiedelt haben.“ 

Firmen stellt Bayern das drittgrößte 


Der Gesamtumsatz der GE-Gesell- 
schflften in Deutschland belief sich 
1985 deutlich über 1 Mrd. DM. „Die 
Starke des Dollar im Vorjahr bat die 
Position gegenüber den europäi- 
schen Wettbewerbern nicht gerade 
«leichtert,“ erklärt Heinz-J. Otto, Vi- 
zepräsident der GE Automation in 
Europa. Da die Geschäftsplammg je- 
doch langfristig ausgerichtet sei, und 
einige wesentliche Umsatzträger in 
Europa fertigen, habe dies die Aktivi- 
täten nicht wesentlich beeinflußt 
Die Hauptimsafzträger der 16 Ge- 
schäftsbereiche in Deutschland wa- 
ren: technische Thermoplaste, Flug- 
triebwerfce, Fertigungsauto matisie- 
ruDg, Systeme und Te- 

lekommunikation. Otto betonte ins- 
besondere die Forschungsanstren- 
gungen. Das Forschungsbudget des 
Wettkonzen» sei mit 2^ Mrd. Dollar 
jnbrtiph piw>5 der börhsten im inter- 
nationalen Verreich, meinte Otto. 
Dazu melde GE jährlich rund 750 
neue Patente an. (tL) 


Kritik an zu hoher Hermes-Prämie 
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Dabei hatte der SSdSite nach Kostoferte^t 
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die Talsohle bei den Preisen erreicht 
sieht US-Präsident Reagan habe mit 
seinem Anti-Dumping- Verfahren ein 
Signal gesetzt Auch die EG muß, so 
Knorr, Maßnahmen ergreifen, falls 
die Japaner nicht zu fairen Handels- 
praktiken zurückkehrten. 

Auf die aktiven Bauelemente (inte- 
grierte Schaltungen, diskrete Halblei- 
ter und Rohren) entfielen im letzten 
Jahr 47 Prozent des deutschen Bau- 
elementemarktes. Bei den elektrome- 
chanischen B?\n»ipmpnten (Steckver- 
binder, Leiterplatten und Schalter), 
die ein gutes Drittel des Marktes bil- 
den, waren 1985 nur punktuell Preis- 
erhöhungen durchzusetzen. Ein 
Preisdruck auf breiter Basis regi- 
strierte der Verband bei den passiven 
Bauelementen (Marktanteil 19 Pro- 
zent) wie Widerständen und Kon- 
densatoren. 

Auf Grund der guten Konjunktur 
bei den Abnehmern erwartet der 


Steuerungen notwendig. 

Nur grobe Schätzungen 
zum Umsatz- Volumen 

Über die volkswirtschaftliche Be- 
deutung der Umwelttechnik gibt es 
nur sehr grobe Schatzungen. Von 
mindestens 16 bis 18 Milliarden DM 
Investitionsvolumen könne man aus- 
gehen, heißt es bei einigen in der 
Umwelttechnik enga gierten Finnen. 
Ein genaueres Bild aber geben Zah- 
len, die das Ifo-Institut aufgrund amt- 
licher Statistiken veröffentlicht hat 
Danach hat das produzierende Ge- 
werbe im Jahr 1983 für den Umwelt- 
schutz insgesamt 3,7 Mfllianrfen DM 
investiert Das waren damals schon 
4,6 Prozent des Investitionsetats. 

Die Gebietskörperschaften kamen 
zusammen auf 6 Milliarden DM Um- 


Fachverband in diesem Jahr wieder- weltschutzin vestitionen, 90 Prozent 
um ein siebenprozentiges Wachstum, der Summe entfielen allerdings auf 


Derzeit berichten die 130 Mitgüedsfir- 
mpn von einer spürbar besseren 
Nachfrage und geräumten Lägern. 

Stü 


den Neubau oder den Ersatz von Ka- 
nalisation und Kläranlag en. Für den 
Betrieb und die Unterhaltung der 
Entsorgungseinrichtungen waren die 




worden. 

Biinri 1200 Unternehmen, die mei- 
sten aus dem Mittelstand, bieten Pro- 
dukte und Problemlösungen in der 
Umwelttechnik an. Nicht mitgezählt 
sind dabei jedoch die Bauunterneh- 
mern Nach Ifb-Schätzungen sind ein- 
schließlich Baubranche rund 170 000 
Arbeitsplätze di rekt vom Umwelt- 
schutz abhängig. Diese Zahl wird 
sich in den nächsten Jahren noch er- 
höhen. 

Denn die Umwelttechnik ist - da 
si nd sich die Aussteller in Hannover 
einig - eine Warhdiims hranche. Da- 
für sorgen schon die neuen Auflagen 
des Gesetzgebers. Allem für die 
Nachrüstung bestehender industriel- 
ler Anlagen nach der neuen techni- 
schen Anleitung Luit werden 10 Milli- 
arden DM Investitionen in den näch- 
sten acht Jahren veranschlagt Weite- 
ren Investitionsbedari bringt die De- 
nitrierung des Trinkwassers nach der 
IHnkwasserverordnung oder auch 
die Novellierung des Abfallbeseiti- 
gungsgesetzes. 

Den derzeit größten Brocken in der 
Umwelttechnik bildet die Entschwe- 
felung »nd Entgtfelning von Kraft- 
werken. die mit fossilen Brennstoffen 
betrieben werden. Hier gebt es in den 
nächsten Jahren um ein Auftragsvo- 
lumen von etwa 12 Milliarden DM 
Für rund 40000 Megawatt Kraft- 
werkskapazität sind die Aufträge er- 
teilt, um die restlichen 10000 Mega- 
watt wird unter den Anlagebauem 
noch hart gerungen. 

Gleichzeitig werden die techni- 
schen Lösungen weiter verfeinert. So 
wird an Simul tananlag en gearbeitet, 
die gleichzeitig Rauchgase entschwe- 
feln und entsticken. Die Mann es. 
mann-Tochter Messo-Chemie und 
Wassertechnik stellt in Hannover ein 
Verfahren vor, mit dem alle Abwässer 
aus der Rauchgaswäsche aufgearbei- 
tet werden können, so daß die ganze 
Anlage abwasserlos betrieben wer- 
den kann. 

Der Konkurrent Deutsche Bab- 
cock AG. Oberbausen, hat einen wehr 
gehend öffentlich finanzierten Pia- 
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stoffausstoß mit hohem Wirkungs- 
grad verbindet Babcock-Voretands- 
vorsitzender Helmut Wiehn sieht für 

diesen gjaftwerkstyp Marktchancen 
in den 90er Jahren, wenn alte Kohle- 

baftw^ke ersetzt werden müssen. 

Auch die anderen Anlagenbauer 
denken darüber nach, welche An- 
schlußanftrage das Loch nach der 
1988 beendeten Entschwefelung der 
Kraftwerke füllen könnten. Dabei 
geht es. in den einzelnen Unterneh- 
men um gewaltige Umsatzpotentiale. 
Bei Babaxi zum Beispiel entfallen 
von 13 Milliarden DM Auftragsbe- 
stand in da - Umwelttechnik 1,2 Milli- 
arden auf Entschwefelungsanlagen 
und 400 Milli onen DM auf die Ent- 
stickung. 

Das Potential bietet 
kaum Anlaß zu Euphorie 

Emen Ausgleich für den zurückge- 
henden Inlandsmarkt konnte zu- 
nächst einmal das Ausland bringen. 
Bei Babcock hat man auch nach den 
osteuropäischen Staaten bereits die 
Fühler ausgestreckL „Wir können 
dort aber kaum mit Anlagenaufträ- 
gen rechnen, sondern müssen uns 
wohl auf den Transfer von Know-how 
beschränken“, meint Vorstandschef 
Wiehn. Ein neues Gebiet in der Um- 
welttechnik möchte sich sein Unter- 
nehmen in der Afflastensanienmg er- 
schließen, also in der Entgiftung von 
Mülldeponien. - 

Allzu hochfliegenden Erwartungen 
an die Umwelttechnik stellen die In- 
dustrievertreter stets die nüchterne 
Feststellung entgegen, daß das Po- 
tential begrenzt sei Und selbst für 
einige Anlagenbauer ist unterneh- 
mensintem der Saldo aus Kosten und 
Erlösen im Umweltschutz nur knapp 
positiv. Das Beispiel Mannesmann: 
Den 300 Millionen DM Umwelt- 
schutzumsätzen standen im letzten 
Geschäftsjahr 200 MilL DM Umwelt 
Schutzaufwendungen in den Hütten- 
und Röhrenwerken gegenüber. 

HEINZ STÜ WE 
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lium, als Anwalt der Steuerzahler ent- 
gegen. Seit 1983 errechnen rieh näm- 
lich erhebliche Negativsalden für 
Tfarmgg 1983 waren es 730 Millionen 
DM, 1984 1,2 Milliarden DM und im 
I rtyfen Jahr 820 Millionen DM. Und 
für die nächsten drei bis vier Jahreist 
mit ahnlfehen Verlusten zu rechnen. 
Knetschke: „Das sind altes Steuerfel- 
ds, die wir da zuschießen müssen.“ 
Mit dieser Rechnung wollte sich 
Barschkett nicht zufriedengeben. Er 
wandte rieb dagegen, daß Umschul- 
dungen bereits als Vertust in der Her- 
mes-Büanz pfauchen, obwohl ei- 
gentlich nur die entgangenen Zinsen 
wirklich verloren seien. 

Wieso werden die Prämien nicht 
gestaffelt, je nach Risiko des zu belie- 
fernden Landes? Diese Frage stieß 
beim Vertreter des Finanzministe- 
riums und bei anwesenden Firmen- 
vertretern auf strikte Ablehnung. 
„Wir kämpn außenpolitisch in enor- 
me Schwierigkeiten, wenn wir öffent- 
lich jnifiisfen würden, welches Land 
wir für sicher halfen und welches für 
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Gewinnen Sie 
ehe Reise nach Japan. 

RICOH wird SO Johre j ung. Zum Geburts- 
tag haben wir uns selbst ein neues 
Firmenzeichen geschenkt. Es steht für 
ein Unternehmen, das 1936 in Japan mit 
der Vermarktung von lichtempfindlichem 
Papier begann und heute weltweit 
MaBstäbe in der Büro-Automation und 
Fototechnik setzt. Audi in Deutschland 
sind unsere Fachhandels-Partner überall 
für Sie da. 





Wenn 51« «nt den Coupon bis an 31.5.19(6 zorfid «kicken 
können Sie eine »tägige Reise muh lopcm gewinnen. Für 
Z flersnne* mit ntle«, was dangebörf. 

AeBerden werden 50 RICOH-SecberkonKnis FT70 end 50 UCOH- 
Gebwtitagf-OleiieRSiräafle reri«t. 

RKOH-Wl nrbeher end deren Angehörige dörien nhirt wHipwIen. 
6eben «sehr rkhHge Lösangen ein ok Preise «oebooden sind' 
entscbeblet dos Lot. Der Rechtsweg ist »otgndilmefl. 


Coupon 


| Wie sieht dos neue RKOH-Ftmuaekhen ous? 

I RICOH ^0 (MJÖS RICOH 

i Den wieriehen Geburtstag feten RKOH 1986? 
] DW JcAre □ 30 Jahre DSOJdir» 
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VEREINS- 



WESTBANK 
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Aktiengesellschaft ■ Hamburg 


PROSPEKT 

für di® Zulassung zum Börsenhandel von 

DM 22700000,- 


neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien 
aus der Kapitalerhöhung 1986 

. c . n lij' ^.winnberechtigung ab 1. 3 anuar 1986 
454 000 Aktien zu je DM 50,- Nr. 4898001-5352000 

Hamburg, Berfl^ ^em^n^^sseld^rt^ankfun am Main, 
Hannover und München 
^Wertoapier-Kenn-Nr. 811 701 - 


Die VEREINE- UND WESTBANK AkHenreseEtaebafi - nachstehend kan 
Gesellschaft Benannt -fct aus der Verachmelzunß der Vereinsbank ln Ham- 
hur& Hamhuflft.und dfc Westbaak AG. Husum/Hamburg. iwrvorgegangen. 
Die ömraRung der Verschmelzung ln die Handelsregister erfolgxe ans Sitz der 
westbaak in Husum mtfär dem l. Oktober 1874 und am Sita dcrVereinstenkin 
Hamburg unter dm X Oktober 1874. 

Die Vereinsbank wurde am 20. Juli IBS« als Aktiengesellschaft mit dem Sitz in 
Hamburg gegründet. Die Eintragung ln das Handelsregister erfolgte am 
U. August IBM. 

Die West bank AG bt bervorge gangen aus dem im Jahre 1943 erfolgten 
Zusammenschluß der Wesiholstewiachen Bank. Heide, tnli der Schleswtg- 
Holstctnlschen Baak, Husum, und der Schieibazik. Kappeln- Sita der Firma 
wurde Husum. Sie trag zunächst den Firmennamen Schleswig- Holstefnische 
und West bank, der durch HauptuersammlungidjeschluB vom 2. Oktober 1883 
in Schleswig-Holsteinische West bank geändert wurde. Die Änderung der 
Firma in fftflhaat d fctlenanBacliift erfolgte durch Haupt ver sa m mhm ffl- 
beschlnß vom 14. Mai 1968. 

Die Gesellschaft hat Ihren Sitz in Hamburg unterhalt neben der Haupt- 
niederlassung Hamburg Hauptfltelen ln Hamburg- All ona, Hamburg-Berge- 
dnrf, Hamburg-Haiterg. Cuxhaven, Elmshorn, Flensburg. Hannover. Heide , 
Husum, Itzehoe, UM Lübeck, Neuxnünster, Rendsburg und Schleswig sowie 
weitere handelsregbterlich eingetragene Filialen in Braunschweig. Celle, 
Güttingen. HUdesfadm und Stade. Es weiden insgesamt 265 Gesc häft »st e llen 
ln Hamburg. Niederes chsen m«ri Schleswig-Holstein unterhalten. Fester 
besteht seit dem 1. November 1883 eine Filiale in Miami. Flonda/USA. 
bi New York und Buenos Aires ist die Gesellschaft durch Repräse ntan z en 
vertreten. 


In Luxemburg besteht eine Tochtergesellschaft, die Vereins- und Westbank 
Internationale SA, die am 3L Dezember 1985 haftende Mittel von D U 83 .2 
MUL - davon von der Gesellschaft gewährte nachrangige Darlehen in Hohe 
von DM SO Mill. — und eine Bilanzsumme von DM 2319 Mili auswie& Sie hat 
Ihrerseits eine Tochtergesellschaft in Panama, den Banco Promoter dd 
Gomendo Lattnoamerlcano SA. der sich in Abwicklung befindet. 


Die Gesellschaft hatte zum 3L Dezember 1885 4210 Mitarbeiter. 

Gegenstand des Unternehmens ist satzungsgemiß der Betrieb von Bank- und 
Finanzgeschäften aller Art mit Ausnahme des InvcstmeotgescUfti. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, olle Geschäfte zu pflegen, die geeignet sind, ihren 
Geschäfts»* eck zu fördern, insbesondere auch Zweigniederlassungen zu 
errichten, sich an anderen Unternehmen zu beteiligen und Inte ressengem ein- 
s chafUvertr lge ateuschÜeBen. 

Dos GfsaOkapttal der Gesellschaft betrug nach der Ka pi Laierhöhung vom 
HBrz 188t um DU 15 000 0(XL- aus genehmigtem Kapital DU 134 300 000,-. Die 
Aktien sind voll eingezahlt und lauten auf den Inhaber. Sie sind zum Händel 
und zur unlScbea Notierung an den Wertpapierbörse □ zu Hamburg, Berlin, 
Bremen, Düsseldorf, Frankfurt am Main Hannover und München zagetewm. . 
Auf Grund des Beschlusses der ordentlichen Hauptversa mml u ng vom 
13. April UM war der Vorstand ermächtigt, bis zum 13. April 1089 mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital einmalig oder mehrmals um 
einen Betrag fab zu Insgesamt DM 50 MO 0»*- durch Ausgabe neuer Inhaber- 
aktien gegen Geldeinlagen zu erhöhen. Dabei ist den Aktionären ein Beztup- 
recteänznrftmnen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, für Spttzenbetrftge 
zur Anfrasdang, des Grundkapitals das Bezugsrecht der Aktionäre anszu- 
schBcBte. .. 

Im Januar BÜffoat der Vorstand mit Zustimmung des Aufachtsrats beschlos- 
sen, vtm dem genehmigten Kapitol teilweise Gebrauch zu machen und das 
Gnadkspttal von DM 134 300000,- um DM 22700 000.- durch Ausgabe neuer, 
8b L Januar tftt gewinnberechtigter Aktien auf DM 157 000 000,- zu erhoben. 
Für ehmn spfirenbetrag von DM 315 050,- wurde das gesetzliche Bezugsrecht 
der Aktionäre ausgeschlossen, um diese Aktien zur Aufrundung des Grundka- 
pitals zu uerverten. 

Dfe DurcWEBnnag der Kapitale rhöhung wurde am SS. Februar 1880 in das 
Eandeton*hte des Amtsgerichts Hamburg eingetragen. 

Die DM MW) 000,- neuen Aktien wurden von Kreditinstituten adt der 
jfagpbe arfnonunen. den Aktionären DM 22393350,- neue Akten lm 
VechäKnis flSHsum Ausgabepreis von DM 200.- je Aktie zu DM 50*- in der 
vorgesehenen Bezngsfrtu t vom & bis 2L März 1986 einschließlich bOnmnum- 
j^tötcuerihszum Bezüge anzubteten. DM 316 850.- neue Akten waren nach 
Weisung dcc4Hwellschaft bestmöglich, mindestens aber zum Anagabepeefs 
von DM awHe Aktie zu DM 50*- zu verwerten. 

Die KspftriewÖhung dient zur Stärkung der Eigenmitt ei der Gesellschaft; das 
AnlMlä saffiäer Verwcrtungseriöi aus dem Spitzenbetrag wurden der »esetz- 
Krtwn gadfflBe zugeführt. 

Ce«m*»aÄ :dJeaea Prospektes sind die DM 22 700 000*- auf den Inhaber 
knienden reuen Aktien aus der Kapitalerfaohung 1986. und zwar Stück 454 000 
„je DM 88*- Nr. 489800 l-ö 352000. 

Die neuen Attien sind ln einer Globalurkunde verbrieft, die bei der Norddeut- 
scher Eswesvereln AG. Hamburg, hinterlegt worden ist Der Ausdruck von 
neoen AkWp Urkunden ist zur Zelt nicht vorgesehen, da genügend Hnzel- 
urininftr* dp alten Aktien zur Verfügung stehen und die neuen Aktien ab 
17 April BW den alten Aktien gleichgestellt sind. Die allen **♦»*", die nach 
AÜgßbung des Bezugsrechls mit GewinnaaleUscheincn Nr. 16-30 und Eraeue- 
TmurecbBta, aus gestaltet sind, tragen die faksimilierten Unterschriften des 
Ynrittr*"' 1 ” 1 ^ es Aulsichtsrats und zweier Vorstandsmitglieder. Anüerdem 
jede Aktie van einem Kemlroilbcamtea handschriftlich upterz el c bne t- 
g^Gradkaptel betr&et nunm ehr DM 157 0*6 MO*- und Ist eingeteilt ln 
2 352 000 Aktien zu Je DM 50.- Nr. 3000001-5362000 

. ‘ 12 500 Aktien zu Je DM 100,- Nr. 2000001-2012500 

2 500 Aktien zu Je DM 500,- Nr. 1000001-1002500 

. 36900 Aktien zu Je DM 1000*- Nr. 0000001-0038900 

nte Bayerische Vereinsbank, München, hat der Gesellschaft gemäß S 20 Ate 1 
yfirfunBge teilt daß sie an deren Grundkapital mit mehr als 35 % beteiligt ist. 1 
nt Geseifochaft hat auf Grund des Haupreeram miiinmifTf^htniaa wi vom 13. 

UM noch ein restliches genehmigtes Kapital in Höhe von DM 
27 3» »"r- 

ntf gaaptversa mm i un g am 18. April 1988 wird vor geac hla g en. eine SanBccn- 
goog rer Ausgabe von Optlonsanlelben und Genutechelnen im Gesamtnenn- 
w 0 t wo bis zu DM 100 000 000.- sowie zur Einräumung von Optioaarechten 
-n# Akten der Gesellschaft und ein bedingtes Kapital ras säum Gesamtnenn- 
von DM 2S 0W 000,- zu beschließen. 

Vhxätand der Gesellschaft besteht nach der Satzung aus mindestens 
3 pewoow; Ihm gehören gegenwärtig an die Herren 
Ddo Bandow. Hamburg, 

Eberhard-Rainer Lu c k e y , Hamburg, 

Dr. Ulrich Meincke. Hamburg, 

Dr. Hans-Curtv. Pannwilz, Hamburg. 

Heinz Anw W a s c h e c k . Hamburg, 

Rolf Kirchfeld. Hamburg, steliv.. 

■•V'. Dr. Ulrich Ivo v. Trotha. Hamburg, stellv. 

^jj^nririchtsrat bestem die Vorstandsmitglieder und bestimmt Ihre Zahl. 

\ wjfd gesetzlich durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch 

luuauutgiied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. 



chtsr&t besteht sai aungs gcmäO ans 12 MtUfiedemi Dun gehören 
rärtig am ^ 


Dr. Maximilian Hacki, München, Vorsitzeoder, 

Vorstandsmitglied der Bayerischen Vereinsbank AG 
Günter Nawrath, Aumühle, steihr. Vorsitzender, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats das Otto- Versands 
fVcrwaitungagesellschafl Otto-Versand tnbH)^ 

Christoph Schmidt. Schleswig, stellv Vorritzendcx *). 
BankbevoUmachtigter 

KonsulDr. FoikCTtBenstedt, Ingelhelm/Hhein. _ 
Geachaftsführendur GeseUscläfter der Finna C. Boehrlnger Sohn 
Reinhard Delius, Bielefeld, 

L Fa. C. A. Delhis Ac Söhne 
Hans De thleffsen. Flensburg. 

VorsUndsmltgüed der Deihleffsen AkticugeaeUschaft 
Peter Deutschland. Hamburg *t 

Mitglied des geschäftsführenden Vorstands beim DGB-Umdesbezirk 
Nord mark 

WolffianßEth*. Hamburg*). 


Jochen Hefller, Hamburg ■), 

Abteilungsdirektor der Bank 

KariKaula, Homburg *j. 

Voretäodsmltglied der Deutacben AngesteBt«h<»fl»' erkschaft 
Gisela von Mahren. Hamburg*!. 

Bankangestellte 

-Herberts lugef. Wohhorf-AumoiUe, 

Vorsitzender des Vorstands der ALBINGIA Verslcheronga-AG 
•1 von den Arbeitnehnieni gewählt 


Die Zusammensetzung des AuMcbtsrau sich ans 5 * A*»- 1 Aktien- 
gesetz ln Verbindung mit 5 7 Abs. l Satz i Nr, l Mitbeati nun u n gsgcaeta. 

Bor Aufächtsrat kann aus sehicr äflte Auaschüese Wldeo. Dtoen Aiusteüs- 
sen können, soweit gesetzli* zula«»«, auch entscheidende Befugnisse des 
Aufsichtsrats übertragen werden. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine jährliche Vergütung von DM 
2000-, (Besieh um DM 4600*- Je volle ödende erhöht, soweit die 

Dividende den Betrag von DM 2,- pro DM AJdlen- Nennbetrag übersteigt. 



b HacsenbesUnd. 

t ^hte WawDwtereB miS ii t ltt Bk 

?■ FtetCbognthabeii 

k Bcbecks, ftUUse ScteMvenchreitangen, 

ZImo- ad DfvMendensclieine sowie mm 

EhrengerbaKone Papiere 

S. Wechsel -T-TT. 

darunter; ai bundeabaiakfahlg DM 19*17 014.61 

b) eigene Ziehungen DM 1663 964.77 

«■ Fordenugeu an KredKinstfrete 

a) täglich BJlig 

M mit vereinbarter Laufzeit oder von 

tel weniger als drei Monaten 

bb) mlndesiens drei Uonaleo, 

aber weniger als vier Jahren 

bei vier Jahren oder länger 

7. Schatzweehsel und mverefaisticte 
B dafeMw a ta mgea 

al des Bundes und der Länder 

b) sonstige 

8. Anleihen ud fttoUwndreibMpa 

a) mit einer Laufzeit bis za vier Jahren 

aal des Bundes <md der Länder 

ab) von Kreditinstituten 

ac) sonstige 

darunter: beleih bar bei der 

Deutschen Bundesbank DM 185 998 Oil 1.00 

b) mit einer Laufzeit von m*»hr als vier Jahren 

ba) des Bundes und der Länder 

fab) von Kreditinstituten 

bc) sonstige 

darunter, beleihbar bei der 

Deutsch. Bundesbank. DAf 2 480451 837*90 

9. Wertpapiere, soweit sie nicht unter anderen Posten 
amnrelsen rfnd 

a) börsengängige Anteile und In vestmen tan teile 

b) sonstige Wertpapiere 

darunter: Besitz von mehr als dem zehnten Teil 

der Anteile einer Kapitalgesellschaft 
oder bergrech tiiehen Gewerkschaft 

ohne Beteiligungen DM 3 230 633,62 

18. Forderungen an PhUm mit vereinbarter Laufzeit 
oder zsniiipnpM rf von 

a) weniger als vier Jahren 

b) vierJahren oder länger 

darunter: 

ba) durch Gnmdpfandrecfate ges- DM 43384384.17 

bb) Kommunaldarlehen DM 577 764 454.92 

U- And|t*MHu muH TH lilll 

gegen die öffentliche Hand 

1L Dttrehlanfende Kredite (Bur Treuhand geschärte) 

13- Beteln gongen 

darunter, an Kreditinstituten. DM 147 070 000,00 

14. Grundstöcke und Gebäude 

lä. Betriebs- und Geschäftes nsstattong 

18. Anaatehende Einlagen snf das Grundkapital 

17. Eigene Akten 

Nennbetrag: DM 

1K Anteile an einer hemchenden oder mit Mehrheit 

beteiligten Gesellschaft 

Nennbetrag: DM -,- 

19. Eigene SchuMveraelneibmigen 

Nennbetrag; DM 

S*. Sonstige Vermfigeusgegeustände 

a. Kedreungsabgr — an g aposU u» 

a) Untersdhiedsbetraggem.§156Abs.3S.2AktG 

b) sonstige 

22. BUnnzveiiust 


DM 


629 568 768^6 


624 396 571.13 
534 882 880.43 


33 208 057.78 
165 364 253,04 
82 535.88 


622 853 265.83 
836 877 543.08 
119 287 176J» 


DM 


732 162 728,45 


1 788 848 229.22 


198 552 B46.70 


1 779 127 964^7 


167 769 055^3 
961 865.40 


4 157 762 680.73 
2 658 234 292.47 


2612779,45 
1 461 024.30 


Summe der Aktiven 


B. In den Aktiven und ln den Kdekgrlftsforderaugen au den unter der PvrtvseHe 
vermerkten Verbindlichkeiten alnd mttolten 

a) Förderungen an verbundene Unternehmen 

b) Forderungen aus unter 9 15 Abs. 1 Nr. 1 bis 6, Abs. 2 des Gesetzes über das 
Kreditwesen fallenden Krediten, soweit sie nicht unter a) vermerkt werden .... 


DM 


67 315 781.63 
660 155 856^9 
4 155 077.03 


178 601 808.65 
79516053A3 


2 521 010 957.67 


1977 680 83LB7 


168750 921.03 


6815997 153£0 


17 887 003 JO 

18 970 28LZ3 
174 242700,00 


156236611,00 
68061 840,16 


17 314 095JU 
4 073903.75 


13 120970778.8« 


159 953 835 J4 
27 297 487.80 


3L 12, 1984 
in 1000 DH 


54 515 
779457 
5S2 


165011 
85 528 


3102 328 


1 720 132 


110 728 


6500 605 


L Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

a) iftgii*»hfpnig , ........ ...... ...... -v;-.' 

b) mtt vereinbarter Laufzeit oder KflndiguuptiM von 

ba) weniger als drei Monaten 

bb) mindestens drei Monaten, 

aber weniger als vier Jahren 

bc) vier Jahren oder länger 

darunter: 

vor Ablauf von vier Jahren fällig . DU 179 527 418*84 

c) von der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite ... 

2. Vcffatodllchfccttea ans dem Bankgeschäft 
gegenüber anderen Gläubigem 

a) täglich fällig 

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von 

ba) weniger als drei Monaten 

bb) mindestem drei Monaten, 

ober weniger ab vier Jahren 

bc; vier Jahren oder länger 

darunter; 

vor Ablauf von vierJahren fällig . DM 132 586 318^2 

O Spareinlagen 

ca) mit gesetzlicher Kündigun gsfrist 

Cb) sonstige 

3. ScfaHMvencbreOKmgea mit einer LeaJ ft s a U von 

a) bis zu vier Jahren 

b) mehr ab vier Jahren. 

vor Ablauf ran vier Jahnen iSfflg .DM 305483082,77 

4. Eigene Akzepte und Solawechsel lm Umlauf 

5. Purehl— fr iide Kredite (mir Trentend g—effte).... 

l Ba rererei nagMi 

a) PenstonsrücksteHungen 

b) andere RUcksteHmigen 

7. Wertberichtiguageu 

a) EtazeJwertberichtigtmgen 

b) vorgeschriebene Sammelwertberichtig u iig e n 

8. Soustlge Verblndllchketten 

9. BeehKnusabgrenzuagaposten 

10. Sonderposten mit Bftctelegreittell 

1L Gnnullapltal 

12. Offene Räckbgea 

ai gesetzliche Rflcktage 

b) andere Rücklagen 

Stand 3 1.12.1984 

VinCTt»niing«iii« ih»m JnhnemahersehuB 

13. BUnnsgewiun 


19 905 
6 712 
174 784 


162 721 
64 300 


15 273 
2533 


DU 


7744961334)4 


1459494304^8 
309 338 91 


DM 


323 ÖM 783,09 


2543 197 343^0 
36 128432*41 


3 K3 537 374,82 


797 616 719 JB 
209 41286^94 


1000 838 135J» 
893 578096J05 


115 731 250,00 

looooooqoo 


1958306453^4 


4 260587157,14 


1894 412 231,14 


404 030 861,11 
789S86139J5 


91 686 000 JM 
158 099 615.75 


224 288750,00 


125 731 250 JOO 


8mH der Faastven 


DM 


2 692130538^0 


0113 285 84 L02 


1 143 616 72006 


156285 288,42 
18870 281.23 


247 7B4 815.75 


12669608.11 
38 833 883^1 


msooooaoo 


SSO 000 000 JM 
32 232000.00 


13 12997071630 


3L 12- 1964 
in 1000 DM 


* 


2703181 


7 388559 


998 039 


176063 

6712 


187 297 


11580 
32 553 


134 300 


340000 
26 880 


11965 124 


11965124 


14. Eigene Zi e h u ngen lm Omluf 

darunter: den Kreditnehmern abgerechnet DM 4 293 000,00 

1^. In*m.m»u(*.. »il ilMni«.|ilB>ltoM M* ffwjwi» 


253498 


101230 


18. Verb iodUcbke Itev aus Bür g aeha ftea. Weehael- und Sdfeekbflrgsebaftan sowie ans 
GewUuiaistangaveiträgen 

17. VerfalndHrblorttcu lm Falle der Kflctoalnae von fn P en si on gegebenen Gegenständen, 

aofern diese Verbtndüclikeiten uiebt auf der Passivseite asusmwelaen sind 

18. Haftung ans der B eit el lung venSleterbe ti enfär fremde Yetblndlle fak e l ten 

19. Sparprämien nach dem SpuprirnfBugentz 

20. In den Passiven sind an VecbindUcbbeiten ( «IrefcH s M eh der VeiUndllchksiten 

unter 14 bis 18) gegenüber verimndenen Unternehmen eathaltee 


4 253 000.00 
411385 203^3 
1242889489,86 


3 317 204,74 
368 887 385,40 


7994 
378733 
1 164629 


5838 

390100 


Aufwendungen 


Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. 1.-31. 12. 1985 


L Zinsen und zfusähuliche Aufwendungen 

Z fntidiWB and ähnllebe Aufwendungen 
für «»ha w» 

3. Abschreibungen und Wertbericfarignngeu auf Forderungen und 
Wertpapiere sowie Zuführungen xn Rückstellungen 

Im Kreditgeschäft 

4. Gehälter und Löhne 

5. Soziale Abgaben ■■■ •_--• 

8. Anfwenduugen für Altersversorgung und Unterstötaung 

7. Sachaufwand Kr das Baukgesehäfl - • • - ■ 

i Abschrelbtmgen und Wertberiohtignngvu auf Grundstöcke und 

Gebinde sowie auf Bcrtriete- nnd Gesehäftaansstattung 

9. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf BeleUlgungea. 

19. Steuern 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 

b) sonstige 

>1- Aufwendungen mb VertnstübenmlmM 

U. Einstellungen ln Sonderposten oft Kflcktageauteil 

13. Sonstige Anfwewtengen 

14. Anf Grand einer Gew inu g emefnwh aft. eines GewluuabfBhrangs- 
nnd eines TfcUgewtanabrtthraiigsvertragesabgefBhite Gewinne .... 

15. JahresflberscfauB 

Somme der AafwendangeD 


LJahresüberschnß 

t Gewinnvortrag ns dem Vorjahr 

1 Entnahmen aas offenen Blicklagen 

a) aus der gesetzlichen R ü c klag e 

b) ans anderen Rücklagen 

4. Einstellungen aas dem JahresflbenrhuB ln offene Rücklage n 

a) ln die gesetzliche Rücklage 

b) io andere Rücklagen 

S- Bilanzgewinn 


DM 

DU 

IAM 

In 1000 DM 


547 062706.42 


556628 


19 859953,16 


15 785 


48 328 713,53 
208 98177247 
33815 301.61 
17 970 306^3 
118 035497^4 


45 281 
196 952 
30 712 
22 616 
109 893 


24 801 129,37 

1 174 S72.71 


24 345 
5563 
32 957 

53125 287^4 
41816,06 

53 167 113 J0 


27 778! 

5 18 1( 


-V- 


- 


18 724 794,58 


12 409 


42 232 080,00 


34 150 


L 135 153801.12 

1087 271 



DM 

DH 

1084 

in 1000 DM 


42 232 000 J» 


34 150 


~~ 


- 


42 233 000,00 


34 1» 

—v— 





-v- 


- 


42 232 000 JW 


341» 

10000 ooöoo 

10 000 000 J» 


7 290 


32 232 000 JW 

28 860 


Erträge 


1. Zinsen and stedUmllefae Erträge au Kredit- nnd Geldroaikt- 

geseh äf t en 

2. Laufende Erträge au 

a) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen . . . . 

bt anderen Wertpapieren 

cj Beteiligungen 

3. Provisionen uad andere Erträge aa< Pten s tl efa itangsgesckäften 

4. Andere Erträge rinsth U eBUc h der Erträge aas der Aufl ös un g von 

Rückstellungen lm Kreditgeschäft 

5. Erträge ans Gewlnngemetaachaftea, Gewtaaabführnng»- nnd 

TeUgewinaabföhrannvertrigea 

6. Erträge aas der AnflÖs i m g von Rückstel l ung e n, soweit sie nicht 

unter 4 aossowelsen stwL 

7. Erträge au der A nf Uhnngven Sonderposten nrit BürMm g ca ntell ... 

!■ Erträge ans Verlnstäbeuahaw 

9. Jahresfehlbetrag 


Somme de* Erträge 


DM 

DM 

1964 

m 10» DM 

127 903 125,17 
3847930.60 
19 069 482,22 

761 757 384.28 

786389 
124 310 

1» 819 537^9 


105 1 13 

2 53 1| 

16 603 


170 029 578,35 

136 371 


51 781 096^8 

30 157 


80 930JJ5 

122 


685 333.47 

~i — 

9 922 





135 153 881.12 

1 087 271 


iT i 


Vermerk der PeutanssaJUaHgen gemäB fi 159 Aktie ugeaet* 


- Im Geschäftsjahr wurden DM 13 206 «27.87 Pension sz a h l ung en einschließlich Zahlungen an rechtlich - ... 

— gungsknssen geleistet. -eiosiandige Versor- 


34 150 Für die folgenden fünf Geschäftsjahre rechnen wir mH Vemor gun g szahl ungen ln Hobe von re 1035 t ina. , 

dieses Betrages. ■ ‘*3%. 118\. 123% 


k i 


VEREINS- UND WESTBANK 

A kti e nge s ei (s efi a r t 


Die Buchführung, der Tsbirts bnrhfnn nnd der GeschUtsberfclit entbrechen nach unserer pfUehtmäBIgen Prüfung Gesetz 

nwH Satzung. 


Bandow Lucke y Meincke 

v. Pannwttz Waacheck Kirchfeld 


v. Trotha 


Hamburg. 5, Februar 1968 


Dr. Günter Bock 
Wirtschaftsprüfer 


DWT Deutsche Warentreuhand- Aktiengesellschaft 
fflrtteteftaprüftingagegcüachaft 
Stetterberatangsgesellsdiaft 


Dr. Middendorf 
Wirtschaftsprüfer 


Cnepel 

Wlrlsehaftsprüfer 


Der Voratirende erbäl*. das Doppelte, der oder die Stellvertreter des Vorsil- 
zenden erhalten das EmeJnhatMache dieser Beträge- 
Dfe AufeCbtsratsmttcUeder haben ferner Anspruch aof Eraatz der lm Bahron 
Ihrer Aufsüchtcratsthtigkett anfallenden Attfw»duiiffia, z^ denen aireh die 
auf Ihre Bezüge anfallende Umsatzsteuer j&eMrt. Wretejmtdmua 
Interesse der Gesellschaft aus geübte Tätigkeit kann ten Aufshrirtsratsimt' 
gfiedem eine entsprechende Vergütung zugebUhgt werden. 

Die Bezüge des Aufsfebtsrats für dä* Geschäftsjahr 1985 betrugen 
DK 766 080,-. , 

jjjg B ^ j tm p —inu D finden am S itz der Ges e ll s ch af t m Hamburg oder 
einer ihrer Zweigalede ria ss un g e n statt 
Je oo m. DM 50.- Aktienbetrag jeder AW 
Das Geschäftsjahr ist dM Kalenderjahr. 


Bekanntmachungen in mindestens Je einem Pfllchtblatt dieser Wertpapier- 
börsen zu veröffentlichen. 

Die Gesellschaft wird an allen Börsenplätzen, an denen Ihre Akten zum 
Handel und zur amUicben Notierung zugelassen stad, mindestens Je etae ZaM- 
nd ffinterlegungsatelle bestimmen und bdduatgeben, an deren Scbätteni 
s8, ü l Uch ^: **“ Aktien betreffenden Maßnahmen kostenfrei durchgeführt 
werden können. 


Für die 


Jahr 


letzten fünf Geschäftsjahre wurden folgende DIvjh 

— “ ri«i. .... . _ ^ 

“«ctaGrundJmp^ 




Die Salzung bestimmt hinsichtlich der Verwendung des JahnwBberaeteflses: 
Stellen Vorstand und Aufsicbtsral den JabresabschhiS fest, 80 können sie den 
sich nach Abzug der in die gesetzliche Rücklage einmsteBenden Betrüge und 
Vertustvortnigrs ergebenden Jahresüberschufl bis m 75 1t ln 
freie Rücklagen einutellen, bis die Hälfte des Grundkapitals erreicht ist. 
SteUt die Hauptvpp<fiiinfwinpi, riiM^ j ahrpt^v^viinn tr^L -mmflsaenSO % des um 
ale ln die gesetzhebe Rücklage elnzustellenden Beträge und um einen etwai- 
gen Verlustvortrag geminderten .Tnhrw^hcTUPhiwBBM ln freie ROddagen ein- 
gestellt werden. 

Die Hauptversammlung beschließt über die Verwendung des Bflanzgewinna. 


1991 

1982 

1883 

1984 

1985 


i ' - oa 


pro Akte 
zu DM 50*- 

DM 9,-*l DM 11930rtf«in 

DM #*-•) DWUsäflSSS-- 

Diä lO,-") 116 So SS?- 

DM 10,- "J DM 134 306 d2?‘" 

IS DM1V”*> DM 134 300 nm ~ 

') Zusammen ntit der Stcuergutschnft von DviT™ . 

aorcchnmgsbcrecbtigte AfcbonSre inagesami dm , 3e Aktie 


Sevahlt: 




gesamt D « aoeTV^ 1 ^ 

Zusammen mit der Steuergulsehrifl v® n n» . ‘ Älie t'on 

anrechnungsberechtifte Aktionäre insgesami Dm ertue lte 

* Aktie v la 


DM 50*-. 


•) Vorschlag an die Hmmtversammluiig am 16. .\ nnl 
Zusammen mit der Steuergulsehrifl von q?t e 
anrechnungsberedtflgte Aktionäre insgcsami rjM 5 ,l e Afe,,. , 
DM50.-. 18.75 Jfj -^halten 
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r * 


yseit 



J 1 


■»55 

rv 


. v , «1 

•' | 

— *i J. [* 


I. 


rase 


Aktivseite 


Konze rnbilanz zum 31. Dezember 1985 


Passivseite 


wurden 

BetrtHgungra beste- 


* KinirTBhrrt>inl 

4.1 


, _ SelmkJvemfaiefljunmL 

„ • mJ imlf "■» 

-iSj rill>llwp>ffltte 


darunter a> bnndrwforökfahig DM20 wi äg 
a) tagH<*>i fällig 

bb) mindestens drei Monaten, 

. aber weniger als vier Jahren 

be> viar Jatogn ni^ uingiT 

7. Sdnhncetael und imvcrxh»i]dir 
Schatxanweiganxsii 

a) des Bundes und der LSnder . 

b) sonstige 

& Aatalhen «ad actnl dmishre aHBMm 

al mit ein er TaufreH bis zu vier Jahren 
«a) des Bundes und der Lünder. 

ab) von Kreditinstituten.'. 

ac) sonstige "I 

darunter beleihbar bei der 

D eutsch e n Bu ndesbank PM 188 890 230.18 
b) nat einer Laufzeit von mehr als vier Jahren 
ba) des Bundes und der Linder 

bb> von Kreditinstituten . . 

bc) sonstige 

darunter: beleihbar bei der 

Deutschen Bundesbank DM 1 832 233 433.40 
9» Wertpapiere, soweit sie nMrt unter anderen Posieii 

BBHTIIWIflf ft mlw%* 

a) bdr s engg n gjg R AnteUe und Invest me n t anteile 

b) sonsuge Wertpapiere 

darunter: Besitz von mehr als dem «»hn^n 

der Anteile einer Kapitalgesellschaft 
oder bergrechtlichen Gewerkschaft 

ohne Beteiligungen. DM 3 230 053,62 

10. nideranceA u Kundfa znfti vetdubszter LuCaelt 
oder Mndl^m^sfrlBt von 
a) weniger als vier Jahren 


b) vier Afanm oder Hflflar. 

danmter. 


ba) durch Grund Pfandrechte ges-.DM 4673938L6S 

bb) Komznunaldarlehen DM «28 232 5*1.98 

U- Am^ lfld a- und Deefcnngafordeünuen 

gegen die BttentUMw Hand 777 

12. OsutcUaufeade Kredite (nuTreuhaiidfesehifte). ., . 

13. Betemgangen .............. . 

darunter: an Kredhmatrtnten ’nü M «än 'äwwt 

14. GnuuWfiofce und Gebinde 

TU. ItatHri«. Und -f 

18. Aasstehende Einlagen auf das Grvndkanhal 

17. Eigene Aktien ^TTTTtTT 

Nennbetrag: DU 

18. Anteile an einer herrschenden oder mtt Mehrheit 

betefttgten Gesellschaft 

Nennbetrag: DU -v- 

U. Eigene Scfaoldrerachreftnznfen 

Nennbetrag: DU 

28. Sonstige Yexmigensgegenstäade 

EL Eedtnuagsabgrenxoncspesten 

a) Unterschiedsbetraggem. $ 156 Ah«. 3 S. 2 AktG . . . . 


b) 


tt gonze rm e iii st . 


DU 


845730 172^34 


887718459(50 
744 807 514,10 


34495488.61 
168 288 96 W7 
82 53398 


855 851 381.91 

6SB 594 797.21 
137 978080.44 


DH 


774757 68*28 


2 678 354 146 J0 


200 844 96596 


1843 524 25996 


16971678893 

685061237 


537652258697 

3395100427.19 


2612779,45 
6 275 356.47 


Summe der Aktiven 


23. In den Aktiven md in den 
vermerktes VerblndUehkelten i 

a) Fordernngen an verbundene Unternehmen , 

b) Forderungen ans unter § 15 Abs. 1 Nr. l bis 6, Abs. 2 des Gesetzes Ober das 
Kreditwesen fallenden Krediten, soweit sie nicht unter a] vermerkt werden . 


DM 


66540943^9 

883 955408.76 

5092452J0 


18371199548 

88915681^1 


3453 011832^3 


2 144 389 245,13 


178587 38090 


8 771 623 013J28 


18 483 062,71 
65406 479,40 
78450325^4 


189 603237,74 
80849771,76 


17610850399 

888813892 


hfl 391 667 43336 


1 804 34342 
27 898 02338 


3L 11 1984 
ln »00 DU 


55390 
822 SSO 
1018 


169 714 
90881 


2854 083 


l W— fwg^nOher KredMlIlSitllf f n 

a) taguch tauig 

b) mit verei nbarter Laufzeit oder KSodlg ffn g sfrist von 

ba) weniger als drei Monaten 

Bb) mi n d es t en s drei M on a ten , 

aber weniger als vier Jahren 

bc) vier Jahren oder Enger 

d arun te r. 

vw Ablauf von vier Jahren fSlüg DM341501364,43 

H.4 ftHm-nhw'inwii TCrffdjte ... 

2. yertdndUctakeiteB aua dem Baakgeoehktt 

fevesBber anderen GünUgBrs 
a) UgUcb fähig 

mW TUiehlbarter Laufzei t «vtor Zfliy W gnny iWe um 

ba) weniger als drei Monaten 

bb) mindestens drei Monaten, 

aber weniger als vier Jahren 

be) vier Jahren oder lfinger 

darunter: 

vor Ablauf von vier Jahren fähig DM 158 447 73895 

c) Spareinlagen 

i-m) mit gese tz li cher gBudlg an g ^tst 

cb) sonstige. ...., 

3. fiehnl dvej mnhrenwmgBB mit einer UsürW von 

a) bis zu vier Jahren 

b) mehr als vier Jahren. 

darunter 

vor Ablauf von vier Jahren fällig DM685 488 062,77 

4 W |WMI Afc O.V^^.1 liw T Tii.Wwf ........ 

K. l)nwlil«»fiiiii)» KmJHf 


1897848 


120581 


8431538 


a) n pTvjjreigr flft ralothing gTi , , 

b) TM\rlcict»l)t1»|o gn .... 

7. Wertberichtigungen 

a) Sbnelwertberiehtlgungen 

b) vorgesc h ricbene Sammets 

8. SonstSa TeMadHrbteBca ■ 

8. BeohunegsabgieazungapostcM 

1«. Bonderpostea mtt EOcklageaateU 

a) gern, fi 52 Abs. 5 EStG 

b) gern. 6 6b EStG 

1L Grundkapital 

12. Offene BOcUagea 

•) gesetzliche niw«ifh»g» 

b) andere sfickiageo 

Stand 3L 12. 1982 

ffiMt»Hnng an» ilwn InhrMflhewehuB 


Unk 


rag gern» 9 381 Aba. 1 Ziffer 3 AktG 


20568 
128 623 
32357 


Len gentU g 331 Abs. 1 Ziffer 2 


197 882 
76 626 


am« fftr ja pre m d bealt* 

a) Anteile am] 

b) Anteile an den! 

c) Anteile am Gewinn. 


DU 


1335884688,15 


256196883532 

37554270638 


3818763 578,08 


980 267 08243 
248 72133356 


1 012 905 629,24 
804 034 50080 


115 732 S0J» 

looooooqoo 


DK 


63685146843 


4 273374 2304& 

14015368.73 


2068225886.16 


5053752004.47 


DK 


4 924 34106282 


1916940 18884 


404030561.11 

73958615985 


1007Q3023JW 
266 86139585 


2621880 


224 288 750,00 
125 731250J» 


3 705 300 J» 
368996483 
96747883 


30 206 
4032 


Kamm» der Pas si v en 


ZA Eigene Zie bnaga* lg» Umlauf 

darunter: den Kreditnehmern abgerechnet DM4 253000,00 

14B83775 k. luAp e— tate rirfaino ilckkeile u aus wuttergegebawau 

— lfi. VethindUchkelteD aus Bürgschaften, Wechsel- and SchedtbOrgschaften sowie ans 

GewiMeiatnn g sve i til gen 

lT.VBMalllckkcJtai im FUle der Rücknahme von in Penräou gegeb en en Gegenständen. 

sofern diene VcrUndUcUelten ukkt anf der Passivsette aoazuwelaen stad 
18. Haftung aus der Bcstelhmg von sirinn*«in>w 

39432 191 SjttrprÄnden nach dem Sparprämlengesetx 

28. In den Passiven sind an Vesblndllehfcelten (etnsehUeSlIoh 
103275 nnter 14 bla 16) gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten 


9038918079,67 
1 143 616720,96 


167725288,42 

6S406478A0 


367 564418^5 


22 264 3783 
93195428^1 


26218,00 
134 300 000 JX) 


350000000J» 

4185390L20 

84092698.48 


8302781,88 


SL 12. 1984 
talOQODM 


Neben den unter Ziffer 1. auf gefühite n 

die nachstehfnden Unternehmen, an denen 

ben , in den Kiwaraghwlili iß 1985 einbeao gem ? 

Atmuu BeteiHrnnf B- rmrf var ^t+.mp i-GefleJIgchaft mbH, Hamburg 

Jdema“ Gesellschaft für Infcnnation, Desgn und Marketing mbH, 

Hamburg 

HERKOBHOF GnmdstOcksgeseOsdmft mb**. Hamburg ...... , 

(Tochtergesellrcbaflen der Beteifimxngf tmd HandetoJ^seuscnaft In 
Hamborg mhff Hamburg) 


4438307 


Hanseatische Leasing GmbH. Hypihur g 

(Tochtergesellschaft der H3neo ? fH<a4«»n Investitions-Bank Giddh, 
Hamburg) 

Banco Promoter dö Comercdo Tjitifyiam edcano S. Pan ama 
CTochteiywinsrliaft der VEREINS- UND WESTBANK iwxKBNA- 
TIONALE S. A, Luxemburg) 

»NO HD“ Grandstfickstreuhand-, BHödgBBS»- und Wirtschaft» 1 *™ - 

SS^»^sdhaft , ^« e ^nra]tun8W“® Uscbaft Kathsrineobof 

mbH, Hamborg) 


8453575 

958040 


191593 

128623 


219131 


14776 
55 Ml 


1900 

134300 


340000 
36 613 
11064 


Die Gesellschaft ist außerdem an verschiedenen re gio n a l en Bürgschaft**® - 
mpfits chalten beteiligt. 

Am 31. Dezember 1985 bestanden EWUngsverpOtehtimgen auf nicht voll 
efagezahBe Aktien und CmbH-AnteQe in Hdhe von DM 530 5».-. 
H a BanpmMttnl — e bestanden am 31. 12. 1985 im Rahmen der Beteilig nmtan 
der Im Jahre 1974 Begründeten Llquidltaie-Konsastiafcank GmbH, Pranknav 
Ualn. Die GeseDscnaft lat an dem DM 310 Mill betragenden Stammkapital w» 
DM 2 077 000,- beteiligt. Es besteht für die Gesamtheit der Gesellschafter etae 
K»rh«r»hii«|rfHr*rf in H3he von DM 750 MTn - Davon entfällt auf die 

Gesellschaft du Anteil von DM 6 231 000,-. Die K lTtMhlltn P der NachschOsse. 
die nnr aufgrund eines Ckwl1 whaf tgrfae «;>ih.^«m gefordert werden kann, bat 
nach dem VerUUtnis der G* ae!hHtt*antan? -n, erfolgen- Für die Erfüllung der 
Na chBrtm Over biwdlichlcrtt eines Gesellschafters, von dem die Zahlung ggfs* 
nicht erlangt werden kan n, stehen die Übrigen, demselben Verband aneehß- 
readen Gesellschafter iro VerhAJtnis Ihrer Geschäftsanteile als seB »t acn n hf- 
nerische Bürgen ein. 

Ferner hat die Gesellschaft sich gern. § 5 Abc. 10 des Statuts für den 
HnU g ens iCbartmgdonds verpfBcfaiet. den Bundesverband deutscher Banken 
e. V. van etwaigen Verhüten freizustellen, die durch Maßnahmen zugunsten 
von ln ihrem Mehrheit sNwttz stehenden Kreditlnstttnten »nfaiw 
Am L April 1986 hat die Gesellschaft 82% des. Grundkapitals von DK 
15 400 000,- der Geestemünder Bank AG, Bremerhaven, erworben. Gleichzei- 
tig hat si e ihi« Beteiligung von bisher 37,94% an dem DM 18000000.- 
betragendea Grundkapital der Bankhaus Neelxnever AC. Bremen, um 51% 
anf 78J>4% erhobt 

Die guten RrgebnJsae der ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres lassen 
noch keine Beurteilung für das gesamte Geschäftsjahr m, für das die Gesell- 
schaft jedoch insgesamt mit einem zufriedenstellenden Ergebnis rechnet. 


Hamburg, im April 1986 
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VEREINS-UND WESTBANK 

AJctfengeseiiscftart 


1639166743338 


4 253 000,00 
453 230823.75 
1060767 259.48 


322978733 

2921578^7 


14983775 


Aufgrund des vorstehenden Prospekts sind 

DM 22 700 000,- 


7994 
445 670 
1016915 


neue, auf den Inhaber lautende Aktien aus der 
Kapitale rhdhung 1986 mit Gewinnberechtigung 
ab 1. Januar 1986 


5867 

9539 


454 000 Aktien zu je DM 50,- Nr. 4S98001-5352000 
der 


Aufwendungen 


Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1, 1.-31. 12. 1985 


Erträge 


VEREINS-UND WESTBANK 

Aktiengesellschaft 


1, Zlmm (i. A^n.fcipn . . 

ß. PtwhfanmnillBdfaiki Azfatiiiliiiiiw 


Wertpapiere sowie I 

fr. Zf.Ältpi»1ilB 

4. GekCltcr and LSkne 

5. Soziale Abgabeu.-. 

A. ~ _ 

g.>UMBtoeg»UB«ennn«»i r4i t hnl i Mlga ii 6 «i i iM«f Cnubtfata und 


DM 



i)y imi TOrtkranm ien, vomRttjagipalvü'm V **Ti i ngrj> — r i- 


Xti 

lAB hutePua geafaS« 


lKgonaBge Anfwes dini g nn ■ 
14. Alf Gread rfner Gewh 


15'JtkMllMneM . 


ill, «toea GaoMbÖrep- 
lahaeflhrte Gewinne ... 


60621043^5 

59*093.19 


DM 


741121140,12 
27 522917,82 


108 792 788^1 
243684044^7 
39115805,79 
21916007^8 
114215785^62 


3319541^47 
1340 238^3 


60915 067 JM 

-r* 

«8 434879,79 
40320 6SA39 


1520 4M 785^3 


UM 

in 1000 DM 



L Zinsen and Erträge aus Kredit- und Gddmarkt- 

geeefciften 

KLanfende Erträge uns 

■) fa« i »iiirfirhow Wertpepieren und Sdmldbucfafor deningan — 

b) anderen Wertpapieren 

c) Beteiligungen 

3. Pnddure and andere Erträge ans D fareünhfgre— M Uttn .... 
A Andere Erträge daaebUegUch der Erträge ans der AnfUsuug von 
BüdksUDnuges *" 

5. btzife aus Grain g ‘Trlwflrn Gewj—abMkrenge* und 

ftflra irak Mw raw 

6. Erträge na der AufUSsung von soweit sie nickt 

UHl.r l wwn.iM.ItPW 

7. Eitrige ans der Anflösnng von Sonderposten mit RdcUageantefl . . . 

9 V r trltT ■n. V^nfW K. w .a hn,, 

fl. Jshresf ehlbetras 


16 562 


41399 


1 416774 


Summe der Erträge. 


DM 

DM 

1B84 

ln 1000 DM 


1020645700^9 

1057707 

139027 

142284139^2 
3 090 637^2 
12 101 827,34 

158 376 603,76 


11394« 
2 622 
12449 


181532536^7 

147 277 


15674856631 

62718 


-r- 

- 


1387 726,73 
1873 662,00 

10247 

3 


-v- 

- 


■v 



I 520464 785^3 

1 416 674 


Hamburg 

an den Wertpapierbörsen zu 


Hamburg, Berlin, Bremen. Düsseldorf, Frankfurt am Main, 
Hannover und München 


zum Handel und zur amtlichen Notierung zugeiassen wor- 
den. 


Hamburg, Berlin, Bremen, Bochum, Düsseldorf. Frankfurt am 
Main, Hannover, Lübeck, 

München, Stuttgart 


im April 19B6 


1. JuhiesÜberscfaeÜ 

2. GewirmvortiBg «andern Vorjahr. 


j, Entnahmen ans ifteB*» SBcUo^s 

a) au» der geretzUdlliB Rücklage 

■ b) aas anderen Ra ckte e en 


4, MMMi ufM aus dem Jahresflb er a ch afl ln offene MtB »W 
a> der O bergeaelkcfaaft . 

ab) aoadem Jahresüberscteifl derUnterg e a ell ic bo flen 


re^^4tem5£^SbCTamBdnrObieurila g nft. ■ 
• bb) aas dem Jahresdberschüfl der Unte^gescllschaft 


DM 


10000000J» 

16437668^2 


36427 663^2 


5. K guuranft eeadonGe reUsak a f tMn 

ASMunswewtnn 


Gewinn 


DM 


40230696^9 

39029342^6 


6934904138 


899C904L3S 


36427688^2 


42831378^3 
967 47693 


41853901JM> 


19M 

in 1009 DM 


Vermerk der PadrenM—po gamäB C 158 AkUtre wh 


VEREINS- UND WESTBANK. 
AKTIEN GES EI J^SCHAFT 


41390 

5015 


46414 


Im Geschäftsjahr worden DM 14 144 205 J4 Penstonozahhingen ein sc hh efll icfa Zahlungen an rechtlich selbständige Verso r- 
»leistet 

Tflrijtofni pid wiWmfn Mrhäfiij ^re iwhnm wir mit Versorgungszahhingen in Hübe von je 103%, 108%, 113%, 116%, 128% 
dieses Betrages. 


DEUTSCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


BAYERISCHE VEREINSBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


46414 


Hamburg, im Februar 1986 


VEREINS-UND WESTBANK 

Aktlengeseilscha tt 


DEUTSCHE BANK BERLIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


7290 

510 


Bandow Luckey Me in c b e 
v. Pennwitz Wascheck Bürchfeld v. Trotha 


BADEN-WÜRTTEMBERGISCHE BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


7800 


BANK FÜR HANDEL UND INDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 


38614 

1 


BANKHAUS NEELMEYER 


38613 


K OM Pi Mh ec b lafl und der Kc 
Varachriften. - - 


Ko^^ngeschäftsberictat entsprechen nadi unserer pfBcbtmäfflffn Prüfung den gesetz- 


Verwaltnngsgeseflgchaft KaUjarfnenhof 
mhff, Hamburg 

VerwattnngsgeseOschaft Katharinenhof 
mbH & Co KG Westerland. Hamburg 
2. Sonstige Beteiligungen von 25% und mehr 
am Grund- bzw- Stammkapital von 


Tj fa - W g, 7. Februar 1986 


DWX Peräacfae M wInMmM k d— 9«M 


" Dr. Glider Boek 
.äHrtscbaftwrOte 


Dr.MUdndarf 

WSrtacbaftsprttfer 


__ Q rmepel 




w.nMiim« Keelmeyer AG. Bremen 
Deutsche £ f»hH*fKh » toihnnpR -Ranlr 

Deutsche Schiffspfandbriefbank 

HANSAINVBST Hanseatische Investment- 
Gesellschaft mbH. Hamburg 

3. Sonstige BetelMgnngea von 8S% nnd mehr 
am Grund- bzw. Stammkapital von 
anderen Unternehmen 

Bavaria-SL Pa uü- Brauerei 
Aktiengesellschaft. Hamburg 
Hrästen-Brauerel AC, Hamburg 

4. Beteffl gongen an Penonengesellsctaaften von 
25% und mehr 

dea GeseHsofaaltakapitaia 


U> 

100 

BrgämlsabtObnmgav ertrag 

A&XUOnUJSShiJLdriSCHAFT 

Ul 

100 




BAYERISCHE HYPOTHEKEN- UND 






WECHSEL-BANK 


27,9 



12 

AKTTENGESELLSCHAFT 

1K0 

1(H2 

12 


33.0 

28 fi 

10 

10 

10 

BERLINER BANK 

LO 

X* 

10 

10 

10 

AKTIENGESELLSCHAFT 

6 J) 

2Sfi 

20 

32 

28 

BERLINER COMMERZBANK 






AKTIENGESELLSCHAFT 

27.1 

268 

6 

6 

6 

BERLINER HANDELS- 

30JI 

25.1 

12 

12+2 

12 

UND FRANKFURTER BANK 

Kapital 


Beteiligung 




in MÜL DM 


in % 


. i 


TriiasiiTfÜlrTtr T 1 


Kapital 
in MUL Dl 


DM 


in 


D träden den r. nit.i |m iL 
achaften in % 


- VaoOrurg 


ln 


Swtea^mhH in Hamburg Hamburg 

Hamburg 
mbH, Hamba 
HOWeobrüdse 


connam»*«- 


.GUJhSKIeL 

'Hinaseaüache 

Hm bürg. 
rm v gamhtrrgg' 


36% 

■S 


und 


?y Hatnhoxe 
VÄf^AG. Hannover 


^janddn 

NOßiaJ JVBST , 


SKVKBKDIT- 




1982 

1983 

1904 

U> 

KW 

SOS 

210 

230 

uo 

KW 

18 

29 

32 

Vtfi 

100 




0* 

100 

&yhnittliflllininpvcrtrB^ 

0,1 

100 

50 

M 

88 

'■Sfl' 

88,7 

- 

12 

14 

0,1 

74 

20 

30 

20 

K0 

MO 

' , M 

14 

10 

2fi 

100 

4 

2 

2 

2,7 

WJS 




W 

UW . 

- 

10 

20 

8,1 

C8J 

M 

14 

14 


WBSTBAIOC 


otosrnatio: 

loutMabcffg^ 


37* 


100 


Heinrich Alten. Uelzen 
C_ l. Seeliger, Wolfenbüttel 
Gnmdstückageael] srhaft Moorweide 
mbH & Co. Hamburg 
5. Sonstige BetelUguugen 

ADIG Allgemehie Deutsche luvest ment - 

Gesellschaft "ih7T a München 

AK& Ansfuhrkredit-Gesellachaft mbH. 

•g yntilrfwr t/Mnm 

TUMitwhw Schiffahitsbank Aktiengesellschaft, Bremen 
Gesellschaft JSr Zahfcmg asy steme mKH , 
Praokfurt/ltoio 

Gesellschaft zur Finanzierung von Industrie anlagen 
mhH . Frankfurt/Main 

Liquide tions-Cassc ln Hamburg 
Aktiengesellschaft, Hamburg 
U quidMt g-Konso rtialbank GmbH, 

Runkfurt/Main 

Lombordkasse Aktiengesellschaft, 

Berlin, Prankfurt/MaiB 
Kedersäcbsischer Kossenverein 
A Mteigeg^sdaf t, Hannover 
Norddeutscher Kaßaenverein 
Aktiengesellschaft, Hamburg 

Noroco Finanz AG, Zürich MUL sfr 

Prtvatdiscont- Aktiengesellschaft, 

Frankfurt/Main 

•vBäckteendotäiunc US 20,4 M3L Hk. 

SftO um. Urs. Agio aas Kapn.alerbdhmg 
1983 115 MDI DH 


2.1 

33^ 

8.0 

25 

10.0 

45 

4^ 

24 

40,0 

M 

35J) 

5.4 

50J) 

W 

M 

0,4 

1,1 

W 

310J) 

0.7 

20,0 

2.1 

0.S 

U 

LO 

1« 

20,0 

7 

10J) 

V 


COMMERZBANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


CSFB-EFFECTENBANK AG 
DELBRÜCK & CO. 


DRESDNER BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


HA NDEL SBANK IN LÜBECK 

akteengesellschaft 


MET ALLBANK GMBH 
B. METZLER SEEL. SOHN & CO. 


ML M. WARBURG-BRINCKMANN, 
WIRTZ & CO. 


wes tfalenbank 

AK3TENGE SEU 











.sT- v 


- Termine 

am‘Sf n . qin Donnerstag die Kupfemoiie- 
Ku« Vor ftIr 1,IBl, «>rtrt de? New Yorks? Cemex. 
knopn h-tl^v^asschluß präsentierte sich Gold 
^nflen. l£I? , * > ? 0 ' uw * Silber mit höheren Notie- 

»Wter lagen Kaffee und Kakao. 


I We.^^ Kiwmlirt I NE-Metalle 


BÖRSEN UND MÄRKTE 

~"[!C'jw?9 wö e • I Devissnierminmarkt 


DIE WELT - Nr. 85 - Samstag, 12. April lWy?j 





- — -- i^frEidepfOcfotaq Oie, Fette, Tierproöufrte 

' ac »tofla(c.^l ssßfJUSSOl Nih T«A (c/lt) 

b J,.- JJ. Ji-Js'cawn fob Wert 

294 i5 ia4 

IS Ji i 

ft r.ZBl fc--— r. ' MÜS OL New Toffc (e/lb/ 

tu??^ 9 - 3 i Smi ‘JS M.:»i»e*«WBien i 0 q Work. 

’CW ;,j, T W _ 

Z Ua? !*» g j:: 

*? in» 

SS s £f, !;s 

1 1ia - J0 110. 'S OH 17.CS 

- nu - . — Oäk is IG 

tfiWUn.peg .tw S lJ :- n ,= vi 


£55 ui,, - fc *W 
S' *S 

oi» ss 

War SS 

* 25 

SSSSte®«* 


WOllE iMdsg (Neus,. cHa> - JCieua. 

f?9-5W 502-504 

rlf 517-519 518-570 

E" 575-577 


WOLLE BoobUz [Flltg) Komm; 
- 11A 

,? *5.DD 

Si s 


[DM je 100 lg) 

11.4. KU. J« 1 ' 

EUKTRQlYTKUPfsfi für Leiitwocie *■*' 

DEL-Nol.* 557^140.31 559.B7-542.Zk 

.i — ■ K' 

8i£l ,n Kabeln \^ r - 

92.is P3.2s 9}^0-?4.50 U(a5C - : 


^ArtfiWUnipeg -.'w S-l} 


J Umsoii 

jTerKSenz: niMg 



,J AlS Chtccgo c busft) 
v -Oi 327.75 

-«:> 219.25 

5«pl 203.00 

OER!7S Winnipeg [can 531) 
Mo, 90.90 

Tuü 90.» 

Olt; 87.10 


Genufimittei 


KA e: EE Mow Tort (Cilb) 


iALGNewTofk{c/b] 

:ofi wftiie i;.:J 

isncv 11.7: 

bieichi ii.56 

yetiow mo*. 1016 fr.F 

lüOti 


SCHWEINE Chicago (cllbl 
Apnl 40." 

Juni 45.i0 

Juli *1.35 


SCHWEINS AUCHE Chicago UIS1 
Mol sO.-'i 

Juli 57- : 0 

Aug Sl.i; 


[ousir. c/kg) 

Sw. Standard 

114. 104. 

WflLftm 403.00 

422 ^ 0 - 425^10 622 .OM 7 i.tn 


SISAL London [S3IJ eil eur. HaupUnten 
,, 114. IM. 

ft 680 .00 e60.00 

W» 57C.OO 570.00 


SEIDE Yokohama (Y/kg) AAA ab Laaer 

114. 104. 

“O'fi 12455 13458 

, ' 4a ' 12380 1 7540 


A LU MINIUM für Le.u wert e WAW) 

Hundt, *55.0Ö-*5BJ>0 455J04M.W 

VonLdr «H.Q0-464.H *64 .00-4*4. 50 

■ Aut önjndlcge dt; Meldungen ihrer (»di- 
s;«n und imängunn Kaufpreise durch JS 
JCuplerverarbeiier und KupleitUHsieü« 


Mestingnotieroogea 

17.4 

MS 58, l. Verarpeminqssiute 
799.305 

MS 58, 2. Verarberiungsiiute 
5JS-J47 

MS 61 

370-129 




londoner föeialibsise 


.;0-.“0t» 
.30-; 55. 50 
de ■.•Ji* 

.W-‘-?2.rc 

cusg 


KAUTSCHUK Loodaaf 


104. JA 

sss 1 Mai 54.2S-55J5 55.75-54.75 

öS 1 Juni 54.75-55,75' 54.25-55 :5 

BS5 2 Mt» 5J.25-54.2S 57.75-55.75 

«SS 3 Mai 57jn.SJ.00 51^0-52.50 

rendenr ruhig 



ZUCKES Nuw Tark (ülb) 

Nr 11 Ma. 4E 9J5 

846 9.3* 

S-?pi 8.83 9.J1 

8.B0 9.50 

•w 840 9 70 

Um%au 186SS uso 


iw- Preis fot karibische Höf« ftiS-c ifcl 
8.96 9.25 


•■AfFK Landaa [Lh] RobusM 

104. 9A 

M o* 2290-7795 7j 

i-* 2345 Z320.2330 

»Pi- 2395-24» J 305-2567 

•Jmsau 2548. 1850 



PFEFFER Sag 
schw. 

Saraw^par 
«ötE Sara« 
wei8.Muni 


• (£<») Nr4 

W4 9A 

212.00-21840 ::7.so-::8.oa 
71A2O-218JB0 2:5.00-277.00 
710JXJ-215JD riOO-.VUM 


r(Stian-Sing 5'IOOlg 

TT4 104. 

81540 785.» 

117H00 1145.00 

118300 11 60.00 


OfiANGENSAFT Nn« Tarif fcilb) 
IBA 

Mol fUJO 

JuC 93J0 

Sept. 9760 

Nov. 92,50 

Jan. 9ZQÜ 

Unnau -450 300 


HAUTE Chicago (c/lbj 

Ochsen etnh. schwer- ?uit Nonhem 

*t.« «VOO 

Kuba Hnh. schwere River Narthen 

«.00 43 00 


SOJABOHNEN Chicago Cc buthj 
Mw ;;j.W 327.50 

Jub ä::.SD 31*50 

Aug 519.00 

Sepi. EIO.L'O 510.00 

Nav 501.75 £05.50 

Jan. 514:6 H'.IS 

Man S.’i.i» 124 40 


SOJASCHROT Clrk oge IS-sMJ 
Mai 1S4.70 154 M 

Aug. 15ij6 1:3.50 

SepL 134.00 155.00 

Ort 151.10 150.50 

Dez US 50 US 

lan. 14=.50 U9 

März 150.50 150.00 


LEINSAAT Winnipeg (can $.'rl 

IW. 9A 

Mai 779.70 281. N 

JuO 267.50 2£9JO 

Ort. Z91.70 29JÄ 


KOKOSOL New Yer6(c/ib)-Wesik tob Wert 
104. 9A 

15.00 13.00 


ERDNUSSÖL Barl erd an (Sill 

j$gl Herl JI.J- ISA 

cd 575.00 5 75,00 

LfINCiL SoHefdmn fS/t) 

jtgl Hart, e» Tank 

4oS.CW 470.00 

PALMÖL lanantaa 15,'lgli - Sumatra 
cit 250.00 250.00 


SOIAOL Rottcfdan (hll/IQO kg) 
iah Niedert lob Werk 

90,00 91.50 


MXOSöLRoltenlaui [ jrlgt)- Philippinen 
dl 280.00 272.50 


LEINSAAT Rotterdam (Sft] -Kanada Nr. 1 
ut 715.00 217.00 


KAUTSCHUK Matafria (mal e/tgj 
„ 11A 10A 

Ma 195.00- 197 J70 193.00- 19S.C0 

Juni 197.50.199.50 195,50.197.50 

Nf. 2 Mai I9i.50.f94.50 19J 00-194 00 

Nr 3 Mai 191.00-197 00 190.50-191 50 
Nr 4 Md 186,50-187 jO 185.50-186,50 

Tendenz; ruhig 


JUTE Loadee (£Agi) 


ErtäBterong - Bobstotfpreise 

Mengenangaben 1 iroyounce (Feinurue) = 
31.1035 g; llb = 0.4516 Lg; 1 R. -76 WD - {-]. 
BIC-H.8TD-H 


Westd. MelallBotierupgcn 

(DM je 100 kg) 

11A IDA 

ALUMINIUM. BaüLaeden 
Hd. Man Ü8. «4-749. 12 770.39- 770.73 

driiL M. 273.04-275.71 276 ,16-276 j6 


BLEI- Badilcedo» 

Ita. Mott 85.15- 85j3 85.8o-86.02 

drill. M. 87JQ-87.70 87.91-88.08 


NICKEL Bodi Loadoa 

Hd Mort 941.99-941.69 940.56-94^6 

drin. M 959,74-960 76 962,25-964.46 


ZINK. Bata Loedea 

litt Man 136.57-138.75 136.56-138^7 

Prod -Pr. 161.65 163.44 


BBNZim | 

99.9 15 unerh unerh I 

Bnn-Preis PetMng 

Straili-Zinnab Werk prompt [Rmqrtgl 

TTA HU 

14 jO amg 


(DM2100 kg) 

11A. 

KU 

Leg ISS 

SJS-J35 

515-535 

Leg 776 

3353*7 

535-55? 

Leg IJ1 

370-372 

370-i;: 

Leg 233 

580-382 

380-38.' 

Pieue lür Abnahme von 1 brt s t frei Wert 

Edelmetalle 

PLATIN 

11.* 

104 

(DM/.j) 

33.93 

33 7: 

ijOHi lOM/kg Feincokjl 


Barrt-WJpr. 

7*900 

255*0 

Piidrn.-Pr. 

7*630 

Z5090 

GOLD (DMAg FemgoWj 


(Basis Londoner Rurvi) 


D»g -Vklpi 

25700 

25370 

Rürtn.-Pr. 

75020 

75190 

/erort«i;ei 

JAObO 

271JD 

GOLD (rranLIurter Borse^urs) 


(DMrtg) 

752*0 

2:*10 

SILBER (DM je Lg Feinsilbef) 


f&asa Lond'oner SUng] 


Deg-Vklpr. 

<1170 

*09*0 

Ruckn -Pi 

197.70 

397.10 

«rar beiter 

4^70 

«;.*a 

lateffflatioaole Edelmetaiie 

GOLD (US-S'>einunie; 


liMdoa 

11A. 

IM. 

10» 

3*0.23 

338.« 

15 00 

_ 

357 70 

Zürich mit 

359.7 5-1*0.'. 5 3ia.10-538.L0 

Paris Ir; 1- lg Bönen) 


nultags 

50*00 

30*00 

SILBER (p/Feu>un:e) London 


F«W 

jSa.li 

5*5.35 

3 Moa 

37*80 

57:.» 

i Man 

»5.00 

580,55 

12 Mon. 

.199.90 

317.50 

PLATIN (lj'rtinunre! 


Load an 

10.4. 

9.4. 

Ir. Marti 

:«.*o 

287.75 

PALLADIUM (UFemuru?) 


London 

IM. 

9jL 

1. Kondl -Pt 

75.65 

73.70 

New Yorker Metallbörse 


HU. 

9.4 

GOLD H 6 H Ankau 1 



>57.70 

338.10 

SILBER H 4 h Ankauf 



537.00 

535.00 

PUTIN 



tHandl -Pi 

*20.00 *77.00 * 20.00-» 77.00 

Prod Pr 

*75.00 

*75.00 

PALUOfUM 



1 Nändl -Pr 

10830-107 V) 108.50- 109.50 

Prod -Pr 

150.00 

neun 

SILBER fttFemuree) 


Apnl 

539.30 

536,40 

M» 

5*0.00 

537.00 

Juli 

5*4.20 

5*1.70 

Sep:. 

5*6.00 

54* ÜO 

Dez 

552^0 

5*9.00 

Jan 

562.00 

560.00 

Marr 

566*0 

Sä 3.60 

Umsatz 

20000 

10000 


ALUMINIUM (Clt; 

mia Kos*e TSE. 1 
5 Man iü).i 

öLEMCl) 
miit feste 
! Mot 25! 

VUPFEö K ! jhor;rG- 
BiK Kasse 971, 
i Monet? 
cb Kasse 
5 Monere 
PCUPFSß-Srcndard 
mit; tose 
1 Monate 'Se. I 
ZIMT Nighergicde i 
nun Fass« «! i 
i Monate 4ä: 1 

ZINN [,.,r 
ihi'w Kesse 
1 Mcncie 
Ö'jECKEILSS? ’i'Fl 


WOLFS AM- KI JiT-SWi 5 


1A. 

7?>.G0-7 5 4.®) 

3C9,0C-£09.S0 

157 a-: sT.io 

?. , j.oo?t;.sq 

cusg 
;;ö 05-671 "J 
OU53 

ausg 
•;« 1,00-413 00 

44J.SOJ5D.30 

4:930^90.00 


C<* Aeim.ajv i.'S-Csm- ;:-'us's ;>- r - =~ f, sVege» 
staiLe: Narhtroge ze* Taaesgec ;!'0g6" SM-Z>tnfCi:e 
; «s-ia i ver-ate 

0:iic* DM C A2-0.JZ '5--' ZoS Z-'j 

Pfunc. Calla' 3.4s :,44 t.’S-* t: - 

P'j-’P-'Cm 2.5C-CK* S.iCJjt ?.50-«.°C 

FF C.M WO S1-T5 M M 

Ge3d marktsätze 

CeMmarrtsäb« <t. Hs"e«i unter 5cn»sr. cm ‘1 4 Ftges- 
je.d s CÖ-5 23 Prozent Mcncisceic 4 4j-4 zui Praze - -:. Cre-mo- 
ncisg^id i 35J ü P.-o:er.j Fi6öS 3 Mgn 4,lü »isron*.. S ven 
- 5ü Fsczent . , 

Privaidbrtnntsanc am '<1.4 15 S>s 29 T ag* SOS 

Pr j;eni und 30 bis ‘K Tage j CS ü-: «CB Pioren: Diifcantsots 
der BundMSw'K an 11 1. ;j Freiem. Lairäardia:: 53 


Euro-Geldmarktsätze 

Niti-:«igst- j'd Kpcnftkur:* ibi Hcn;ei -jnre- 5an»enom 1 1 J . 
OesaVt.irssCMufi u SC Um 

US-i DM sff 

i Monat iJ » 

5 Manc:e s’i-n"» i'i-i'i i i4‘i 

4 Monate 4’ >-( • 4'i-4 l i 1"|-4'| 

i: Monere n : »-1 i'«-4-. I’»-*'» 

Mi-geterli «on Deutsche Bank Zomaagnie fir.cncitre luxam- 
oourc luaemb«.rg 


BtindencbcrBbfiefe [Z-mlaui «cm i Mar Wi an 
■n F-ozen: ichn-w. cionmem jn Pto.e t 

lur pi« iewfFg« 3«P - fidaawr > A«gffP* , ,e94 'A T‘ ;5? 
■’S CO)*- 4.55 (1.4! - 5 00 5* 1*1 - 5.50 " L «n 

•S.:r. Auwoee t93otd (7,p 37 5.00 l=.®i - * -p ,J - 7 ^ ', 5 {2P 
/Ts*-. - Ej3 74301 - 6.50 14.89; - T.äC LS.S.'i 
finOBdeflMSUMtzo dm Stnrdm jüeiwfiten ,a J 

jSSTSfi sTCwa^I) todmoWIgati«« [Amgobebedm. 
ggrgon in Projeml Zins 5 50 . Kurt 100.80. Rendite 5.3t 

Nullkupon-Anleihen (DM) 


Renditen und Frei*« von 
Pfandbriefen u nd KO 


ßergie-Temiakortrakle 


HEIZÖL Hr. 1- New Tort (clOaOone; 

10.4. M. 

Ma 4?:5-42.n uOäfiJlOO 

Jum j- :D-*0.M SB 40-33.60 
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Buclerus 


COMMERZBAN» 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir laden hiermit unsere Aktionäre ein zu der 
am Freitag, 23. Mai 1986, 10.30 Uhr, 
in der Alten Oper Frankfurt, Opernplatz, Frankfurt am Main, 

stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung. 


Tagesordnung 

(Kurzfassung) 


1. Vorläge des festgestellten Jahresabschlus- 
ses/ des Geschäftsberichts des Vorstands 
uirä des Berichts des Aufsichtsrats sowie 
des Konzernabschlusses und des Konzern- 
geschäftsberichts für das Jahr 1985 

£ Beschlußfassung über die Verwendung des 
tfjänzgewinns 

•‘.''■Vorschlag: Zahlung einer Dividende von 
gflfl 8,- je Aktie im Nennbetrag von DM 50- 
spwie Ausschüttung auf die Genußscheine 
von 9,25% p. a. für die zweite Hälfte 1985. 

& Entlastung des Vorstands für das Geschäfts- 
jahr 1985 

4. Entlastung des Aufsichtsrats für das Ge- 

. schättsjahr 1985 

'5. Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat 

Vorschlag: Herr Dipl.-lng. Heinrich Weiss, 
Düsseldorf, Vorsitzender des Vorstands der 
SMS SchJoemann-Siemag AG, und Herr 
Wolfgang Ziemann. Essen, Mitglied des Vor- 
stands der Rheinisch-Westfälisches Elektri- 
zitätswerk AG. 


6. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäfts- 
jahr 1986 

Vorschlag: Treuarbeit 

Die vollständige Tagesordnung mit Vor- 
schlägen zur Beschlußfassung wird im Bun- 
desanzeiger Nr. 69 vom 12. April 1986 veröf- 
fentlicht. Wir bitten dieser Bekanntmachung 
außerdem die Einzelheiten über die Hinter- 
legung von Aktien zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung zu entnehmen. Letzter 
Hinterlegungstag: Donnerstag, 15. Mai 1986. 

Die Aktionäre unserer Gesellschaft erhalten 
mit den üblichen Hauptversammlungs- 
Unterlagen eine Kurzfassung des Geschäfts- 
berichts 1985 zugesandt. Aktionäre, die an 
der ausführlichen Fassung interessiert sind, 
werden gebeten, sich an ihre Depotbank 
oder an unsere Abteilung ZVÖ. Postfach 
1137, 4000 Düsseldorf, zu wenden. 

Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, 
den 8. April 1986 

COMMERZBANK 

Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 


Suderus Aktiengesellschaft Wetzlar 


Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur 

Ordentlichen Hauptversammlung 

auf Montag, den 26. Mai 1966. 11.00 Uhr. 

nach Wetzlar in das Hauptverwaltungsgebäude der Gesellschaft, Sophienstraße, eingeladen. 

Tagesordnung 

1 . Vorlage des lest gestellten Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 1985 
mit dem Bericht des Vorstands und dem Bericht des Aufsrchtsrats. 

2. Entlastung der Mitglieder des Vorstands. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Entlastung vor. 

3. Entlastung der Mitglieder des Aulsichtsrats. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Entlastung vor. 

4. Beschlußfassung über die Änderung der Satzung. 

Vorstand und Aufsichtsrai schlagen vor, §2 Absatz 1 und§ 12 Satz 2 wie folgt zu ändern: 

§2 

(i) Gegenstand des Unternehmens sind 

a) die Planung, Herstellung und der Vertrieb von wärmeiechnischen Anlagen, ins- 
besondere Heizkesseln aller Art, Anlagen zur Reinhaltung von Luft und Wasser 
und Produktionsanlagen für andere Industrien, 

b) die Erzeugung und der Vertrieb von Gießeretörzeugnissen aller Art sowie von ver- 
gleichbaren Erzeugnissen aus anderem Material, von Zement und Betonfertig- 
erzeugnissen und Fahrzeugen sowie Maschinen und 

c) die Planung, Herstellung und der Vertrieb von Haushalts-Großgeräten, Groß- und 
Spezialkochanlagen, Laboreinrichtungen sowie Küchen und Zubehör für die Luft- 
fahrtindustrie . 

§12 

Vergütung 

Satz 2: Außerdem erhält der Aufsichlsrat eine jährliche Vergütung von DM 612.500.-. 

5. Wahl der Abschlußprüfer für das Geschäftsjahr 1986. 

Der Aufsichtsrai schlägt vor. die Deutsche Treuhand -Gesellschaft Aktiengesellschaft 
Winschaftsprüfungsgeseltschaft, Frankfurt am Main, und die Warth & Klein GmbH Wirt- 
schaftsprütungsgesellschaft. Düsseldorf, als Abschlußprüfer für das Geschäftsjahr 1986 
zu bestellen. 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung ist jeder Aktionär berechtigt. Zur Ausübung des 
Stimmrechts und zur Stellung von Anträgen sind nur die Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien 
spätestens am siebten Tag vor dem Tag der Hauptversammlung während der üblichen Geschäfts- 
zeiten bei der Gssellschaitskasse oder einer der nachstehend genannten Banken odereiner ihrer 
Niederlassungen hinterlegen und dort bis zur Beendigung der Hauptversammlung belassen. 

Die Hinterlegung ist auch in der Weise zulässig, daß die Aktien mit Zustimmung einer Hinterle- 
gungsstelle (ur sie bei einem Kreditinstitut bis zur Beendigung der Hauptversammlung gesperrt 
werden. Die Hinterlegung kann auch bei einer zur Entgegennahme der Aktien befugten lAterr- 
papiersammeJbank oder bei einem deutschen Notar geschehen; in diesem Falle ist die Beschei- 
nigung über die erfolgte Hinterlegung, die - soweit sie von einem Nolar ausgestellt ist - die 
Nummern der Aktien enthalten muß. spätestens am siebten Tag vor dem Tag der Hauptver- 
sammlung bei der Gesellschaft zu hmteriegen. 

Im Bundesgebiet in Berlin: 

Commerzbank AG Berliner Commerzbank AG 

Deutsche Bank AG Deutsche Bank Berlin AG 

Dresdner Bank AG Bank für Handel und Industrie AG 

Georg Haucfc & Sohn Bankiers KGaA Berliner Bank AG 

Wetzlar, im April1986 Der Vorstand 
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astniii näher dran 

Sie haben den entscheidenden Informationsvorsprung. ^Korrespon- 
denten sind an 35 Plätzen des In- und Auslandes für die WELT tätig. 

Sie berichten aktuell aus nächster Nähe von den Brennpunkten des 

Weltgeschehens. WM ‘ 9 



Pfälzische Hypothekenbank 

Gegründet 1886 Aktiengesellschaft 


Einladung zur Hauptversammlung 

Hiermit laden wir unsere Aktionäre zu der am 

Freilag, 23. Mai 1986, 1 0.00 Uhr, 

im Sitzungssaal der Pfälzischen Hypothekenbank AG in 
Ludwigshafen am Rhein. An der Rheinschanze 1. stattfinden- 
den ordentlichen Hauptversammlung ein. 

Wegen Einzelheiten verweisen wir auf die Bekanntmachung 
Im „Bundesanzeiger' Nr. 69 vom 12. April 1986. 


Ludwigshafen, im April 1986 


DER VORSTAND 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


Natürlich beim DHH. 

Deutscher Hochseesportverband 
.Hansa* e.V., Postfach 13 20 34 
2000 Hamtxifg 13. Tel 040 / 44 11 42 50 


Bitte Jahresprospekt anfo^i 
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*ngewirme durch gezielte Anlage-Strategie 

Verdieimiauch Sie, «der ist etwas faul an ihren Aktien? 

1 _ ‘ ■». • • ■ ^ + - ... — — - . _ . ... . J ■ e « .MM in kl» RIA» 1QQ luu.fa 
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842% Kursgewinn in 18 Monaten - dlosoe Spteenergsör : arztelten EFFEC- 
TO4-SPSE0EL-LBser_mfr Aato-AMten. dem Aktientip aas Halt Nr. 21/B3IBn 
Erfolg.d®r8eineagleichm\8uchtiiber kein Bradfttil W Mar de Erf otg sb i ta nz 
der spdadaäveft AWIaidp» win 3 Monaten and Bit Ergebnis nach 3 Jahren: 


SpekutaUver Aktientip i_.;; 
JSR-Optionsscheimi . V - 


Schiess 

ABA sr 

Hoechst-Optranssch. 53 
Wasag-Chomie 
Ente - . 


Empfab- 
Ausgabe hing»- 
kura 

Nr. 43/82 930 ; 

Nr. 50/62 ~ 300' •" 

, 51/52/82 102,5 

Mr, V2/B3 91 

Nr. 5®3 - 1000 


•_V Nr. 43/82 
.Nt! 50*2 
Nr- 51/52/82 
' Nr. 1/2A3 
"T. Nr. 5®3 
Nr. «83 
Nr. 7383 
Nr. 8/83 


npfafr- Derzei- 

unga- tiger . 

kura Kure 

530- ‘ . Z 9fS 

300 ZMOausg. 

J02.5 - 240 

91 127 

1000 .eiOOflixB' 
28,5 - • 210 

117' 780 

98 • 385axBA 


Kurs- 
gewinn 
in % 

+ 481% 
+488% 
+ 134% 
+ 38% 
+ 645% 
+ 692« 
+ 566% 
+ 423% 


' Guts Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert Dazu ist der einzelne heute 
kaum noch hider Loge. Nu rein qualifizierter Stab .der sich täglich ausschließlich 
mR diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

■Der EFFfcCTEN-SPJEGEL bietet firnen aber nicht nur fundierte Aktiertips, 
Nachrichten. Hintergrundmaterial aus aller Welt und vieles mehr. Erbewahrt Sie 
-was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbnjchen : 

Efcalfl Wed lg T - Varica ul ss mp fehlung in Nr. 15/83 zu 120. heute null, d. h. 
keine Notiz: Wlbeu - Verka u fo u mpfehlung in Nr. 5/83 zu 203. z Z. null. d. h. 


keine Notiz; Treuwo - Verkavfsempfehlvng in Nr. 51/83 zu 199, heute 5,8; 
TewMata — Verkaufsempfehlung in Nr, 1 9/B4 zu 316, heute 8; BCT-Computer — 
Verkaufsempfehlung in Nr. 23/84 zu 202. heute 3: Röckforth - Varkaufsemp- 
fehlung in Nr. 8/85 zu 144/140, heute 65/4.0; Pongs & Zahn - Verkaufsempfeh- 
Jung in Nr. 34/83 zu 128. heute null, d. h. keine Notiz; Kerketbachhahn - 
Verkaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (VZ), z. Z. null, d. h. ebenfalls 
keine Notiz. 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der EFFECTEN- 
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Börsenjoumal geworden. 

Wir sagen ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwene. Und das In einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht. Bestellen Sie noch heule. 


'.iwww.i'n-J'. 


Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenjoumal 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


Name. 

Straße 


| PLZ/Ort ■■■■ 


Wertpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 





Wollen Sie nach der Bergpredigt leben und arbeiten? 

^ informaflonefidurch: Universelles Leben 




8700 Würzburg • Tel. 09 31 1 5 04 77 


Sr ~r\-‘ rJrfL 5000 Köln 1 ,TheOdoMI«i*»«ftfl 10 

I töiMi»iiMw ‘ hu am’änrl 
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UetaDuar Io Sfstsch und 
Ihr« SpextaÄSt stad Lieder vqd 

ABtePta r^prlnc Jn hhn wpd 

.. . .BpaerWWttateE. 

Zn sriirig en erbeten unter C 1333 au 
.WKLT-VerJag. Postfach 100864, 

.. 000 Esten. 


Käthe und DißL-Ing. Josef Kan 
kenberg, Architekt in Aschen 
feierten am Freitag das Fest d 
goldenen Hochzeit 


Container für Büro. 
Unterkunft + Lager 

Seccootataer, Stahl-Schnellbau - 


eebr. Seecoptataer. SUhl-SchnelD: 
* halten- 

Giseff nun reut GmbH 
ffljW Mannheim 24 
pfinestweidstnSe 25-21 
TM. 06 H/ 894# 71,7*. 4 «3 J20 


Internationale 

UnlversHätskontaWe 

LehniiftrS*ie/wiss. Arbeiten 

Zuschr. u. Z 0955 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 P8 64. 4300 Essen. 



Geschäftsmann 

(Akademiker. 44/182. gutausa, ge- 
schieh wohnhaft Schweiz, Deutscher) 
sucht niveauvolle, liebevolle Dame 
zwischen 30/35. die üua bei uberwa 
chung/Sorge seines 3jährleen 
während geplaniem Sylt-Urlai 
(23. 8.-15. 9.1. Entsprechende W.-- 
terkunft (Ap!~ od. Haus ln Stra n dna h ei 
müßte besorgt werden. 
Bildzuschriften erbeten unter C 9BS8 
an WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Suche Brfefwecbcof 

mit, einer jungen Dame. Ich bin 29, 180 
cm. athletisch, gebadet u. gemütlich. 
Beantworte alle Briefe. 

Paul BiedeL 19-15 Green Valley Dr„ 
Kh.che.ner, ON. Kanada. N2P 1K7 


( Wirtschaftswiss. - B WL), staatL aner- 
kannt, auch Ausland, schneüstinö glich 

g t^aieht 

Zuschriften unter T 1324 an WELT 
Verlag. 10 08 64. 4300 Essen 


Hannover-Messe 9. -16. 4. 86 
Halle 5, Stand 1411 

Probleme mit 
IndustriefuSböden? 

Mit astradur - 

dem System für Ver- 
gütung und Sanie- 
rung wird Ihr Boden 
unverwüstlich und 
extrem belastbar. 

Einfach Dokumentation an fordern: 
astra-Chemie Dr. Sekfler GmbH 
Postfach 381 

XK D-6782 Rodalben/Pfatz 
< " > Telefon 06331/52071 
Telex 452361 
BTX +3403472# 


Wichtige Information f. Murphy 
u. Dale Carnegie Leser 
TeL 06 21/ 2 85 17 


Als Reisebegleiter 

mochte Rentner bei einem alteren 
(Versehrten) Herrn f ung ieren. 

TeL 036/ 6 63 43 94 


USA • 

TeL 067 24 / 34 78 


Kartenleger 

kommt auch ins Haus. 
Tel 02 31/ 52 54 18 



Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden. 
2000 Hamburg 60, Wentwbtr. 6 
TeL 0 40 / 27 83 96. FS 2 12 298 


Fernschreiber 

Typ SEL 2001, zu verk. 

TeL 0 22 33 / 651 00 il 7 60 00 





Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. ■ ■ sollte •ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Mernll 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wenpapiere haben, sollten Sie aut das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* I 

Durch US-S-Scheck und eine Sem der-V)SA- Karte können Sie sofort und 
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• TSgüche Guthabenverzinsung 

• • Ein Wertpaplerfconto mit Beleihungsmögtiehkeft I 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von $ 75 p. a. 

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000 

^ Merrill Lynch 

Ein führendes Investment haus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Intormationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf Kart- Arnold- PI atz 2 ■ Teleton 02 11 .'4 58 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstrafle 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 -Telefon 040/32 1491 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - KronprinzenstraBe 14 - Telefon 07 11 / 2 22 00 


ACHTUNG IMPORTEURS 

Für Großabnehmer (Barzahler) gesucht: 
exld. franz. Parfüme - Swatch-Uhren 

Nur große Stückzahlen interessant. Diskrete Abwicklung 
wird zugesichert. 

Offerten erbeten unter r 1322 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 






Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 
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AKTIENBÖRSEN/EFFEXTSN/OPTZONSH ANDEL/ANLEIHEN 


DIE WELT - Nr. 85 - Samstag, 12. April 1986 


Zahlreiche Sonderbewegungen sorgten für Überraschungen 

«fceä py d »">Sfe'te« Betastung®«, die feister von 

«en »K 2®« bevorstehenden AbreduuingsterraiB für 

■:_> _ ® Sraßso Umfang Ausländer betei- Opfjoasaoaebfifte ausaBoanaen wnmn «»Sal 

sich lnl0r ?* S( lj£* 2Gntr1ert fon gestern keine RolSam@iu?Es wird davon 

S *5 enwe 5= e ' ®»Seg«n9«. ** die Abmeldung d^Ter- 
l3S neuerd,n 9s breiter gestreut. Die ndngeschäte vorzeitig erfolgt ist 


Die .Ausführungen, die auf den 

Hilanzpressekonferenzen der 

Bannen gemacht worden sind, ha- 
Den die Anlagebereil schaft in die- 
sem Bereich wachsen lassen. Die 
Deutscne Bank holten die Im Zu- 
sammenhang mit der verbreitet 
enttäuschenden Dividendenent- 
scheidung entstandenen Einbußen 
weder aut Bei den Hypotheken- 
banken kam es mehrfach zu Plu$- 
ankündlgungen. Um rund 60 DM 
•vuroe der Daimler-Kurs angeho- 
ben. Conti-G umm i erreichte einen 
neuen Höchststand. Eine Sonder- 
fltualion wird beim Bremer Vul- 
kan vermutet. Hier wurde der 
Kurs um mehr als 15 Prozent sei- 
nes Wertes heraufgesetzt. Weitere 
MeisungskSufe zu steigenden 
r. ursen bei AEG. Mann es mann 
holten unter lebhaften Umsätzen 
einen Teil der in den letzten Tagen 
eingetretenen Rückgänge wieder 
auf- Im Zuge der Bevorzugung der 


Konsumwerte setzten Brauerei- 
aktien teilweise ihren Anstieg 
noch fort. Sehr fest Versiche- 
rungsaktien, wo Allianz Versiche- 
rung um rund 140 DM angehoben 

wurden. 

Frankfurt: Hutsche nreuther zo- 
gen um 10 DM und Springer um 15 
DM an. Binding und Südzucker no- 
tierten je 9 DM fester. Contigas 
verminderten sich um 9 DM und 
Flachglas um 10 DM. 

Düsseldorf: AEG- Kabel zogen 
um 6 DM, Dahlbusch Vz. um 10 DM 
und Dyckerhoff St. um 5,50 DM an. 
Alexander verminderten sich um 4 
DM, Conc. Chemie gaben um 5 DM 
und Gildemeister um 12 DM nach. 

Hamburg: Bremer Vulkan zogen 
um 17,50 an, Vereins- und West- 
bank gingen mit plus 5 DM aus 
dem Markt und HEW erhöhten 
sich um 1,90 DM. Bavaria Brauerei 
sanken um 10 DM und Hapag 
Lloyd lagen um 2,50 DM leichter. 


Berlin: Berliner Bank wurden 
um 17,50 DM, Herlitz Vz. um 15.50 
DM und Orenstein um 15 DM her- 
aufgesetzt. Detewe verbesserten 
sich um 5 DM. Schering gaben um 7 
DM nach. 

München: Aigner verminderten 
sich um 1 DM, Audi AG gaben um 3 
DM und Heilit um 10 DM nach. 
Agrob St. stiegen um 2 DM, Deckel 
um 11 DM und Hutschelire uther 
befestigten sich um 5 DM. 

Stuttgart: Boss erhöhten sich 
um 20 DM. WMF St. gewannen 21 
DM und Stuttgarter Hofbräu Vz. 
zogen um H DM an. Daimler stie- 
gen um 43 DM und Mercedes befe- 
stigen sich um 55 DM. 

Nachbörse: fest 


WELT-AktHMindeK 308,10 (502,82) 
WELI-Aktiesiadex: 9575 (6295) 
Advonce-decIlne-Zcbl: 117 (78) 


Fonlaüfeade Notierungen und Umsätze 
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F Banco Central _ 

F Banca Htap. Americ53,9 
F BaacodeSanL 505 
F Banco de Vikcaya 
F Bartaw Rand 
F BAT Minute* 

M Saider Trav. Lab. 

D Beatrica Food« 

F BeHAltonlK 
D BailCcmoda 
F BellSouth 
D Bottdaham Steei 
F BiockS Decker 
F BoehiK 
M Bougatnvffle C 
F Batnraier 
D BP 

F BiAteb lUecsn 

m— t— um 

M Brakea HOT ADBW3 
F Bull 

F Cda. PadOc 
F Canon 
F Cosra Cocnp. 

F CatenWBor 
D Ch. Manhattan 
F Qwyiier 
M CMcara. 

F Cdeo-Cota 
D Colgate 
M Camnodara Int. 

M Comm SataGte 
F Conc. Gold f. 

F Central Data 
H Courtmldm 
M CRA 
M CSÄ 
F Datei 
M Domra Sk. 

F Dort 4 Krott 
M Oa Beere Cane. 

F Deere Comp. 

F Defta Ah Line« 

F ni.m Shwmeck 295 
M Digital Eqiiipm 381.6 
M Diiiray PradT 
M Dome Petroleum 
D Dow Otemicol 
D Druur 
M Drialanurin Cant. 

D Du Pont 
H Duntap 
D Eatanm Air Lines 
F Eastman Kodak 
F Eattn 
F EU Aquitaiae 
F Eikam 
F Enthärt 
D Ertaton 
F jQneAe flbiiiHrn« 


11.» 


255 

»5 

135 

195G 

115 

140a 

» 

17 

80.1 

145 

52 

4G 

11.» 

57bB 

195T 

17J 

122 

i»5 

745 

975 


94 

SJ 

114 

44 

195 

164 

25T 

19 

1375 

145G 

82 

38 

87 

M 

MG 


Z«5 

B5 

154 

2720 

125 

1831 

154 

Sf 

«9.2*8 

325 

1 « 

141 

2Z3 

22J 

115 

141 

45 

1245 

■0 

754DG 

315 

42 
525 
335 
495 
83 
175 

* 

283 

475G 

1225 

44 

45 5 

131 

4J 

115 

19.9 

115 

245 

2S5 

315 

13.4 
28 
115 
TOS 
97 
1405 
233 
885 
175 
81 
145 
52.1 
6G 
«5 
55fa& 

1*5T 

165 

1715 

175 

77 

985 

285 

375.4 

925 

36 

117 

43 
38.» 

170 

25T 

195 

1695 

825 

375 

91G 

945 

74G 


131 

M Fed NaL Mong. 735 
D Kat Sl 165 

0 dgl Vt t«J 

D Rem 715 

M Huer 39ÄG 

O Ford 192 

F FeJKku 125 

F General Srctclc 1755 
F Gononal MMng 29 

D G onäiol MotOn IV» 

O Gen. Shopping - ... 

0 G«WT 322G 

F GOeuorBr. «70 

F Goodyeor 77 

H Groce 119 

F Grerbouod BIT 

D GKN 135 

F Gell Canodo 275 

O HoObunon 54 

F tfCA Hospital 91 
M Hewlett Pu ckor d 975 
F Wghveid Steel 4.45 
F «tot« 1010 

M Hofctay hm 1*46 
F H om e « tut» 54 

M Horohoog Land 36 
M doRmt SJiaDÄ-Bk-I.VS 
D Hoogovem 94 

D Kugfee Tool 245b& 

M Hutcbbaa Wh. 436 
F IBM 347 

F CI 37 

M bnpale ReLHdld. 13 
M hnpodol OS 77.4 

M Intern. Hanauer 2*5 
F bteo 356 

F huT A 1 10« 

D Mhuw Hn. Ind. 34 

F ltalcememi 92 

F humlya 215G 

F Tapon Line 1J 

M Mm Math. HokL3.7S 
D Anco 1B B 

F Kawtnaki Krtan 2 

F Kawramrid Steel 1.95 

M Kloot Geld Mn. 16.7 

F Komatiu £5 

D OM 47.7 

F KoohHroku Photo 90 


F Kabcna 
D Lahne 
D Utton ind. 
F Lotte Star 

D LTV 


F Mo gn etl Mamrit - 
D Marabeni 
M Manrdai Food 
D Motttnhiio & 

M McOonoW» 

M Mantl Lynch 
F McOoBodl D. 

M Medtnonk 
F HLttHoU. 

M MJJLADRS 
M Hflomk 0 Rot. 

D MitneaoWM. 

D Mlnono Camera 
Mitsubishi Chem. 
Mftsubistii & 

Mhnri Bk. 

Mrt*oi a Ca 
Mtaui Engl n. 

MtanH 0.5. K. 

Mtauml B. 
MobNCotp. 

Mortao nlo 

Mouedtsoa 

Munna 

M NaL Semkond. 

H 


45G 
4SOI 
195G 
79G 

205 205 


130 

73.7 

143 

M.I 

205G 

37.4 

187 

1*9 

1785 

295 

19*5 

324G 
4 SOG 
77 
117 
828 
17.7G 
285 
53 
91G 
976 
45 
1010 
141 
55 
3.P 
2.« 

92 

245 

425 

3» 

3157 

23 

7B5 

236 

345 

10SBG 

345 

945 

21 JG 

IX 

3.9 

1BT 

1.9SG 

1.95 

1£5 

455 

48 

90 

*5rD 

4881 

193 

;9G 


1Ä 

18 

229bB 

B9J 

201.7 
I49J 
455 
86 
21J 
225G 
l3bG 
F5 
4.75 
14 

4.7 
1.9 
3G 
1«,? 
69.2 
14D 
401 
285C- 
».» 


10.5 

«J 

2250G 

90.4 
m; 
149 

45s 

86 

JU 

22* 

;n 

8 

461 

136 

6G 

1.95 

3.1 

15.1 
9*5 
142 
651 

29.1 

79.4 


Ausland 

Amsterdam 


ACF Holding 

AegOfl 

Akse 

Alg Bk. No dort 
Amev 
Amro Bank 
Server» Paieni 
Biiertlrorl 
Bei« Luc« 

Brcdeio 

Buohrmann 

Detfeau* 

F DU» 

G*st Bracadei 
Oce-v. d Gnmen 
Hageineiicr 
He-noken Bierbr. 

KLM 

Hoagoven Kon. 
Naiionale Ned. 

Ned. Lloyd Groap 

Ommeren van 

PaUioed 

Philips 

Rijn-Scholde 

Rabeca 

RöültOO 

Royal Duich 

Cradlt Lyonno i» BtaN 

Unüaver 

Ver. Maadv 
Volker Sietrin 
«mMLJMJp. 


11.4 
2»? 
1085 

178.7 
383 
80 
1005 

31.7 
815 

129.2 
201 
159 

152.1 
BS5 
794 
4M 
575 
71 B5 
SSJ 
106 

79.7 
1315 
326 

65.1 
63 

8.2 

91 B 

83.1 

194.4 
98 
427 
7905 

50.1 
269.90 


10.4. 

2895 

1045 

1795 

581 

79.1 
100.8 
31.» 
«U 
130 
205.5 
159 
153 
85 
29* 
44? 

575 

221 

*16 

10*5 

79,8 

180 

33.1 
435 
» 2.8 
U 
916 
835 
193 
98 

42*5 

7955 

336 

50.1 
248.00 


BriisseS 


Arbad 

Bum Lombert 

CockeriU Ougrtte 

Ebei 

Gevaert 

Kredietbcaik 

pptrelhia 

Sac. Gervd Balg. 

Sofina 

Scrfvay 

UCB 


3150 

3200 

165 

4770 

*540 

7440 

MJ1I 

10525 

8590 

70*0 


31*5 

3245 

147 

«770 

*450 

138» 

74« 

1035 

10900 

B*J0 

TOM 

3418.00 


Hongkong 


China Light * P. 
Hongkong Lond 
Hongk. * Sh. Bk. 
htopgk. Teleph 
Hutch Whom poo 
lard Mathekon 
Swira PoC- A* 


11 *. 

10«. 

16.* 

14.2 

6.45 

66 

8 

T.?5 

106 

106 

19 

-TU 

17.9 

12.9 

376 

S?6 


Kopenhagen 



114. 

10.4. 

Don Dänske Bank 

376 

376 

Tytte Bank 

675 

675 

Kopenh. Hane ob bk. 

377 

32/ 

Nova Indulin 

278 

273 

Pnvatbanton 

288 

29 T 

OiiraiaL Kamp 

283 

285 

Dan. Sukkoriabr 

*35 

«35 

Far. Bryggarior Sl 

1180 

1160 

KgL Pore. Fdbr 

385 

585 


London 

SCO 

810 

810 


10.4. 

9.4. 

| Madrid 



793 

291 

Banco do Bilbao 

SCO 

800 

Anglo Am Corp. . 

13.15 

14.125 

Banco Control 

£75 

675 

Angla Am. Goto 

*9 

Ti 

Banco Populär 

9*0 


Babcoci Ini. 

700 

2® 

Banco do Saniondor 740 

704 


577 

52Z 

Bancoda Vtacaya 

1085 

1082 

Baechom Group 

«08 

*04 

ConiL Au*. Forro 

139 

- 

Eowator 

315 

318 1 

Cm 

1276 

1156 

BAT. Induslrtas 

*18 

373 1 

Diagadm 

325 

3096 

HL 

SI 

51 

Dura Fttlguora 

613 

4ID 

31 OC Inl 

379 

575 

B Agulla 

317 

315 


575 

543 

Esp dal Zink 

539 

- 

British Aerompaco 

543 

540 

Erna Itonauh 

- 

- 


_ 

- 

Esp Prnnptoi» 

349 


Bmoil 

193 

183 

Union FOnx 

1800 

- 



445 

Faata 

77 

73J5 




K-dioatacti. &p. 

U06 

10BJS 


344 

337 

Huone 

- 

- 

Cablo w-reton 

783 

*90 

Ibaidumo 

1576 

1326 

Codbury Scftweppos 174 

173 

Mac oso 

- 


Chaner Colts. 

270 

258 

Papa In ra 




477 

477 

Soda de Barcelona 



Cans. Murthban 

243.75 

24365 

Savillomi de B. 

112 

1046 


302 

297 

Tötatanlca 





7.*8 

Union Ek.ctr.co 

M 




690 

E«plocJva* KT 

1556 

146 


146 

14.875 

UrtM 

1416 




— 

VoOehannoso 

14? 

1476 

Geoerol Boctnc 

19B 

188 

Mn 

156.61 

15« J0 


Hawker Siddeley 

IC! 

Imperial Group 
Lloyds Bank 
Lorrtto 

Markt A Spencer 
Mdtond Bank 
Nal. Wefiminster 
Ptoney 

RecUn 6 Colrrvan 
Rio Timo-Zinc 
Runenburg Hol S 
Sholl Trtsnsp. 

Tho m Ijn 
TI Group 
Tniiihotne Forte 
Lhtitever 
Lhiiiecti 

Vickers 

Woohwonh 

Time« 


571 
934 
343 
589 
785 
711 

572 
885 
222 
840 
71» 
10.8B 
72« 

501 

549 

188 

1575 

233 

SIS 

8S0 

1401,70 


547 

914 

544 

592 

28« 

204 

5*7 

880 

212 

850 

724 

10,93 

7S5 

497 

549 

179 

1540 

223 

520 

870 

1373.90 


Luxemburg 


ARB ED 

Anco 

Audiof-no 


11.4. 

3150 

93 

4300 


Bque. Gen du Lua. 14700 


Bquo. Int du lux. 
Belgo Mnoira ST. 
Gogedol 
Kradtalbonk luv. 
PAN HokBitg 


1*407 

0J5 

3150 

15200 

11400 


10«. 

31*0 

94 

*350 

14450 

14200 

0JS 

3700 

15200 

11600 


Mailand 


Banogi 
Da Imine 

FarmllQia C. Elba 

Rat 

Hm Vi 

Gern Ina 

Ganeraü 

in Vz 

Balcamami 

balgas 

Uoyd Adrtaika 
Maaneli Maren 
Mediobonco 
Mondodon A 
Momedhon 
Mira Loruia 
Banco Ambroiiana 
OSvOlU Vz. 
daL Sl. 


£81 

757 

27200 

10830 

9350 

7970 

125800 

74300 

62200 

3050 

23500 

*390 

205800 

77» 

3930 

*2200 

11350 

17B0Ü 


709 

27070 

11190 

9400 

WO 

128300 

75100 

M2D0 

3058 

2*500 

*4» 

213000 

77» 

4050 

4*300 

10900 

179SO 


Pitall SpA 

La pinausirtlo 

RAS 

SAI Rbp. 

5U> 

Snia BPD 

STET 

(odoc 

IM. 

5720 

1270 

SlOOQ 

«9000 

3940 

4750 

6700 

700 23 

10.4. 

S7B0 

1275 

31*00 

«7SOO 

«015 

6920 

£530 

488J7 

New Yozä 


10/. 

9.« 

Adv. Micro Dev. 

30 

286 

Auma Ul* 

*075 

63.75 

Aican Alumfrvunt 

51.75 

31.75 

Alcoa 

*1 

416 

Air-od Signal 

51.75 

51.75 

Alte -Qx* mors 

5.475 

5.t>75 

AMR Carp. 

53.875 

53. n, 

Amn* 

1*6 

14.75 

Ameiada Hass Corp. 206 

20675 

Am. Brands 

85.125 

80.75 

Am. Can. 

71.2S 

71.175 

Am Cyanantid 

49 

47,75 

Am Expiass 

64J75 

64 

Am Home PnxJ. 

87.125 

79.175 

Am Motors 

4.S.-5 

4J7S 

Am. Tal. A Taicgr. 

2*675 

z: 

Amoritoch 

1146 

714 75 

Amoco Coro. 

AI 

59.5 

Artchor Hockfng 

29.75 

2?6 

Armee Inc. 

9.425 

«.5 

Aswh 

20.5 

206 

Atlantic Rtannata 

53.75 

53.75 

Avon Products 

33.5 

32,75 

Wi 

196/5 

19 

Bk. ol Amadea 

1665 

14.25 

Bon Adamic 

122 

121.5 

Bell Hawaii 

37 

34.75 

Bethtehom Steel 

186/5 

18875 

BJcct 4 Docker 

19,125 

19.175 

Boeing 

56.475 

546 

Bo 15 -Werner 

79.125 

79.425 

Bristol- Myen 

74,75 

73.473 

Bturawick 

316 

325 

Burimgion Ind. 

37675 

J7.17S 

Biriiaugfn 

62675 

456 

Camptwtl Soup 

536 

5*.n 

Capital Olles Carp- 

7788 

233 

Caiero>nar 

506 

«9.875 

CBS 

137.75 

1MJ75 

Celantrse 

70*875 

7016 

Confrortta 

5.125 

5.125 

Chase Manhation 

47.125 

*4 

Chevron 

38.125 

37.I2S 

Otryikir 

426 

«0.875 

Ciiicoro 

61J7S 

40.75 

Oarov 

55.25 

535 

Caca-Cbte 

101 

100JM 

Colgate 

38 

38 

Co rr modo re 

7.75 

7.425 

Comwih. Edison 

35.875 

3* 

Comm. SctoiBte 

34.B75 

35 

Cantnl Dato 

2125 

27.123 

CPCLlL 

»7 

42.7S 

Gjrtin Wrigm 

55 

55.S 


CS* 

Deere 

Deila Ciriinoi 
D.gifai Equipm 

Dow Chorvrcl 
Du Pan: 

Eaiiem Z*co-Ftwl 
Bonmon Kodak 

Sjnrori Carp 
Ent Chicago 
Hnn'.bnci 
Hum Carp 
Ford Motor 
ftnter Whoaier 
FTiohaul 
GAf Cbrp 
General G/nanvc; 
General Becinc 

Ganorol insimmom 
General Motor; 

Gifietie 

Global Ncl Bes 

Gort 7 £ E. 

Goodrich 

Goodyeottira 

GouM 

Graco 

Gteyhourra 

Grumman 

Halliburton 

Heinz 

Hercules 

Howlon Pocksra 

Hamei lake Mln.ng 

HoneywoB 

IBM 

Inco Lid. 

Inland Suxri 


10.*. 

SS“ 

50.75 
71675 
24.73 
59.635 
55.575 
37J75 
25.TZS 
i; 

83J75 

13.875 

38.373 

«7.75 

36J5 

7*J5 

19.75 
B5J75 
85.5 
3.125 
s:^5 
‘36 
3:j75 
24.« 
516 

35.75 

28.75 
23 

*0.13 

**6 

«2.13 

::.875 

72.135 

15065 

15J7S 

22625 


ln;p Reiourcej Corp »6 75 


Int Tel A Tel 
im. Pepar 
Int North lr: 

Um Wth.cf 
Kahor Aluminium 

KerrMcGeo 
Lnnmctm 
Ulfon Induline« 
Lockheed Coro. 
Loew'i Carp. 
Lona Star 
Louisiana Land 
LTV Carp 
Mc Do man A 
Mc Dannei Daug. 
Merck A Co 
Merr.il Lynch 
Maia Puiraleum 
Mlnneioto M. 
Mobil Oil 
Montanio 
Morgan J.P 
Mai. Din .Han 


«56 

57.S75 

M 

55.75 

2^.375 

15.25 

84/3 

57 

71.625 

3*6 

24.75 
86 
14.5 
84675 

165.75 


91 

29.875 

61.5 

U 

43.13 


Nai Semlecnducicr 11.25 


Ncl Imeigrous 
Navrira* Irr Carp 
NCR 

Newmoni 


7*63 

10.375 

«*6 


»4. 

34.125 
S3J75 
*2.75 
142 
«9.(75 

72.125 
|*,5 

2*,7S 

14.3 
80J75 
14 

27.75 
476 
8563 
7».1«5 

79.75 
42675 

85.75 
3 

52.125 

43.875 
32.25 
2*6 
50J75 
356 
28.425 
2263 
5?.S 

45.5 

41.75 
23 

»1675 
14?. 125 
15675 
23J7S 

6.125 

44.75 
5?J7S 
37 

34.75 

22.3 
77675 
1567S 
82675 
5*675 
6?6S 

74.3 

3.875 

e6 

16.75 

8* 

1*4 

i? 

S.13 

98 

29.3 
606 
>4.625 
43 

12.5 
24675 
10.175 
43/75 
«*.375 


PanAm Worin 
Pflzor 
P-i.bra 
Pfiilip Moni; 

Pnilrp; Peirotaum 
Plr.ilon 
Potaroid 
Prim« Compuior 
Prooct A Gamble 
RCA 
Pevktct 
Raynokli Ind. 
Rcctawon InL 
P/rer Group 
Schhimbcrgoi 
Seen. Boeouc, 

Singe- 
5be*ry Carp. 

Stand. Oil Colif 

Siorage Tecrin 

Tandem 

Tondy 

ieledyne 

Toler Carp 

To»ora 

Toacb 

To» a; Air 

Tavci Iniirum 

Tcraco 

Train Wand Carp. 

Tiansamcnca 

Travoflor; 

Turner Broadcatt 
UAL 

Uccel Carp. 

Union Carbide 
Union Oil ol Cali!. 

US Gyp-.um 
US Steel 

Untied Tecltnofagtin 

Wah O-t^v-y 

WomorComm, 

WeiiingnouM» B 

Weyerhoaindr 

Whiriaker 

Wooiwortb 

Wnglay 

»rroi 

Zomh Radio 
Dow kme lade* 


10.4. 

h75 

5?65 

56.125 

131.75 
10,425 

14.13 

586 

1*675 

7*675 

*3.875 

18.13 
4*63 
44,15 

37.3 

31.3 
47 

51.33 

54.33 
38.175 
1675 

24.13 
38.83 

344.125 

58.3 

13.3 

30.75 
32.6« 
13.3 

5.25 
«3.625 

37.25 
5563 
2a6S 
5563 
14 

27 875 

::;5 

64.73 

206 

5163 

*0.5 

«1675 

5*65 

U 

23.13 

iö» 

*4675 
•3 83 
1744 J0 


9.4. 

7 

58 

55.63 
1216 
10675 
■1675 

53.3 

m 

76.125 

63675 

17.125 

*«6H 

46.63 
38 
316 
*765 
50L2S 

52.3 

37.13 

3/a 

23.3 
38.83 
33565 
57.5 
14 

30625 

31 

170/3 

3.3 
«36 
37675 
556 
19 

55.13 
19 

72J75 

21673 

3.3 
n 
516 

39.3 
«23 
556»5 

37.3 
236 
17 

1086 

65625 

22.63 
17786! 


Stand. £ Paan 26*.«« 233.7« 

MHgelaiW vaa MerriB Lynch (Hbg.) 


Oslo 


Borgen Bank 
Som><: cartl 
Gtn r tanke Crod 
Eikern 

kredilkanen 
Nont Dato 
rlatzk Hydro 
Srorebrana 

OS! Md lade> 


11 « 
150 
350 

150.5 

120.5 
155 
*S»6 
US. 5 
2326 


10* 

149 

35« 

1» 

1196 

15*6 

443 

US 

255 

648.71 


Paris 


Air Liquida 
Ahlhorn Ar tarn. 

Beghln-Say 

BSN-Gerv.-Danone 

Ca/relaur 

Chib MAditanande 

CSF Thomson 

Gf.AquHaine 

France Peiral B 

Hac heile 

Imeiol 

Uriarg« 

lafayeito 

local ranco 

LOrtol 

Mactunet BuH 

Micfiolm 

Midi 

Modi-Hennany 

Mouinex 

Penarroyd 

Itamod-i&card 

Porrior (Source) 

Pnug«»ot-Girt»«n 

Pnotompi 

RacSoTocnn. 

Pedcuie 0 Raubabt 

Schneider 

Sammoi AlEbort 

Lhunor 


114. 
30 
490 
*71 
3820 
U 50 
573 
1125 
7486 
3586 
28» 
10*6 
1*25 
1348 
790 
3*65 
75 
3000 
6030 
2*80 
99.9 
74 

1045 

492 

1018 

«0* 

835 

1815 

363 

1261 

765 

14260 


10«. 

760 

480.1 

3835 

3470 

578 

1140 

25/6 

35« 

104 

1457 

770 

56«0 

756 

2990 

60» 

2500 

104 

74 

1040 

701 

1060 

635 

B» 

2010 

3625 


14160 


Singapur ] 


IM. 

10.4. 

Cycfo »Car. 

1 

1 

Cold Storago 

Dev. Bk. of Sing. 

265 

*.n 

265 

4.4 

Fraser» Neate 

5 A 

- 

KL Keponq 

Mo>. Banldng 

165 

3*8 

U4 

Mal Iran 

12* 

229 

OCBC 

4.1 

4.1 

Sirive Dorby 

1,22 

»63 

Singapur Lond 

Un. Oven. Bank 

V* 

i» 

Sydney 

... 

11.« 

ia*. 1 


ACI 6/6 

AmpcL Evptor. 2.15 
Weiipacllh Banking 6S 
Bridge OB 162 

Bougalnvilla Copper 765 
Brok. V*L Prop. 

Cohn 
CEA 

CSR (Tho io) 

Meiah Expt 
MIM- Holdings 
Norm Brokor Hill 
Oalraridga 
Pete Wo&Mnd 


«J 

7.» 

36 

063 

265 

2.20 

067 

56 


M 
765 
6.1 
US 
76 
JJJ 
* J 

7.1 2 
3J5 

065 
26 
IJh 

066 

56 


Pasekton 26 

Thomas NaL Tr. 4 

Wabom Bond 067 

Wen um Mi ni ng 56 

Woodsfde Petr. 166 


I i 
ST 

167 

1114.10 119860 


Johannesburg 


Abercom Inv. 

AE A Co LdL 
Bartaw Sand 
OhBeorj 
Goto Reich 
MgftveU Sie«! 
Ktoal Gold Mbl. 

Kornbrand! 
Rudenberg P. 
Sovel 
vaa» Reel 
RMIOeMMei 


116. 10*. 
205 

Werte 15,7 
tagen 23.75 
bei 34/5 
Rsd.- 

SdtltiB 21.3 

iticm si 

vor 31 
«6 
710/5 


HHMMä 

- 

124860 

Stockholm 


IM. 

10 4. 

AGA A 

713 

704 

Affo-Laval A 

32S 

320 

ASEAFrla 

«*0 

«SS 

Alias Copco A 

7*8 

744 

EtactrotaK B 

79» 

295 

Ericsson A 

375 

- 

Saab- Scania 

745 

7*0 

Sandvi A 

S40 


SKFB 

331 

332 

Volvo A 

505 

38« 

14FM.MU 

22S8J3 

1 2273.45 


Tokio 


A*ps- 

1910 

1950 

Bank of Toky° 

700 

790 

Bonyo Pharma 

925 

95« 

Bridgwane Tire 

417 

607 

Canon 

I07D 

1040 

Datkin Kogya 

754 

723 

Dolwa Sec. 

1340 

1790 

Da/wa Hause 

1360 

1310 

Bear 

1500 

1480 

Fu(l Bank 

7570 

140D 

Fuji Photo 

2010 

7030 

Wlaeitl 

804 

795 

Honda 

1140 

H40 

Ikegal Iran 

4*0 

439 

rgnsei El. P. 

7400 

7330 

KooSaap 

13*0 

1780 

Kein Brown ry 

1210 

1130 

Komatiu 

475 

477 

Kubate Iran 

34« 

3*5 

Matsushita B. Ind. 

1420 

1430 

Matsushita EL Wks. 

1280 

1240 

MnoOa Camera 

815 

820 

r'kfteOrTT» O. 

357 

341 

Misublshl H L 

381 

MB 

MkteSec 

963 

»47 


| M NCR 

102.1 

107 

D Hol Wevtminster 

31 

30 

|F NfCQjrp 

1/6 

17.5 

hBopon a 

1370 

1370 

Nippon SL 

149 

170 


1900 


Pionoer 

7210 

7190 

Ricoh 

92? 

970 

Sankya 

1330 

TJ90 

Sanyo Bectrlc 

«15 

«20 

Shorp 

903 

»02 

Sony 

38C0 

WM 

Sumnonta Bank 

1900 

193t 

Sumhomo Marina 

a*5 

855 


1410 


Teilte 

510 


Tokio Marine 

1190 

1140 

Tokyo B. Power 

3*80 


Toray 

5SS 

540 

Toyota Motor 

1*10 

I7ZJ6-4 

1**0 

1215.5* 


. f Nesrte 
D iCkuStc 
F Nippon Koto 
F ffippoft SWnpon 
M Nippon Steel 
F Nippe* 9u*a» 
r Muan Motor 
F MssMnSreet 
F Ninho - hndl 
0 NLInduUriet 
M NofiwraSee. 

F .von* Cuu 
F Noni Hydra 

F Novo tad. 

F Sfyaeie 
H Occ. Petroleum 
F Ocey.d. Grfnt 
F OBvetii SL 
f Okveiri Vz. 

F 04yntpu* Opfleoi 
H v. Oiwseren 
F OetranTmeiii 
F PaemcTektä 
F MiMhk! 

F PanAa 
D ftofterDräSng 
Parker Kamutin 
. FWtto KaBsatd 

M Pepsi 

F Perlmowr Zem. 

F Petnod 
F Jrtwo» 

F phttpMomi 
M Phiara-Satomon 
H Ph»pt „ 

M Pioneer B. 

F KraH 

M Potoroid 
M Pnme Conrauter 
F Procter AG. 

D Romodahtn» 

M RonswOa 
F Relidnghou* 

F Reiner 
F »CCh 

F Bio Tlnro NA-SL 
F Rio Tinto Komm. 

H Oobeco 
F Rodomco 

F Rockwell 
H Rofinco 
F Roranro 
F Bothmans InL 
p Bo— an Cot. 

H Royal Dulrt - - 

14 Kuitcnb-Ftot Hold2*5 


10200 

TORO 

17,95 

1?« 

1457 

i.n 

14 

156 

26 

u 

5* 

54 

7.25 

»4 

1.9G 

I.9G 

IT 

ST 

371 

326 

2466S 

23.5 

14/T 

143 

44 

**6 

570 

34S 

765 

247.9 

41.4 

40 

399 

3W 

77 

244 

14,4 

TS6 

146 

146 

306 

306 

19T 

I960 

213.7 

711G 

5» 

576 

762 

IW 

9 

w 



9JS 
194 
100G 
547 
340 
284 
1 29 
56 
28.1 
8.75 
135 
46 

170.1 
706 

8.9 

120G 

126 

& 

2ST 

82.5 
I27G 

107.1 
74.7 
*5G 
56 

13.1 ST 

174.5 


76G 

4,<T 

«6 

5.45 

17G 

5.2 


* Saiptrn 
F Sonden Carp- 
M Saoios 
F Sanyoßec. 

F SonwaBk. 

M CAgQ i 

F Schcrtnd Piauxh 155 
F Schtamt>e*ger »«6 

F Seflw. Ahrin. 57A3 

F Schw. BankgetefL ««» 

F Schw. Bankv. PS «05 

M Soors. Poebuct 1R> 

F Soiyu Stare« 

F Sekbui Haue» 

F Solerted Bsk 
F SnoM ConcnSa 
H SheH TAT 
D Singer 
F Soia Vbccaa 
D Solvay 
p SarryCorp. 


16T 

1465 

*560 

«16 

7*6G 

118G 

10G 

4« 

44 


F Sourtwesieni ScITiOG 
D Spony Caip 

Sauibo 217 

Standard ou 104.5 

Sranley Etat °65 

5ieyr-Da ,, iilo«-P. -.«6 
Sumitoma 106 

Sumiomc Heavy -.‘O 
Sumitomo Mel Ol 1.85G 
Sun 1116 

Suosstuoe .Vlnmg 1 16 
Svcteka CcIAiI*m756 

SwiMdir J3S0G 

Tauer Kenh. S.*G 

Tandy W 

lavoVuden 126G 

Tctafanica : 0 

Tenncco 87 

Tome» 22 

leva» Inilrumonti M 


Thomson -CSF 
Thom Ejm 

Tokyo El. 

Tokyo Poe 
Tokyo Sanyo El 
Toroy 
Toshiba 

Toyo'o M«er 
Trans World Ai:L 
TRIO Kentvocd 
TRW 

Twmuro Juiendc. 
UAL 

Unilever 
Unter Ccrbide 
United Tecnr. 
i'ss: tv/ 

US West 
Vorn ReeisExpi. 
Vml-Sfork 
Vehra A 
dgl Nam B 
Warg Labor 


9 

194.9 

ICK 

345 

345 

28« 

1» 

55.4 

27.7 
86 
U0A 
«56 
ia 
196G 

8.7 
124 

ÜJG 

746 

25T 

82.5 
127 
1086 


5.15 

13 

171 

2*6 

76G 

A.<I 

66 

56 

176G 

56 

1S6B 

re 

BTBbfl 

6450 

600 

1« 

16T 

J4J&G 
«56G 
*0.1 
266G 
114G 
106 
400 
496 
2116G 
124 
27» 
101/ 
10S 
27 
10G 
2.7G 
165G 
1V»T 
■ 1.5 
» 

23» 

5.75 

906 

126G 

1« 

86 

72 

253 1 
370 


JU 

is.BbG T7G 
15.S 


'S.- 
380G 
>bG 
76 _ 
S.'.G 
166 
386 

1C.9 

:^Ki 

21.5G 

1287 

373 3 

5*. 5 

119 

4» 

229.2 

16.4 

255G 

130 

123 

«1.7 


J80G 

7.iG 

TI 

5.1 

18.7 

39 

ll.«5 

224G 

21.5G 

127.7 
37« 

5« 

11» 

«9.6 

231.1 
167 
7S8G 
I» 
123 
•2.1 


Waraar Commun. 

95 

96 

Warner Lantberf 


1216 

Wehs Fargo 

Wes fern Deep L 

704 

202.2 

81.2 

816 

Western itnrinf. 

5.0 

54 

Wosf-ngncuss E-. 

rr>.« 

1796 

WeslL-Ul recht H. 

4!* 

43.» 

Weyarhaeuser 

«7 

876 

Xaras Coro 

1526 

1525 


Dvsseldor!. F = rtcrurfurf. H = Ham- 
bürg. Mn * Hcnno.er 9 - Betau. Br » 
Bramen. M « Muncnen. S * Stirn pari 
Stück* m 5C DM. 'Siucvo .n 100 DM, 

"obaveichenee Stuczaiung Kutame 
«SS.* oud. P*v„ertanr Ohne Gewdhr. 


Toronto 


10« 9« 

Shell Gonada 74.35 73.25 

Shermi Garden 7 o?' 7.75 

Slelco -A- JäJ.'f 77675 

TramCdn P-P*Un«s 19.75 19.875 

Westcocti rarsifl 13*25 13625 

Indatc TSE »0 SÜ45 10 S059.I0 


Wien 


ia*. 94 . 


AblObi Price 

Alton Atu. 

Bfcof Mamreai 
3k. of Nova Seal« 

Beil Cdo Emororbs« 

Btavsky Oll 
Bow Valley ind. 

Brenda Mbms 
Brunswick M 4 Sm 
Cdn. lmpenal Bk. 

Cdn. Podfie 
Canti noc» 
CofekaRM. 

Dentaon Mriwi 
Dome PtHrokrum 
Domlar 

Fokaobrldg« üd. 
GraCR Lakai Forest 

GuW Canodo 
GaOftraam Ae«. 
f*rom Walker En. 

ftadion Boy Mng. 

HiokyOll 
Imperial OB -A- 
fnco 

Mer Qty Gen Lid. 

Interprov. PipeBne 

Karr Adtfccn 

loc Minerals 

Mo*»ey Ferguson 
Moora Cup 
htoranda Mnos 
NötCOft Energy R01. 
NonhgcBo E*pl 
Non hem Teiocom 

Note An Alberta - A 

Nu West Group 

Oakwood Petrol 
Ptacef Deirataomonl 
Provigo Ine. 

Ranger CK» 

Revenue Proper-Lei 
Rio Argem 
Royal BV. of Can 
Soogram 


24 

43.875 

J*.2S 

1«.125 

39.75 

’.SS 

11.5 

8.75 

13 

20.75 

18.125 

14 
165 

9.125 

1.75 
316 
1*65 
156 
16 
0.63 
3625 
86 
BJ75 
«4.25 
71675 

14 

**.175 

15 

IV 5 

15675 

18.75 

13.125 
«65 
«0 
SJ5 
06* 
4.45 

22.5 
19J75 

5.125 

:.*s 

25 
326 
76.25 


21 

«3.75 

5*.Ä 

i«65 

I9.»25 

2.»5 

ll.'S 

Ü.U3 

21.125 

U.625 

13.5 

’M 


31/25 

2* 

25/75 

14.73 

0 . 6 * 

14. ?S 
925 
8675 
«6675 
2167! 
15.75 
« 1 . 6 » 
155 
•?.?S 
2 55 
Ü67S 

-r 1 ? 

<6S 

li n 

■*.»» 

27 121 


27.5 

■4.25 


Crad-ran« -Bkv Vz. 

11 « 
:joo 

10«. 

2340 

Gasser -Brc^tftai 

23:5 

1375 

lanckrrbai-L V*. 

Zlio 

2’>0 

Lenpng 

890 

840 

CHlerr. Brau 

1150 

*525 

Ponmocser ZoiTrart: 

ies 


ficin-ng.icus 

SfeO 

SM 

S-:hwecbaier 0, 

I95C 

1995 

Sompani 

174 

175 

S:or*-OC'mlcr.p 



Sieytflnnuhl ^oprier 


3270 

Univeraa'e Hoc.- 

3:3 

120 

Vemchcr Mag.-tant 

10190 

10200 

Indes 

s:.’,!7 

117JB5 


-Orich 


( Aiusu : ere 
Cgi. NA 
■ Bank lou 

Brown P. j -n-n 

Ciao SifliSy ins 
Ciba Gcigv P^rt. 

Eta«' «m 

Ctaoij nichar |nA 

Mag.z.Gtabi.s P^rL 
H. in Reche 1710 
Holde roink 

ItdlCp-SuiUC 

lacot; Suinarc Inh. 
Lolmol, 

Lordi: Gyr 
j Mo-cnack ijtn 
■'-ta-ier Cahrmfcu; 
Ncrie Inh. 

Ohtar 
Sanaa: M/L 
isna l: :rh. 
ic-ide; PprL 
*1 - Zcurar 
1 Sch* So-ilg^, 
j Schw »znivoiein 

Kraa.uz. inn 
c " «ekv. ;nh. 
vauta Ir.h. 

^h»ar. üuUor 

■«or.«rhur me 
401-erru: Pari 
I : \ '‘ t, T inlt. 

! Indn = Zeh«. 




7«e 

:» 

39» 

ir» 

3750 

M90 

37s5 

1b» 

1*M 

12525 

5100 

338 

790Ü 

3325 

20 » 

6500 

14» 

8875 

1770 

»75 

flPf» 

1890 

215 

52?0 

587 

Ji» 

17500 

;*4C 

*100 

5*0 

TrBO 

1410 

6875 

5775 

*»0 


lalandszertifiEtate 


AARHJhOVF.I 

«ditandi 

Aifinmto 

Adlrevra 

Ad-lec 

Adltertw 

Aaga Bnk.-Fdj. 

Aogti WodaL-fdv 
ACH Fete« 

Akhunwki 

Afcingta Rendilo Fd: 
AHa tawbol Fas 
AIGarc-RementarKl« 

Anotatik Fonds 

Ara-Kendh- 

AnDeko 
Asteaira 1 

Ausrr. Fazttei 
Berenbefg-U-Fartas 
Baran borg-U- Borron 
BW-RBitw-Unly. . 

BW-Wortbwg UNv. 
ColarKi Hnnräntaiuf« 

Cnncsntra 
dbAFo/tos V2 
DokoFands 
DekaOem 

DakaSpeaai 

DateTrosor 

DespaFond* 

DEVtf-lnvest 
DfWfiem 
DIFA -Fonds 
DIFA GRUND 
[VT Fonds I Vorm 
BIT Rohaollonat 
DfT PadBihtrtds 
DT TeamotayolonlH 
DffF*fWdii#.OpLA 

Dt BsMonfondl 
DL VUrmogeno. Fds. A 
dgLI 
dgl R 

DVf$ Bayern Spadai 
DWS Enefgletand; 
D«5ftovoat; 

DWS Roraiaif Fas 
EiWS locltneiogta Fct 

Fandet. 

Fendiivm 
Fortais 
Foncra 
FT Akcudns 
FT Am OrncTv« 
n Frankl El' F 
ft m:u;;:c:.ai I 
FT int-iijeenal 11 
FT In-orfi« 

H NisDc-tCvtantk 
FT Ro-2Dcecl 
Gerio 3 CviLsmik 
Odta-g Pnftgi-e 


teng. 

aCckn. 

11A 

114. 

178.85 

1*3.73 

73,90 

70J8 

S68 

24.44 

10*.14 

101 15 

1D76? 

10?.» 

19164 

151.94 

«0.6* 

M.J 

65.91 

cl.re 

170.47 

1 1,265 

711.15 

»1,10 

5265 

».!* 

j?.B8 

17.03 

17*61 

121.71 

56.49 

53.93 

5r?.*3 

57.1* 

59.40 

57J1 

9*21 

93 74 

55.30 

5363 

«5867 

•25J? 

12465 

125.44 

34.99 

U.« 

141,06 

135,98 

sy* 

5064 

*0,91 

39,91 

SÄ 68 

58*8 

58.91 

35.97 

54,27 

SS 67 

2636« 

3-3.18 

£1.55 

39 ja 

8564 

7968 

nun 

105.45 

57JU 

«6? 

186,10 

176.70 

10462 

9862 

73.73 

71,98 

7468 

736» 

107,12 

104,00 

81.77 

81JJ 

13».:« 

15564 

85.10 

U.4S 

«3.D4 

4161 

55.10 

S7.47 

M.tk 

zr.n 

1C8J» 

102,02 

88,40 

*4,3 

«560 

81.43 

8)80 

»1.74 

9560 

»1 60 

73,99 

75JS 

89.42 

«761 

*4.70 

41.14 

12264 

116.44 

145.75 

141,« 

25,78 

23.59 

:*7M 

1*062 

50*7 

27,45 

35,14 

52,1* 

«5 39 

4«.55 

87.81 

3065 

19*65 

18*6) 

7'6« 

64^5 

54.72 

55,12 


104, 

168. "3 

4»6: 

2*4* 

101.25 

10162 

17867 

»77 

4?.*3 

167.35 

7W.M 

506* 

34.15 

12158 

33ib 

57 Jt 
5615 
91.74 
52.59 
«Z3.DE 

1^65 

5365 

UW 

30.27 

3Fa’ 

5Bl64 

5*.90 

»63 

24467 
59*6 
7968 
10*37 
55J0 
176.70 
W/2 
71 «S 
7«.JS 
103.00 
112! 
134 JC 
33.19 
4054 
526* 
:».« 

101.44 

RW 

Bl.» 

B0B8 

VI.lJ 

74.4* 

84.9* 

«17 

115/0 

141 47 

2J6* 

140.97 

77.17 

5/.U 

*4.44 

796» 

184J7 

4B.71 

SSJM 


GKD-FondS 

Godtaram 

C-njndbefrtz -IlivatL 

Gnmawen -Fonds 

Hbg.-Vl Rentonfond» 

HansainieiTidtwnai 

Kcnuipiom 

Hansarema 

Vtamataoir 

Haraazins 

Hdus-tnvMI 

a-Fands Nr. 1 

dglhk.2 

Indutlrid 
IMCA-Globol 
I MCA- Rem 
INKAHte-lnvM 


lmaratat»l 

Im er hie md 

Intarvott 

Imerfcapisai 

Im. Renten! onds 

Invoslo 

invcsionFds. 

Ivorcriondi 

3aparv^adflk-fd«. 

Cap«aff.5pOT*ri 
Magdob. W.-Fd«T 
Metaco-irtvesi 
Markör I 
NB Rom 
Noracunuta 
Naidrarno bd. 
Honfciom-F. RK 

Nürnberger Rente rrids. 

Oppenh. Im. Rem. 
Op« nti Privo-Rom 
Opponheta-Priwn 
OppenhatauSoDA I 
Oppenhoim-SpeL P 
Ptatfonds 

Ptvoflonds 

Re-Inremn 
RondHdeke 
Run Irrt 

Berne« 

Rente nsparionds 

Eng AklJen-Fds. DWS 

Rmg Renlod-Fdi. OTS 

Snkulär- LWtano» 

SMH-Rumonfotab 

Südätvaif f 

dgL II 

ogUft 

dgl IV 

TMUutan« 

TteHOLItH 
Irans« tama 

y*f ond, 

Umgiaoai 

Ue nnk 

Unberaa 

UnHpezlall 

Umveriai-iii.-F 


7763 

101.94 

73.10 
13769 
»JO 
54.91 

4?67 

7266 

«964 

71/0 

114/0 

74J0 

63.74 

90130 

5360 

138.90 

7360 

152.98 

* 0/5 

104.15 
3060 
8768 
»WS 
1467 
4464 

7860 

145.40 
*8.44 
130.46 
31.44 
38.17 
«US 
4267 
5263 

SB.« 

102.40 
11567 
5967 
13264 
97,11 
OT60 

74.40 

171.40 
35/4 
14463 
1116K 
57.71 
51/0 
48/5 

171.10 

»9J 

71.40 
8564 
276* 
9263 
72.47 
254/2 
3364 
3560 
100.30 

94.15 
«4,10 

76/2 


74/2 
98.40 
*?61 
12820 
57.02 
54.9) 
29 J? 
«7/0 
68/3 
4817 
47/2 
io» jo 

70.70 

61.90 

K.» 

54/0 

13460 

71.9» 

1*862 

59/5 

99.1» 

2820 

*5/5 

7114 

1840 

5837 

75.73 

714/9 

8463 

121.90 
31,44 
54/2 
77.91 
4065 
506« 
48.4« 

99/1 

112.19 

5877 

128.*0 

92.48 

»76! 

7066 

147/2 

5«/2 

15*69 

107.70 

5803 

4936 

«4/5 

146.17 

526* 

706« 

81.4» 

246« 

896» 

70/0 

24841 

32.10 

»57 

9560 

8963 

42.77 

«813 

95.82 


7*JJ 

9820 

»63 

124.84 

5*68 

546« 

2960 

47/0 

WJH 

48H 

47.92 

109/0 

20.70 

»J8 

86.40 
5«60 

134.70 

TUU 

147.95 

39.77 
»60 
28«0 
8662 
71/8 
1823 
SflJ! 

74.72 

734.18 

8*31 

123.10 

3i.*2 

546* 

7828 

40.14 

58» 

«838 

99.25 

112.18 
5769 
12868 
93J& 
78*9 
71.13 
146/4 
34.52 
15822 
1DJJ8 
58B 
«9.05 
4816 
14817 
52/4 
71/7 
B0.99 
2848 
196* 
71/4 
2«763 
32/1 

33.77 
9460 

89.40 
«2/9 
4365 
95D2 


Umm 

VenD-Aulbou-F 
Venn. Erlrog^. 
VICTORiA Renl-Adig 


Auilro-Imr. DM 
Bote Votar DM 
Convefl Funo A DM 
Couvert fand 3 DM 
CS Morroy Mörtel DM 
Eurinvest DM 
Eumnen DM 
FortButar 5*1 DM 
GT Inv. Fund 0M 
taumporDM 
Japan Sol DM 
UmcaDM 
Amorfko-Valar «fr. 

Asta Fd. ' 

Aulomailon |f(. 

Bond-Invesl «fr. 

Bond Votor Ton 
Bond Vak» > 

8ocd Vota« ih 
Bond Valor Sler. 
Concor« 

CSF- Bonds «Ir 
C5 MOMV Matt» 

CS Monoy Martot Sier 
CS Meney Mortui Yen 
Canvan Valor t fr. 

Convncl Valor 1. 
Dreytwi »' 

Orayfin Wamel. ■ * 
Dteyfui Intercam " 
Draylus Leva rage •■' 
Enargle- Valor DM 
Europa Vater sfr. 

Feosa sfr 

Faundan Growin V 
Founder» Muiuoi 
trokhmn« ML 
Imerum. Tr ll» 
■merswbsilr 
Imervialor sfr 
Japan Parllolrd «fr. 
Kemper GfC-wlh V 
PcoSc-Vak» sfr. 
Pl kF inof a it di »fr. 
RortflOffeifdii* 
ogUi>’ 

SauueiZBranien lf'. 
Stai-'mm. sfr. 

Sial *» jlr 

Serruimmoo. NS li> 
Svrbjrnvnea. 1941 »lf- 
Smiwalaf sh. 

TochitalOJy 
ToOvwgrowin Fd 

Tempteran ürawd) >‘ 

Uniwrvta BS sfr. 

UnfveruV Fund sh 
Uisec 


114.90 

11165 

11125 

129.53 

12 J6S 

iau 

104.40 

1OOJ8 

100.4* 

7*63 

7761 

71JJ 

tifikotte 

3*.J0 32,75 

57JO 

11Z.1Z 

H0.Q5 

109.« 

_ 

52.<0 

57,*0 


9760 

97.K3 

1071.8* 

1078 AA 

IDrtSn 

»MO 

89.70 

89 60 

19765 

18161 

181.77 

S*.D5 

786? 

786» 

44.40 

62.80 

AI.« 

unerti 

unem 

uneta. 

59)65 

347.9S 

347.93 

80*0 

77.9? 

neu 

8*4.75 

517.78 

siaoo 

751 J* 

248.4* 

»i«: 

1 S6J00 

117.00 

ii?60 

6560 

64,n 

64.G 

1065060 

10*3560 

10*3760 

175.76 

171.44 

12060 

107.70 

105,70 

1DU5 

10860 

104,48 

1066« 

(84 60 

45360 

665 00 

79.25 

74J0 

74.G 

11)261 

113229 

11)760 

1887,90 

1087.« 

108767 

102595.0 

1023946 

1025816 

13865 

15565 

135.45 

1475* 

144,79 

144J0 

54.1* 

11.79 

isj: 

«.70 

48.72 

44.47 

4831 

*560 

4SJD 

2 T.«8 

ÄJ7 

20.28 

371/5 

164J6 

1(6.1« 

20S60 

79060 

200 50 

20260 

19060 

197.00 

97« 

V* 

9.45 

11,12 

11.17 

10.9» 


77860 

77860 


37465 

J7J.25 

144.N 

14360 

16560 

»5.7S 

9760 

97.50 

n.’/.ra 

119860 

1H560 

14.72 

13.97 

15)1 

10360 

1/160 

1/4.00 

334.00 

50960 

512.50 

au 

au 

73.15 

7165 

19.74 

19.17 

33560 

507.75 

S&*,/5 

1750.008 

1740 DOG 

1/4060G 

15206» 

134060G 

134060G 

248060 

254060 

2540.00 

1380.00 

1515.00 

1315.00 

«37,25 

419./5 

41865 

15.0/ 

15.79 

13*1 

1046* 

10056 

10062 

14.44 

1)65 

13,10 

8200 

7825 

78.75 

112*3 

127.70 

1276* 

84860 

W/60 

81/60 


■VonogsKur« («Bo Kmwitgoaon oh na GawBRr lut Dbei- 
rtMliungsIwtarl 


Optionshandel 


Frankfurt: 10 « 198* 

5088 Oprionoi - 275 850 (273 ISO) Aktien, 
domn *74 Vortautsoptkman * 75 550 Aktron 
Koefeptienee: AEG /.."eOrtOB JMfcSCB >I0.'«0». 320730. 
3*0/20/, 001:25. 18014. M-lLOgoe. S7 o.*B. J* 0U*J. 1*<UM. 
3S11-:«. 1-J*0.'41. 380/32, BASF 7-:iC/5J. JFO'-U; JC0.436. 
31QG7. 320.r2B. 330/25. 3*0/18. 35QJ15: ÜO/t:/: S7U8/. «0018. 
10-320/416. 330/38. 3*0/». J.TW4. *10/13.1. l-I.TL'33.75. 
3*0/39; 360/7-3. SB0T0.P5. Boy« 7- 290/708. W0/60G. S10/«5. 
720/40. SSCLT. ;^o/3D. iM':*. MC’IS6. S 70/15G; J8W12.6. 
«DO/9. 10.5301*56. 350/35. 160/26. 380/19 *0W15.«G. *10/150. 
1-330.233: «OCnSG. BHF 7-550*00. «00/20.1 G. 15ta00/35G. 
Boy. Hype 7-400/81.750. *50/«0G. 10-650/750. 700/50. 1- 
750/?*G. Botada 7-110/1BG; 115/15B. I2D/I16B. U0/6J: 10 
I2GT5G. I3OTI0. 14056. MJß/156. 1*0«. 3MW 7-550/60. 
540/50. ÜM/J*. 650/20.* 700/15.14 550.730.400/ « 2G^ -6S0/3SG 
100775: 1-70.77G. *00/75: 650. «OG Boy. Veralnebk. 7-S50.-7SB. 
400/508. 430/37; 10-7KV3«. CossroosTbfc. T-SOO^VG. 320/43: 
319.9136. 3JOU5. J40G1; JSOrTB. 34OT71 *00/10. 1B-JOC/72. 
320/55. M0/«Ö 3*0/37. J70fIB8. 580/15.4 «00ne. 1-300/8*. 
330738, *00/75.- Conti 7 :60/9*. i?a'87. T 30780. 190/44. 700/58: 
r70/**,9; 230/39,9; 7*a , 58. 7S0/13; 260.7«: 280/12.5 10-2M/«»; 
23tt’*5G 260/406: 780/21. 500/15G. 1.760’SOB; 750/10: 500/18; 
DalrMorJ 1180/300G 1700/745.13110/190.75. 1300/80.1600/68. 
1 /GO/49; 180Ö/J5; 1900^88. ZWO 717.7: lO-ljaWIO; 1*00/180. 
1500120; 1400/85. 1700/80. 18DÜ/55G. 7000/40C-: 7500/70. 1- 
1400.175; WCOniOQ; DL Babeaeh Sl. 7-200/476. 220U6B. 
750/246. 740/150; 750/llG. ?60/S. 10-220/35G, .’40/75. .'oO.'H'B, 
780/1 4,60, 300/9. DL Babcock Vz T 200/4QH; 770/150, 10- 
22Q/2I.4B. 7*0/18,40; Dadtcta Bk. 7 75(VI*0; 800/1 10; 850/80; 
900/«S. 950/30, lOOO/IS, iO-BM’B*; 900/74.75. «50.'60; I000f«0: 
190OTS3G; 9S0-70G: lOOOr'oOG. Deguaa 7-SC0/34. 10- 
660/19,98' Dracdner Bk. 7^5Dr*5 *50108. *60/506. «80/40. 
486/350: 500/31. 538/798. 550/70 2. 10-420,95: «40/75. <50/55. 
488/44, 500.'4S, 538/35B. 550/Tf. &HH Sl. 7-2i46/«D. 74D/18B. 
77*6/158. :B0/n)fi. 1»2*0/45B. Tat'l»: 500/1«. GMH Vz 10- 
220/300; Harpaer 7-*00/*iB: Heedha 7 280/50: r>C/«0B; 
5i«U34B; IIOTOG S20/2«.75: 550/200; S*0rt8a. 3501 7&; 
540/11,4; 58OT8.4G. lO-Jr’tt'SS. 350/79-j. 360/20 7. 370/19.9G. 
3Bü/I9.*G. *00/12.5. J-3*0 5*0. 3*0-76. HrMndt 7 150/41. 
160/3«: I7a'2?6. 180/19; 1TO/13. .Tfl.ll: 210/9.7D. 27X6. 10- 
170/32; 180^8: 19C/20. 2031 4.220/116. 230/8. 12TO/2«. 220/16. 
Kantadi 74COT20; 42015.«. IMWmOC-. Kaufhor F^rO'SöO. 
430755; «MS0-4P©: 5CC730. 1-550/M. KHO 7-340/246 UM 17. 
Bfckitar 7-90/1 1 .9. 98/*. 100/6.95. HON .5. 10-100/11.9. 110/8: 
170/5,4, 1-10015.4. 11011.9. 170/8.«. L e r untsu Sl ?-25O.'*0G. 
240/30: WB- JP0T5G. 10-2«0/«5G. 280/150; 300/23. 520/17; 
1-370/30. LdMassa Va 7-760/79.2G. 280/25. 300/1«; 10- 
7*ß/< SG. 200/3*0: 100/760: 320/299, 1-320/28. Und« 7-6*0100. 
MAN 7-220/27. 241110. Mercedes 7-1 100"? TG 1*00/40, 10- 
1400/41 25: 1400/78 1803/12. 1-I4WV85. 1500/S1G, MetoDgei. 
74^,18: 1B-*20i*3P; Mnateisniw 2-2*Or'38G. 240/25, 2EO.'17S 
J00.'10: 315/7B 320/6. 10-Z60/J5B. 28Ö./M, 300/18. 320/15, 1- 
500/75. 32019.' MLsderf 7-400/74Üf5®. **0-47G, 44Ö/I0B. 10- 
400/650. /(fl/30. Itemcbe 7-t«0O/l0G. Pwetteg 7-2MJ/23C-, 
2401*68. 280/8. 10-24Ü/758, 3W/10.*. 1-280/71B; RWE Sl 7- 
187J/60B: 197.2/51 B: 207,l'*lG: ?27^.'?7; 230/71; 237.2198; 


7401 8. 24010. 780/6: 10-197.7/40B: 277.2/30; 2*016: 2401 76. 
130/95. 1-260/73. 2801 5.4; JfflVIOG. RWE Vz. 7-700/8; 7272770; 
3321 S. 40. 7*0/15. 10-240US. 7601*6. 1-740/1466; Irtrateg 
7-430/308, 460/17.1. 10-400/500; 6*0600. lSfW77.5. 4401 TG; 
*80/80. 70Q/4G. 1-450/350; 7UVSG: Knfi * Sein 7-290/410; 
3)0/306. J5Q/BB; tO-i*D/20e. 3*01 0 370 /♦; 1-34019, «G; 
1401 TG. Claiesns 7 -488/808, 700/71. 708/67, 750750: 786/108, 
S0fV2J; asm*. «sa/U; SO-TOOWMI; 720/64. 750/45. 800/48. 
B36/3QB, 850/276 . 900/21. 1-70071 18.75G. 750/80. 000/556. 
850/406. Thyuon 7-1/5/23.5. 180/20: 1851 7. 1901 6. 7001 2, 
20510. 2:0/0:10-145/550: 145/45. 175/306. 180/286: 18517B. 
190/2S: 195/706. 70010: 705/176. 220/12; 1-220/7165; *HM 
7-*00/l 5G. 10-*0018G; 1-4701 7G; Vöba 7-TO/S5B; 290/48; 
MO/376: 310/30; 32006. 530772. 3*0/10: 34014J; 300/7: 1« 
300/5SG. 320/40. 3*0/306. 350^4 . 360/18. 380/15. 1-360/24J; 
380/77. VEW 7-150/506; 160/350: 10-1*0/450; 180/2868. 190/20. 
IW1 3; 770/8.5. VW 7-400/74W, 4401 77G; 500154R; 510150»; 
5701 406. 5301 30. 5*0/ 17 US. 550/105.75. 540/98.75; 578/89; 
580/50, 590150. 620/70: *30/58.75; 650/55; 680/45G; 700735; 
750/24. *0-5 501 30, 400100; 4S0A7S; 70gÄJ.7S; 7S0W; I- 
6001 30G; 65091 G. 700770; 750/49; Ale*« 16-75«; 80/7; 
8S/4J. CfaryMer 1-100/77G. 110156; 17011.9; Eff 7-70/13.40. 
7S/B.6; 80/76. 10-75138; General Meten 7-180/30G; 190/256: 
70017; 210/12; »-20014, 710/I4G; 270/14; hm 7-340/24; 
380/12: 400/7; 16380/28; 1-380/35; 400/24,9; Nmfe Hydra 7- 
*0/768; «5/4; SO/26; 55/16. 11M0/96G; 45/6J; 50/4. 55/3. 1- 
4012; 45/76. 50/56. WRp* 7-50/106B. 55/4; 40/3 2. 65/2; 
ran 66: 10-5011.95; 5579, 40/6. 45/4. 70U, 1-55/1 Z6B; 40/860. 
45/56 Roiel Du«* 7.160/708; 170/1760. 10-1 70/40B; 180/1 TG. 
»-1BW20G; Sony 7-55/26. HM5H.4G; Spetry »-130/10; 
1 4073G :8eree 7-150/8. 9G;i0-l60/uG. 1-1401 9.9 b, 


Vi»I— he p d e— n t Aoe 7-320/6. S30U: 10-300/46. 370126G; 
1-280/5. 300/9. BASF 7-J00G. 320/66, 10-300/565; 52015, 
Bayer 7-540»; 10-300/1; 520/9; 540/12; 1-3*016; Boy. Hypa 
7 -*50/10, U-650/1B6G; 1-400/106; BMW 7-SOO/SG. 5501 7; 10- 
550/240: CeaeraRtak. 7-3 70/5. 34*0/216; 1&300/5; 320/17; 
34fV75S: 1-370.18; Coed 10-270/4; 1 771W9G; Datei*. 7-1100/7; 
1700/4. 1300/20: 1*00/400. 16-1200/156: 1JOO/4D; 1400/700; 
M2O0/70G: 1300/49G. Dl Batxock St 10-200100: Deetedia 
Bk. 7-800/10; 1D-8S0/21G; l-SSOWJG. Draedaer Bk 7-420/5; 
44D/46G; IIWOO/S. 420/9: *40/80: 1-470/18. GW Sl 7- 
2S0fM6G; Hoochst >■ 300/4, 310/4,9; 37011.9B; »- 300/560, 
Hootcfa 7-170/4B, 180/6,4. ID-i/DG.1; 180/966; ff null elf 7- 
36 0HAG; 1D.34Q/6B. ISOnG; 1*0.11.4; K eed m » 7 -4 SO/1 0G; 
4401S.4G. lEL4JB.y.dG. 440/2SG. 1-4401*60 
90/2.9. 10-90/46. 95/66. '00«: 1-95/8. 1DOIO6.’ I 
7-260/9 . 770/1D.1G: 7B0/12G. 10-280/15G; 

21079 7: 1-2401 DG, Mescetioi 7-1TOV2IG; «.IIOOIOG; 
1200/2*0. Momwb 7-250/46. 740/10. 10-25014; 26016; 
1?«a"J,AE, Htedort 1 550/10G, Prodte 7 1200/24G; Prarasng 
7-250146; 10-7*0/15; 250/ JS, Rbgen 1-72010G; BWS St 7- 
720/2.1G; 1O-7T0/5B; $ 220/760; Schwieg 7-SWV20.9; KaH ♦ 
Sofa 7-J0C14.4; Sl erae n e 7 70014; W-700/70G; ThytsM 7- 
l/a-26; 180/5; 19010G; 1H 70/36; 1«W6; 19017. 1-1 TOM: 
Vom 7-380/19.1G. Veba 7-300 13. 10-300/36; 3 300. 1-300«; 
V«W 10-190/SG. 1-19010, VW 7-40017; 440/75G. 450/3SG; 10 
«W». General Meten 7-1 W/6: »170/4.4; 190/96G, Nomfc 
Hydra 7-4D/2B, *5/3, HM0/2.4G. 45/4. 1 -40/3,98:45/4.1 rMMp» 
10-55/26- 


7- 
St 
Vt 7- 


WELT-Aktien-Indizes 

dtemewene: 16*64 <184.21); EWnrowoilo 116.94 (335.26). 
Autowane- 83*64 (816.17); Moschmonbau. 18 1.1 * (180.2* J, 
Vonorgungsafclion: 1B4J9 (183.25). Banken *52 Ad >**)6Q); 
H/bren/kbusuv- 13465 115726). Bavwinschatl. 531.6» [S33.*ll. 
KORsunguieilndtnlrie 1B2J5 (181 JO). Ven-cherung 1*89.78 
11417.79), SlaNpaptere- 1B1.S1 (178.181 

Kufsgewinner (Frankfurt): 

Frankl Hypo 
Pfalz. Hypo 
WMF üL 
Bremer Vulkan 

Chem. Brodkfx 
AMani Ver». 

Krupp-Srahl 
Chain. Hypa 
Rtab Moni 
Br. H Hypo 


WüitLa 
Ovsim 
MAB Sl. 

ZelH Dran 
Bert. KMI 
BkMfingVz. 
Neduiriw. £wl 
KKK Sr. 
GiOiuw. H. 
Honen 


7*0 

730 

*075 

1910 

«MD 

3130 

3750 
1*90 
1350 
12575 
5 MC 
U6 
7850 
33*0 
»25 
6100 
1*50 
9000 
1B0C 
5110 
12200 
1890 
215 
5320 
595 

3770 

17200 

2*45 

«100 

505 

ano 

1630 

6875 

5/75 

7250 

524.70 


0© t o 3 -cs rfrie 


* 


154060 

-170.8 

-w.*^ 

1100.00 

-170.0 

-U.ZBs 

27060 

-17.00 


157.00 

-9.00 

•e.0»b 

70060 

-«0.00 

-».BS 

2755.00 

-1436 

-S6S 

190.00 

«10.00 

•53*. 

42660 

•ja® 

♦3.CS 

ziaao 

•1060 

•S6S 

551,08 -24.C0 

ükfurt): 

-*.9S 

281.00 

-1*60 

-*.7\ 

22360 

-10.20 

-*J1j 

360.00 

■15.® 

■«.IN 

470.00 

■7060 

•* OS 

1 »J» 

■460 

■S.JN 

3*260 

-13.00 

-S.4S 

235.00 

•10.® 

-J.6N 

//360 

-25.® 

-i.SN 

140.® 

■5.00 

•5.4S 

275,10 

-7.90 

•j.IS 


Junge Aktien 


Hdflnet 750G. C011110T I850T. VAB 3000T. DBueidori! 
BASF 313. Bdyer 321, BHF S35G. Cdftllgm 572. Dmdnor sk 
*71. IWK JOST, RSBSf. MOT. KSB Vi. 198T.Unde482. Mefaiiq» 
34 5T. M(dori 405. Rülgen *10, Sotamoed« 320 VEW l.'S 
r a setl e rt. Art 56.5. A »weiter Sl »SG. AHwerlei V:. 2::tB. 
BASF 311. Bayer 320. BHF 5*8. ComnofzttL 338. Canngas 370. 
Conriginred 2*76, CheuMer Bk. HA Hcractat 310. IWK 300. 
KSB 200T. KSB Vz. 200f. Und« 701 Mosdebuigpr Fcv«: NA 
7MB, Magdeburger Fouer 1450G. Malnkroft SB. Memllgo-. 
350, Maia Mraor 273B. Midort 412. PloK 262. Sakanander 328. 
Schering 575, VEW 178. WeBa 79S. Vera« Vl »W. Haaborg: 
Doag 419. Schering S7S. Widm; BASF 312. Bayer J17. Bay 
Hdlbk. SlObG. Br WoIBl 282G. Contigas S7SG, D'6«dno( Bi. 
ttJbG, HöochU JD3G, IWK 107. Linde W»G. NIkdori 603. 
Satomander JW&G. Scfwaiig 5W- Shrmpf 148. VAB 295OTG. 
VEW i7BbG, Wmtderor 440bG. 

Be regste dd o : FtadUert: «Hier Mfflfrt Km« 

20. Munch EOükdSO 


Viel Boecn-.-t; ‘-«H . _ 

Scltci.‘ian:tai'. n -pi - ,~ P < * n AuGtrun 9 des britischen 
dec ?«-. r- ^ 7 “-'" lcn - ccD »n «eiierei WenanvadK 

konni- !>>• ioüc- * l '. : SSW " ,V ~ h ''-' r '3e r örwarze r werden 

rriroen ;■ '' ^'«‘»"•nuaier Druck und tag heule 

riic«er. - «■ jr.- r ,.~ ^ 6 ‘ Eii lennglugige* Ab- 

ve.-.ni: ,s a . ’J V ■■•tervenacripurtto gegen DM 

errerdv. D.o* }<> . * , “__ ?,n<! '_ B,, '«ung Zu, No:,i « u ,d« 26® 
Der Fror.; — ji^i. "irt",- 'j- " aa,l »OfsBeh gehohen 

taotoni ;-j, ; -ü-c"' ' ’ «tgesielh. Dor Yen Ziel um 0.« 

««« l.M Cü"n^ l ^ i: J V., UnC cm M,a '9« n »ogor knapp 
wio« de, z-Jcuei cf, »on 0.? Pcosent 

nrichan Wcivu'-- - - ^ ''^"C'ClVjng nort der anrecta- 

«* 7 ». F-Snz 7 'vr ' in ' A ^ , «" j3 " 2.5955. Brthsei 

19JI2. Ir >; ur<Ä ß s1 Wion ir.^lS. ZQdch 

J*Ct ''•und^JoKar l.*777 PfundflJM 

Csvi sss 3::d Sonen 


T16.17Ü 


Tsri‘ 
Icridan 3 

Dublrrj- 

MstKieafi 

Anwjo, s 

Zai'ii 

Bräuei 

Pc.-.-. 

Lopcrnh 

O'.Iq 

OlockTt • ■ 
Mljilqi,«;»- 
Wien 
f-tacn-i" 

Terra 

Hfeliiii, 

Bw,nA: 

Rra 

“Ütan" •• 
Frcnkf 
v?dnr<v‘ 
■JpFcr.nc" • 

Hscgio- j • 

r u':--fijr 7 ,. 


feilun Wort! Bart..- 

-j^ij Alt- 

^ Kws 1 Ankauf Veikatrt 


:a:s 
::Ci 
: - >."■ 
:r- ;; 

i ; - s 

-'.IE 

-’.’i 

; f'u-. 
1 1 «V 

I 

uj: 

i'j’ 


VE 


-\Jü? 
2.«13 
-'647 
".4455 
■'16*1 
"7 s 4i 
4 9-S 

il.ÜS 

-- 

:IH 

"i.;l 

l.«44- 

"“l* 1 m 

*is£ 

‘■29* 

**.«i 


1*25 


152 


2.»45 

5657 

3.001 

I. 3378 
88.40 
• Sy.81 
/.Bi' 

II. 17 
2A»i 
31.045 

IC°? 
1.*325 
14 US 
1.55 
1.M5 

«3.4? 


■-T.vr sO*-’;L Jl 9C3 Life 

*"* r ” ^mifie 


2J4 

26« 

3.32 

3,47 

2.95 

3.10 

1^4 

V* 

8B.G0 

n.75 

11860 

12165 

4.74 

4.96 

3J60 

57^5 

74)5 

28® 

51,25 

53,® 

31.® 

32,1% 

1.41 

161 

».15 

14.37 


1.U 

1.75 

HO 

U6 

1.31 

4675 

45.13 

- 

J.M 

0.03 

0.18 

1,70 

1.90 

1.71 

1 ßD 

1.5C 

7.73 

S./5 

I.CO 

7860 

J4.5C 


i'fhnoüeft 
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er technische Wandel ist eine 
zwingende Bedingung unserer 
materiellen Existenz und hat 
deshalb auch Anspruch auf eine 
verständige literarische Be- 
ir i handlung. In diesem Sinne ist er ein Partner 
0 des literarischen Geschehens. Ander erseits 
>: aber wird die Literatur durch den techni- 

. sehen Wandel, vor allem die Fortschritte der 
fj. Infonnationstechmfc, die neuen Medien, 
y, stark beeinflußt. In diesem Sinne konnte die 

' - Literatur im bisherigen Sinne Opfer des 
£ : tec hn ischen Wandels werden. 

% ‘ Man sollte sieb aber ai nächs t gmmai ^n r . 

! ,v an erinnern, was die Technik für die Men- 
{ 1 sehen geleistet hat für ihre Ernährung, Ge- 
sundheitspflege. für den Verkehr und die 
i- Kommunikation der Milliarden Menschen 
unserer Zeit Dank der hochwertigen Tech- 
nik k enne n die meisten Mitbürger Hunger 
nur noch aus alten Geschichten oder fernen 
Länd ern. Dank der hochwertigen Technik 
ist der durchschnittliche Mitbürger jetzt in 
einer besseren Situation, als es einst selbst 
Fürsten waren. Wer dies für übertrieben 
hält, der versetze sich einmal in die Lage 
Casars mit Eiter zahn. 

r . Aber die Technik, welche all dies geleistet 
'hat und ständig weiter leistet, erntet hierfür 
wenig Dank, sie gerät vielmehr in das Kreuzr 
feuer immer aggressiver werdender öffentli- 
cher, nicht zuletzt literarischer, Kritik, bis 
hin zu der Meinung, man müßte die Technik 
eigentlich ganz abschaffen. Typisch hierfür 
Carl Amezys Meinung: „Die Logik des Über- 
lebens der Menschheit erfordert die ra- 
sebestmöghehe Zerstörung des Industriesy- 
stems, und zwar fast um jeden Preis.“ Von 
dieser Empfehlung aus ist es nur noch ein 
kleiner Schritt zu der Aussage: Die Abschaf- 
fung des Mölschen lost alle Umweltproble- 
me! Um es also mit einem Wort zu. sagen: Die 
- v literarische Behandlung der Technik steht 

- bei uns auf einem unglaublich niedrigen Ni- 
veau. Schon' die etementarsten Existenzbe- 
dingungen unseres dichtbesiedelten und 
ressourcenarmen Landes scheinen vielen 
Autoren ganz, fremd zu «tan. 

Vor zweihundert Jahren meinte der Phy- 
siker und Philosoph G. C. Lichtenberg, das 
Blei aus dem Setzkasten habe die Welt mehr 
verändert als das Blei aus dem FlbrtenlaufL 
Er hätte diese Meinung wohl so begründet 
Durch den Buchdruck wurde die Verbrei- 
tung billiger Bücher und Zeitungen möglich 

- und damit die Verbreitung der neuen Ide- 
.. en von Reformation, Aufklärung und bür- 
1 » gerlicher Freiheit . 

In unserer Zeit verändert rieh nun wieder- 
um die Technik des Informierens: Zu Kor- 
und Femsehnmdfonk treten Kabelfemse- 
hen, Büdsehirmtext, direktes Satellitenfem- 
sehen. Audi von diesen neuen Medien sind 
eminente kulturelle Veränderungen zu er- 
warten, wobei aber noch nicht einmal die 
Verarbeitung ihrer Vorgänger voll gelungen 
ist Viele jüngere Men»»hen verstehen zwar 
die neuen Techniken und akzeptierst sie als 
selbstverständlich, ihre Ettem aber stehen 
abseits. Und schlimmer noch: Die für Er- 
leuchtung Zuständigöl hocken oft schaden- . 
froh im' Schmollwinkel und reißen Witze 
über die Fehlbitte. 

v Hinzu kommt „das - ’ allgemeine Dilemma 
westlicher DejnokraÖoirSSneraeits werden 
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ten — bdspiäswöse imUmweftschutz, der 
Energieversorgung, der M ed i en politik usw- 
- immer komplizierter, so' daß nur noch eine 
Mindöheft von Fachleuten veretandig urtei- 
len kann; andererseits leben wirim dem. „ba- 
sisdemokratischen“ Wahn, daß nur gesche- 
hen darf; was die Mehrheit versteht und 
billigt- Das öffnet das Feld für die Demago- 
gen. die der Öffentlichkeit einreden, sie hätr 
ten probate Mittel zur Losung unserer 
schweren Probleme, man brauche auf die 
Fachleute gar nicht mehr zu hören. 

Der Bildschirm kann den 
a kreativen Prozeß fördern 

Was sind aber nun die objektiven, recht 
wegzudiskutierenden Probleme, vor denen 
wir durch das Aufkommen der neuen Medi- 
en stehen*? Vielleicht lassen sie sich folgen- 
dermaßen zusammenfessen: 

% Information war einst Mangelware, jon 
s« riß man sich. In unserer Zeit nun werdei 

wir geradezu überflutet mit Infonnation^ae 
wurde vielfach schon zum Überdruß. Für 
- den Autor wurde es zum beinahe unlösbaren 
Problem, seine Interessen überhaupt richtig 
zu. erkennen, geschweige denn sie zu losen. 

- • Mit Hilfe der elektronischen Medien wer- 
den Wir momentan «5 er 

■: wa^to irgendwo m^^abspÄabo; 

wir riad nar unzureichend informiert über 
, das, was einst geschah - und dies hat ver- 
*i hängnis voile Folgen. ■ ... 

»Einst wurden Ideen 
jetzt ab» werden meist sinnliche Wahrneh- 
. mungea daigeboten- Die 

rungwarein starker Rdz zu 

^Widersprich, die 

mung^agfigtm erzeugt A^pmentui^aK 
• _ ^ t-Hpep Tendenz zur Entra- 
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Mit Schreibterminal, Diskette und Monitor Der junge Autor Matthias Hont bei der Arbeit Von ihm stammt u. a. das Buch „Schrift und Chips" 

FOTOS: PETER PBTSCH(4)/DPA 

Der eifrige Käfer im Gitterwerk 

Schriftsteller - Partner oder Opfer des technischen Wandels? / Von KARL STEINBUCH 


genau auf den geostationären Fernmelde- 
satelliten ausgerichtet werden muß. 

4. gibt es immer bessere Videorecorder und 
Bildplatten, mit denen selbst aufgenom- 
TnAnA oder fertig gekaufte Fernsehprogram- 
me jederzeit abgespielt werden können. De- 
ren Verbreitung hat in den letzten Jahren 
rasch zugenommen - und wird weiter rasch 
zu nehmen. 

Von Wichtigkeit gerade für Autoren sind 
noch einige weitere tprhnisehe Fortschritte, 
von den An der Konsument unmittelbar 
kaum etwas bemerkt: 

• Mikrocomputer, kleiner als ein Pfennig, 
tagten gegenwärtig Ähnliches wie vor zwan- 
zig Jahren sälefüllende Maschinen, und für 
deren weitere Miniatiiri«Hpnmg und Ge- 
schwindigkeitssteigerung ist noch fpr kein 
Ende abzusehen. Immer mehr Autoren ar- 
beiten mit Bildschirm und Computer. Das 
erleichtert ihnen das Redigieren und 
Komponieren, das „Löschen“ und Dazu- 
schreiben, kurzum, der kreative Prozeß wird 
gefordert. 

• Massenspeicher können Billionen (Millio- 
nen mal Mülionen) Buchstaben speichern - 
soviel wie große Bibliotheken mit einig e n 
hunderttausend Büchern. Aus solchen Mas- 
senspeichern kann jede ad re s sie rte Informa- 
tion in Sekundenschnelle entnommen wer- 
den, was bei den jetzigen Bibliotheken si- 
cher nicht möglich ist Die Emffftmrog der- 
artiger Speicher ist die Voraussetzung zu- 
künftiger Informationssysteme, mit denen 
praktisch jede beliebige Information abgeru- 
fen werden kann. 

Übrigens werden die traditionellöl 
„Print-Medien“, also Zeitungen, Zeitschrif- 
ten und Bücher, meines Erachtens keines- 
wegs verschwinden. Die Manuskripte für sie 
werden zwar zunehmend, statt mit der Feder 

oder mit der mit dem 

Bilds chirmgerät geschrieben . werden, sie 
selbst sind aber unverachtbar für die primä- 
re Fbrmulfexuzig und Verbrritunggroßer ge- 
danklicher Gebilde mit hohem Abstrak- 
tkmsgrad. Um es drastisch zu formulieren: 
Wenn es zwar alle die neuen elektronischen 


Medien schon gäbe, nicht aber das Buch, 
dann müßte es schleunigst erfanden wer- 
den. 

Grundlegend für jedes Verständnis sozia- 
ler Kommunikation ist die informationelle 
Unzulänglichkeit des Mens ch en- Gemeint 
ist damit die Tatsache, daß das Bewußtsein 
des Menschen der Komplexität seiner Welt, 
der angebotenen Informations fülle, nicht ge- 
wachsen ist Das Mißverhältnis zwischen 
der Menge der Information, die eigentlich 
verarbeitet werden müßte, und derjenigen, 
die tatsächlich verarbeitet werden kann, war 
noch nie so kraß wie heute. 

Ruf nach den Hütern der 
menschlichen Erinnerung 

Das Wissen unserer Zeit entspricht einem 
ungeheuer großen und rasch wachsenden 
Gitter aus Begriffen, zwischen denen Bezie- 
hungen bestehen. Unser Bewußtsein ähnelt 
einem Kaferchen, das in diesem ungeheuren 
Gitter herumkrabbelt: Es kann günstigsten- 
falls zwei oder drei Begriffe und ihre Bezie- 
hungen erfassen, es gelingt ihm aber nicht, 
das Gitter in seiner Gänze zu überblicken 
und hierüber verbindliche Aussagen zu ma- 
chen. Unser Wissen ist Stückwerk. Das sagte 
schon die Bibel -und das sagt jetzt auch die 
Informationstheorie. Wer als Schriftsteller 
absolute Aussagen macht, beweist vor allem 
»m Unverständnis der informationellen 
Unzulänglichkeit des Menschen. 

Viele Autoroi hangen leider immer noch 
Ideologien an, welche die ganze Welt durch 
eine einzig e Formel verständlich machen 
wollen, z. B. „holistischen“ oder „spirituel- 
len“ Ideologien. Als Folge einer solchen in- 
formationellen Unzulänglichkeit breitet sich 
die „Versteheaasillusion“ aus: Die Massen- 
medien wählen ihre Informationen nach der 
Leichtigkeit des Verstehens aus; die meisten 
Konsumenten sollen sie ohne Rü ckfr age 
verstehen körmen, und so bietet man sie 
leic ht pbi gäng i g an. Die vielen komplizierten 


Probleme „dahinter“ werden dabei immer 
mehr unterdrückt Die Konsumenten glau- 
ben nach kurzem Blick auf den Bildschirm, 
die Fakten verstanden zu haben, und argu- 
mentieren dann so, als ob unsere Welt so 
flach wäre wie ein Bildschirm. So entstehen 
„Em-Minuten-Experten“. 

Die akademische Variante der „Verste- 
hensUlurion“ hat Odo Marquard etikettiert 
„Inkompetenzfcompensationskompetenz.“ 
Der Autor muß sich auf die Situation seiner 
präsumtiven Konsumölten einstellen, und 
diese Situation ist bestimmt durch Informa- 
tionsüberflutung. Wenn es ihm gelingt ge- 
gen diese Informationsflut durch bessere 
Qualität anznknmmAn, dann verdient er un- 
sere Zustimmung. Weniger Zustimmung 
verdient er aber dann, wenn er nur lauter 
schreit Total ablehnen sollten wir es, wenn 
er sich mit unlauteren Mitteln durchsetzt - 
beispielsweise durch die Beschwörung apo- 
kalyptischer Visionen oder durch den der- 
zeit so beliebten Neomystizismus. Vor die- 
sem Neomystizismus ist ausdrücklich zu 
warnen. Die Geschichte hat gezeigt, wie 
leichtfertig viele unserer Mitbürger die 
„langweilige“ Vernunft aufgeben und faszi- 
nierenden Verrücktheiten folgen und wie- 
viel Unglück hieraus entstehen kann. 

Der Leichtigkeit von Informationsüber- 
tragungen über räumliche Distanzen hin- 
weg korrespondiert auch bei den neuen Me- 
dien leider eine gewisse Schwerfälligkeit bei 
der Überwindung zeitlicher Distanzen. Es 
ist schon umständlich, alte Bücher in unge- 
normter Schrift in die Speicher zu bringen. 
Aber vor allem kann man Information nur 
einseitig in Richtung zunehmender Zeit 
übertragen, nicht jedoch umgekehrt Mit 
dem Menschen auf dem Mond können wir 
wechselseitig kommunizieren, nicht jedoch 
mit dem Menschen der vorigen Generation. 
So wird unser Weltbild immer mehr ein 
Weltbild des momentan sich irgendwo Er- 
eignenden - und immer weniger ein Welt- 
bild, das Ursachen und Wirkungen, mensch- 
liches Verhalten und seine Folgen zeigt Nur 
die historische Erfahrung bringt uns - nach- 


träglich - die Einsicht in den Zusammen- 
hang von menschlichem Verhalten und sei- 
nen Folgen. Die Kenntnis der momentanen 
Lage ermöglicht nur opportune Optimie- 
rung. Hier wächst den Schriftstellern als 
Hütern der Erinnerung eine eminente Auf- 
gabe zu. 

Da der Mensch in seiner Unzulänglichkeit 
zwingend auf die historische Erfahrung an- 
gewiesen ist entsteht durch die Medienent- 
wicklung ein zunehmendes Defizit: Der 
Mörsch braucht die Einsicht in die Folgen 
menschlichen Verhaltens, er braucht die hi- 
storische Erfahrung - aber diese notwendige 
Information wird immer mehr verdrängt 
durch die perfekte Information über tfas mo- 
mentan in aller Welt sich Ereignende. 

Information ist der Stoff; aus dem rationa- 
le Entscheidungöl gemacht werden. Dem- 
nach könnte man vermuten, mit den perfek- 
ten Informationste chn i k en unserer Zeit 
seien die Chancen der Rationalität gewaltig 
gestiegen. Praktische Erfahrungen weisen 
jedoch eher auf das Gegenteil. G. Schmidt 
chen kam auf Grund empirischer Untersu- 
chungen zu der nur scheinbar grotesken 
Feststellung: „Je besser und wirksamer die 
Information durch die Massenmedien, desto 
irrationaler die Politik.“ Er begründete dies 
damit, daß viele Konsumenten außerstande 
seien, politische Informationen richtig zu 
klassifizieren. 

Ich möchte Schmidtdien zustimmen und 
gleich noch eine zweite Ursache für die Ver- 
wirrung durch Information hinzufugen: Vie- 
len Menschen unserer Zeit erscheint sensa- 
tioneller Unsinn attraktiver als die spröde 
Wahrheit, sie werden süchtig nach sensatio- 
nellem Unsinn. Viele Magazine und viele 
Autoren handeln wie Dealer, die Süchtigen 
immer neues Rauschgift verkaufen. Wenn 
einer ankündigt, in Kürze ginge die Welt 
unter, dann sammeln sich viele Nervöse und 
Neugierige um ihn. Wenn einer aber sagt, 
man müßte Sachverhalte verstehen, nach- 
denken und etwas leisten, dann schreckt er 
eher ab. 

Max Weber unterschied einst zwischen 


Frage an vier Schriftsteller: Können Sie sich den Gebrauch eines Schreibcomputers vorstellen? 
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' Der Deutsch« PatarHärtfiog 

N ein; ich arbeite nach wie voran meiner 
alten mechanischen Schrdbmaschine. 
Das Ist mein gewohnter Arbeitsrhythmus, 
von dem ich mich nicht trennen wiB. Es hat 
nichts damit zu tun, daß ich Furcht vor der 
neuen Technik, vor dem Computer oder 
cJem Word processor hätte. Aber erstens 
einmal bin ich Überhaupt ein technischer 
Trottel, und zweitens müßte ich zuviel ler- 
nen, um dieser (OeHitedirolögie gewadv 
sen -zv sein. Da hatte ich mich, lieber an 
meine Schreibmaschine; die mir bisher ein- 
wandfrei olle Dienste geläutet hat, die ich 

brauche. 


Der Brite Anthony Bürge» 

D ie Federkiel-Schreiber haben sich 
nicht über die Erfindung der Stahlfe- 
tter gefreut, die Federhalter-Schreiber 
rieht ober den FüMfederfiafter. Ich sehne 
(rieh auch manchmal nach meiner alten 
tragbaren Olivetti, bin aber längst dem 
Word processor erlegen. Es schreibt sich so 
mühelos am Computer, der Anschlag der 
Tasten ist leiser als eines nervösen Bischofs 
Fingerklopfen an seinem Betpult. Ich bin 
direkt von meinem mechanischen Schreib- 
gerät zum Bildschirm gesprungen, die elek- 
trische Schreibmaschine hat mich zu unge- 
duldig angesummt. 


Der Amerikaner Arthur Hailey 


I ch arbeite ausschließlich an einem 1BM- 
Display-Gerät. Zunächst tippe ich meine 
literarische „Tagesportion" ins System, 
dann schaue ich sie mir auf dem Bildschirm 
an und korrigiere - manchmal ist erst die 
sechste Version die endgültige. So werden 
allmählich die Teile zusammengefügt, wo- 
bei ich ständig den Text redigieren kann. 
Ich habe das seit dem Aufkommen der 
neuen Medien regelrecht erlernt Der Vor- 
teil: ich erspare mir im Vergleich zum alten 
Arbeitsstil eine Menge physischer Anstren- 
gung. Zum Schluß kommt der Ausdruck für 

den Verleger. 


Der Frattzose Michel Toumier 

W enn ich, statt mein Haus mit Büchern 
vollzustopfen, mit einem Tastendruck 
erfahren könnte, was in den Bibliotheken 
der Weh zum Beispiel über das Bogen- 
schießen oder den Gebrauch des Konjunk- 
tivs verzeichnet ist, dann wurde ich gerne 
einen Computer benutzen. Zum Schreiben 
allerdings brauche ich nichts anderes als 
ein weißes Blatt festes Papier und meinen 
dicken Montblanc, den man noch mit dem 
Drehkolben aus dem Tintenfaß füllt. Und ich 
brauche den Geruch der Tinte, den die 
Feder ausströmt, er erinnert mich an meine 
Kindheit, an die Schulzeit. 


Gesinnuugsethik und Veranlwortungsethik. 
G esmnu ngspthik verlangt die pgute Gesin- 
nung, Verantwortungsethik will die 
Verwirklichung. In ihrer gegenwärtigen Or- 
ganisatj onsfonn verstärkt die Massenkom- 
munikation die Verbreitung von Gesin- 
nungsethik. Vor dem Mikrofon oder der 
Fernsehkamera machen sich Bekundungen 
„guter“ Absichten vorzüglich,^ viel weniger 
gut die Darstellung der komplizierten Sach- 
zusammenhänge, wie „gute“ Absichten ver- 
wirklicht werden können. Bekundungen gu- 
ter Absichtöl werden so leicht zur Domäne 
gutwilliger Ignoranten, vom Lederhosen- 
T.it»dppTwphAr bis zum Rhetorik-Professor. 
Ihre ctandigpri Auftritte vor Mikrofon und 
Fernsehkameras verschaffen ihnen bei nai- 
ven Mitbürgern eine solche Autorität, daß 
man ihren fehlenden Sachverstand gar nicht 
mphr bemerkt. Und sie alle verbindet die 
politische Einseitigkeit, meist gepaart mit 
koketten Pessimismus und einem un- 
»n-ioy tc tanHpnpn willen zur Manipulation. 

Manipulation ist - nach Arnold Gehlen - 
die Kunst, jemanden zu einem Zweck zu 
gebrauchen, den er gar nicht kennt Aus 
dieser Erklärung könnte man schließen, daß 
Manip ulation auf der Seite des Konsumen- 
ten unbewußt sei, auf der Seite des Produ- 
zenten jedoch immer bewußt Dieser Schluß 
ist aber falsch. Manche Informationsprodu- 
zenten haben bestimmte Meinungen schon 
so verinnerlicht, daß sie diese unbewußt wie 
gesicherte Meinungen weitergeben und 
empört sind, wenn man ihre Meinungswahr- 
heiten anzweifelt Dies ist besonders für die 
Kritik an der Meinungsproduktion van Mo- 
noprimedien typisch. Da sind vielfach Vor- 
urteile so verinnerlicht, daß ihre Einseitig- 
keit gar nicht mehr wahrgenommen wird. 
Und da in diesem Bereich die meisten ande- 
ren Produzenten dasselbe meinen, wird die 
Meinung zur „Medienwahrheit“. 

Die Errungenschaft der Aufklärung, daß 
das Argument eines ein»>Inen etablierte 
Miamnnggn «»hfag pn kann, wfni daher aafjge- 
hoben. Alles wird zur Massen Wirkung - und 
es entsteht schließlich die „Diktatur der In- 
kompetenz“. 

Wo Menschen in unmittelbarem Aus- 
tausch mit der Wirklichkeit leben - bei- 
spielsweise als Bauern, Naturwissenschaft- 
ler, Ingenieure, Ärzte usw. haben sie ein 
eindeutiges Erfolgskriterium: die Überein- 
stimmung mit der Wirklichkeit, die zuverläs- 
sige Problemlösung. Ein banales Beispiel: 
Ein Bauer, der nicht weiß, daß er im JYüh- 
jahr säen muß, um im Herbst ernten zu 
können, wird durch existentielle Nachteile 
bestraft Ganz anders ist die Situation im 
Medienbetrieb: Dieser lebt nicht unter reali- 
tätsbezogener Kontrolle, er kann beinahe 
unbegrenzt flunkern, wenn dies nur bei sei- 
nen Konsumenten „ankommt“, bei seinen 
Käufern, Abonnenten, Zuschauern. 

Die politische Einseitigkeit der Publizi- 
stik ist in unserem Lande für kritikfähige 
Beobachter eine unbestreitbare, ärgerliche 
Tatsache, welche geeignet ist, die Grundla- 
gen unserer demokratischen Verfassung 
auszuhöhlen. Diese Einseitigkeit wird durch 
pinp umfassend e Immnnisipining^ gtratpgip 
verteidigt: Man verschweigt das Thema ein- 
fach. Wenn einer doch darüber spricht, dann 
wird er als unseriöser Außenseiter diffa- 
miert, über welchen die seriöse Wissenschaft 
längst hinweggeschritten sei 

War Rousseau schuld an 
dem Henker Robespierre? 

So sagte zum Beispiel Walter Jens 1977 im 
Zweiten Deutschen Fernsehen nach dem 
Mord an Hanns-Martin Schleyer: „Kein Satz, 
der gesprochen wird, ist vor Mißdeutung 
gefeit . . . Rousseau ist nicht schuld an Ro- 
bespierre. Das heißt, ein unmittelbares Ur- 
sache-Wirkung-V erhältnis herzustellen ist 
zumindest außerordentlich problematisch 
. . .“ Von Heinrich Hein e, welcher dem Mas- 
senmord der Französischen Revolution nä- 
her war als Walter Jens, ist die entgegen- 
gesetzte Meinung überliefert: „Dieses merkt 
euch, ihr stolzen Männer der Tat, ihr seid 
nichts als unbewußte Handlanger der Ge- 
dankenmänner, die... euch all euer Tun 
aufs bestimmteste vorgezeichnet haben. Ma- 
ximilian Robespierre war nichts als die 
Hand von Jean-Jacques Rousseau.“ 

Viele Meinungsproduzenten scheinen 
aber kein Verständnis dafür zu haben (oder 
zu wollen), daß sie Ein flu B auf politisches 
Geschehen haben. Viele sondern ihre Sen- 
tenzen ab, als ob dies nur ein privates 
Glasperlenspiel wäre, und sind empört, 
wenn man sie für deren Folgen verantwort- 
lich macht 

Was hat das noch mit unserem Thema 
„Literatur - Partner oder Opfer des techni- 
schen Wandels?“ zu tun? Nun, je mächtiger 
die Mittel, desto größer die moralische Ver- 
antwortung ; ebenso wie die Verantwortung 
großer ist, wenn statt einer Dampfmaschine 
ein Atomreaktor benutzt wird, so ist auch 
die Verantwortung größer, wenn statt eines 
Buches für Ibusende eine Fernsehsendung 
für Millionen gemacht wird. 

Was ist also des Autors Aufgabe ange- 
sichts der neuen Medien? Dreierlei verdient 
festgehalten zu werden: 

• Der Autor muß kreativ sein. Wo er nur 
ein Tropfen im Meer des Zeitgeistes ist, hat 
er seinen Beruf verfehlt Der Autor ist Autor, 
solange er Anderes und Besseres bringt 
Hierbei ist die allerbeste Form notwendig: 
u n sere Kultur leidet ja an Strukturlosigkeit 
Aber der Autor muß vor allem neue Inhalte 

bringen. 

• Der Autor muß geistige Disziplin hal ten. 
Er darf nicht nur Absonderliches absondern 
(das können Computer schneller}, er muß 
sich und uns die zeitlosen Wahrheiten aufer- 
legen, d. h. er muß Verantwortung tragen. 

• Der Autor muß schließlich den Mut ha- 
ben, den Torheiten des Zeitgeistes zu wider- 
sprechen. Er darf nicht in der schändlichen 
Peigtteit verharren, die gegenwärtig so viele 
Verständige verstummen macht Die Über- 
Windung der geistigen Epidemien unserer 
Zeit - Pessimismus, Selbsthaß und Ratio- 
agfceit - setzt voraus, daß sich Autoren ih- 
nen mutig entgegenstellen und ihren Le- 
sein, Zuhörern und Zuschauem Entwürfe 
nahebringen, wie wir in einer gefährlichen 
Welt in Freiheit und Frieden leben können. 
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Erzählung von GREGOR VON REZZORI 


E r war den Abend zuvor in Venedig 
angekommers. haue sieh bissig 
darüber Rechenschaft gegeben, 
daß auch sein vermeintlich ziello- 
se* Wekumv. andern ebner der ba- 
nalsten Reiserouten des Welttourismus 
folgte, und war nach einer mäßig durch- 
schlafenen Nacht entsprechend lustlos auf- 
gebrochen. um der. Vormittag mit der Ee- 
■.ch.au der großen Meisterwerke in den Kir- 
chen. Palästen und Museen der Seekönigm 
ninzu bringen, den ..Guide vert” von Miche- 
lin tn der Rand wie sicn’s für einen Kulturer- 
!e bnis-Kon.su menten auch dann geziemt, 
wenn er der Sproß eines der morschesten 
r.Ieruchheiissiän-.me vom Fuße des Berges 
Ararat war. 

So hafte er denn bald seine .Augen bis an 
die Lidränder mit Vater jnd Söhnen Bellim. 
Carpaccio. Giorpone. Tizian. Tintoreno und 
Veronese gefüllt und dabei immer gereizter 
lestgesteüi. daß er eigentlich nichts anderes 
tat. als der. Klassenkampf zwischen seinen 
beiden Herzensdamen zum Kulturkampf 
auszu weiten. 

Das machte sein? Flucht noch lächerli- 
cher. als sie ihm ohnehin schon vorgekom- 
men war. Es degradierte ihr llotiv zur Pan- 
toffeiheldentragödie, nahm ihrer Dramatik 
allen Schwung: Er mußte ari eines jener 
flinde.’schleßgeue.hre denken, die mit ei- 
nem kleinen Knall einen Korken ausschieu- 
dern. der an einer Schnur befestigt ist. damit 
er nicht verlorer.geht Hätte er tatsächlich 
seinem bisherigen Dasein entfliehen kön- 
nen? fr. h-ger.deine gänzlich andere Exi- 
stenz. zumindest in irgendein echtes Aben- 
teuer in den Urwäldern Brasiliens oder w 
den Ei? Wüsteneien der .Antarktis, wo sie 
noch unberührt waren «wo. in der Tat?', oder 
seinetwegen auch in den Spelunken irgend- 
eines Hafenviertels, soweit sie nicht schon 
als „charakteristische“ Fremdenverkehrsan- 
ziehungspunkte im Baedeker standen, so 
wäre der Impuls zu seinem Ausbruch zwar 
auch nicht sonderlich originell gewesen, hät- 
te jedoch wenigstens das Quentchen Ro- 
mantik aufgewiesen, das die Banalität er- 
träglicher gemacht haben würde. 

Wie indes die Dinge lagen, hatte er nichts 
verändert oder gar aufgegeben von seiner 
bisherigen Lebensform und Lebensweise. 
Er leistete sich einen Ausflug. Er reiste nicht 
einmal wirklich, er war Tourist. Ein be- 
trächtlicher Teil der Menschheit befand sich 
in fortwährender Bewegung, um irgendwas 
Überlebtes zu besichtigen, flanierte von ei- 
ner der Kultstatten zur anderer. - und er 
flanierte mit. Besonders intensiv hier ln Ve- 
nedig. 

Was ihn jedoch keineswegs mit dem Wohl- 
behagen erfüllte, das Einschmelzen und 
Aufgehen in ein Größeres, Allgemeines zu 
vermuten gewesen wäre. Im Gegenteil: In 
ihm keimte der schiere Haß. Die Feindselig- 
keit gegen die Rudel und Horden anderer 
Touristen, die gleich ihm, behirtet allerdings 
von mechanisch ihren Text ableiemder. 
zweibeinigen Reiseführern, an den Kunst- 
werken vorbeiflanierten, steigerte sich zur 
Hysterie. Waren sie schon im Freien uner- 
träglich in ihrer brodelnden Masse, die jeden 
Quadratzoll festen Bodens zwischen jauchi- 
.gen Kanälen und zerbröckelnden Pfahl- 
baupalästen verstopfte, hier, angesichts kul- 
tureller Höchstleistungen, deren Autorität 
sie zu kompakten Blocks zusammen- 
schweißte, forcierten sie zu roher Gewalttä- 
tigkeit heraus. 

Immer wieder fand er sich umringt und 
eingekeilt, und mehr noch als der Schweiß- 
geruch und die ähnlich hautwarme Dumm- 
heit der Kommentare erboste ihn der gleich- 
falls körperlich zu empfindende Herdenge- 
horsam, der diese widerwärtige Mitmensch- 
heit - und ihn mit ihr - vor irgendwelchen 
künstlerischen Wundertaten sich an stauen 
ließ, aufglotzend zu den Fetischen eines 
Kults, dessen Wesen und Wertsetzung sie 
weder kannte noch verstand, dessen fremd- 
artige, ein wenig unheimliche Heiligkeit sie 
gleichwohl gläubig hinnahm. 

Nichts anderes tat auch er. Und er tat es 
noch dazu auf besonders unterwürfige Wei- 
se: Weil er im unablässigen Gedanken an 
seine Gattin Linda mittels großer Kunst sich 
läutern wollte von dem Bildermüll, der ihm 
bei den Lieh tspielausschweifun gen mit sei- 
ner Geliebten Denise (drei Filme allabend- 
lich. wennmöglich danach ein später kleiner 
Suspense-S treUen auf dem Femsehschirmi 
blaßflimmemd in Schwarzweiß oder in un- 
säglich ordinären Farben in die Augen ge- 


worfen worden und durch deren Netzhäute 
ins Nervenzentrum gedrungen war. 

Zugleich aber wuchs in ihm der Wider- 
stand dagegen. Je unentrinnbarer er sich 
umring: und em bezogen fand in die großen 
Herde, um so deutlicher erkannte er, daß 
nicht nur er hier mit geschwemmt wurde in 
ihrem Stromer, zu allerlei Götzen, Götzenbil- 
dern und Götzen büdungen. sondern daß 
darin auch Linda mitschwamm, wiewohl in 
der Purpurgondel ästhetischen Hoheprie- 
stertums und beräuchert vom Gefolge ihrer 
Feuiiletomsten. 

Dachte er an gewisse kunstgeschichtliche 
Vorträge im Metropolitan Museum mit 
nachfolgenden Black-Tie-Dinners. die zu 
Lindas Winterprogramm gehörten und ein 
Ausweis gleicherweise gesellschaftlicher 
wie kultureller Hochgestelltbeit waren, und 
bei denen die markauszehrende Vulgantät 
seiner Schwiegermutter wettgemacht war 
durch die Bedeutung ihrer Pop-Art-Samm- 
lung, so trieb ihm die Beschämung das Blut 
in die Wangen. Immerhin war das protzige 
Mäzenatentum von Lindas Mutter aufrichti- 
ger. also weniger abgeschmackt, also wenn 
er hier, weil er sich von Denise gewisserma- 
ßen kulturell durch die Gosse geschleift 
fühlte, folgsam und belämmert wie ein ge- 
scholtener Schüler sich schöngeistigen 
Pflichtübungen hingab, die in Gmßmutters 
Tagen den angesehensten Zeitvert reib höhe- 
rer Töchter dargestellt haben mochten und 
aus dem fortschrittsgläubig bildungsbeflis- 
senen 19. Jahrhundert ebenso widersinnig 
wie lächerlich ins Atomzeitelter verschleppt 
worden waren wie die Doktorhüte und Oran- 
genblütenhochzeiten. die in Denises Lieb- 
lingsfilmen die Symbole endlich erreichter 
gesellschaftlicher Geltung und folglich para- 
diesischer Glückseligkeit waren. 

Dagegen machte Lindas Mutter wenig- 
stens kein Hehl daraus, daß sie die Bilder 
der Avantgarde -Künstler, die sie mit ihrem 
Köchinnengeschmack eigentlich als Beleidi- 
gung des Begriffs der Schönheit und der 
Idee der Kunst empfand, trotzdem um teu- 
res Geld erwarb, um sich Zugang in die 
gesellschaftliche Stratosphäre zu verschaf- 
fen - eine Welt, ln welcher die begabteren 
Sprößlinge des europäischen Hochadels 
sich ihren Lebensunterhalt als Kunstlakaien 
in den Aukticnshäusem verdienten. 

Für solcherlei Denkvorgänge hatte gerade 
er verwandtschaftliches Verständnis auf- 
bringen sollen. Statt dessen rebellierte er 
dagegen. Damit wurde er zum Verräter auch 
an seiner eigenen Bestimmung zum Hohe- 
priester des goldenen Kalbes - dem einzi- 
gen. worin er seine Identität gefunden hat- 
te .. . 

Er befand sich bei dieser Überlegung im 
Palazzo Labiena. Wahrend er spürte, wie 
sich ihm beim Aufblicken zu Tintorettos 
„Gastmahl der Kleopaira“ allmählich die 
Nackenmuskeln verkrampften, hörte er hin- 
ter sich eine Frauenstimme deutsch spre- 
chen. eine Sprache, die er trotz einer fernen 
deutschen Erzieherin nur schlecht verstand. 
Aber der Tonfall machte ihn neugierig. Es 
war eine gepflegte Stimme, und sie sprach 
liebevoll begütigend auf jemanden ein, ließ 
dabei ein aufmuntemdes und geheimnisvoll 
ankündigendes Raunen mittönen, wie wenn 
man zu einem Kind von Weihnachten 
spricht. 

Er nahm die Gelegenheit wahr, gleichzei- 
tig seine Nackenmuskeln zu entspannen 
und mit einer halben Wendung, die ihn sozu- 
sagen kunstgesättigt aus dem magischen 
Bannkreis des Meisterwerks entließ, die 
Sprechende und die Person, zu der sie 
sprach, ohne indiskretes Starren voll ins 
Blickfeld zu bekommen. Zu seiner Überra- 
schung waren es drei: ein elegantes Paar in 
mittleren Jahren, ebenso sorgfältig geklei- 
det wie sportüch getrimmt, die kirnen Ge- 
sichter der hellhäutigen Blonden nicht gänz- 
lich verhärtet unter dem Firnis des Geldbe- 
sitzes. lesbar wie aufgeklappte Eucher, mit 
etwas Hilfesuchendem im Blick als wüßten 
sie, wie wenig ergiebig deren Inhalt war. Der 
Mann trug eine flott gestreifte Klubkrawatte. 
Gehalten von der Hand der Frau, die leicht 
auf seiner Schulter lag. stand zwischen ih- 
nen der Sprößling: ein halbwüchsiger Mon- 
goloid. dessen aufwuchemde Gliedmaßen 
eine bedrohliche physische Entwicklung 
ankündigten. 

Peinlich berührt vom Anblick dieser fami- 
liären Tragödie, aber beinahe mehr noch 
vom Blick der Eltern, der zu signalisieren 
schien, daß man einander als zur selben. 


vom Touristenmob entschieden abgesetzten 
Klasse erkenne, gleichzeitig um Vergebung 
und Verständnis für den mißratenen Sohn 
bitte, als handle es sich um ein unverschul- 
det unterlaufenes gesellschaftliches Verge- 
hen, führte er seine Drehung voll aus und 
kehrte ihnen wieder den Rücken zu. Aber 
die kurze Konfrontation haue genügt, ihn zu 
verstören. 

Unablösbar haftete sich Ln ihm das Bild 
des Jungen fest, der da zum starken Mann 
heranwuchs und dabei alterslos immer das 
gleiche Kind bleiben würde; und seiner El- 
tern, die ihn zweifellos liebten, aber denn 
doch als eine Art biologischen Fauxpas be- 
trachteten und hier versuchten, diesen Fehl- 
tritt durch Kunsteinwirkung zu mildem. 
Das war der Höhepunkt des kulturellen 
Konformismus. Wütend stellte er fest, daß 
man mit diesem bedauernswerten, jeglicher 
Willkür ausgelieferten Geschöpf eine uner- 
laubte Manipulation vornahm. 

Er versuchte loszukommen von der bei- 
nah zärtlichen Rührung, die das gedunsene 
Gesicht des Idioten mit der winzigen Knub- 
belnase und dem unsäglich unschuldigen 
Kindermund in ihm hervorgerufen hatte. Er 
war geradezu in den Bann geschlagen von 
der Poesie des versunken lauschend geneig- 
ten Kopfs, dem das weiche, blonde, glän- 
zend gebürstete Kinderhaar etwas Preziöses 
gab: vom staunenden .Ausdruck der leicht 
vorquellenden großen, mandelförmig ge- 
schnittenen, himmlisch klaren Augen, die 
nicht schauten, sondern ohne zu sehen sa- 
hen -nichts Bestimmtes, keinerlei festlegba- 
ren Gegenstand, erst recht nicht das pompö- 
se Wandbild vor seinem Blick, sondern nur 
sahen, ebenso wie ja auch das Lauschen auf 
nichts Hörbares lauschte, sondern unmittel- 
bar ins Wesen der Welt 

Es kam ihm als eine Profanierung vor. 
eine solche reine Unberührtheit vor diesen 
museal auf ge werteten Trödel zu schleppen, 
vor alle diese vom kollektiven Glaubensbe- 
dürfnis etablierten Werte, diese exhibitioni- 
stischen künstlerischen Höchstleistungen: 
Zirkusakte der Kunstfertigkeit. Wunder- 
werke der Lebensvortäuschung. Er wurde 
wütend beim Ge dank en an den Unverstand, 
die Himlosigkeit dieser Eltern, die den be- 
dauernswerten Kretin solchen fragwürdigen 
Reizen aussetzten - in einer irrsinnigen Hoff- 
nung vermutlich: Weil sie sich gemäß ir- 
gendwelcher anthroposophisch angehauch- 
ter Ideen vom Anblick „Großer Kunst“ Heil- 
wirkung versprachen. Warum dann nicht 
gleich Lourdes? Im Miasma des Glaubens an 
eine Gottesmutter war dieses Gotteskind 
doch besser aufgehoben als hier, vor den 
Meisterstücken der begnadeten käuflichen 
Augenauswischer und unter den Sammlern 
von kulturellen Ablaßzetteln. 

Er hatte seine Wanderung durch die Kal- 
varienstraße venezianischer Großvergan- 
genheit fortgesetzt, nicht mehr als Büßgang, 
allerdings, sondern mit den frevelhaften 
dunklen Triumphgefühl eines, der im Be- 
griff ist, eine schwarze Messe zu zelebrieren. 
Immer schon hatte es seine Ironie herausge- 
fordert, daß in seinem Reiseführer die 
Kunstwerke ähnlich wie die Herbergen und 
Luxusspeisehäuser je nach dem angebli- 
chen Qualitätsgrad mit einem bis zu drei 
Sternen bewertet wurden. Damit wurde die 
zur Absolvierung des Besichtigungspro- 
gramms aufgebrachte Leistung messbar. 
Der „Guide vert“, dessen Kunsteinschät- 
zung ohnehin dem Geist des „Buchs der 
Rekorde“ von Guinness entsprach, diente 
nun nicht allein der Führung, sondern gab 
auch den Gelührten die Möglichkeit, sich 
selber die Noten für ihre mehr oder minder 
begeisterte Gefolgschaftstreue zu erteilen. 

Er bereitete sich fortan ein bösartiges Ver- 
gnügen, indem er die Sterne der von ihm 
besichtigten Meisterwerke zusammenzählte, 
um möglichst nah an die optimale Leistung, 
nämlich die Summe sämtlicher ausgestem- 
ter kulturhistorischer Sehenswürdigkeiten 
heranzukommen. Er besichtigte nun nicht 
mehr, um Kultur zu stapeln, sondern ledig- 
lich. um Punkte zu sammeln. Damit waren 
Linda, seine Schwiegermutter und sämt- 
liche Kulturtouristen auf einen gemeinsa- 
men Nenner gebracht. Übrig blieben, sozu- 
sagen als irrationale Werte. Denise und der 
Mongoloid. 

Er brachte es auf über hundert Punkte. 
Dann war er müde und der Spielerei leid 
geworden. Angeekelt warf er den -Guide 
vert“ ins moosgrüne Wasser des Canal 
Grande. 
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Den Herren der Bahndämme 

Von JOHANNA MOOSDORF 


Die ihr 

vor Ordnung und Öde 
die letzte Wildnis bewahrt: 

Seid gekrönt 

mit Lattich und Ginster 

Wildveilchen 

Wiesenschaumkraut 

umhalst seid mit Hahnenfußkränzen 

euer Weg sei mit Wildhafer 

Schafgarbe 

Täscheln der Hirten 

bestreut 

festlich mit Königskerzen 


Zinn- und Johanniskraut 
sei eure Tafel geschmückt 
Duft der Kamille des Thymians 
steige euch in die Nüstern 
Margerite und wilde Stiefmutter 
sollen aus euren Knopflöchern 
blinzeln mit feurigen 
Mohnblütenblättern betupft 
sei euer Smoking 

und die strahl igen Silberlatemchen 
des Löwenzahn mögen euch leuchten 
helle 

in finsterer Amtsnacht 
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Gartenfest, Berlin/West 

Gl änzeu durften nur die 
Autos und das Parkett 


K ein Lächeln, aber Haltungen der 
Unterwürfigkeit, der Ergebenheit, 
.der Langeweile und des Mißgelaun- 
ter.. So führt uns der Schweizer Photo- 
graph Rene Burri ..Die Deutschen“ vor 
(Verlag Schirmer-Mosel, München. 208 S.. 
78 Mark». Er hat zwischen 1957 und 1964 in 
Os: und West photographiert aber überall 
nur die gleiche Trostlosigkeit entdecken 
können, der Städte und der Menschen. Die 
Ortsbezeichnungen sind deshalb belanglos 
- und gelegentlich sogar falsch. Manne- 
quins vor dem Treptower Ehrenmal? Das 
ist für die „DDR“ undenkbar. Aber dem 
Schweizer, immerhin Mitglied der Photo- 
grapheogruppe „Magnunr. fällt nicht auf, 
daß er Leipzig mit Berlin (Ost) verwechselt 
hat. Solche Kleinigkeiten. Genauigkeiten 
scheinen ihm belanglos. Schließlich will er 
nicht Orte vorstellen, sondern die Deut- 
schen. 

Der Glaube an die Objektivität des pho- 
tographischen Bildes verfuhrt selbst die 
Profis zu dem Irrtum, daß sie den Natio- 
nalcharakter eines Volkes mit der Kamera 
dokumentieren könnten. Burri ist da keine 
Ausnahme, aber ein exemplarischer Fall. 

Rene Burri wurde 1933 in Zürich gebo- 
ren. Er besuchte die Kunstgewerbeschule, 
deren Direktor damals noch Johannes Jt- 
ten war, arbeitete als Kamera-Assistent bei 
Filmproduklionen, als Photograph für Jo- 
sef Müller-Brockmann, ehe er sich nach 
Paris aufmachte. um Mitglied bei „Mag- 
num“ zu werden. Aber das klappte erst 
1959. Bis dahin und danach reiste er als 
Reporter um die Welt und immer wieder 
auch nach Deutschland. 

Serien über ..Die neue Armee“, Ost- und 
West-Berlin, die Brecht-Bühne, die Inier- 
bau, Eisenhowers Eesuch in Bonn. ..Nato: 
Baumholder“. gehören dazu. Daraus ent- 
stand dann 1962 das Buch „Die Deut- 
schen“. von Robert Delpire angeregt reali- 
siert - und schlecht verkauft- Noch zehn 
Jahre später war es im .Modernen Anti- 


quariat“ zu haben. Inzwischen wird es 
gern als ein Klassiker der „Neuen Photo- 
graphie“ angesehen. 

Worauf beruht dieser Meinungsum- 
schwung? Mußten die Betrachter erst im 
„Neuen Sehen“ geschult werden? War 
Burri seinerzeit zu dicht an der Realität 
und schreckte deshalb ab? Wohl eher ist 
das Gegenteil der Fall Seine Photos bieten 
keine Identifikationsmögüchkeiten. Sie 
kultivieren jenes nörgelnde Räsonieren, 
das die „68er“ dann zu ihrer Weltschau 
machen sollten. Seine Bilder sagen: „So 

sind die Deutschen“ - und so bin ich, 

Gott sei dank, nicht!“, ergänzt der Betrach- 
ter. Diese Aufnahmen besitzen eine Eigen- 
schaft, die für schlechte Karikaturen cha- 
rakteristisch ist: Sie zielen am Betrachter 
vorbei und treffen offenbar immer nur den 
anderen, denn „schöner ist doch unserei- 
ner“. 

Die Neuausgabe des Buches wurde um 
Aufnahmen bis 1964 erweitert und mit 
Texten und Gedichten von Hans Magnus 
Enzensberger aus derselben Zeit befrach- 
tet die ebenfalls denselben Ton moralisie- 
renden Mißvergnügens kultivieren. Da- 
durch wird deutlich, daß sie nicht wirklich 
die Zeit vor zwanzig Jahren abbilden, son- 
dern daß sie geschätzt werden, weil sie 
inzwischen weit verbreitete Vorurteile 
über die sechziger und siebziger Jahre illu- 
strieren. 

Sie zeigen nicht, wie es gewesen ist, 
sondern wie es gewesen sein soll: trist, 
freudlos, steif, die Leute alleweil mißmutig 
und herrisch, verbissen und devot. Listig 
dürfen nur die Verkäufer sein, glänzen 
dürfen nur die Autos, die sich mächtig ins ! 
Bild schieben, glänzen darf nur das Par- | 
kett bei Krupp. I 

Und die Moral? Sie lautet gewiß nicht 
So sind „die Deutschen“. Angemessen wä- 
re eher Photographische Fragmente der 
Wirklichkeit zeigen alle nfalls F ragm ente 
der Wahrheit. PETER DITTMAR 
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Volksamusten an der Neuen Wache, Beriin/Ost 1964 


Serenaden 

für den 

Serenissimus 

Von HELMUT SWOBODA 

D ie wohl berühmteste aller Serenadffl 
ist die Kleine Naehtmus*- von Mo- 
zart - und diese Nachtmusik istm- 
gleich auch eine tfbe^eCMig 
denn „sera- ist der Abend, d« Abenddäm- 
merung. Die Serenade ist also das atead- 
fcte Ständchen - doch ein abendhde 
Ständchen besonderer .Art. . e ma unter 
freiem, heiterem Himmel In der 
Sekt nämlich sowohl ,1a 5 era-, der Abend, 
ÜlsTuch das lateinische .seren« (undc^ 

italienische „seieno“). das Jiefter bedeutel- 

Der Etymologie-Duden faßt diesen verwa- 
renden Tatbestand in der Feststellung zu- 
sammen, die eigentliche Worrwurzel an der 
heitere Himmel, aber durch „sewindaien 
Anschluß“ an Ja sera“, den Aber^, seodaim 
die Abendmusik entstanden, die freilich im- 
mer noch eher einen heiteren als einen du- 
ster-schwermütigen Charakter hat. und da- 
mit die alte Herkunft nicht verleugnet 
Serenaden wurden nicht selten für Sere- 
nissimus gespielt und dann betenden sie 
sich etymologisch in engster Verwandt- 
schaft Serenissimus war die zunächst fiaer- 
liche dann beinahe schon ironische Anrede- 
form vor allem für die Oberhäupter kleiner 
und kleinster Fürstentümer, und in Antholo- 
gien des Humors kann man zuweilen dm 
eigene Kategorie von Serenissimus-Witzen 
finden, die in der Art eng verwandt sind mit 
den Graf-Bobby-Witzen. 

Humor und Heiterkeit sind Serenissimus 
übrigens ebenso angemessen wie die Sere- 
nade, denn Serenissimus ist ja nichts ande- 
res als der Superlativ von „se renus“. Man 
könnte also versucht sein, wortwörtlich zu 
übersetzen „der Allerheiterste", der „ABer- 
vergnügteste". aber das wäre falsch, denn 
diese Steigerung bezieht sich nicht auf die- 
Vergnügtheit sondern auf das strahlend 
Klare. Serenissimus ist demnach der Strah- 
lendste. der Leuchtendste, der Durchleuten- 
de. Er ist Durchlaucht 

*■ 

Durchlaucht ist seit etwa dem 15. Jahr- 
hundert zum Adelsprädikat der Fürsten ge- 
worden, und ira Jahre 1746 gab es sogar eine 
feierliche Vereinbarung, welche Fürsten- 
häuser das Anrecht auf Durchlauchtig und 
welche auf Durchlauchtigst hatten. Durch- 
laucht wurde seinerzeit als Uberseztung des 
lateinischen „perillustris“ verwendet - und 
in diesem „illustris“ steckt tatsächlich wie- 
der alle Leuchtkraft drinnen, vom Beleuch- 
tungskörper Lüster bis zu den Illustrierten, 
deren bildliche Darstellungen erhellen und 
erläutern sollten. Das Englische kennt ja 
auch heute noch das Eigenschaftswort „il- 
lustrative". das „erklärend, erläuternd, als 
Beispiel dienend“ bedeutet. 

Nun gibt es aber noch eine andere Art der 
Erhellung, der Verdeutlichung und des Klar- _ 
machens - und das ist die Auf- Klärung. Bei 
jeder Aufklärung wird nämlich Licht ins 
Dunkel gebracht, die finstere Unkenntnis 
verschwindet, das Wissen hält strahlenden 
Einzug. Ein überaus bedeutsamer Zeitab- 
schnitt der abendländischen Geistesge- 
schichte, das Zeitalter der Aufklärung, hat in 
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts sei- 
nen Höhepunkt erreicht als die Aufklärer-, 
bestrebt waren, den Glauben an die mensch- 
liche Vernunft an die Stelle von Aberglaube 
and Un wissen zu setzen. 

Dieses Zeitalter heißt im Englischen „Age 
of Enlightemnent“. und darin steckt ganz 
deutlich wieder das Licht ..light", das das 
Dunkel erhellt und besiegt, im Französi- 
schen bezeichnet man diese Periode am ehe- 
sten mit „Le siede des lumieres“, das Jahr- 
hundert der Lichter, der Leuchtenden. Pa- 
ris. einst die Hauptstadt der europäischen 
Aufklärung, heißt mit einem ihrer schmük- 
kenden Beiworte „La viile iumiere". aber 
das hat nichts mit der Aufklärung zu tun, 
sondern geht wieder auf den ursprünglichen 
Wortsinn zurück: lumiere = die Lichterstadt, 
die strahlende Stadt. 

Noch im vorigen Jahrhundert war die Il- 
lumination in diesem Sinn ein häufig ver- 
wendetes Fremdwort, das die festliche Be- 
leuchtung bei Gala-Veranstaltungen be- 
zeichnete. Die Künstler, die vor vielen Jahr- 
hunderten Malerei Ln Handschriften aus- 
fuhnen und Holzschnitte bemalten, werden 
mitunter Illuminatoren genannt - der Wort- 
bedeutung nach so ziemlich das gleiche 
Wort wie das heute übliche Illustrator. 

* 

Dagegen gehörten die fllummaten nicht 

m i enfc ;v Ä ie Qurch BUd und Farbe etwas 
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Kräutertee mit 
alten Brötchen 

^ Das strenge Glück einer Entschlackungskur 
Von CHRISTIAN FERBER 


D ie Sonne schien über dem See 
und passend arrangierten Bo- 
denerhebungen. Es war ein 
schöner Tag, jeder konnte das 
leicht erkennen - aber zur Si- 
cherheit sagte es der Masseur zu der nackten 

und übergewichtigen Masse Kurgast, die er 
da vor sich hatte auf dem Arbeitstisch, 
zwecks Entgiftungskneten. Der Kurgast ver- 
riet es der jungen Dame am Empfang, und 
die junge Dame, mangels anderer Ge- 
sprächspartner. teilte es in fliehendem 
Kamtnerisch einer Kurgästin mit aus Kron- 
>beig im Taunus, welche es gleich weitergab 
an die fröhliche Fachkraft des Kneipp-Was- 
sers, und jene sagte es jedem, der gerade 
vorüberkam, unter anderem dem Kurgast, 
der es schon vom Masseur wußte. Der Gast 
sagte es dann dem Chefarzt, während jener 
mit kundiger Hand ihm den hingestreckten 
Mrttefleib wogen ließ, die berühmte Bauch- 
behandlung nach Pionieraizt Dr. F. X. May r, 
im Hause auch „der Altmeister** g enannt, 
und dies mit Recht, denn vieles, was in 
jenem Haus getan wird, ist von F. X. Mayr 
erdacht, der nach seinen eigenen Regeln leb- 
te und dabei sehr alt wurde, dann aber doch, 

. womit er gerechnet hatte, gestorben ist, 

3 Wem der Chefarzt gesagt hat, es sei ein 
schöner Tag, das ist unbekannt Gesagt aber 
hat er es gewiß: Die Ausbreitung guter 
Nachrichten gehört zu den Grundprinzipien, 
die er. selbst »isätrli^h eingebracht hat in 
das Mayr-System. Im Notfall sagt man sich 
eben selbst, es sei ein schöner Tag, gan» 
nach dem Prinzip des Kmfle Coite, Apothe- 
ker zu Nancy (1857-1926). Cou6 hat in die 
H eilku nde, aber auch in den Alltag, das Ar- 
kanum der Selbstsuggestion eingebracht; 
ehrgeizige Ärzte haben das System hina uf 
gemendeK zum .Autogenen Training**, und 
damit wird anderswo noch heute eine Menge 
gl Geld verdient - wahrend pauvre Cou6, einst 
^ sehr bekannt, fest vergessen ist 

Nun dürfen wir ihn wenigstens dort wie- 
der entdecken, wo nach Mayr entschlackt 
wird, am ganzen Körper; vor allem aber im 
Darm. Der Kemsatz aus Nancy findet sich 
öfters in der alle zwei Wochen erscheinen- 
den HauspostiHe: „Es geht mir mit jedem 
Tag, in jeder Hinsicht, immer besser und 
besser.“ Es mag dies etwas holperig sich 
anhören, en frangais klingt es eleganter, 
auch wird die suggestive Wucht abgebremst 
durch den eigentlich überflüssigen Ein- 
schub jn jeder Hins icht" — aber es baut 
jedes Mäl au£ wenn man es best oder hört. 
Dies ist gewiß nntwen^ Das Glüpk im 


.Ml i v« . . 

von i^äütertefcMrt und einem . M i iük fe ck fr 
Honjg, oder aber wer bei zarterer Konstitu- - 
tion morgens und- mittags sich nähren muß 
von je pfrrä" äßen Brötchen, in Scheiben 
geteüt,init wortwörtlich Wbissener Leiden- 
schaft gekaut, versetzt mit etwas milchigem 
Kornkaffee, aus der Tasse zu löffeln - und 
abends nur Kräutertee, dito zu löffeln, und 
das wäre es denn in der ersten .Woche, und 
auch in der zweiten Woche, und in der drit- 
ten auch beinahe nichts dazu, nun ja, ein 
solcher Mensch und Kurgast braucht viel 
Aufheiterung. ' ’ 

Wer über vierzig.sieht 
schon aus wie die Garbo? 

Der Chefarzt hat sich auch dafür etwas 
Awifaiim lassen, einen elegant perfiden 
Trick: Allenthalben ist das Personal dazu 
angehalten, den Kurgast täglich und auch 
beim kleinsten Wort-Austausch liebevoll zu 
fragen:. „Wie geht es Ihnen heute?“ Stets 
ohne Ausnahme fallen Gast und Gastin dar- 
auf herein, prompt informieren sie den Fra- 
ger über ihr Befinden. Es erwärmt das 
schuddernde Lebensgefühl, wenn man oft 
vom eigenen Zustand sprechen darf, besser 
als ges tern, schlechter als gestern, immer 
noch so müde, aber doch schon kräftiger 
und so weiter so wird zusammen nut 
Darm und übrigem Körper auch die Seele 
entschlackt . 

Freilich, als der Berichterstatter sich um 
Variation bemühte, etwa auch die Whtam- 
gen erwähnte des aümorgendlicherv Bitter- 
wassers Ummer zur felscten Zeit am fal- 
schen Ort!“), da spürte er MißbiDigiuig- Ganz 
zu Unrecht witterten Damen w^Herren 
vom . Hause einigen 

weiter zu, ließen aber doch den Verdacht 
keimend Grunde sei das mom^taite Kur- 

rÄtss 

allgemeine Exzellenz des Personals einen 
hauchfeinen Riß bekam. 

Zauberberg auf Zeit Er verschluckt La- 
deSn^esamt liebe Kurgaste > zu sein 

S2t£ keinen Preis 

3ST«fa° £ 

Sen Kurgäste **•« ‘ 

ägSassswgs 

: .i i CnViniainshntffl. 


,hn schweren Wem, alte 


■n 

er jene meisten Kurgäste 

«e Altmeister Mayr ge- 
^en Schüler, Propheten, 
‘ch im Alter drahtigen Dr. 
cnisch and im Jnforma- 
ises unter dem Stichwort 

Auf BUS. 



mal in der Woche das Gewicht kontrolliert 
werden. Im Vordergrund der Kur steht die 
Verbesserung des Gesundheitszustandes, 
die ebenfalls erwünschte Gewichtsnormaü- 
sierung besitzt sekundäre Bedeutung.“ 
Punktum, und das meinen sie so bitter ernst, 
wie jeder es ernst meint, der sich etwas 
außerhalb der gewohnten Schulmedizin nie- 
dergelassen hat mit allem Zubehör. 

Darum, wer also seine Pfunde zwecks 
Verminderung in jenes gut besuchte Zen- 
trum schafft, das da über dem See sich rä- 
kelt wie ein überdimensionaler Versuch in 
treuherzig heimatlicher Bauweise (doch da- 
für kann die Gesundheit nichts: dies ist zu- 
vor ein Hotel gewesen für Golfer, mit offen- 
bar zu wenig Golfern) — nun, der bekommt 
sogleich überreicht als Geschenk mit besten 
Kurwünschen ein gelbes Buch mit dem 'fitel 
„Die Darmreinigung“, was so spontan und 
ohne Einstimmung zunächst doch etwas 
überrascht Das Buch, wie so manches ande- 
re Buch, hat der Chefarzt geschrieben, stets 
mit Rückblick auf den erwähnten Altmei- 
ster. 

Lektüre, selbst Durchblättern, erweist 
sich rasch als aufrüttelndes Erlebnis: Zumal 
dann, wenn der Betrachter sich mit einem 
der sechs Gestalten-Umrisse identifizieren 
muß, die den Umschlag zieren und denen 
auch im Hause an der Wand selten jemand 
entgeht Gewiß, da ist auch eine weiß umris- 
sene Dame von wirklich schöner Figur. 
Doch wenige Menschen über vierzig außer 
Greta Garbo (und die hatte sozusagen im 
Privatbesitz Mr. Gayelord Hauser) sehen so 
aus. 

Diskret belauert man sich 
gegenseitig am Mittagstisch 

Rot Umrissen haben wir (von rechts nach 
links) zunächst ein abschreckendes Exem- 
pel der „lässig en Haltung“ („Muskelschwa- 
che, danngeschädigte Menschen mit ver- 
mehrter Darmfüllung . . Rundrücken“), 
sodann eine Dame in der Anlauf haltung“ 
(„Muskelschwache Menschen mit straffen 
Bauchdecken . . „Der durch chemische 
Erschlaffung der Därme vennehrte Bauch- 
höhleninhalt . . .**), und daneben die Dame 
in „Entenhaltung** („Vergrößerung des 
Ranchranms . . „Herausstellung des Ge- 
säßes“). Nicht, daß die Männer schöner wä- 
ren: Da haben wir den Heim in „Sämann- 
haltung“ („Sackförmiger Kotbauch“), und 
dann jenen mit der „Großtrommdträgeriial- 
tung** („Großer Gasbauch, beziehungsweise 
Gaskotbauch“, „Erinnert an den eine große 
'Rommel vor sich tragenden Soldaten“). 

Scheußlich. Fesch, doch lieblos in der 
Zeichnung, lieblos im Vokabular. Gewiß, 
recht hat der Chefarzt andererseits, derma- 
ßen deutlich zu werden: Man seht sch 
selbst so selten von der Seite, und ein Kur- 
gast braucht dringend den Augenblick der 
Wahrheit Die erlesenen Erkenntnisse schei- 
den den Kurgast von der übrigen Mensch- 
heit, welche da draußen die baufeiweise 
henimliegende bildschöne Natur genießt 
und sich üppigem Lebenswandel hingibt 
nnt drei Mahlzeiten tägUdh. Gewiß, auch der 
Kurgast wandelt kräftig umher, in Pausen 
zwischen den ollen Brötchen, den ausge- 
zeichneten Massagen, dem nach Pfarrer 
Kneipp heiß und kalt erschreckten Hinter- 
quartier, dem kleinen Aderlaß, der 
Akupunktur und auch der Fußmassage. 

Er wandelt also, der Gast, in guter Luft 
und durch sehenswerte Landschaft, macht 
dabei aber den Eindruck, als lausche er in 
sich hinein: Ob die Schlacken wohl zu rie- 
seln beginnen, und zwar allenthalben, bei- 
spielsweise auch von der Wirbelsäule, nach 
kräftiger Bearbeitung von außen? Voll ist 
der Gast von Litern verschiedener Kräuter- 
tees, entweder nach Kräutern genannt oder 
aber nach Zwecken, etwa JHeizwohltee“. Es 
rieselt denn auch, auf allen möglichen Wä- 
gern Wer sich da wundert, daß trotz häufiger 
und strammer Lüftung im geschmackvoll 
gestalteten Speisesaal mit Seeblick stets ein 
unbestimmtes Büchlein hängt, nicht bösar- 
tig, aber auch nicht unmittelbar eine Freude: 
Das sind jene Schlacken, die durch die Haut 
der Kurgäste entweichen. Hier steuert ein 
jeder das Seine bei und ahnt es nicht 

Überhaupt, die Gemeinschaft des intensi- 
ven Könens von fast gar nichts: Gemei n sa- 
me; T-gid bringt diese Menschen einander 
nicht näher. Weniges hat da Herzenswärme. 
Var» belauert die anderen diskret und stellt 
etwa fest, daß die Herrschaften mit dem 
iwiinar Zungenschlag und der Düsseldor- 
fer Adresse entsetzlich schicke Sportanzüge 
zur stellen, daß aber Madame, vor 

zwei Wochen noch sehr gut er ha l ten , durch 
das Fasten die meiste Hübschheit eingebüßt 
hat im Frätzchen. Derlei als Hauptgedanke 
eines halben Tages: Das scheint unschön 
und zudem schamvoll karg; Aber was ist da 
zu machen? 

Ry«h+ hat des: Chefarzt, wenn er vorträgt, 
nahezu aBe Religionen würden dem Gläubi- 
gen ein längeres Fasten sehr empfehlen (nur 
oingm panischen Gott ist kräftige, perma- 
nente Nahrungsaufnahme wohlgefällig) - je- 
doch, ältere Werke über den Gegenstand 
weisen auch darauf hin, daß der Effekt allein 
im Morgenlande dank dortigem Klima hin- 
gpcyht. über leibliche Sensationen: In unse- 
ren gemäßigten Zonenkann Fasten zwar der 
leiblichen Persona nützen, jedoch, es macht 
auch dusselig. Von Visionen gar und ande- 
ren Höhenflügen des Geästes kann über- 
haupt keine Rede sein. 

Deswegen ist mit reichhaltigem Stunden- 
plan dafür gesorgt, daß nicht absolute Leere 
sich bildet in Köpfen und Tagedaufen. Das 
hebt morgens mit Musik an, klasaasrh ge- 
nannt, doch eher romantisch. Dann folgt um 


Und irgendwann ist 
endlich auch Premiere 

Gastregisseur in Rumänien / Von HENRY-E. SIMMON 


Speisesaal) das gemeinsame „fröhliche Bit- 
terwassertrinken“, doch die meisten Leute 
nehmen sich das perfide Wasser schon 
ab ends mit aufi Zimmer. Nun geht es zur 
freiwilligen Morgengymnastik, das heißt, et- 
wa sechs Personen gehen. Danach ist länge- 
re Zeit rund um das erste Brötchen Hochsai- 
son bei Kneipp und auch beim Masseur 
Blubberbad etwa für den ganzen Körper 
oder auch Armbad heiß und kalt; später die 
schon erwähnte Fußmassage, eine ausstel- 
lungsreif schmerzhafte Angelegenheit: näm- 
lich. der Fuß hat so viele Reizzonen wie der 
Mensch Körperteile und Eingeweide; wenn 
nun nachdrücklich gereizt wird, dann tut es 
am Fuß sehr weh, und anderswo soll es wohl 
tun, was aber das Opfer nicht merkt 

Dann schon lieber einen Arztbesuch, wo 
der Magen gewogt wird und der Doktor Nar- 
ben schmerzhaft piekt, um im Leibe Störfel- 
der auszuschalten. Nebenher wird ganz nor- 
mal der Blutdruck kontrolliert und das Herz 
abgehört Der Berichterstatter fragte nach 
vierzehn Tagen: „Unregelmäßig schlägt es ja 
wohl nach wie vor?“ - „Ja“, sagte der Chef- 
arzt „aber stärker als vor einer Woche!“ Ähn- 
liche Gewißheit konnte er sieben Tage spä- 
ter noch einmal geben, bei der letzten 
Durchsicht 

Der schönste Augenblick dieser Untersu- 
chungen kommt am Schluß: hopp auf die 
Waage. Nach einer Woche über zehn Pfund 
weniger - da weiß der Kurgast doch, wofür 
er eigentlich lebt Freilich, die nächsten Wo- 
chen bringen dann weit weniger. Jetzt klam- 
mert sich der Leib an jedes Gramm - doch 
am Ende ist das Gesamtresultat nicht ohne. 
Der Chefarzt überläßt es jüngeren Kollegen, 
eine freudlose Nachricht auszuteilen: Meh- 
rere Wochen lang soll der Kurgast auch in 
der mehr weltlichen Atmosphäre weiterie- 
ben mit ollen Brötchen und allerdings eini- 
gen Zu taten. 

Doch diese Mitteilung ist schon Vorgriff, 
so wie der Kurgast häufig vorgreift im Gei- 
ste auf seinen letzten Kurtag. Er erfüllt also 
seinen Stundenplan, fordert auch den Kreis- 


lauf durch immer heißer werdendes Wasser 
rund um die Füße, liegt in der Tagesmitte 
mit Wärmflasche und feuchtem Tuch auf 
dem Bauch zu Bette, schwimmt einen Stre- 
mei, bewegt sich in guter Luft, tut abends 
um neun noch Dienst, wenn er schon zu 
Bette liegend suggestiv sich zureden läßt, 
verflucht die Abwesenheit einer nur halb- 
wegs nennenswerten Bibliothek, erinnert 
sich errötend an den Augenblick, als er unter 
abgelegten Büchlein ehemaliger Kurgäste 
nach einer Schrift über Clausewitz mit 
Jauchzen James Bond entdeckte, und dann 
war es James Bond auf Holländisch. 

Noch im Einschlafen schreckt den Kur- 
gast der Gedanke an jene zwei Tage Wochen- 
ende, an denen außer ollen Brötchen über- 
haupt nichts passiert Er ist ja nun schon ein 
alter Kurgast Am Sonntag abend kann er 
wenigstens die Neuen besichtigen - und am 
Dienstag abend oder so soll ja eine Moden- 
schau sein des Trachtensalons „Loisel“. 


Verstört nuckelt der Gast 
an etwas Mineralwasser 


Alles hat ein Ende, auch drei Wochen. 
Trinkgelder, Herzlichkeit, stattliche Gesamt- 
rechnung, Rückkehr in die Welt per Taxi. 
Der Zug läßt auf sich warten. Eingeborene 
schütten enorme Mengen von Bier in sich 
hinein, während der Ex -Kurgast verstört an 
etwas Mineralwasser nuckelt in der Hand 
die Tragtüte mit vielen ollen Brötchen und 
etwas Sauermilch. Wie werden diese Men- 
schen, die er da sieht das Leben meistern, 
wo sie doch nie mit Dr. Mayr zu tun bekom- 
men, dem Altmeister, und das trotz Bäu- 
chen? 

Man soll jedes Jahr eine Mayr-Kur ma- 
chen. hat der Chefarzt gesagt Und man wind 
sich ganz fabelhaft fühlen etwa zwei Monate 
nach der Kur, hat er auch gesagt Deswegen 
steht beim Berichterstatter die Entschei- 
dung für das nächste Jahr noch einige Wo- 
chen lang aus. 


V or zehn Jahren begann das Abenteuer 
in Rumänien, die erste Gastinszenie- 
rung am Teatrul de Stat Sibiu, 
Deutsche Sektion, also mit der deutschspra- 
chigen Abteilung des Staatstheaters in Her- 
mannstadt Zu Anfang gleich eine Überra- 
schung: Die Journalisten der deutschspra- 
chigen Zeitungen umschreiben Hermann- 
stadt mit „die Stadt am Zibin", da der 800 
Jahre alte Name nicht genannt werden darf 
und sie den rumänischen Namen nicht 
schreiben wollen. So wird auch Kronstadt = 
Brasov mit „die Zinnenstadt“ umschrieben. 

Theater ist für die Deutschen in Rumä- 
nien mehr als nur Unterhaltung und Bil- 
dung. Theater ist für sie «fac TCr e ig i vs neben 
dem sonntä glichen Kirchgang. Die erste 
meiner bisher fünf Gastinnenlerungen und 
auch spätere Fer nsehaufaejch nungen ka- 
men durch eine private Initiative des Her- 
manng tSdter Dramaturgen und des Sek- 
tionsleiters im Einvernehmen mit dem ru- 
mänischen Intendanten zustande. Die Ar- 
beit wurde ideell und finanziell vom Aus- 
wärtigen Amt bzw. dem Goethe-Institut un- 
terstützt 

Theaterarbeit für Deutsche auf der 
Sprachinsel in einem totalitären Staat auf 
dem Balkan ist natürlich nicht frei von Vor- 
urteilen. Auf der einen Seite steht die 
deutsche Kultur, auf der anderen die Arbeit 
für piiwi kommun igtr«rhpn S taat. Es gilt 

abzuwägen, aber entscheidend ist wohl die 
Verbreitung deutscher Kultur, deutscher Li- 
teratur, auch durch das Theater, trotz unter- 
schiedlicher Wel tanschauung en. Dazu ge- 
hört auch z. B. die Inszenierung eines deut- 
schen Klassiken, etwa Schillers „Die Räu- 
ber“, in rumänischer Sprache am National- 
theater in Klausaiburg oder die Inszenie- 
rung von Rolf Hochhuths „Juristen“ in ru- 
mänischer Sprache am Bulandra-Theater in 
Bukarest 

Unsere Sprache unterliegt einem ständi- 
gen Wandel, der die Deutschen im Ausland 
erst verspätet oder nie erreicht Fremdein- 
flüsse aus Ost und West sind zu spüren, 
Wortspiele, Sprachvariationen sind der brei- 
ten Massi» nnii Hww T3 ilhnpnlrnnstU»r unbe- 
kannt, denn nur innerhalb der Familie (zu- 
meist im Siebenbürger Dialekt) und auf dem 
Theater spricht er deutsch. Auch die wortar- 
me rumänische Sprache wirkt sich aus. So 
setzt bei der Inszenierung durch einen Gast 
aus der Bundesrepublik zunächst pädago- 
gische Arbeit ein. Die im Theater oder auf 
der Akademie in Bukarest allerdings nur in 
rumänischer Sprache ausgebüdeten Schau- 
spieler hängen an den Lippen des Gastes. 
Sie beglückt jede Sprachvariante, jede Rede- 
wendung, die sie noch nicht kernen. 

Schon Mitte des 18. Jahrhunderts reisten 
die ersten Theatertruppen in die deutschen 
Siedlungen. Eigarständiges deutschsprachi- 
ges Theater in Siebenbürgen ist seit 1889 
verzeichnet Nach dem Kriege begannen 
1953 in Teraischburg und 1956 in Hermann- 
stadt wieder zwei deutsche Theater zu spie- 
len. Das kommunistische Regime gestand 
den „Rumänen deutscher Nationalität“ die 
Erhaltung eigenständiger Kultur zu: 
deutsche Schulen, Zeitungen, Rundfunk- 
sendungen, Fensehstimden und - Theater. 

Nach schwierigen Aufbaujahren erlebte 
das deutsche Theater in Rumänien Mitte der 
70er Jahre seine große Zeit Man spielte im 
ganzen Land, vornehmlich in den deutschen 
Orten, von der ungarischen Grenze bis in die 
Landeshauptstadt Bukarest, wo noch heute 
1200 Deutsche leben. Natürlich mußte man 
sich arrangieren, denn der kommunistische 
Staat bestimmte den Spielplan. 1976 noch 
förderte man die Arbeit dieser Theater, es 
war eine Art Prager-Frühling s-Wetter zu 
verspüren. Das aber änderte sich bald wie- 


der Staatschef Nicolae Ceausescu setzte der 
Kulturarbeit seines Landes die Daumen- 
schrauben an, zuerst den Instituten der un- 
garischen und deutschen Minderheiten. 

Der Gast aus Westdeutschland wird mit 
merkwürdigen Arbeitsmethoden koofton- 
tiert, die ein bißchen balkanesisch-pHegma. 
tisch, bequem und nicht besonders effektiv 
anmuten. WDl man die Termine halten und 
das Beste erreichen, dann muß man schon 
unsere Arbeitsmethoden, auch mit Härte, 
durchsetzen. Notwendig ist eine direkte zeit- 
liche Begrenzung der Proben allerdings 
nicht, Honn auf die Frage: „Wann soll die 
Premiere sein?“ kommt zumeist die Ant- 
wort: „Wann Sie wollen, wenn Sie fertig 
sind, in rinem Monat, in zwei Monaten oder 
später . . 

Daß die Spielpläne vom Stadtkulturrat 
über den KrefakuBunat, dann vom Kultus- 
ministerium genehmigt werden müssen, 
liegt am politischen System. Jede Inszenie- 
rung muß sich wwft Woche vor der Premiere 
der sogenannten „Visionarekommission“ 
stellen: Intendant, Hausregisseure, Kultor- 
und Parteifunktionäre entscheiden, ob die 
Premiere sta ttfind en darf; erst nach positi- 
ver Entscheidung dürfen Plakate und Pro- 
grammhefte gedruckt werden. Die letzte- 
Entscheidung aber fallt das Zentralkomitee, 
es billigt aber erst nach Beendigung der 
Spielzeit die Gesamtdisposition- So haben 
bei möglichen Unstimmigkeiten immer „die 
anderen die Schuld“. Geurteilt wird nach 
politischen, aber auch nach ästhetischen Ge- 
sichtspunkten. 

Veränderungsforderungen oder ähnlich 
einschneidende Maßnahmen habe ich bei 
meiner Arbeit nicht erlebt Die Unterschiede 
zwischen den deutschen und rumänischen 
Schauspielern sind „blutbedingt“, tempera- 
mentsbedingt Der Spieltrieb des rumäni- 
schen Schauspielers ist ausgeprägter, seine 
Ausbildung artistischer, seine Körperbe- 
herrschung entsprechend. Er versucht auch, 
mit der Phonetik der rumänischen Sprache 
zu brillieren. Oft fehlt jedoch die Differenzie- 
rung, oft werden die Inhalte nicht verdeut- 
licht Manchem deutschen Schauspieler 
möchte man die sprachliche und körperliche 
Gewandtheit eines rumänischen Kollegen 
wünschen und manchem rumänischen 
Schauspieler die Möglichkeit zur rationalen 
Abstraktion eines deutschen Kollegen, der 
die Möglichkeit hat Inhalte klar und sach- 
lich zu interpretieren. 

Noch vor kurzem wurden viele Inszenie- 
rungen vom rumänischen Fernsehen mit 
einkopierten rumänischen Texten in den 
deutschsprachigen Sendungen am Freitag- 
nachmittag ausgestrahlt Seit November 
1985 gibt es keine deutschsprachigen Sen- 
dungen mehr im rumänischen Fernsehen. 
Natürlich paßt dem Staat das Aussiedlungs- 
begehren vieler Deutscher nicht 1985 verlie- 
ßen 38 968 Deutsche Rumänien. Aber das 
deutsche Theater in Rumänien ist keines- 
wegs tot! Am 20. Dezember 1985 hatte „Die 
Moral der Frau Dulski“ von Gabriela Zapol- 
ski in Hermannstadt unter der Regie des 
derzeitigen Leiters, Christian Maurer (Regis- 
seur, Schauspieler und Autor zahlreicher 
Werke), Premiere. 

Noch leben rund 250 000 Deutsche in Ru- 
mänien. Und so manche deutsche Familie 
wird der 800 Jahre alten Siebenbürgener 
Heimat treu bleiben und nichtausreisen. Die 
Deutschen werden Mischehen mit Rumänen 
und Ungarn schließen, und die gebildeten 
Rumänen und Ungarn sprechen deutsch, sie 
schätzen unsere Kunst und Literatur. Für 
diese Menschen sollten deutsche Sprache 
und Kultur - und dazu gehört besonders das 
Theater - in Rumänien weiter gepflegt wer- 
den. 





«*■■*■ X , 



-*•- y** 

-'MVdlC -- .. .-v 

„ ... •: 

** » V. 


Fasten in schöner Umgebung: Kurpark Baden-Baden 
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fünf nach rieben im „Diätsaal“ (das ist der 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 

„Wir haben doch die besseren Generale“ 

Vor 125 Jahren begann mit der Beschießung von Fort Sumter im Hafen von Charleston der amerikanische Bürgerkrieg 


N och immer flatterte in der frischen 
Brise des Frühjahrs 1861 die Unions- 
flagge über Fort Sumter, dem stärk- 
sten, auf einer Insel gelegenen Hafenfort von 
Charleston, der Hauptstadt von Süd -Caroli- 
na. Der Kommandant Major Robert Ander- 
son, verfügte über 247 Mann Besatzung. 
Achtundsiebzig Geschütze waren im Fort 
für die es allerdings an Munition wie an 
Be dienung smannschaft mangelte. 

Die Lage war seit Monaten gespannt Am 
6. November 1860 war der Republikaner 
Abraham Lincoln, ein entschiedener Gegner 
der in den Südstaaten der Union herrschen- 
den Sklaverei, zum Präsidenten der USA 
gewählt worden, und das nur, weil seine drei 
Gegenkandidaten für eine hoffnungslose 
Zersplitterung der Opposition gesorgt hat- 
ten. Durch die „Sklavenstaaten“ lief eine 
Welle der Empörung und der Auflehnung. 
Am 17. November 1860 erklärte das reiche 
und stolze Süd-Carolina seinen Austritt aus 
der Union. Eine rasende Begeisterung erfaß- 
te die Eiinwohner der Staatshauptstadt Char- 
leston. Die vornehmsten und reichsten Fa- 
milien der Stadt veranstalteten einen präch- 
tigen Festball zur Feier der Unabhängigkeit. 
Den Boden der Tanzfläche deckte ein riesi- 
ges Sternenbanner, und die Tanzpaare wir- 
belten im Walzertakt über das verhaßte Tuch 
hinweg. Niemand ahnte, daß dies der Toten- 
tanz der alten Welt der weißen Herren und 
schwarzen Knechte war. 

Gouverneur Pickens von Süd^Carolina 
verlangte von Major Anderson die Übergabe 
von Fort Sumter. Der Major lehnte ab. An- 
fang 1861 schlossen sich sechs weitere Süd- 
staaten dem Schritt Süd-Carolinas an: Ala- 
bama, Florida, Georgia, Louisiana, Missis- 
sippi und Texas. Am 4. Februar 1861. einen 
Monat vor Präsident Lincolns Amtseinfüh- 


rung, konstituierten sich in Montgomery 
(Alabama) die „Konföderierten Staaten von 
Nordamerika“. Präsident wurde der Senator 
von Mississippi und frühere Kriegsminister 
Jefferson Davis, der alsbald zur Bildung ei- 
nes Freiwilligenheeres von 100 000 Mann 
aufrief. Den Süden erfüllte eine unnatür- 
liche Siegesgewißheit Man hatte die besse- 
ren Soldaten und Offiziere und würde es den 
„gottverdammten Yankees“ schon zeigen! 

Fort Sumter hielt noch immer aus, wäh- 
rend an den Hafenkais und im Stadtkern die 


grellroten Farben mit der blauen Gösch der 
Konföderation flatterten. Ein Dampfer von 
New York mit Munition und Proviant für 
Major Anderson wurde zum Abdrehen ge- 
zwungen. Im übrigen herrschte stillschwei- 
gend Waffenruhe im Hafen. Noch hofften die 
meisten auf eine friedliche Lösung. 

Am 1. März 1861 übernahm General Pierre 
G. T. Beauregard, bisher Direktor der Kadet- 
tenanstalt Westpoint, der den Unionsdienst 
verlassen hatte, das Kommando in Charle- 
ston. Major Anderson ließ wissen, er sei be- 


reit, ehrenvoll zu kapitulieren, wenn seine 
Vorräte erschöpft seien. Der Gouverneur 
und General Beauregard lehnten ab. Dann 
kam aus New York die Kunde, am 8. und 9. 
April 1861 seien Schiffe mit Verstärkung 
und Nachschub für Fort Sumter abgegan- 
gen. 

Nun schien es dem Gouverneur und sei- 
nem General geboten, Gewalt anzuwenden, 
wenn Anderson ein letztes Ultimatum wie- 
derum ablehnte. Doch der Kommandant 
blieb standhaft Vor 125 Jahren, am 12. April 
1861, ließ General Beauregard um 4.30 Uhr 
morgens das Feuer auf Fort Sumter eröff- 
nen. Er fühlte sich scheußlich dabei 
Schließlich waren die Leute, auf die er jetzt 
schießen ließ, bis vor kurzem noch seine 
Kameraden gewesen. 

Das Bombardement dauerte 34 Stunden 
bis zum 13. April um 14ß0 Uhr. Fort Sumter 
verwandelte sich in eine Hölle von Qualm 
Trümmern und Flammen. Die Einwohner 
von Charleston verfolgten das Schauspiel 
mit brennender Neugierde und Schaden- 
freude. So sollte es allen „Yankees“ ergehen! 
Um 14.30 Uhr kapitulierte Major Anderson. 
Von seinen 247 Mann hatte er keinen einzi- 
gen verloren. Er hatte sie in guter Deckung 
gehalten. Am 14. April durfte er sich mit der 
kleinen Truppe nach New York einsc hißen. 

Noch war kein Blut geflossen, aber der 
bewaffnete Konflikt zwischen Union und 
Konföderation war nun unvermeidlich. 
Auch Virginia und mit ihm zwei der bester 
Generale, Robert E. Lee und Joseph E 
Johnston, schlossen sich der Konföderation 
an. Präsident Lincoln rief 75 000 Freiwillie" 
zu den Fahnen. Sie wurden auf drei Monate 
verpflichtet, aber aus diesen drei Monaten 
wurden vier Jahre eines fürchterlichen Bn- 
gerkrieges. w A 



54 Stunden lang eine Hölle von Rammen und Trümmern: Die Beschießung von Fort 

Sumter bei Charleston Zeichnung: histobia-photo 
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Studie aitesiisrt 

Fitness-Training 
-positive Wirkung 

L eber. Menschen. Nv^aßig 
Sport treiben. lä.o^u.'V C or.. der 
körperlichen Ertüchtigen;? s »rcner 
. «ne heilsame Wirkung j^-sK.'i-'teben 
; »orcien war, konnte c-rsij«- 1 -^ ffjv.fetyje- 
ser. .verden. daß sie fuhr v emiich 
; auch die Lebenserv. r -. r nt. Fast 
j 17 000 Absolventen der H-i~ ;.ro-L’niver- 
I shät in Boston fl/SA . die *3:6 bis 
i .19: 0 dort studiert hatten, Viren an der 
: Studie beteiligt Während wer Studien- 
i 2 t >\ aaren sie ärztlich j.nie-'J '•‘.■orden 
• Unc beantworteten später rr.reK-gen zu 
• ihren Gesur»dheUszu-- ; ar.-’ per- 

; srüibvhen Lebensstil rVAiv ; r."=r sportli- 
1 eiten Betätigung. Es i".=ü' - - •rtch heraus, 
i d.-i.i schon die Ver.'ir.ien.rte oer v/ö- 
i chenEchen LaufstrfCrv ^tv.a fünf 
,• K.iOineter auf 1-1 Ki!-. nteter mehr 
I r:ü£ Risiko zu sterben ; I i Prozent 
-•^.'minderte. Mänr.rr. die oc-sm Sport, 
ceim Laufen oder TrePiter.ite^tn 2000 
kcal in der Woche veH>ruCC..‘.cr.. ■. erstar- 
ren zu 28 Prozent venner an allen To- 
desursachen als v. en*&cr aktiv*:- Männer. 
Am günstigsten wirkt* - i die körper- 
hohe Betätigung für :.[&nn<:r aus. die an 
Korona rer Herzkra nknefl odr? Erkran- 
kungen der Aiemv.egc- litten. Entschei- 
dend war dabei mehl. jb man in der 
Studentenzeit Airtie* ce'vesen war. son- 
dern ob man sich auch im Berufsleben 
genügend regelmäßige Bewegung ver- 
. schafft hatte. Zu bsinär.gelr. ar. der Un- 
tersuchung ist. daü :b"e Ergebnisse nur 
• mit Einschränkungen auf die gesamte 
BevöLkerung übertrsgir« werden kön- 
nen. da die Gruppe der Har » ardstuden- 
ten nicht repräÄnranc :lr sie isL (Aus 
1 ..New England Journal“ vor. -5. 3. 86) 

A.T. i 

Putzerfische 
betreiben intensive 
Krankenpflege 

P utzerfisehe an Korallenriffen treiben 
Krankenpflege bei verletzten ande- 
’ ren Arten. E'as hat Susan Posier von der 
University of Washington lp. Seattle bei 
Freüand Beobachtungen in der Karibi- 
, sehen See festgestellt. Stacheln von See- 
igeln, schan'e flanier. a:n Rift' und miß- 
; glückte Angriffe von Räubern sind die 
• Ursachen vieler Verletzungen. Oft han- 
1 delt es sich um tiefe Fleischwunden mit 
; ausgefransten 7-fundrändem. Derart ver- 
j letzte Tiere zeigen ein geändertes Verhal- 
■ ten; in typischer Putzhaltung stehen sie 
. wenige Zentimeter über dem Ri/T. Ange- 
! lockte Putzerfische säubern die Wunden, 
i indem sie lockeres und absterbendes Ge- 
| webe abbeißen. Lassen sich die Verletz- 
ten anfangs noch hau 5g behandeln, so 
j nehmen sie die FulzhaJtimg mit fort- 
schreitender Heilung immer seltener eia 
Die Wundreinigung scheint wesentlich 
dazu beantragen, daß keine Entzündun- 
gen entstehen oder Infekt lonskeime ein- 
riringea Während des Beobachtungszeit- 
raums von über zwei Jahren wurden je- 
denfalls keine solchen Sekundärerkran- 
kungen dokumentiert: alle Wunden ver- 
heilten vollständig. R. H. L. 

i 

i 

i 

i Erkenntnisse über 
j das rheinische 
! Schiefergebirge 

D as Rheintal ist ein plattentektonisch 
vorgezeichneter „Reißverschluß“, 
durch den Westeuropa allmählich von 
Mitteleuropa abgetrennt und verselb- 
ständigt wird. Dies ist eines der Ergeb- 
nisse eines Sch werpunktprogiamms der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft, in 
dem die Bewegungen im Rheinischen 
Schiefergebirgsblock untersucht wur- 
den. Dieser Gebirgsblock wurde im Vor- 
feld der alpinen Auifaltung seit dem Ter- 
tiär um mehrere hundert Meter heraus- 
gehoben, eine Bewegung, die bis heute 
nicht zum Stillstand gekommen ist Die 
gesamte Region wird von zahlreichen 
Störungen durchzogen. Einige sehr mar- 
kante, ungefähr von Ost nach West durch 
diesen Mittelgebirgsteil ziehende StÖr- 
und Schwächelinien haben sich in jünge- 
rer geologischer Vergangenheit zu den 
auffälligen Talsystemen von Lahn und 
Mosel entwickelt. Störungen und Brüche 
haben letztlich aber auch die Entwick- 
lung des ßheintais selbst ermöglicht. 

B. P.K. 


Alternative 
Beseitigung voo 
Nierensteines!) 

D ie Zerstörung von Nieren- und Bla- 
senstemen mit Sprengstoff propa- 
giert der japanische Professor Watanabe 
aus Kyoto. Der Mediziner stellte seine 
Methode auf einem Kongreß für Urologie 
in Wien seinen Kollegen vor. Danach ta- 
stet er sich mit Hilf*; von Zytoskop und 
Katheter bis in Bisse oder Nierenbecken 
vor. Dort wird der Stein angebohrt und 
in das Loch eine winzige Kapsel mit drei 
Millig ramm Bleiazid gebracht. Der 
Sprengstoff wird mit einem Schlag zur 
Detonation gebracht und zertrümmert 
den Stein. Weiche Gewebeteile werden 
von der Stoßweile nicht beeinträchtigt: 
ebensowenig schädigen die Zerfallspro- 
dukte des Sprengstoffs. Eiei und gasför- 
miger Stickstoff, die umliegenden Or- 
gariieile. Die Bruchstücke und Explo- 
sionspxodukte werden im Laufe der 
nächsten Tage mit dem Urn ausgespült. 
Ohne Komplikationen hat der Professor 
nach seinen Angaben bei einer Patientin 
einen Nierenstein von 25 mm Durchmes- 
ser beseitigen können (Aus: belecta 17. 3. 
86.i lat. 


i 


I 
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Harte Schale fiir den Jumbo 


A n die Eleganz einer Kathedrale erinnert dieses Hauptteil eines 747-Flugzeugrump- 
fes, der von der Northrop Corporation in Hawthorne, Kalifornien, hergestellt wird. 
Mit der Lieferung des 650. Rumpfes nach Seattle noch in diesem Monat feiert die Firma 
das 20jahrige Jubiläum als Boeings größte Zulieferfirma für das 747-Programm. Der 
Erstflug des Luftgiganten fand am 9. Februar 1969 statt, nachdem in insgesamt 14GQ 
Flugstunden ein aufwendiges Erprobungsprogramm geflogen worden war. 




edhof in der Backröhre 


Thermische Prozesse sollen Bild-Speicherplatten bald wiederve wendbar machen 


B ildspeicherplatten, die wegen ihrer 
enorm großen Speicherfähigkeit digi- 
taler Informationen jetzt auf den 
Markt kommen, haben einen Nachteil: Sie 
können nicht - wie heute gebräuchliche 
Maenetplatten oder -bänder - gelöscht und 
neu bespielt werden. Zahlreiche For- 
schungslaboratorien in aller Welt suchen da- 
her nach Verfahren, wiederverwendbare, 
löschbare Bildplatten zu entwickeln. 

Neben der universitären Grundlagenfor- 
schung suchen aber auch alle namhaften 
Elektronik-Konzerne und Magnetband-Her- 
steller nach praktikablen Verfahren, wieder- 
verwendbare Bildplatten produzieren zu 
können. Es geht um einen ZukunftsmarkL 
der Video recorder und Computer gleicher- 
maßen betrifft, weil keiner der heutigen 
Speicher eine den optisch arbeitenden Spei- 
cherverfahren gleichkommende Informa- 
tionsdichte erreichten. Nach dem bisher be- 
kannten Stand dieser Entwicklungsarbeiten 
werden spezielle thermische Prozesse letzt- 
lich über die Löschbarkeit entscheiden. 

Ein hessisches Unternehmen, die Eltviller 
G raff cor. besitzt Patente, die einen kosten- 
günstigen und praktikablen Weg beschrei- 
ben. löschbare EUdplatten herzustellen, die 
praktisch unbegrenzt lange genutzt weiden 
können. Das Verfahren geht auf Wolfgang 
Dabisch zurück, der umfassende Erfahrun- 
gen mit Kunststoff-Folien und ihrer Be- 
schichtung sammeln konnte. Er stieß bei 
seiner Suche auf bestimmte Kombinationen 
von Fettsäuren - bzw. ihren Estern - mit 
Polymerharzen auf ein eigenartiges Verhal- 
ten. Die Polymerfolien waren je nach der 
vorliegenden Temperatur glasklar-durch- 
sichtig oder opak-trübe. 

Aufgrund dieser interessanten Entdek- 
kung hat Dabisch inzwischen zwei unter- 
schiedlich reagierende Folien-Typen konzi- 
piert: Seine sogenannte OTIC-Folie 

„schlägt“ - je nach dem Schmelzpunkt der 
verwendeten Fettsäure - bei einer bestimm- 
ten, auch vorher festlegbaren Temperatur 
vom opaken in den glasklaren Zustand oder 
umgekehrt um. So reicht beispielsweise 
schon die bloße Berührung mit einem Fin- 
ger aus. um diese Foüe an der Berührungs- 
stelie trüb und undurchsichtig werden zu 
lassen. Ohne die Fingerwärme, also nach 
dem Loslassen, wird die Folie beim Abküh- 
len sofort wieder klar. Diese Foüe kann die 
Schattierung von Gewächshäusern über- 
nehmen und aufwendige mechanische Lö- 
sungen ersetzen. Der Folientyp eignet sich 


aber auch zur Anzeige gefährlicher Tempe- 
rarurbereiche, wie zum Beispiel für Ver- 
kehrsschilder zur Glatteiswamung. Aller- 
dings war ein so reagierendes und zudem 
noch wartungsfreies Warnschild unseren 
Straßenverwaltungen zu teuer. 

Dabisch fand außerdem einen weiteren 
Folientyp. der ein typisch o ptisch bistabiles 
Verhalten aurweisL Diese „BITEM“ genann- 
te Folie bleibt nach einem lokal gesetzten 
Lichtimpuls bei höherer Temperatur an die- 
ser Stelle auch bei Raumtemperaturen „iun- 
geschaltet“ trüb. Erst bei einem erneuten 
Wäxmeimpuls. der unter der „Einschreib- 
Temperatur“ liegt schaltet diese Folie von 
opak wieder auf klar um. 

Mit dieser optisch bistabilen Eigenschaft 
eröffnen sich nun völlig neue und bisher 
nicht beschrittene Wege, löschbare Bildplat- 
ten herzu stellen. Ein Laserstrahl kann bei 
einer relativ hohen Temperatur digitale Si- 
gnale e inschreiben- Bißt einer etwas niedrige- 
ren Temperatur lassen sie sich wieder lö- 
schen. 

Rein äußerlich wirken diese Folien wie 
andere ähnliche Folien auch. Sie sind nor- 
malerweise glasklar und flexibel. Sie kön- 
nen in jeder gewünschten Dicke produziert 
und je nach Bedarf auf eine Trägersubstanz 
aufgebracht werden. Sie bieten beispielswei- 
se den Vorzug, daß die aufzubringende Wär- 
me-Energie beim Einschreiben von Informa- 
tionen sogar geringer ist als bei den heute 
üblichen Aluminiumschichten von nicht 
löschbaren Büdplatten. Auch das Auflö- 
sungsvermögen ist ausgezeichnet. 

Bei Experimenten mit eingefärbten 
Schichten konnten mit labormäßig herge- 
stellten Folien kleine, mit Laserlicht erzeug- 
te, etwa 1.5 Mikrometer große Punkte er- 
zeugt werden. Damit ist sogar ein Signalab- 
stand von drei Mikrometer drei Millionstel 
Meter) zu schaffen; eine Informationsdichte, 
die sich mit magnetischen Aufzeichnungs- 
verfahren gut messen kann. Es sind also 
Meßwerte, die diese Foüe durchaus für op- 
tische. löschbare Bildplatten geeignet er- 
scheinen lassen. 

Welche Vorgänge und Reaktionen sich in 
den beiden Folientypen abspielen, ist noch 
völlig unklar. Eigentlich vertragen sich Poly- 
merharze schlecht mit Fettsäuren. Dabisch 
spricht daher von einer „gezielten Unver- 
träglichkeit“. Daß es trotzdem im klaren Zu- 
stand der Folien zu einer völligen Transpa- 
renz kommt deutet auf strukturell-moleku- 


lare Vorgänge. Transparenz ist nämlicn 
grundsätzlich nur in einem optisch Sack- 
förmigen Material möglich. 

Zur Folienherstellung benutzt Dab'schei- 

nige wrfahrenstechnischeTncta, die er v - 

standiiehenveise für sien behalt, feststem, 
daß ausgesuchte Lösungs- und Netzmittel 
hier eine wichtige Rolle spielen. 

Bei Graficor hofft man auf eine 
der Entwicklung als Bildspeicher-Flat^n- 
nateriaLDabisch und seine Mjurbeitersmd 
Mh darüber im klarer, daß noch -Uj 
reiche weitere Forschungsarteten nofts 

sind, um dieses Ziel zu “T'T afe HiS 
steigen aber die MÖ.Kliciüte.tem dte d.e^ 
mitte lstandische Unternehmen für 

Grundlagenforschungen aufbnngen ka™. 

So ist es nur eine Frage der Zeit bis i e > . 
schiägige. europäische Heratelier optiscner 
Speichersystem? die ß^m-Fohe^g- 
nauen Prüfung unterziehen. Ihre i mtensv 
forschenden japanischen und amenkam 
sehen Konkurrenten stecken narr V^®“ 
schon ihre „Claims“ mit verechiedenen 
Grundlagenpatenten ab. Auch J*®*" 
Lhermosensitive Verfahren eine dominieren- 
de Rolle. 

So experimentiert Hitachi mit organi- 
schen Silber-Zink-Verbindungen. die bei 
unterschiedlichen Temperaturen unter- 
scheidbare Farben reflektieren. Auen diese 
Verbindungen sind optisch „bistabil". Alier- 
jings liegen die Umschlagtempeisturen zwi- 
schen 100 und 300° C. Sie sind vom Material 

ivie vom Energieeinsatz her aufwendiger ais 
Bitem-Folien. 

Andere Forschungslaboratorien suchen 

lach neuen Wegen mit Hilfe von magneti- 
ichen Materialien oder magneto-optischen 
Merkstoffen, wie beispielsweise die japa- 
tische Firma Sony. Als interessanter Weg 
»flt auch die Nutzung unter Verwendung 
siezoelektrischer Folien, die ein europäi- 
sches Chemieuntemehmen verwirklichen , 
iill 

Neben der Verwendung Sir optische Spei- 
iherplatten kann die Bitem-Folie aber auch 
vegen der thermosensitiven Eigenschaften 
ür andere Zwecke verwendet werden. Zum 
leispiel als Overheadfolie. die durch Ther- 
nodruck oder Tnermokopiervertahren 
?icht zu beschriften ist öder als Material fiir 

m v * i.-.n AlaLrfmni 


AufMärungsfliig zwischen Senf und Zwiebel 

Der Einsatz von Satelliten sorgt für eine weltweite Verbesserung der Ernteprognosen 


D ie schnell wachsende Erdbevölke- 
rung macht vielseitige Anstrengun- 
gen zur Steigerung der Lebensmittel- 
Produktion, erforderlich. Dabei spielt die 
weltweite Überwachung der landwirtschaft- 
lichen Anbauflächen eine besondere Rolle, 
um Prognosen über die zu erwartenden Ern- 
teergebnisse zu erhalten und um diese Erträ- 
ge durch geeignete Maßnahmen noch stei- 
gern zu können. 

Di » wichtigsten Helfer bei der regelmäßi- 
gen Kontrolle der landwirtschaftlichen An- 
bauflächen in aller Welt sind die amerikani- 
schen Erderkundungs-Satelliten vom Typ 
Landsat. Seit 1972 wurden von der US- 
Raumfahrtbehörde Nasa fünf dieser Traban- 
ten gestartet. Sie umkreisen die Erde in 700 
km Höhe alle 90 Minuten einmal. 

Mit ihren zwei Multispektral -Sensoren ta- 
sten diese Satelliten die Erdoberfläche in 
vier und sieben Spektralbereichen von 450 
bis 12 500 Nanometer ab. Neben dem sicht- 
baren Licht werden also auch infrarote 
Strahlungsanteile erfaßt, die fiir die Erder- 
kundung besonders wichtige Informationen 
enthalten. Die Landsat-Büder erfassen je- 
weils Gebiete von 185 :< 185 km Ausdeh- 
nung. das Auflösungsvermögen beträgt 20 
beziehungsweise 80 Meter. 

Die über die Erdpole verlaufende sonnen- 
synehrone Umlaufbahn fuhrt die Landsat- 
Trabanten alle 18 Tage bei gleicher Beleuch- 
tung wieder über dieselbe Steile unseres 
Planeten, so daß regelmäßige Kontrollauf- 
nahmen möglich sind. Die Landsat-Büder 
werden für die Land- und Forstwirtschaft, 
für Kartographie und Geologie, die Hydrolo- 
gie und Ozeanographie sowie für Städtepla- 
nung und Umweltschutz erfolgreich einge- 
setzt 

Bei der Nutzung der Landsat-Büder fiir 


die Landwirtschaft wurden bisher die größ- 
ten Erfolge erzielt So können zum Beispiel 
größere Ackerflächen auf einem Satelliten- 
bild innerhalb weniger Stunden analysiert 
werden hinsichtüeh Nutzpflanzen usw. Als 
Resultat erhält man eine vom Computer aus- 
gedruckie Geländekarte, in der die Position 
und Größe der jeweiligen .Nutzpflanzen mit 
90 Prozent Genauigkeit angegeben sind. 
Auch über den Reifegrad, eventuellen 
Schädlingsbefall und das Alter der PQarcen 
sowie über die Art des Bodens, und seine 
Feuchtigkeit sind Aussagen möglich. 

Bei einem Test hatten geschulte Experten 
innerhalb zehn Stunden das große Anbauge- 
biet des Imperial Valley in Kalifornien ana- 
lysiert und dabei auf 8865 Feldern etwa 30 
Nutzpflanzen identifiziert. Entdeckt wurden 
auf dem Landsat-Büd Weizen. Mais. Soja- 
bohnen. Hafer. Gräser. Senf. Tomaten. Ka- 
rotten. Zwiebeln usw. 

Mit den regelmäßig alle 18 Tage erhalte- 
nen Landsat- Büderr. können die Wissen- 
schaftler neuartige Anbau-FZalender und 
Wachstums-Modelle entwickeln. Hilfreich 
bei diesen Arbeiten sind Temperatur- und 
Niederschlagsmessungen von Wettersatelli- 
ten. die ebenfalls regelmäßig vor. allen wich- 
tigen Anbauzonen verfügbar sind. Mt sol- 
chen Daten lassen sich die Emtetermine ge- 
nauer bestimmen, was eine effektivere und 
damit kostengünstigere Absatzplanung zu- 
läßL 

Regelmäßig werden die Lands 2 i-BUder 
seit einigen Jahren zur Abschätzung des 
weltweiten Ernteergebnisses genutzt. Dabei 
werden die großen Anbauzonen in Kanada, 
in der UdSSR, in Australien, in der VE Chi- 
na sowie in Brasilien. Indien und Argenti- 
nien einbezogerL Die großen Weizenfelder in 
den USA dienen als Referenzflächen, sie 


können von den Experten jederzeit am Bo- 
den kontrolliert und mit dem Aussehen der 
Anbauzonen anderer Länder verglichen 
werden. So lassen sich aus Satellitenbüdem 
monatlich zuverlässige Emeprognosen für 
die wichtigsten Anbauländer erstellen, was 
auch erhebliche politische Auswirkungen 
hat. Die Vorhersagen umfassen die Lage des 
Anbaugebiets sowie Umfang. Zeitpunkt und 
Qualität der Ernte. 

Vor allem die Entwicklungsländer profi- 
tieren von den Informationen der Landsat- 
Büder, die von der Nasa und deren beauf- 
tragten Dienststeüen relativ preiswert abge- 
geben werden. Nach umfangreichen Katalo- 
gen lassen sich schnell die Szenen heraussu- 
chen. die von einem bestimmten Land oder 
Anbau gebiet erhalten wurden. Die Bildda- 
ten befinden sich auf standardisierten Ma- 
gnetbändern, die jeder Interessent über 
Computer auswerten kann. 

Trotz dieses praktischen Services der 
Amerikaner haben sich viele Entwicklungs- 
länder entschlossen, selber eine der teuren 
und technisch sehr komplexen Landsat-Bo- 
denstationen einzurichten. Damit können al- 
le über dem betreffenden Territorium aufge- 
nommenen Satellitenbüder direkt empfan- 
gen und sofort ausgewertet werden. Zum 
Kreis der Landsat-Emplanger gehören Chi- 
na. Indien, Brasilien. Zaire und Indonesien. 

Die Auswertung der vielen tausend 
Landsat-Bilder. die ein solcher Satellit regel- 
mäßig zur Erde abstrahlt, erfolgt automa- 
tisch mit entsprechend programmierten 
Computern. Die elektronischen Informatio- 
nen lassen sich für bestimmte Analysever- 
fahren gezielt selektieren, damit kann der 
Kontrast gesteigert oder schmale Spektral- 
bänder können ausgesondert werden. 

WOLFGANG ENGELHARDT 


Wie ein DrafitkäUg zum Lebensretter wird 

Aachener Mediziner entwickelt verbesserten Filter zur Beseitigung von Blutgerinnseln 


J ährlich sterben in der Bundesrepublik 
mehr als 3500 Menschen an einer Lun- 
genembolie, verursacht vom Verschluß 
eines Blutgefäßes durch ein Blutgerinnsel. 
Diese Zahl könnte sich deutlich verringern 
durch einen neuen Cava-FÜter, den Prof- 
Rolf W. Günther, Leiter der Abteüung Ra- 
diologische Diagnostik an der RWTH Aa- 
chen, entwickelt hat Cava steht hier als me- 
dizinischer Begriff für die Hohlvene, die das 
„verbrauchte" Blut zum rechten Herevorhof 
transportiert. 

..Der Zweck des neuen Cava-FUters ist es. 
Embolien, die möglicherweise tödlich ver- 
laufen, dort zurückzuhalten, wo sie unge- 
fährlich sind, nämlich in der unteren Hohl- 
vene“, erklärt Prof. Günther seine Entwick- 
lung. Der Filter besteht im wesentlichen aus 
einem Fangkorb, dessen spiralförmig ge- 
wundene Drähte aus rostfreiem Edelstahl 
sich zu abschließenden Ankerstreben fort- 
setzen. Durch die spiralförmige Anordnung 
der einzelnen Drahte entfaltet sich der Filter 
nach dem Einsetzen automatisch. 

Der von Prof. Günther entwickelte Cava- 
F ilter wird ohne Operation mittels eines Ka- 


theters eingesetzt und kann innerhalb von 
sieben Tagen auch wieder ohne Operation 
entfernt werden. Dadurch eignet sich der 
Filter für den kurzfristigen Einsatz bei dro- 
hender Gefahr einer Embolie beispielsweise 



Der neue Cava- R Her zur Verhinderung 
von Lungenembolien foto rütten 


nach schweren Operationen. Die im Cava- 
Füter aufgelängenen Blutgerinnsel (Throm- 
ben) brauchen nicht aufgelöst oder entfernt 
zu werden, da selbst bei einem vollständigen 
Verschluß der 2,5 bis 3 Zentimeter dicken 
Hohlvene durch im Filter angesammelte 
Thromben von Natur her ein Umgehungs- 
kreislauf gewährleistet ist. 

„Die Indikationen zu diesem FUter sind 
gegeben bei einer Gefahr sich wiederholen- 
der Lungenembolien“, grenzt Prof. Günther 
die Einsatzmöglichkeiten seines Füters ein. 
Emboliegefahrdet sind vor allen Dingen Pa- 
tienten. die lange liegen müssen, und Patien- 
ten nach schweren Operationen 

Der Cava-Filter hat inzwischen eine zwei- 
jährige Testphase erfolgreich bestanden und 
wurde bereits in London, Paris. Lund 
(Schweden), Mainz und Aachen mit Erfolg 
implantiert. Prof. Günther strebt weitere 
Verbesserungen seines Filters an. Zunächst 
soll dieser noch mit Titan beschichtet wer- 
den, um die Oberflächen der Drahtkonstnik- 
tion glatter und damit blutveiträglicher zu 
gestalten. KURT KÜTTEN 



Das geplante FustOftsexperimeiit „ASDEX Upgrade” sali 
für Plasma physik 1988 in Betrieb geben 


Mcx-fte nek-inititut 

®OTC. MPG 


Magnetischer 




H auptziel von JET (Joint European 
Torus;, an dem alle europäischen 
Fusionslaboratorien. darunter 
auch das Max-Planck-lnstitut fiir Plasma- 
physik (IPP) in Garching bei München, 
beteiligt sind, ist es, die Bedingungen für 
das thermonukleare Brennen eines Fu- 
skmsplasmas zu untersuchen. 

Um diesen Prozeß zu „zünden“, muß 
der Fusionsbrennstoff - ein ionisiertes Gas 
(„Plasma") aus den beiden Wasserstofliso- 
topen Deuterium und Tritium - auf An- 
fangstemperaturen von mindestens 100 
Millionen Grad aufgeheizt werden. Dies 
versucht man bei JET mit verschiedenarti- 
gen Methoden der Plasmaheizung. 

In den bisherigen Experimenten seit Be- 
triebsbeginn im Juni 1983 benutzte man 
vor allem einen starken, im Plasma flie- 
ßenden elektrischen Strom (bis zu fiirif 
Millionen Ampere), der das Plasma auf 40 
Millionen Grad aufheizen konnte. Da die 
Heizwirkung des Stromes mit steigender 
Temperatur nachläßt, werden zusätzliche 
Heizverfahren nötig: Mit Hilfe der Radio- 
wellen-Heizung, die bislang Leistungen 
von sechs Megawatt in das Plasma ein- 
strahlte, erreichte man im vergangenen 
Jahr nochmals eine Erhöhung um zehn 
Millio nen Grad im Plasmazentrum. 

Da die Ergebnisse dieser ersten Be- 
triebsphase sehr befriedigend ausgefallen 
waren und die technischen Zieldaten teü- 
weise sogar übertroffen haben, wurden die 
Resultate der neu eingebauten Neutralteil- 
chen-Heizung mit besonderer Spannung 
erwartet: Hierbei werden schneüe ungela- 
dene Wasserstoffteilchen in das Plasma 
eingeschossen, die ihre Energie bei Zu- 
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AUKTIONEN 
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Ä“38< April: Zisska & Kistner, Mün- 
chen - iLaBibliothek Dr. Tenner 
29- April: Ketterer, München -Kunst- 
wissensch. Literatur 
2J3. Mair Krauth, Düsseldorf - Ge- 
mälde, Möbel, Teppiche 
3- Mai: Rippon Boswell, Frankfurt - 
Teppiche 

Botte, Bayreuth - Apothekeninven- 
tar, Feierabendziegel 
J. Fischer, Heilbronn - Bierkrug- 
Sammlung eines Wiener Sammlers 


AUSSTELLUNGEN 


^Florence Adong Daltas - Bora Fine 
Art Galerie, Kfilr (bis Mai) 

Gerhard Vehtin? - Galerie Mennig 
Gelsenkirchen-Buer (bis 11. Mai) 

Christie’s Review 

Natürlich prangt Mantegnas „An- 
betung der Könige“ auf dem Titel- 
blatt von „Christie's Review of the 
Season 1985“ (Phaidon Christie’s 
Ltd., Oxford, 504 S., 730 Abb., 25 
Pfund), denn mit 8,1 Millionen Pfand, 
dem höchsten Auktionspreis für ein 
Gemälde, braucht sich das Auktions- 
% haus gewiß nicht zu verstecken. Aber 
es hat auch noch anderes vorzu wei- 
sen. Mit 108 000 Pfund für ein Bild 
von Vilhelm Hammershdi deutet sich 
beispielsweise das 7iiT>»hrtw»nth» In- 
teresse für die Skandinavier der Jahr- 
hundertwende an. Oder man findet 
hier das Interieur, mit einer jungen 
Dame mit Kind und Hund von Boifiy, 
das für 54000- Pfund zugeschlagen 
wurde und nun. Münchens Neuer Pi- 
nakothek gehört Man begegnet auch 
Kuriosa wie den beiden Chaise- 
longues in Form von Boxhandscbu- 
hen, die um 1978 von de Sede produ- 
ziert wurden und nun Sir 7020 Pfund 
den Besita^ wechseltexi (bei der Auk- 
tion am 18. April werden sie jedoch 
nur auf 3000^000 Pfünd geschätzt). 
Das Jahrbuch ist üne immer - und 
immer wieder überraschend - eine 
Parade all der Dizige - seriös, wert- 
voll, schon, eigenartig, seltsam usw.— , 
die sammlungs- und dami t, auch auk- 
tionswürdig sind. P~D. 


Die Berliner Galerie Aedes: Architeicturzeichnungen, Pläne und Modelle als neues Sammelgebiet 

Sie wissen selbst nicht, was so etwas kosten darf 


D as Symbol der Berliner Galerie 
Aedes, ein Quadrat mit einem 
gleichseitigen Dreieck als Dach dar- 
über, läßt an Pythagoras denken. 
Und es erforderte auch einige Re- 
chenkunststücke, als zwei wagemu- 
tige Berlinerinnen im Herbst 1980 
dieses Unternehmen starteten, das 
seinesgleichen in Deutschland suchte 
und sucht eine kommerzielle Galerie 
für Architektur und Raumund nichts 
anderes. 

Weder Helga Hetzer, bis dahin Pro- 
jektleiterin beim Deutschen Akade- 
mischen Austauschdienst (DAAD), 
noch Kristin Feireiss, damal«: Refe- 
rentin für Öffentlichkeitsarbeit beim 
Internationalen Design Zent r um 
GDZ) in Berlin, oder ihre 
waren Architekten oder sonstwie 
fachlich vorbelastet Sie mAintpn aur, 
Fragen von Architektur, Raum- und 
Stadtplanung seien zu wichtig, um sie 
den Fachleuten a llem zu überlassen. 
Andererseits fanden sie Ausstellun- 
gen zum Thema meist zu „abgeho- 
ben“ und ohne Attraktion für die von 
Architektur im Aptag Betroffenen. So 
starteten sie „mit viel Spaß an der 
Sache“, großem Schwung und dem 
Einsatz beträchtlicher eigener Mittel 
die kleine Galerie in der Grolznanstra- 
Be, unweit des Savignyplatzes in 
Charlottenburg und gaben ihr den be- 
scheidenen und zugleich ansprachs- 
vollen Namen „Haus“. 

Das Projekt zog schnell Interessier- 
te an. Diese Mutmach« - brauchte Kri- 
stin Feireiss, um n ach dem U nfalltod 
von Helga Hetzer im August 1984 das 


Unternehmen alleine fortzuführen. 
Immerhin kann sie nach jahrelanger 
Durststrecke jetzt zwar noch immer 
keinen Gewinn verbuchen, aber doch 
feststellen, daß das Haus „Aedes“ auf 
einem sch selbst tragenden Funda- 
ment steht 

Längst gehören zu den ständigen 
Besuchern nicht nur Professoren und 
Studenten der hwi«»i|hartpn T echni- 
schen Universität und Hochschule 
der Künste, sondern auch Interessen- 
ten aus dem übrigen Bundesgebiet 
und dem Ausland. In bisher 24 Ein- 
zel- und Tbemermusstellungen wur- 
den nicht nur etablierte Zeitgenossen 
wie Josef Paul Kleihues, Gustav 
Peichl, Eduardo Paolozzi und James 
Stirling vorgestellt, sondern auch nur 
Insidern Bekannte und Nachwuchs. 

Manche Architekten 
wollen nicht verkaufen 

Das Ausstellungsgut muß ihnen 
manchmal erst mit vielen guten Wor- 
ten entrissen werden, denn europäi- 
schen Architekten ist die Eici«rf»ny ei. 
ner reinen Fachgakrie auf kommer- 
zieller Basis nicht so selbstverständ- 
lich wie ihrgp amgrilraTMBrhfrn Ko He- 
gen. Manche kennen immerhin ihren 
Marktwert und se tz en ohne Wimpem- 
zucken die Preise fest; andere haben 
keine Ahnung, was „so etwas“ kosten 
darf und müssen erst von Kristin Fei- 
reiss beraten werden. Und manche, 
wie Stirling zum Beispiel, wollen gar 
nicht verkaufen, müssen erst gedul- 


dig überredet werden, ihre Sachen 
wenigstens für eine Ausstellung her- 
auszurücken. 

Die Galeristin verweist mit Stolz 
darauf, daß ihr Angebot nur aus Ori- 
ginalen besteht: Grundrisse, Skizzen, 
Zeichnungen (manche in Schwarz- 
weiß, viele in farbenfroher Buntheit) 
und schließlich Modelle von Objek- 
ten. Kristin Feireiss kommt dabei zu- 
gute, daß immer mehr Architekten in 
de n letzten fünf bis zehn Jahren h am 
übergingen, Zeichnungen nicht nur 
als reines Arbeitsmaterial zu betrach- 
ten, sondern auch als spätere Ver- 
kaufeobjekte und sie dementspre- 
chend schonend zu behandeln. Inzwi- 
schen werden sogar von Bauvorlagen 
neue „Reinzei chnungen “ nur für den 
Verkauf angefertigt, aber an denen 
liegt der Galerie weniger, weil ihnen 
doch ein Stück Originalität fehlt. 

Schließlich gibt es Architekten, de- 
ren Wirken auch schon am Zeichen- 
tisch endet So konnte der Londoner 
Peter Cook jahrelang recht gut vom 
Verkauf seiner Blätter leben, auf de- 
nen er seine zahlreichen utopischen 
(und nie ausgeführten) Ideen zu Pa- 
pier gebracht hatte. Das leuchtet ein, 
denn eine Zeichnung von Cook war 
nicht unter 2500 Mark zu haben. 

Die Preise bei „Aedes“ liegen je 
nach Namen des Architekten, Größe 
und Ausführung des Blattes zwi- 
schen 800 und 6000 Mark. Die Darstel- 
lung eines Projektes auf einer Folge 
von Zeichnungen kommt auf 10 000 
bis 20 000 Marie. Modellbauten kosten 
zwischen 5000 und 10 000 Mark; Aus- 


Was bringt die Uhr des Maharadschas? 


S eit 1910 erfreute säe den Mahara- 
dscha von Patiala. Am 26. April 
aber soll sie ripn\ Anktinnghans Dr. 
Crott und K. Schmelzer bei der Ver- 
steigerung im Spielcasino von Bad 
Aachen und natürlich dem Käufer 
Freude machen. Die Taschenuhr des 
Maharadschas in Gold mit Ewigem 
Kalende r und Anzeige von Sonnen- 
auf- und -Untergang ist das kompli- 
zierteste und teuerstes Stück bei der 
Auktion - historischer Chronometer 
und Uhren. Geschätzt wurde die 
wertvolle Uhr, über die es allem in 
einem englischen Standardwerk eine 
elfseitige Abhandlung gibt, auf 
280 000 Mark. 

Mindestens 120000 Mark soll eine 
Fmailnhr von 1820 bringen, die in 
einem Interieur musizierende Perso- 


nen in Dreiferbengold zeigt die 
durch einen Dr mfat-haiitnmatpn be- 
wegt werden. Für 130 000 Mark wird 
ein goldenes Taschenchronometer 
mit Gangreservenanzeige von Abra- 
ham T iink Rr pgurt — für viele Samm- 
ler der bedeutendste Uhrmacher 
überhaupt - aufgerufen. 

Fine Taschenuhr mit Blumen- und 
Früchte-StUleben von Anfang des vo- 
rigen J ahrhunde rts, die für den fern- 
östlichen Markt angefertigte wurde, 
ist besonders groß und prunkvoll aus- 
Da ydehp Spezialitäten un- 
ter Sammlern sehr gefragt sind, wird 
ein Zuschlag nicht unter 75 000 Mark 
erwarte! 

Etwa 35 000 Mark soll eine Londo- 
ner Taschenuhr von 1620 brin gen, bei 
der der Antrieb noch über Schnecke 


und Darmsaite erfolgt Die Regulie- 
rung der Unruhe ist noch nicht durch 
Spiralfeder gesteuert die erst 1670 
eingeführt wurde. 

Bei den Armbanduhren, einem ver- 
hältnismäßig neuen Sammelgebiet, 
wurde nach den Beobachtungen der 
Auktionatoren bis vor kurzem noch 
„alles gefragt, gesucht und gekauft“, 
während man jetzt auch hier dem 
Trend zu den hochwertigen Uhren 
bekannter Marken folgt Außerdem 
sei der Anspruch an den Erhaltungs- 
zustand und die Originalität erheb- 
lich gestiegen, was die Zuschläge na- 
türlich in die Höhe treibe. Dennoch 
sind in jedem Bereich des Angebots 
interessante Objekte auch zu Preisen 
zwischen 500 und 3000 Mark zu erstei- 
gern. EBERHARD NITSCHKE 


nahmen nicht ausgeschlossen wie je- 
nes Großmodell von drei Meter Höhe 
und zwei Meter Breite, das - für 
50 000 Mark ausgepreist - zwar Inter- 
essenten, aber keinen Käufer fand. 

Zu denen gehören kaum so viele 
Architekten, wie man glauben möch- 
te - die finden offensichtlich ihre ei- 
genen Arbeiten immer noch am 
schönsten und sammelwürdigsten. 

Nur Fachinteresse für die 
Arbeiten von Kollegen 

Den Werken ihrer Kollegen brin- 
gen sie dagegen nicht mehr als die 
Neugierde dies fachkundigen Be- 
trachters entgegen. Dagegen gibt es 
eine wachsende Zahl von privaten 
Sammlern „mit Nase“, die aber natur- 
gemäß noch mit mehr Vorsicht als 
Kauflust taktieren. Denn niemand 
vermag vorauszusagen, ob sich ihre 
Anlage eines Tages durch einen 
Boom für Architekturzeichnimgen 
verzinsen wird. 

Einen hilfr eichen Wegweiser für 
diese Sammler und andere Interes- 
senten sind allemal die Kataloge, die 
zu den Ausstellungen von der Galerie 
herausgegeben werden. Sie erschei- 
nen in einer Auflage von 1000 bis 1200 
Exemplaren, haben den Einheitspreis 
von 12 Mark und gehen (auch über 
den Buchhandel) so gut weg. daß sie 
im allgemeinen nach zwei bis drei 
Jahren vergriffen sind. 

HEINRICH KÖNIG 





Auf 120000 Mark taxiert: Eeailuhr 
von 1820 eh Musizierenden 

FOTO: ANNE GOLD 


KUN STMARKT-N ACHRICHTEN 


BreugbeE-Ergebnlsse 

London (DW.) - Sotheby’s kann zu- 
frieden sein. Nur drei Gemälde aus 
der Sammlung Charles de Panw gin- 
gen znriiek, davon ein Werk Pieter 
Breughels. Die anderen siebzehn 
Breughel fanden einen Käufer. Den 

höchsten Preis zahlte ein Amerikaner 
mit 550 000 Pfund (280 000 bis 320 000 
Pfund) für die „Bauernhochzeit“, die 
der jüngere Pieter Breughel nach 
dem Vorbild des Vaters malte. Es ist 
der zweithöchste Preis für ein Bild 
des Malers. Den Schätzpreis von 
200 000 bis 250 000 Pfund überschrit- 
ten auch der JBauemtanz um einen 
Maibaum“ mit 352000 Pfund und 
„Der Nestausnebmer“ mit 242000 
Pfund 020 000-160 000 Pfand). Insge- 
samt kamen fünf Gemälde des jünge- 
ren Breughel auf Zuschläge zwischen 
200 000 und 300 000 Pfand. Insgesamt 
erlöste die de-Paiiw-Sammlung 
3450 150 Pfand. 

Hermann Historica 

MnwiiMi (DW.) - Fünf komplette 
Ritterrüstungen aus der Zeit zwi- 
schen 1520 und 1630 - auf 10 000 bis 
60 000 Mark geschätzt - sind eine be- 
sondere Attraktion der Versteigerung 
von aife™ Waffen, Orden und militäri- 
schen Objekten bei Hermann Histori- 
ca in München am 26. April Insge- 
samt werden 3600 Lose in einem Ge- 
samtschätzwert von rund drei Millio- 
nen Mark angeboten. Prunkstück ist 
ein handgetriebener eiserner Renais- 


sance-Helm aus der Werkstatt 
Brüder Negrolü (Italien, um 1540) mit 
«pgr plastischen Maske, der auf 
30 000 Mark geschätzt wird. 

Rippon Boswell: Teppiche 

Frankfnrt (DW.) - Traditionelle 
kaukasische Teppiche des 19. Jahr- 
hunderts bilden das Schwergewicht 
bei der Versteigerung von alten und 
antiken Orientteppichen durch 
Rippon Boswell in Frankfurt am 3. 
Mai. Sie kommen aus dem Kazak-, 
Karabagh und Gendje-Gebiet. Außer- 
dem umfaßt das Angebot südper- 
sische Arbeiten der Luren, Gashgai 
vtiH Bachtiaren, sowie eini ge Knüpf- 
teppiche und Flachgewebe aus Ana- 
tolien. 

Bödiger im nenen Haus 

Bonn (DW.) - Die Frühjahrsverstei- 
gerung von Bödiger, Bonn, findet 
erstmals in den ne»en Räumen in der 
Franziskanerstraße statt. Das Ange- 
bot beginnt mit Qgasfatica - Japani- 
schen Färbholzschnitten und Male- 
reien aus Japan, Korea und China 
sowie knapp hundert Netsuke zwi- 
schen 120 und 5800 Mark. Unter den 
graphischen Arbeiten sind als Beson- 
derheit drei Handzeichmmgen von 
Ludwig Richter l 3000 , 6000 und 
20 000 Mark). Das teuerste Objekt ist 
mit wnpm Schätzpreis von 80000 
Mark eine Bauernhochzeit von Gerrit 
Lundens (1656). Zum erstenmal bietet 
Bödiger auch Münzen an. 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


Nun hat die Welle der Do-it-your- 
self-Bücher auch den Kunstmarkt er- 
reicht Und zwar auf dem recht heik- 
len Gebiet der Restaurierung. Bes 
Teppichen traut man dem Amateur 
soviel Geschick zu. Und das Erstaun- 
liche ist, daß das Buch von einem 
Mapn verfaßt wurde, dessen Familie 
seit mehreren Generationen Tep- 
piche restauriert. Jacques Behar 
kann für den Band „Orientteppiche 
pflegen und restaurieren“ (Busse + 
Seewald. Herford, 125 91 Abb., 68 

Mark) also auf einen reichen Erfah- 
rungsschatz zurückgreifen. 

So beginnt er mit klugen Erläute- 
rungen über Ursprung und Herkunft 
der Teppiche, über die Materialien 
und die Technik, die Farben und die 
Symbolik. Danach folgen Ratschläge, 
die Jür jeden Besitzer eines alten oder 
guten Teppichs - gleichgültig, ob 
wertvolle Handarbeit oder maschinell 


gefertigt - wichtig sind. Da geht es 
nämlich um die Konservierung, die 
Pflege und das Reinigen. 

Doch dann wird es ernst Der Mu- 
tige, der über die nötigen Handar- 
beitsfahigkeiten im Umgang mit Na- 
del und Faden verfügt kann dann - 
detailliert beschrieben - lernen, wie 
Knüpf- und Webteppiche restauriert 
werden können. Das beginnt bei der 
Erneuerung der Kanten und Ecken, 
führt über die Ausbesserung von Lö- 
chern, Schnitten, Rissen bis zur Ver- 
kleinerung des Teppichs. 

Der Autor empfiehlt zum Schluß 
sogar „Wenn der Dekor durch Ab- 
nutzung teilweise oder völlig zerstört 
ist, muß man ein Motiv erfinden, in- 
dem man sich an den Stil des 
Teppichs hält“ Kein Zweifel dem 
Mutigen gehört die Welt - aber ob 
ihm dann noch ein ansehnlicher 
Teppich gehört? P. Jo. 
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i. April 1986 

in unseren nemA Geschäftsräumen 

Gemälde alter Meister 

Maler des 10. Jahrhunderts 

Ikonen - Skulpturen - Graphik 
Münzsammlung - Porzellan - Silber - Uhren 
Schmuck - Möbel - Orient-Teppiche 

OSTASIATICA : . Farbholzschnitte, Stellschirme. 
Netsuke. Chinesische Keramiken der Han- und 
iTang-Zeit, Chinesische Möbel ‘ 

Besichtigung: 17..- 23. April 1986 
Illustrierter Katalog DM 25,- 
Franzfskanerstr. 17-19, 5300 BONN 1 
Telefon: (02 28) 65 99 91-92 





BUCH- UND KUNSTAUKTIONSHAUS 
F. ZISSKA & R. KISTNER 

■ 8000 Mönchen 2. Unterer Anger 15, Tel. (089) 263856 

AUKTION 7 vom 28.-30. April 1986 
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Verkauf von Privat 
an Privat: 

1. ) 1 Pfatfnring rat 2 Brillanten als 

S0H«ri2£KLVV$f DM85000,- 

2. ) 1 Ring, WefBgoM, 18 KL mit 1 

Brillanten, 1,4 Kt DM10000,- 

3L) i Opafbrosdie m»54 Diamanten 
und 13 ilamUiH flp pal e n 

DM 15000,- 

4. ) 1 Teekanne, MeiBen, Höhe 10,5 

cm, mR Deckel u. VogeOcopf auf 
PurpuinntiKl, 1735, Bamaiung 
von IC Hoerolt, KoSindtsctm 
Landschaft u. Kauffahrtei 

DM15000,- 

5. ) 1 Bafcnrter-Vasa, MetSen, 1730, 

37 cm, durchbrochenes Recht- 
veifc tn& ptestiechen Blumen 
und Zweigen DM8000,* 

&) -1 Hgnr HnSgott, MeUen, 1750, 
auf Socke), Höhe IV cm 
Wem. DM4000,- 

74 signfefto GaHöstangen-Vase, 
Höhe 5)8 cm, mit umlaufenden 
geätzte« Bfattkanten DMS50Q,- 
[Tuschr. «rb: u. D-1048 an WELT- 
Vffllag. PpBf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Pr ivatma nn verkauft 

rinmaDp mwt y »|fm «-Mn 1 * Holz- 
afadjptor 2&-1& JA. ZtarsteBuqg von 
dem Großen mit Jesus + Wdt- 
hiyl il «fawi ingsByinhon_ 

ca. 80 cm erofi, ferner e inige spSt- 
gotisebe + barocke Holzsknlpturäi 
, - vwi awe üeieng S fWnheft . 

Elntmasenten wenden sidi bitte un- 
ter S J037 an WELT- Verlag, Postt 
100684,4800 


GMJDP 

«>1EGIL 




GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
llTVLlmii ilf 81. 4*32 Gronn-gp« 

TaMon 0 25 65 MO 81 - 63 

JANOS SZABO - BUDAPEST 
»usiLoex 

Aasjtofcjna mm to Actri-B Mk TSBS 
fliiwvui turegi von 1S-1A Unmn. Varemen- 
nan. SämUBSs. am 1 . Mw und am i Sonwg m 
Moral m S.) MoiM *• CMtw gmcMoamn 

Galerie und Antiquitäten 

Siegl Th eisen 

Kölner Str. 103. Tel. 0 22 41 .' 7 34 35 
Herbert Bretter 

Aquarell und Ongmal-Farblittogrs/ien 

Krr junge und toftgosetintiene Sammler 
Ottnungsüen: auflor Mi u. Sa. nachm. 



MM« ZL tetofate. 

rrtüJuam» jtey^tereirP te tm«m Stete 

GALERIE IIENS1NG 

Dm5p«DMnKa Ur Ogwnald» 

Ovandoii 2-4. «700 HunmflHynam 

Mo. -fr BJ0-T8 Wir. 3a 10-M Uhr. Ungar Samstag 
10-18 Ulw. Sa 14-17 Ute (BwcMifluiig - tema 
Bönning - tau» Vartauf) 

Galerie am HeBweg. «760 Wert, umonsn ft. 
dirott an darb 1 Rientung Soest Im CewerMgMuoi. 
Tat 0 29 22 '6 22 22 

Storni? meteain touxoad GewiMd« M 4un«aN 
Indenduene Beratung, so m Schaufenstertroac. 

Mo -fr «30-1230. 1100-1« 00. Sa IOOO-UOO. 
ia Sa 16.00. Sa 1«-18 IWr Basicntgung. fcene 
Beratung, kem Vertmul. 



GALERIE HOCKEN 

SUntgi AuaMMIung namhaftnr Küntaw. u. 0. 

OugaB.Itea.Mte 

Sondoran— iog- Botetu JawtowHo - Ojaon«- 
da. Kvtete* RyotiBk (Pqtmg-Qoaoteoi. Im» 

OAuvbMk; Ugtlch. auch iomosS M 1000 
Uhr 

0-4178 Marauo. HWfOtr. S3. TM. 0 28 32 r 7 bl 36 

GALERIE MAEGHT LELONG 

Predigetplatz 10-12. Tot. Ol .< 2 51 11 20 
a. r. penek - GRAPHIK OST/WEST 
b«s Mitte Apnf 

Dt-Fr 9.30-12.30 Uhr. 14.30-18.30 Uhr 

Sa. 9.30-16.00 Uhr 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Atta Landkarten (Ortet tus, Blaeu Seuttar . . .} 

I Atta St&dtBanalctnen (Braun-Hogenber^. Marian, vnVa Ansichten öes. 19. Jnat&.i 
Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Bester, Radoute. Curlrs . . 

Karikaturen (Daurmer. Hogartn . . Jagd. Benrte. Schifte usw. 

Spa.: Ba/lor> fahrt - Fliegerei 
DIE GRAVÜRE 

Rättenschetder Str. 56, 4300 Essen 1, TeL 02 01 / 79 31 82 
! Sonntag, Z7. 4. 1986. von 1 1-17 Uhr geöftnel. 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN -SPIEGEL, übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 44 18 



PRXKOLUMBIAN ISCHE HUACOS 

aus IatdnamerikiL- 50 Figuren, 
Töntöjjfe nnti Schalen atu 2 Jahr- 
tausenden. Äußerst deknr. Stücke: 
i peiiL 1 u. a. Mochim u. Nazca 
I MgaciQOf a. a. Maya, Olcoeca, Jaica 
Bohrten: u. a. Vampara, Tihuanaco. 
j Aus DipJomaten-Na chtaß mit Bcht- 
heitszertifikaten zweier deutscher 
Msren von Privat g. Höchstgebot 
| Zuschr. unter Z 1352 an WELT-Ver- 
bg, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Zahle Höchstpreise fnr Tasehennbreo 
+ Wert« MOiMW/Dmte: Kulrlit 
AjjaatASöhae ■ Dceuebr UhreoteMkailos 

Ualoa - P HiUw ■ Schneider 

UtewhmcifterBUSe - 45 MAINZ 
nUgneS >1^.06131/234815 
Gekiasr + Wcrkrepantamt - UamkweUea 
Fachbetritb FSr Glasbätlcr Uhren 


Edgar Mohnnann & Co. 

wrstajgan satt 50 Jahren au 
HficMpretsm 

Briefmarken 

Vorschüsse kam Problem Seästver- 1 
atfindUch auch Ankauf flsgon bar. 4 
Großer EUmtah 18, 2 Harnbur? II i 
TAO <0/3641 51 2 

neaaaaaiaiaaaaan i 


ANKAUF 

5,- DM BundasrepebMi ta StflL: 

Wir zabten für Gens. Museum bis 
1300.-; Schiller 900,-; Markgraf 800,-; 
Eiche mJorff 800,-; Pichte 280,-; 
Lrtbais 55,-: Humboldt 55.- an»., al- 
le PP orig. verp. 

Münzen des Mittelalters. Kaiser- 
reidi. Weimar, Goldmünzen 

HARRIES 

H o fw ä g 12. 2900 Homberg 76 
TeL 2 29 79 88 oder 2 29 56 87 . 


Fanilienwappen 

Forschung. Neuentwurf, Registrie- 
rung. 

Bant BerrndorfL BemUlker MdH 
S 0 M Hamborg S 3 , Katenweg 311 
TeL 9 40 / 59 SS 82 


Goldene Klassiker-Bibel 

Prachtaussuuune. in Maroquin- Le- 
der. mit vergoldeten Beschlägen und 
Malachit-Stein, von 1860. mit 127 Chro- 
mo-VoUtiiidem. klassischen Gemälden 
alter und neuer Meister. Übersetzung 1 
von Dr. J. F von Allioio. 
Angebote unter Z 9735 an WELT-Vcr- 
lag. Postfach HKIB64.4300 Essen. 


SILBER HAT 



Telefon (0301 3 65 59 93 


Aus Ißkarä tigern Gold 

{^Junrktiof^pien 

unglaublich mpiaMiiuuiv mrt dem synth. 
Sctimucteteln symant. der ausoeht wie lu- 
penreine Brillanten, wie diese geschütten ist. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Einkaräter in 750-WelBgold-Fassung ab DM 
686.-, mit Trago-Ga ranne l Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
Metten versrbeicet. Von Tausenden getmen, 
von Millionen unerkannt. - 170-Sertan-Farb- 
katalog mit rd. 4900 Wehtmögbchkaitan un- 
verbindlich - auch telefonisch. Tag und Nacht 
(06201)541 41. 

Sch&fen-Schmucfc, Postfach t 7207 
6MO Welnbatm 


s 


VENEZIAMISCHE 

MASKEN 


jU ' Dir rauberturien Masken der 
. '9 Commedia dell'ane. handge- 

^ arbeitet aut der Werkuatt des Maesuo 
Gianni Cavulier in Venedig. Ein ungt- 
wöhnlicher Wandschmuck und eine ebenso 
ungewöhnliche Geschenkidee Kostenlose 
Prospekimappe anftmlem. 

BAS Veneed GnbH. Jürgen Bardens. 

I T&rkensüaBe 84. 8000 München 40 . | 


SILBER-BESTECKE 

100-g-Feinsilberauflage, 70tlg., 
774,-, HOtlg. 1125.-. Gratiskatolog 
anfordern. 

Pa. F. Edeineier 
Köslin ec Str. 27, 4468 Nordbora 
TeL 0 59 21 / 1 87 84 


Künstlerische 


Nach incnrtduellen 
Vorsntlungen 
entworfen u. rtand- 
werkftch gteemgL 
Auch ein exefcjsnrer 
GeschenkvOtscMag 
Pnpitt B. POB 
Blaer Str 59 


4019 Monhemi • TM. (021 73)52547 




WnctiiKMn*BKU0re6en-liBu5es9elu Itooie 
Me h>dam 51 a dan PBweri OnMOatamfi wi 
Garpa-KwO wwi gfl SOSO&MBurg 041 S 2 I 30 Z 5 


—CHRISTIE'S 

AMSTERDAM _ 

Die 

Nanking Schiffsladung 
Chinesisches Porzellan und Gold 



Großer; blau-weiß ei; tiefer Teller, bemalt mit vier 
exotischen Fächerschwanz-Fischen, circa 1750, 0 45 cm. 

Auktion: imHilton-Hotel, Amsterdam 
Montag, 28A|ril 1986 um 10.30 Uhr; 

14.30 Uhr und 19.30 Uhr 
Dienstag, 29-April bis Freitag, 2Mai 1986 
um 10.30 Uhr und 14.30 Uhr 

Vorbesischtigung nur bei Christi Amsterdam 
19 April bis 27 April 1986 täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr 

Die Auktion enthält über 3,000 Katalognummern mit 
chinesischem Porzellan und Gold, Metallarbeiten, 
europäischem Glas und Keramik. Alle Gegenstände 
wurden aus einem Schiff der holländischen Ost-lndien- 
Gesellschaft gehoben, das um 1750 auf der Heimreise von 
Kanton gesunken ist. 

Kaüfei; die nicht an der Auktion persönlich teilnehmen, 
können ihre schriftlichen Gebote an eines an der unten 
stehenden Büros schicken. 

Christie's Amsterdam, Coraelis Scbuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tel; 312Q/64 20 11. Telex: 15758. 

Christi Christi* Christiei, 

Wratzeistraße 21 Inselstiaße 15 Residenzstraße 27 

2000 Hamburg 60 4000 Düsseldorf 30 8000 München 2 

Tel: 040/2 79 08 66 TeL 02 11/4 98 29 86 Tel: 0 89/22 95 39 

Telex: 8 587 599 


Wallot, Paul 

Ollw. 115X81 cm, 1942, Deutsche 
Hochseeflotte. Durchbruch 

durch den Ärmelkanal (Scharn- 
horst, Gneisenau, Prinz Eugen) 
von Privat. Zuschr. u. H 1360 an 
WELT-Verk^FiMitfcch 10 08 64, 

Meißener Kaffee-, 
Mokka- und Efiservlce 
um 1950 

für 12 Personen, Dekor rot- und gold- 
«affierter gelber Drache, nul Gold- 
rand (145 Teile), auch getrennt, zu ver- 
kaufen. Außerdem verkaufe ich ca. 200 
Teile buntes Streubhlmchendtkor, mit 
Goldrand, aus der Zeit vor und noch 
1900. 

Zuschriften unter F 1380 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 M. 4300 Essen. 

Antike Orientteppiche 

Kömürcü Knla, Ladik. Konya. 

3 Yüriik. 

Zuschr. u. T 1038 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 06 64. 4300 Keean 

FINGERHUTE 

aus Sitber. Gold. MeiBen, lÖO-S.-Famkati- 
logaxkl. FingsriiüiB aus ater Wat Kat. DM 
20,-. bei Best voll vergüt«. P. j. Walter 
Maximilians«. 2a. D«99Q LmdauiB. Tel 
0E3B2/22736 

BarodudtratUr 

(Schatzwert 80000.- DM), für «0000- 
Dm zu verkaufen. 

TeL M 31 / 33 13 96 
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Die privaten Fernsehleute 
Plagen große Sorgen heute. 
Denn die Etablierten starten. 
Ohne aufs Gesetz zu warten 

Einen Sender nach dem andern. 
Wie um die zu unterwandern. 
Die als starke Konkurrenten # 
ihre Kreise stören könnten. 

Mit „Eins Plus", „TV Europa", 
Von dem Kleinkind bis zum Opa, 
Wollen sie die Flächen decken; 
Weitre Pläne auszuhecken. 

Konferieren Intendanten. 

Die Privaten, gleich Verbannten, 
Klagen, doch bisher war*s nichtig — 
Bonni fragt: Ist das denn richtig? 
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JOHANN 



„Unsere Sehen äBschutamctuer- bewahrt Autofahrer vor Vogeigezwif scher und Bachgenumel! M 

ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 
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DIE NEUEM WILDEN 
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Leute mit enger Seele sind wie Flaschen mit 
engen Hälsen; je weniger sie in sich haben, um 
so mehr Lärm machen sie, wenn sie es heraussprudeln. 
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D as Telefon klingelt. „Hier 
Zentralagentur Sir politi- 
sches Belastungsmaterial. 

e. V.“ 

„Hier Pu5teblum. Groß- 
Schrenzheim. Ich rufe auf Emp- 
fehlung politischer Freunde in 
Bonn an. Wir haben da eine Bür- 
germeistenvahl . . 

„Moment, ich verbinde Sie mit 
der Abteilung Wahlstrategie. Kol- 
lege Schmierer, wird Sie beraten.“ 
„Hier Schmierer. Was kann ich 
für Sie tun?” 

„Pusteblum. Wahlmanager von 
Bürgermeister Flips in Groß- 
Schrenzheim. Wir haben große 
Sorgen bezüglich der Wiederwahl 
Eine neugegründete freie Wähler- 
gemeinschaft tritt mit einem Ge- 
genkandidaten an, einem Doktor 
Nußberger, der bei der Bevölke- 
rung sehr gut ankommt. Erste 
Umfragen geben ihm einen Vor- 
sprung von 25 Prozentpunkten. 
Können Sie uns helfen?“ 

„Dazu sind wir da. Wie alt ist 
der Herr Doktor Nußberger? “ 
„Nicht mehr der Jüngste. Bald 
wird er sechzig.“ 

„60 minus 41 - 1945 war er also 
19. Dann geht es gerade noch." 

„Wieso geht denn das gerade 
noch?“ 

„Darauf könnten Sie selbst 
kommen. Mit 19 konnte er schon 
zwei Jahre beim Militär gewesen 
sein, da gab es viele Möglichkei- 
ten - Deportationen. Erschießun- 
gen, Unterschriften - Sie wissen 
schon Wann ist denn diese omi- 
nöse Wahl?“ 

„Ende des Jahres.“ 

„Na, dann hätten wir ja noch 
einige Monate Zeit, alles gründ- 
lich vorzubereiten, ehe wir los- 
schlagen.“ 

..Wirklich? Ich dachte mir, man 
sollte so rasch wie möglich, zu- 


mindest ein paar Andeutun- 
gen . . .“ 

„Um Himmels willen, das fehlte 
gerade noch’ Dann hätte der Herr 
Doktor Dingsda ja massenhaft 
Zeit, alles gründlich zu widerle- 
gen, der Schuß würde nach hinten 
losgehen. Am besten fängt man 
vier bis sechs Wochen vor der 
Wahl damit an, dann kann der be- 
schuldigte Kandidat sein politi- 
sches Testament machen.“ 

„Nur auf die Anschuldigung 
hin?“ 

„Aber freilich. Stellen Sie sich 
einmal vor. Sie selbst sind der 
Kandidat, und plötzlich steht in 


Herbert Harkert 

Schüsse 


der Zeitung, Herr Soundso habe 
behauptet Sie hätten im zarten 
Jünglingsalter in einer Militär- 
schreibstube, in der Sie täglich 
Berge von Schriftstücken ab- 
zeichnen mußten, auch eins unter- 
schrieben, das die erfolgreiche 
Durchführung der Aktion Grüne 
Hübe meldete. Und dazu sollen 
Sie heute Stellung nehmen. Was 
werden Sie tun? Sie haben drei 
Möglichkeiten. Nummer eins: Sie 
erinnern sich tatsächlich, eine sol- 
che Meldung unterschrieben zu 
haben, finden nichts weiter daran 
- Befehl war Befehl - und geben 
die Sache offen zu. Da sind Sie 
aber schief gewickelt: Man klärt 
Sie darüber auf, daß Grüne Rübe 


den Einsatz von chemischen Dün- 
gemitteln anordnete. Das hätten 
Sie angeblich damals gewußt- be- 
weisen Sie heute mal das Gegen- 
teil! Und nun stehen Sie da als 
Umweltschädling. 

Nummer zwei: Sie streiten die 
Sache einfach ab, man hält Ihnen 
darauf eine Fotokopie des Doku- 
ments mit Ihrer Unterschrift un- 
ter die Nase, und jetzt sind Sie 
auch noch ein notorischer Lügner, 
der seine Mitbürger täuschen will; 
sowas wählt man doch nicht 1 

Und Nummer drei: Sie können 
sich nicht erinnern, was ohnehin 
am wahrscheinlichsten ist Da la- 
chen Ihre Wähler Sie aber aus: 
Höhöhö, kann sich nicht erinnern, 
kennen wir schon, der Lummer 
kann sich auch nicht erinnern, 
wer ihm vor 13 Jahren ein be- 
stimmtes Flugticket bezahlt hat, 
und der Waldheim erinnert sich 
auch an nichts, und der Kohl und 
der Brandt und wo weiter. . . “ 
„Erlauben sie eine Frage: Waren 
die Politiker, die diese Herren be- 
schuldigt haben, auch Kunden 
von Ihnen?“ 

„Kann ich mich nicht erinnern. 
Hauptsache, Sie sehen, daß über- 
haupt nichts schiefgehen kann. 
Jede geschickt lancierte Verdäch- 
tigung reicht aus, einen Mann auf 
Jahre kaltzustellen. Dürfen wir al- 
so mit Ihrer Auftragserteilung 
rechnen?“ 

„Da wäre nur noch die Honorar- 
frage. Was kostet der Spaß?“ 

„Ein Tausender für jeden Pro- 
zentpunkt den der Gegenkandi- 
dat nach den ersten Meinungsum- 
fragen bei der Wahl verloren hat“ 

„Das ist für die Aufrechterhal- 
tung der Demokratie wahrlich 
nicht zu vieL Sie können mit unse- 
rem Auftrag rechnen.“ 
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.Ich wußte gar nicht, daß Sie die Malerei so lieben.** 


fr Sempe und seine Sicht 
m des Kleinbürgers 

T"\ as Fenster einer Buchhandlung wird uns 
\J vorgeführt. vollgestopft mit Titeln wie 
- - „Freud und seine Grenzen“, „Das Scheitern Sar- 
t - tres“ oder „Das Scheitern Picassos“. Da hat ei- 

P ner den „unbekannten Balzac“ oder den „unvoll- 
endeten Flaubert“ entdeckt Und natürlich wer- 
den uns auch die ganz „privaten Briefe von 
Victor Hugo“ nicht vorenthalten. Treffender läßt 

^ sich die Literatur, die wegen Mangels an Kraft 

zur Literatur nur über Literatur räsonniert, 
kaum verspotten. - Die Karikatur stammt von 
Sempe und findet sich in seinem neuesten Buch 
[OfiUTN gewonnen" (Diogenes-Verlag, Zürich. 39 

Mark). Angesichts dieses Spottes über die Aus- 
deutei aus zweiter Hand kann man es natürlich 
nicht mehr wagen, über die Komik, den Witz, die 
Zeichenkunst oder gar die Kritik am französi- 
“3 sehen Kleinbürger, sogar am Kleinbürger über- 
fj haupt bei Sempe, oder was sich sonst an gesell- 
V schafÜich Relevantem aus diesen Bildern mel- 
’ ken läßt, zu schreiben. Deshalb sei nur gesagt: 
Das Buch ist ein Vergnügen - und damit hat es 
wohl „ganz gewonnen“. P. D. 


D iejenigen Menschen, die 
im Zustand vollkommener 
geistiger Zurechnungsfähig- 
leeit betonen, kein Boris-Befc- 
Icer-Fan zu sein, solltön schon 
jetzt mit ihren Versicherungen 
klären, wie sie den Ausschluß 
aus der menschlichen Kommu- 
nikationsgemeinschoft wenig- 
stens finanziell überstehen. 

Aufsteiger Emst-Dagobert 
bedauerte am Tag noch einer 
TennJsübertrgo ung, er hätte 
die Sendung ganz einfach 
verpaßt. Er ist nun durch den 
Vorwurf der Vergeßlichkeit 
auf unbestimmte Zeit stigma- 
tisiert. 

„Keine Zeit für Tennis!" hat 
ein dynamischer Endzwanzi- 
ger abweisend vorgebracht. 
Seitdem prüfen seine Vorge- 
setzten, ob er überhaupt fä- 
hig und willens sei, seine Zeit- 
einteilung den gesellschaftli- 
chen Notwendigkeiten an- 
zupassen. 

Äußerst peinlich kann die 
Beteuerung werden: „Ich 
weiß nicht, was ein Tie- break 
bedeutet." Wer nämlich nicht 
Sn der Lage ist, seine Allge- 
meinbildung zu vervollkomm- 
nen, muß mit unabsehbaren 
Folgen rechnen. 

„Sogar der Bundespräsf- 
dent macht diesen Starkult 
mit!" war von einem Stamm- 
tischler zu hören Schade um 
diesen Unbelehrbaren. Sein 
normabweichender Indivi- 
dualismus macht ihn bei Kolle- 
gen und Chefs verdächtig. 


Schwierigkeiten wird es 
auch für den ansonsten bra- 
ven Fritz geben, der nach eim* 
gen Bieren etwas von „Mona- 
co" und „Steuerflurfit" faselte 
und sich damit weigerte, po- 
storale Ausnahmen im beson- 
deren Fall zuzulassen. 

Therapeutische ; • Maßnah- 
men für borisfeindliehe. Out- 
laws werden nun auch die 


Tie-break 


Krankenkassen belasten. Do 
angesichts dieser mangeln- 
den Liebe zum Erfctoskfol 
auch Johannes Raus Forde- 
rung nach „Mehr Anstand! 
kaum fruchten wird, bleiben 
nur unkonventionelle Behänd-: 
lungsmethoden. 

Aus seinem Ferienhaus Im 
Westerwald schreibt uns dazu 
Prof. Brinkmann: 

„Diese unglücklichen Men- jl 
sehen brauchen eine körper- 
lich wohltuende und sozial in- 
tegrierende Betätigung, die 
Spaß macht und ein motivie- 
rendes Vorbild hat. Ich emp- 
fehle daher unbedingt Ten- 
nis!" 

Ja, so geht's dann. 

GEORG REFFGEN 



„Du siehst so grimmig aus - habe ich dich vom Fernseher 
weg ge halt oder was?** (Punch) 
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M lst etwas nicht in Ordnung, Lieber? Du singst überhaupt nicht 
mehr im Bad!“ 'Ocnegan] 



Kennt ihr das sicherste Mittel, ein 
Kind unglücklich zu machen? Ihr müßt 
es daran gewöhnen, alles zu erhalten. 
Sein Verlangen wächst unaufhörlich. 
Bald oder spät wird euch die Ohnmacht 
zwingen, ihm etwas zu versagen, und 
dies ungewohnte Versagen wird ihm 
weit größere Qual sein als die Entbehrung 
des verlangten Gegenstandes. 


(Rousseau) 
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Fiats komplette 
Modellpalette 
mit Katalysator 

DW. Turin 

Die ftamosischea und italieni- 
sc h en Automobilhers teller hatten 
skh bei Zimmermanns Umwelt- 
^chuts-Inftütrae am heftigsten gegen 
Abgasvorschriften allgemein und Ka- 
talysatoren speziell zur Wehr gesetzt 
. und die Fristen als „nicht machbar“ 
abgetan. Zn der Verärge- 

rung ließen sie verlauten, die neuen 
S chad s tofl bes timmtm gen sollten 
ausschKeßiich den deutschen Pro- 
dukten einen Wettbewerbsvorsprung 
bringen. Das Wehklagen vom letzten 
Jahr ist heute vergessen. 

Peugeot, Renault und auch Citroen 
bieten mittlerweile schadstoffarme 
Typen an.- Da die Japaner durch Ent- 
wicklungsvorsprung gleich ein brei- 
tes Band von Kat-Autos zur Verfü- 
. gung haben, . , war auch Fiat, mit 
110000 verkauften Fahrzeugen 
Importeur Nummer eins auf dem 
deutschen Markt, gezwungen zu rea- 
gieren. Das Turiner Unternehmen 
präsentierte dann auch gleich seine 
ganze Palette umweltfreundlich. 

Uno, Ritmo und Regata sind ab 
sofort mit ESnspntzmotor und gere- 
geltem Katalysator erhältlich. Und 
auch das erst in Kürze in Deutschland 
erscheinende ~ Rat-Spitzenmodell 
Groma startet gleich mit einer Kat- 
Variante. 

Abgesehen vom Croma steht für 
die drei anderen Modelle der 1 ^-Li- 
ter- Motor mit 75 PS als zentrale An- 
triebsquelle zur Verfügung. Dieser 
Motor zeichnet sich vor allem durch 
rein gutes Dmchzugsvennogen bei 
niedrigen D rehahlen aus, was Fiat 
veranlaßte, den hlotor zwecks zusätz- 
licher VpT hratv*tigripdi iriom ng mrtVi- 

nem langübersetzten Fünffeanggetrie- 
be zu veihiaten. 

"'Daß "der potente Einspritzer mit 
dem kleinen Uno (170 km/h) beson- 
ders Jmchtes Spiel hat, liegt in der 
Nattir der Sadh& Aber auch im Ritmo 
und Regata garantiert er eine zugige 
Fortbewegung. Die Preise der „sau- 
beren* Flat liegen bä 15 900 für den 
Uno, 16990 und 18990 DM für Ritmo 
bemänagsweire Regste. 



Mit neuer 
Strategie 
fährt Audi 
aus der 
Talsohle 


P. HANNEMANN, Rigolstadt 

Es ist wie nach dem Aufstieg in die 
hö chste KTaasp der FußbaH-Bundes- 
liga. Im ersten Jahr landet man Über- 
raschungserfolge, überzeugt durch 
neue Ideen und unverbrauchte Kon- 
zepte. Das zweite Jahr indes, ungleich 
schwerer als das erste, ist geprägt von 
Stabilitätsnöten und dem Zwang, die 
Überraschungen des er s te n Ab- 
schnitts ZU un termauern. 

Rin ähnliches Gefühlsklizna muß 
derzeit bei Audi herrschen, wo nach 
steilem Aufstieg durch fortschritt- 
liche Technik die Luft im automobi- 
len Oberbaus für die Ingolstädter zu- 
nehmend dünner wurde. 

Der 1982 als sensationell wind- 
schnittiger und sparsamer Wagen 
vorgestellte Audi 100 sowie die bahn- 
brechende AHiadtechmk sind mitt- 
lerweile von der Konkurrenz einge- 
holtworden. 

Zwar sieht die Audi-10ü/200-Raros- 
se immer noch recht modern aus. 


Der atemberaubende Werbegag 
m it einem Qnattro, der 
eine Spramgschanze mit 

85prozemiger Steigung 
hochsprintet, hat für Audi 
Symbolcharakter. Die 
Ingolstädter - nach glänzenden 
Verkaufserfolgen plötzlich 
in die Talsohle gefahren 
- wollen mit neuer Strategie 
wieder ganz nach oben. 

Als erstes soll der Vertrieb 
von VW gelöst und auf 
eigene Fä0e gestellt werden. 

doch fällt sie unter den vielen aerody- 
namischen Blechkleidem, die es in- 
zwischen gibt, kaum noch aus dem 
Rahmen. Zudem fehlt der Marke Au- 
di, und das wiegt offenbar schwerer, 
ein klares, prägnantes Profil Ein 

Image, das flych in a ngespfl n ntcren 

Z e t te» den drohenden Absatzrück- 
gang konterkariert 

Dar Rückgang betrug im abgelau- 
fenen Jahr minus 24 Prozent in der 
großen Audi-Klasse, wobei der über 
60 000 Mark taue Spitzentyp 200 ge- 
rade 4500 Abnehmer fand und damit 

lediglich den halben Ahsate der 

BMW-Siebenerreihfi erreichte. 

Der unbefriedigenden Situation 
wollen Audi-Chef Habbel und sein 
designierter Nachfolger Piech konse- 
quent begegnen, indem sie das Übel 
bei der Wurzel packen. Zunächst 
wird ein langgehegter Wunsch der 
beiden Audi-Lenker endlich Wirk- 
lichkeit Die VW-Tochter wird sich 



mehr noch als bisher auch räumlich 
aus dem VAG-Vertrieb ausklinken 
und in zunächst einmal 40 Audi-Ver- 
triebszentren ihre noblen und tech- 
nisch hochstehenden Produkte prä- 
sentieren. Besonderer Wert soll gelegt 
werden auf einen exklusiven Service, 
der nicht nur den Oberklasse-Ansprü- 
chen entspricht, sondern auch von 
gebildetem Verkaufspersonal beglei- 
tet wird, das in der Lage ist, die Ingol- 
stadter High-Tech-Philo sophie ent- 
sprechend überzubringen. 

Damit hat der einst von VW-Ver* 
kaufsvorstand Werner P. Schmidt er- 
dachte und mit Mfllionenaufwand 
durchgesetzte VAG-Gesamtvextrieb 
den schon seinerzeit von der Fach- 
welt prognostizierten Einbruch hin- 
nehmen müssen. In das neue Ver- 
triebsnetz sind indessen neue Investi- 
tionen zu tätigen, dom neben den 40 
Audi-Zentren möchten natürlich 
auch die großen überregionalen 
VAG-Handler nicht auf den profita- 


blen Audi- Verkauf verrichten. Wollen 
sie ihn behalten, müssen sie, so die 
strengen Auflagen, separate (Audi-) 
Gebäude mit eigener Geschäftslei- 
tung erstellen. 

Selbstkritisch will Audi ferner im 
eigenen Laden die noch vorhandenen 
Hindernisse auf dem Weg zur Top- 
klasse beiseite räumen. In Zukunft 
soll es mehr denn je vermieden wer- 
den, rin ft sich die Mittelklaggc -Model- 
le aus Ingolstadt und Wolfsburg tech- 
nisch, ausstattungs- und größenmä- 
ßig uberschneiden. 

Den Anfang macht bereits im Sep- 
tember dieses Jahres der kommende 
Audi-80-Nachfo]ger, der, im Ver- 
gleich zu seinem Pendant von VW, 
dem Passat, um eine Kulturstufe hö- 
her angesiedelt sein wind. Überdies 
geht es nicht an, daß auch weiterhin 
zwischen dem billigsten Audi 100 und 
dem teuersten Audi 200 bei nahezu 
identischer Karosserie, somit gerin- 


gen Unte T^*bpiftnngCTnprkwm , U*n | ei- 
ne Differenz von rund 85000 Mark 
klafft , Schließlich ydfen die halbher- 
zigen F nnfiq^indwrrrmtnww mit TuT- 
boaufladung durch standesgemäße 
Sechs- und Achtzylinder-Top-Tneb- 
werke zumindest in der Oberklasse 
ersetzt werden, um dann in allen Be- 
langen, also auch in Sachen Leicht- 
bau, Sparsamkeit und Schadstofiar- 
mut, neue Maßstäbe zu setzen. 

Bereits Mitt e *87 knwnnm die hö- 
herwertigen Audi-100/200- Varianten 
in den Genuß des nwien Sechszylin- 
ders, während der 3,6-Liter-Achtzy- 
lintteT Ende ’87/Anfang *88 zunächst 
nur im 200 Quattro eingebaut wird. 

Überlegungen, den zukünftigen 
Star des Unternehmens, den Typ 300 
Quattro, wie schon beim 200er prakti- 
ziert, mit einer nochmals gelifteten 
Audi- 100-Karosserie ins Rennen um 
die Upper Class zu schicken, sind nur 
noch Pläne fürs Archiv. 


NOTIZEN 


Tnrbo-IWesel mH 80 PS 

Mehr Leistung werden die VW-Mo- 
n i*. nüKAlmntoren dem- 



nächst beKommeu- y— 

zylindennaschine soll duich einen 

Ladehiftkühler 80 PS (bisher 70 PS) 
lösten. Der starke Diesel wird ab 
Herbst in die Modelle Gol£ Jetta und 
Passat eingebaut Völlig neu kommt 
Harm <jer erwartete Polo-Diesel (1300 

ccm Buiwaum, 45 PS) auf den Markt 

Gort im Taxi 

Wenn im Taxi der Haltegurt fehlt 
oder ein vorhandener nicht ord- 
nungsgemäß angelegt werden kann, 
sollte ein Fahrgast im eigenen Inter- 
esse seine Mxt&hit verweigern und in 
ein anderes Auto umsteigen. Bei ei- 
nem Unfofl mit Verletzungen, die ein 
nicht angeschnallter Fahrgast auf 
dem Beifohrersitz erleidet, muß bei 
einer Regulierung des Schadens we- 
gen der Mithaftung mit Schwierigkei- 
ten gerechnet werden. Darauf weist 
Hi» ~ r i hg der Nordstern 
Versicherung in Köln hin. 

Konzeptanto in Turin 

Wahrend der 61. Internationalen 
Turiner Motor Show, traditionsge- 
mäß das Schaufenster der Automo- 
bildesigner, wird Giorgio Giugiaro 
sein neues Konzeptauto, eine eigen- 
willige Cabrio-Variante für drei Fahr- 
gäste, vorstellen (Foto). Bei diesem 



Das# Testat Alfa Romeo 33 1,5 4x4 


„Zuschaltbare Freiheit “textete Alfa Romeo in der Werbung den von Hand 
einzulßgenden Allradantrieb beim Alfa 33 4x4. Normal läuft der Kompakt- 
wägen, auf den.die Italiener ihre Hoffnung nach der schrecklichen Aifasud- 
■ytew,' als Fronttriebler. Das 1490-canrTriebwerk mit 84 PS (62 kW) 


-TSft kmgiy Tfoy 'Pneikrter 940kg schweren Limousine betragt 22 490 Mark. 

boh i u dl g od 


Motor 


Straßenlage: 


-Vier türige 'kompakte ~ mit 

. kurzem angesetzten Heck. Der Koffer- 
raum läßtsichnur voninneai öffnen. 

Gute Ptetaverhältaisse. Durch den Afl- 
rad verkleinerter Kofferraum. Die verar- 
beiteten Plastikelemente wurden gut ka- 
schiert. Handliches holzferbenes Lenk- 
rad. Sitze mit schlechter Seitenführung. 
Der robuste Vierzylinder mit FaBstxom- 
Register- Vergaser wirkt im unteren 
. Drehzahlbereich träge und wird im obe- 
-ren Bereich laut S ch l echt e Kaltlaufei- 
gpn sc haft en, höher Benzinverbrauch: 
I2ß Liter Super. Für den Sprint von 0 auf 
100 benötigt er 13 Se k unden. 

Trotz des Em&chfohrweiks (vorne Eän- 
zäxädauthänguhg , hinten Stazzachse mit 
Längslenkern und Panhaxdstab) verhält 


f p « 

Domecugona 


oosrekbond 


9* 


sich der Alte mit Vorderradantrieb stets 
akzeptabel und in Kurven leicht unter- 
steuemd. Mit Vierradantrieb sehr siche- 
res Verhalten in allen Bereichen, aller- 
dings sind beim Rangieren hohe Lenk- 
krafte nötig (fehlendes Z wischend iffe- 
rentiaD. 

Fohitomfort: Durch die sehr sportlich straffe Abstim- 

mung wird der Fahrer auf schlechter 
Straße durchgeschütteü. Laute Windge- 
räusche. Die labile Kofferraumkonstzuk- 
tion ist klapperanfäihg. 

Bedlenwg: Für Start und Kaltlaufphase ist der ver- 

steckte, schwer dosierbare Choke nötig. 
Ke (5-Gang-)Schaltung und der Allrad- 
ig/» halt griff tag^n sich nur mit hohem 
Krafteinsatz einlegen. Geföhrliche Gurt- 
peitschen. Komplizierte Sitzverstellung. 

VvRBbdtng: Alfa hat sich Mühe gegeben, die nachläs- 
sige Verarbeitung von einst abzusteUen. 
Ganz gelu n gen ist das nicht Der Testwa- 
gen war nicht klapperfrei, der Motor hing 
nicht sauber am Gas, die Zentralvemege- 
lung fiel aus. Schlechte Lackierung. 


ausreichend 


mangelhaft 


ausreichend 



Fast wehmütig erinnert man sich an goldene Giulia-Super-Zeiten der großen 
traditionsreichen Mailänder Marke. Der Alfa 33 4x4 hinkt in nahezu allen 
Bereichen hinter heutigen Möglichkeiten her. Das gilt vor allem für tech- 
nische Detaillösungen, Verarbeitungsqualität und Verbrauch. Alfa-Enthu- 
siasten, die dennoch ihrer Marke die Treue halten wollen und dieses Fahr- 
zeug in ihre Überlegungen einberiehen, sollten prüfen, ob sie dann nicht 
besser den wirklich sportlicheren 33 Quadrifoglio Verde wählen, der schnel- 
ler, spritziger und zusätzlich 2000 Mark billiger ist Auf den mühsam 
zuschaltbaren Allrad kann man in den meisten Situationen auf unseren 
Straßen gut verzichten. HÖR 


Entwurf hat sich der Stylist von den 
Dune Buggies der 70er Jahre inspirie- 
ren lassen. 

Oldtimer-Katalog 

TEim» Marktübersicht alter Oldti- 
mer-MödeHe, die für Automobil-Lieb- 
haber interessant sein konnten, wur- 
den zu einem Katalog zusammenge- 
steUt In dem von Haiward Schräder 
erarbeiteten Buch werden 100 Fabri- 
kate mit mehr als 1000 Modellen auf- 
gelistet »nd alle wichtigen Unter- 
scheidungsmerkmale nach Baujahr 
und Typ dargestellt Alle entspre- 
chenden Markenclubs sowie die Er- 
satzteilsituation für Oldtimerfans 
sind berücksichtigt Der Katalog ist 
im Bonner Heel Verlag erschienen 
und kostet 29,80 Mark. 

16 000 nicht verkehrssicher 

Von den rund sieben Millionen 
Kraftfohrzeugen, die die Technischen 
Überwachungs-Vereine (TÜV) im 
Zuge der zweijährigen Hauptuntersu- 
chung im Jahr 1985 geprüft haben, 
waren 16 000 Fahrzeuge nicht mehr 
verkehrssicher. Das entspricht einer 
Zunahme um mehr als elf Prozent 
gegenüber 1984. Anlaß für das „Aus“ 
in der Kontrolle war bei den meisten 
Fahrzeugen, daß die tragenden Teile 
des Fahrgestells total durchgerostet 
waren. Aber auch gravierende Män- 
gel an der Lenkung und an der 
Bremsanlage und Radaufhängung 
führten zum Negativ-Bescheid. 


r 




Attraktive Raritäten — Riesenauswahl — Sonderangebote 
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AUTO BECKER 

c. .*v, «?'• I50.4000 0usseicori 
Terofon 0211 '33 3C-: 


Chryster La Baron Cabrio 
40170km. Lader. Zubeh. 33450«- 
Foni Mustang LX Cabrio 
12Ö0knvZubeh. .. " 

OtdsütotoH* CutL Cp6. 

4/81, viel Zu beh. 

Pontiac Trans Am 
.4/79, sehr viel Zutoeh. 

Panther J72 
3/74, Leder 


37950^- 

13450«- 

18950t- 


DB 280 St. 

80 Mercedes. nm.snskm.Zuboh. eassor- 

CacB. Sevffla Dtesal 

30 Amerikaner 4/81 .Radio, sehrviel zubeh. 39950 ,- 

, Jaguar XJ 12 HE 

20 Jaguar 4S950r- 

BMW 63 S CS» 

30 BMW Bj. 83. ABS, Zubeh. 54950,- 

_ _ Porsche 944 

15 Porsche 11 150km. vielZubeh. 46450,- 
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. Suche neue * 

' 5tt SEI« C * 

508SE. SB.SEC.SI. * 

300E.SE. * 

fenari u. Poreche * 

Gebraudite Fahraeup £ 

DB 500 SE, SEI. SEC Sl * 

ab Bj. 80- .* 

380 SE. SB. SK. * 

MO St MO J 
- MO E, MOE * 

yJSMM gebraucht , 

3M.32»i»l bBi 83 * 


* * * * * * * * * * 


aÄ»ucWw»«wi 

'evtl ünfaHwage»- 
ÜHtfim & ö /S-39M15_ 



- '■'HuMf und rWWn. 



• KAUB MERCEDES 

»»braucht 190-190 E, 190 D, afle 
124er, sowie Kombis, SL, S-KL. 
SEC. 

TeL 069/4958176 od. 88106/1 
714 61 
GOAMEX 


Fenoii-Ankauf 

412-328 GTS - TesUrossa - GTO, 
. neu - gebraucht - Verträge. 

TeL 861 81/44 18U, kw. 
Telex 4 102 £44 «eh d 


SS-wsEcm 


SränSffftnS^S'uSSichtw. 

Entouaefc - HimtBrnr. - Laoaing 

hennige 

A17TX3MOBILE 

FRANKFURT 

I Muai Ltoättr. 3S1-JS? 

mOW/738»«» 

TX.4VQZI* 




An- und Verkauf . - 
I4eu- u. OrtwaucW-Vertraga 

ilorcgdW- BHW 

Pofsdw-Fovnn 


Tn[ no nft 4 es 4099. TX- 8 561 188 J 


ÖOE, 190D, 

500 SEC +SEL, 560 gagW 

•gorran. neu-geteouait. ■ 

Tatofon 8 83 ZI / 344* : 


lidtstpreise 

för 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 E, 
äße Ferrari, alle Porsche, nur 
Neowagen, sof. lieferbar. 

T. 85 61 / 31 46 12, Xx99 775 

Heribert Bauer Automobile 


Kaufe m 

190 E, D, 25, 124, 124 TB + TD, 
Golf GTD, neu 4 gebraucht 
Tä. 9 ZI 66 / 2 51 55 - EBndler 
0# 81/ 47 58 27 77, Tx. 36 846 
Bnlhirt 


Kaufe Merc-Veitröge 

250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D 
300 D und alle T-Mod. 

Autohaus Wagner 
Tdi 85 21/340 34 
TCleac 9388 17 AWA 


Kaufe sofort 

500 SEC, SSL, SL, SE 4 560, 380, 
500 SE, StiL, SEC . SL, SLC, Por- 
sche, Ferrari, Golf GTD, GTi 18- 
Vent 

‘ BM-Antomobile 
TeL 9641/6 5834* Tbc. 482 975 


Kaufe sofort gegen bar: 

• Mwc ab ftf 63 

. uo l &a r sBasv3eu%usfc 

snrh ohne MwSt 
TeL 82 28 / 63 63 93 oder 64 05 91 
auch Sa. 4 So. 

Telex 8 85 505, Sudler 




Mercedes-Vertrag 

für öder später gesucht 
TeL 9 2233 7.6 82 22 n. 7 8989 


Mercedes 

nur gepflegt auch allere Modelle 
gesucht, Mirbach, RxfcL Antomo 
büe GmbH. TeL 0 40 / 45 87 89 


Mmk- Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Fl, MS idag , Wamhwrf 

TeL S 44 / Sl 43 SS, Tx. 2174954 


Porschebarankauf 

prompte Sofortabwickhmg 
TeL 1221/48 38 58 


SUCHEN: 

190 E. 904/271 

im» 6 Mozl ah, bis 10 000 km 
Mwc. l24or 
neu und gebraucht 
BMW 520 L A 
neu und gebraucht 
Poctebe 9i1 Cabrios 
Mod. 88, helle Farben 
P6fscbe?11 Twbo 
Mod. 86 

Porsche 944 Twbo 
neu und gebraucht 
♦ re no ri Testaiowa 

neu 

TeL 94 21/ 34 49 89 
Telex 2 46 8&>. Händler 


W 124 u. W 124 T 

alle Modelle gesucht. 
BRABU& TeL 8 29 41 / 3 GQ 61 


85er 288 GTO gesucht 

Bitte nur Eigentümer melden! 

TeL 04 21 / 34 49 89 
TX.2 46 986 -Händler 


Sachen Mere.-Nenwagen 

500 E + D, 260 E, 230 Et 
500 SEI/ SEC 7SI 

8 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 

KraftfahneeglBHfel 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche. DB, Ferrari 
TeL 0 62 21/ 4 60 44. Tx. 4 61 626 
IJwe Ohlsen Automobile 


Suche dringend: 

Golf GTD u. GTi 16-V 
Merc. 200, 200 D, 250 D(V 124) 

TeL 07 21 / 49 41 00 + 47 27 22 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort. 
Telefon «89/ 8 56 74 22 

-jLntnmobiTp Rad & Snttdft 


200 D, 250 D. 300 D, 200-300 E 
sowie T-Mod. 

Neuwagen, Verträge sowie Vor- 
führwagen. 

Firma MM 

TeL 02 51/31 IS 65. Tx. 8 91 516 


Zu verkaufen: 

Audi Quattro, EZ 2/85 

Metaiiie-Laekierung, Ahi-Fel- 
gen, TÜV neu, 60 000 km. unfall- 
frei, 1. Hd.. DM 36 000,- inkl 
MwSt. 

TeL 074 20 / 20 27 


csim 

300 km, schwarz, DM 84 500,- 

BMW 63S CSi KaL 

500 km, DM 74 000,- 
Götz GmbH 
TeL 9 71 57/ 49 71-72 


ESxuuatigi 

B 7 Turbo lim. 

7/84, sämtliches Zubehör, Volle- 
der. 

Telefon 0 22 68 / 66 «6 


655 CSi, Mod. 85 

1. Hd, süb.-met, 5-G.-Sport, 
Langstreckenfahrz^ Recaro-Le- 
der, eSSD, Color, 2. Sp., Sonder- 
felge, Preis: VS. 

TeL ab Mo. 92 12 / 61 36 16 / 17 


318 i/2, Kot, IW 

EZ 4/B5, zinnoberrot 5-Gang., 
ASPR. WS-, fL, gr. SSD, DZM. 
Rad/Cass., u. a. trL, Nlchtr^ Insp. 
+ ASU nei^NP 29400.-, VB 

TeL «89 / 95 86 52 


7451 

Bi. 80. Silber, AHK, mit allen Ex- 
tras. 87 000 km, TÜV 3/88, VB 
16 500,- + MwSt TeL «7158/1 
3637 


BMW-325i-Cabrio- Vertrag 

Liefertermin 2. Quartal 86, Ausstg. 
u. Farbe frei, zum LP inkL MwSt 
Ang. unt. B 1332 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ml 

ein malig es Fahrzeug, rot/Leder 
schwarz, Frontspoiler u. Heck- 
flügel, DM 178 000 ,- VHB, evti. 
Inz’nahme mögL 
TeL 0 52 87 / 35 63 


Gelegenheit 

BMW 525 i 
BoaMöp-Cobrio 

mit Hardtopzusatzteil, 11/84, 33 000 
km, diamantsebwarzmet, ABS, 
CD-Dedgn, Hartke- Fahrwerk und 
-Felgen. Mach bereift Automatik-] 
und viele andere Extras. Neunreis 
65 000 - DM, Preis VB. 

TeL028 57/31 13 


Alpina B 7 Um. 

Bj. 3/T9, a 


, antbr., SSD, eL FH, 


345ML-D1L 
TeL 0 6341 /827 «3 od. 80753 


BMW 555 CSi 

Bj. L 10. 83,51 000km, polaris, Polster 

anthrazit, la Zustand. Gesch&ltswa- 
VoUanast attti ng. RUmn , ABS, 
Auto m, BadiO, eL FH. SD, AnOen- 
spiegeL Leuchtweitmret, Schein- 
werferwisch wasch, ZV, NP 80 600, 
VB 41 500 DM evtL out Telefon. 
Telefon «5 31/ 6« 21 9« 


BMW 745i A Executive 

5/85, 12 000 km, Vollausstg^ bron- 
citbeige, Klimaauto m., wd. Glas 
grün, Büffelleder, et Sitzver- 
st ellg-, Memory, Scheinw.-Wiscb- 
anl, Geschwindigkeitsregelung, 
SD, Velours, DM 71 600,-. 

TeL 0 62 47 / 75 53 


BMW Ml 

Bj. 83, 45 000 km, L Hd. 
AOTOBAOS WAGNER 
ItiL: «5 21 / 3 4« 34. Tk S 3W 017 AWA 



Berlin tut gut 

Alte 80 V6 

Mod. B5, 150 PS. Sorvo, Color. el. fen- 
«ertwöer. 9>. Sitze, Büwptm«- 

Bam&erg. cha mp agn e nnet.. Alu, 9400 
km. Chaiwg.. Jetzt nur 25 890r« 

Bel Kaut mtdan «*• An- u. Afafahnfeo* 
stao nm BundeegeMet •errartmetl 

Alfa Romeo Brandenburger 
Uritasamtr. 160, lOOOBertlnU 
.Tataton 030/7 21 2057. 

tut 

AHaBO 

HOzionB, Mod. 85. 128 PS. Samo, Color, 
el. FonstBiheber, ZV. alberrraL, woüaie 
Extras, erst 15 000 km. Chafwaosn 
jBM nur 22890^ 

Bei Kauf werten die An- u. AbWrtko- 
Man aom Bandaegeh l et wnechneU 

Alfa Romeo Brandenburger 

HriteMisfr. 180, 1000 Berfa 4 
— Telefon 030 /.72120g, 



Ferrari 308 GTS 

sctnrar^ Leder, Hm» Spoiler, 
alle Extras, sofort, za ^verk! Preis 

TeL0 68 27 /47 46 


Testarbssa 

neu, rot/sebwarz, sofort 
HeSa-Antmnoblle. 
TeL «71/ 2 20 31-7 34 42 


Fenrari308GTB 

Bj. 79, sehr gepfL, VB 68 000,-. 
TeL «821/399 56 


Ferrari Mondial 

Coup6, elektr. Schiebedach, EZ 
7/85. 17 000 km, weiß, weißes Le- 
der, VB 89 000,- DM inkL MwSt 

TeL Sa. el So. « 26 61 / 60 23 
ab Mo. «28 61/ 36 46 




■st 


ifffcvnWn 

&*m?^***-. 

JAGUAl 

ftrrnri-Fnrrlawluuapf Rldem,atfa 
abGrfnodhaiB 
Eebmcbc mdaezgepiflft. neuwertig 

MS GTS, tOber^cbwan . AC . 
2Spoäw. 1200 km. «m neu. 

DM HO Nt^. 

MbmU 34M V.rw. Lederd.-nx.450U 
kra. Topzustand. Dar Sommer. 

DM 89 000«-. 

400 1, AÄonu.cL-griiinna.. Leder cL- 

Wau. I. Hd.,SS WO km,s. gepflegt. 

DM670W.-i.KA. 

*0 L Aotem. ccfawvz, Leder min, 2 
Ki wwrt i yii . 18 S00 km. ne Den. 
DM US 000«- 

5l2BBtsdnwx, Leder ctema, 22 000 
km. abntaiier Neuzuaand. 

DM 175 000^- 

Amwadi - Top-Le»UngjH»ditioiteti 
Ridea Sie u» doch emmal 
onvertxnfiidi an ... Wir informieren 
Sie gerne. 

Frmri-VerkanfnodSerrkr 



m GTS 

rot 2000 km, evtL Imahluofinah- 
me 928 S. 

TeL 04 71/ 41 18 


Testarossa 


unverzollt, ni cht yg 

Allgeb. «b. ü. welt-v« 

Pratiach 10 08 64. 4300 Essen 01 

























Ferrari 328 GTSi 

NenJahr«., rot. Led. schw., Klima, 
DachspoUer, nur DM 122 000.- 
ER- Sportwagen 
TeL 0 26 33 / 9 68 77 


400 i Autom. 

Ende 83, Zustand fabrikneu, 16000 
ton. DM 129 000 + MwSt. Zuschr. u. F 
1336 an WELT-Veriag, Posti 


100864,43 Essen. 


Ferrari 328 GTSi 

neu. rot, Gauleder schwarz, zum 
Listenpreis. 

TeL 02 23/ 43 86 45 


5x ESßOrt Cabrio XR 3 1 

Direktionsfahrzeuge. 1.6, 105 PS, 
Bj. 2/85, ca. 5000 km. weiß, HC, je 
DM 22 450,-. 


Autohaus am Handweiser 
TeL OS 11/56 40 96 


Scorpio Ghia 2,8 i 

150 PS, Direktionsfahrzeug, Autom., 
r'.limaauL usw.. Bj. 5/85, 13 000 km, 
DM39500,-. 


Autobaas am Handweiser 
TeL 02 11 / 50 40 96 


Erstklassige 
Personenwagen 
mil und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Merc. 580 SEC 

ZZ 83. 92 000 km, I. HeL, süber- 
meL. Velour blau, Tempomat, 
LM, Köpfst. hL, ABS, Spiegel 
re., Color, Mex_-C., eL AnL 
usw.. im Auftrag DM 59 800,- 
„ RKG-Antohandels 


• 1 . GmbH 
■ A ! Tertr. d. I 


•A/ Tertr. d. Daimler-Benz AG 
Friedenstr. 53 
5300 Sonn- Beuel 
TeL 02 28 / 48 71 


Lamborghini Countach 

4.2 - 12 ZyL. Cp.. 350 PS. EZ 
8/79. 2tür., 10 800 km, Radio, 
perlmuttmet., DM 134 500,-. 

Merc. 500 SEI. 

EZ 9/85. 3564 km, met- Velour, 
Vordersi. eL, Ausgleichsgetr., 
SD, Tempomat, ABS, Aut. aut., 
Klimaaul., LM. Sitzhz. vorn 
usw., DM 94 900,-. 

ludi 200 Turbo 

EZ 8/84, Autom., ABS. SD. ZV, 
Velour, AJuL, DM 29 900,-. 

Jag. XJ 5,5 Sov. HE 

EZ 5/84, 69000 km, anthr.. Le- 
der creme. DM 42 500,- 
__ RKG 

1 ' Antohandels GmbH 

■AlTertieter der 

Daimler-Benz AG 
Beruhe Im er Str. 20t 
5300 Bonn 
TeL 02 88 / 6t 93 59 


Braunschweig 


lerc. 500 SEC 

EZ 3/83. 75 000 km. silbermeL, 
Leder schwarz, Klima u. w. 
Extr.. DM 62 985,- 

Merc. 280 SLC 

EZ 1 1/80. 74 700 km. silbermeL, 
Leder, Autom., weit. Extr., 
39 990.- im Auftrag 

Range Rover Vogue 

EZ 3/85, 19 850 km, Silber, Extr.. 
DM 40 983.- 

BMW 635 CSi 

EZ 6/83, siiber, Velour schwarz, 
ABS, SD u. w. Extr. DM 
38 500,-. 

Daimler- Benz AG 


X *. Niedert. Breunschwelg 
Frankfurter Str. 49 


I Frankfurter StT. 49 
TeL 05 31 / 80 22 33 


teile 


lerc. 500 GD 

Station, kurz. EZ 8/84, anthra- 
zitgrau. 37 000 km, Diff- Sper- 
ren, Aluf.. DM 47 500,- 


Albert Hürdler GmbH 


.■ 1 \ Vertreter der 
l-An ) Daimler- Benz 


IA, 1 Daimler-Benz AG 
" — ' Am Ohlhorstberge 5 
3100 Celle 

Telefon 0 51 41 / 8 10 31 


Coburg 


Opel Monza 

EZ 1/80, 129 000 km, div. Extras, 
DM 9950,-. 

Autohaus 

® Heinrich G. Bender 
Vertr. der DB-AG 
Nenstadter Str. 27 
8630 Coburg 
TCL 0 95 61 / 6 80 81 


Dortmund 


Merc. 380 SEL 

EZ 3/85, 15 000 km, SilbermeL. 
Velour blau, ABS, Klima, Fen- 
sterh. eL. Diebstahlw.. SSD. 
Vordersi. eL, Cass.-Radio, LM u. 
w. Extr., DM 89 500,- 

Autobzus Hirsch GmbH 
/■T'\ Vertreter der 
(A) Daimler- Benz AG 
' — ' TJn drnhorster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 62 31/ 81 86 01 


Duisburg 


eie. 380 SIC 

;z 5/80, 122000 km. silberblau, 
r elour blau, Autom., LM-Rä- 
er, Radio. SD. ZV, Sitzhz* DM 
7 900.-. 


Granada Ghia 2.8 I 

150 PS, Autom., Bj. 84, 6000 km, DM 
24 950,-. 

Ant °hausani Budweiser 
TeL 02 U / 50 4096 


Range-Bovor-Nouwagen 

80®stig, »fort ab Lager lieferbar 
Rascher* Impex 
Telefon 6 21 >1/8 85*4 


Range Rover 

83, 40 ooo km, Zweitwag^ viele 
Extras, 4türi^ Klima, sehr gepfL, 

TeL 074 29/18 85 


Gelegenheit! 

Rang« Rover Vogue 
Injecttan 

fabrikneu, Autom., savanna bei- 
ge, mit Nachlaß abzugeben. 
TeL 02 21 / 38 51 38 + 38 00 81 


Range Rover V 8 

Bj. 7/80, 1. HcL, d'blau, orig. 78 000 
km, Volleder creme (Becaro) 
Winde, AJufelg. m. Breitreit, 
BlaupkL Schwanenhals, SSD, 
Klima, Color, TÜV 4/88, einmal! 
ge Sonderausführung, DA 


19 800,—, Tn? ' nah m p, Finanz, u. 
Leasing ohne Anzahlung möglich. 

TeL 8 40 / 2 20 19 79 Händler 



GEORG von OPEL 


Dienstwagen 
Chevrolet Caprice 
■ttürig, DM46900,- 
Chevrolet Camaro 
5portcoup£. DM 48 750.- 
Teibgf- Leasing 
Finznztenmg — 


:vtt> rrrr. rrar 


Mainzer Landstr. 330-360 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 7503230 






Ford A Roadster 

Cabrio fahren wie 1930 - tagL 
ohne Basteln, Rost oder Pannen: 
Orig-getreuer Neubau (USA) m. 
Schwiegermuttersitz u. Koffer, 
bildschön, DM 27 500,-. 

TeL 0 46 / 77 92 62 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Merc. 280 SL 

EZ 4/85, 25 000 km, schwarz, 
Stoff schwarz. Radio. DM 
54 800,-. 

Merc. 380 SE 

EZ 5/80, 66 000 km, silbermeL. 
Stoff blau, ABS. AuLoul, LM- 
Räder, Radio, SD, ZV, 2fach eL 
Fh., wd. Glas, WarnanL, Au- 
ßensp. re., DM 34 700,-. 

Merc. 500 SEC 

GeschÜftswagea EZ 8/85, 3000 

km, rauchsübermeL. Velour 
schwarz, eL SD, Airbag^ ABS, 
Radio-Cass., KlimaanL. Aus- 
gleichsgetriebe mit begrenztem 
Schlupf, DM 98 B00,-. 

Merc 500 SEL 

Geschäftswagen. EZ 9/85, 6000 
km. bla usch warzmeL, Leder 
schwarz, FondsitzanL eL ver- 
steift».. Zusatzhz.. Memory- 
schaJtung für Vordersitze, Le- 
derlenkrad u. Schalthebel, eL 
SD, Tempomat. Airbag, ABS, 
Köpfst, im Fond. Radio-Cass^ 
DiebstahlwamanL, KlimaanL. 
wd. Glas, Scheinw.-WaschanL, 
LM- Räder Sfach, Sitzhz. eL, 
Holzausf. Wurzelnuß, DM 
99 500.-. 


Daimler-Benz AG 


/TN Niedert. Duisburg 
l ^S 1 Wlntgenstr. 95 a 


\ A,/ Wlntgenstr. 95 a 
v -"' 4100 Duisburg 
TeL: 02 03 / 39 84 33 + 34 


Emden 


Vorführwagen 
Merc 380 SE 

EZ 9/85, ca. 8000 km. rauchsil- 
ber, Leder schwarz, Vollausstg^ 
DM 69 500,- 

Merc 500 SEL 

EZ 10/84. 63 000 km, c hamp., Le- 
der brasü, Klima, SSD eL, Aus- 


gleichsgetr. m. begrenztem 
Schlupf, Niveaureg.. Color, 
AH-Vorr. u. div. , DM 69 000,- 

Merc 500 SEC 

EZ 9/84, rauchsüber, Leder 
schwarz, Vollausstg., DM 
79 900,- im Auftrag 

Daimler-Benz AG 
/ 1 ' Auricher Str. 150 
2970 Emden 

— TeL 0 49 21/8 96 - 4 31 - 2 


Emmerich 


Merc 420 SE 
Geschäfts«?. 

EZ 10/85, 9300 km, petrolmeL, 
schwarze Velourp-. Klimaau- 
to m.. SD, Radio, Aluf. u.v.w. 
Zubehör, DM 81 000,-. 
Antogarage Beck- 

0 scbaefer & Sohn 
Vertr. der 
Daimler- Bens AG 
Tackenweide 33 
4240 Emme rieh 
TeL 0 28 22/ 50 44 


Frankfurt 


Merc. 580 SE 

Autom.. man g anbraun, Stoff 
datteL EZ 4/85. 14 000 km. SD. 
ABS. M + S, wd. Glas usw.. DM 
55 500,- 

Merc 300 SE 

Autom., dunkelbLau, Velour 
cremebeige. EZ 10/85, 11000 
km, Vollausstg., DM 72 950.- 

Merc 500 SL 

Autom., anthr., Leder schwarz, 
EZ 1/86. ca. 4000 km. Voll- 
ausstg-, DM 99 500,- 

Merc. 190 E 

Autom.. rauchsilher. Stoff 
schwarz, Lorinser-Umbau, DM 
51 000.- 

Merc 190 E 23/16 

rauchsilber, Leder schwarz, EZ 
10/85, ca. 5000 km, SD, ZV, Kli- 
ma, eL FR, wtL, usw., DM 

69 230,- 

Merc 190 E 23/16 

blauschwarz, Leder schwarz, 
EZ 2/86, ca. 3000 km, SD, ZV, 
Klima, eL FH., wd_ RÜF usw.. 
DM69350,- 

Habicht GmbH 

Vertr. d. Daimler-Benz 

— ’ Vor der Pforte 6 
6072 Dreieich 
TeL 0 61 03 / 8 50 17 


Gießen 


Porsche 944 

EZ 10/82, 85000 km, weiß, 
S-Gang, Color. Radio, DM 
28 500,- 

NeU + Kraft 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Marburger Str. 308 
6300 Gießen 
TeL 06 41/58 34 


Hamburg 


Ix 500 SEC Cabrio 
5x 500 SL 
5x500 SEL 
16x 280/380/SE/SEL 
Ix 280 SL 

45x 190/190 E/1 90 D/ 
190 E 23/16 
4x 230 E W 124 
4x500 E 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 
Gebrüder Bdurmann 


/ 1 '.Automobile 
l>*v/ Vertragswer 


Vertragswerkstatt der 
‘ v — ' Daimler-Benz AG 
Segebcrger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40/ 5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Hannover 


Merc 190 D 

EZ 3/85, 10 000 km. champa- 
gnermeL, ABS, Au Lora.. Ser- 
voL, ZV, Color, Radio, im Auf- 
trag DM 36 950,- 

Merc. 200 D-124 

EZ 4/85, silberxnet., 10000 km, 
Color, ServoL, Radio, ZV etc., 
im Auftrag DM 35 200- 

Merc 230 GE 

EZ 3/83, Station lang, weiß, 
55000 km, Color, Breitr., Fh.. 
LM. Sperren, AK etc., DM 
41 000.- 

Merc 500 SEC 

EZ 3/85, 22800 km, anthr.. Le- 
der schwarz. ABS, Klima. Rei- 
serechner. Kühlbox, Airbag, 
Tempomat, Sitzhz., LM, Memo- 
ry, Radio-Bamberg etc-, im 
Auftrag DM 81 950,- 

Merc 500 SEL 

EZ 9/82. 75 000 km. dunkelblau. 
210 kW (285 PS). Airbag. ABS. 
Standhz., Klima, eL Si.. eL SD, 
Tempomat, Hydrofed., Warn- 
anL, Color, LM, Sitzhz. Cp- 
SitzanL. Bar. 2 Radios etc., im 
Auftrag DM 78 000- 

BMW M 635 CSi 

EZ 4/85. 10 500 km, Breitr., Kli- 
ma. Leder, Standhz, el. SD, Co- 
tar. Radio-Bamberg etc.. DM 
79 800.- 

Daimler-Benz AG 
/T\ Podblelskistr. 293 
t^v)300fl Hannover 

TeL 0511/64654 50- 451 


Heilbronn 

Geschäftsleitungswagen 


230 CE Coupe 

Bj. 7/85, blauschwarzmeL, Le- 
derpolster, Sithzg., eL FH. ESD, 
Alu. Radio Blaupunkt Nash- 
ville, Hecklautspr., Color, aix- 
tom. AnL. Außensp. re^ ABS. 
ZV, nur 11 900 km, DM 44 400.- 

Cftroen 2500 CX Pallas 
Diesel 

Bj. 1/82, anthrazitmeL. SD. 
AHK, 80 000 km, DM 13 800,- im 
Kundenauftrag. 

Autohaus 

;T\ Assenheimer KG 
(AJ Vertreter der 
v — Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Straße 2 
7100 Hellbraun 
TeL 0 71 31 / 6 21 43 22 


Kevelaer 


Merc. 500 SEC 

EZ 6/83, silberdistelmeL. 39 300 
km, reichh. Ausstg_ DM 69 800,- 

Merc 380 SE 

EZ 2/81, zypressengrünmeL, 
ABS, 163 000 km, reichh. 
Ausstg.. DM 32 950.- 

BMW 635 CSi 

EZ 2/83. anthrazitmeL. 74 SuÜ 
km, reichh. Aussige DM 38 000,- 

Merc 280 SE 55 

Oldtimer, EZ 5/71, 89 100 km. 
reichh. Ausstg* DM 15 900,- 
Herbrand 

® Vertr. d. Daimler- Benz 
AG 

TeL 0 28 32/ 124 30 


Koblenz 


Merc 190 E 2,3-16 

1984. 20000 km, bla usch warz- 
met., Radio, ServoL. SSD, wd. 
Glas, Fh. 4fach. Köpfst hL. 
Sitzhz, Klima, Airbag, Leder 
schwarz, DU 55 900,-. 

Merc 280 CE 

1962, 35000 km. blaumet, Au- 
to m^ Radio, ServoL, ei SD, Fh. 
4fach, Köpfst. hL. AMG-Tu- 
ning, 210 PS, DM 32 700,-. 




DIE WELT- Nr. 85 - Sa ms tag, 12. ^>rü 1988 


Range Rover Vogue 

silbergrau, innen grau, EZ 11/84, ca. 
33 000 km, mehrere Extras, für DM 
36000,- inkL MwSL zu verkaufen. 
TeL # 23 31 / 2 11 71 


Cadillac Fleetwood Brosgftam 

EZ 82, 60 000 km. ne uw.. VB. 
TeL 02 11/29 93 47 


3aguar E Cabrio 

Bj. 74, 1. Hd, Orig. 19 900 km, 
dunkelblau, Autom. Klima, Spei- 
ctacxäder. bester Originaizust., 
DM79 800,-. 

TeL 0 40 / 2 20 19 79 Händler 


Sag. Sov. HE 

1985, 30 000 km, div. Extr.. sehr 
gepflegt. DM 52 000,- inkL MwSt. 
TeL 02 21 / 48 16 01. ab Mo. 




AUKTION: Klassiker, Exciusivfahrzeuge, Oldtimer 


am Samstag, I AUSRUF: 50 % I SK’SSS’sfMittTr 

19. April 1986, 15 Uhr | unter derzettigeinMarkhwarti ■ ^ 


Bnaefenmgonltel-Atdtflpn: 

sofort itifigL Kosten für Ver- 
käufer, DM 200,- in kl. Vers., 
Parking und Katalogkosten. 


gute Ausst. mil Nachlaß sofort 
abzugeben. 

Car Chic GmbH 
TeL 0 89 / 22 18 45 


J8s.XJi2HEVaBdeaKas 

schwarz, Led. schwarz EZ 1/85, 
7000 km, Vollausstg., 1. Hd., äu- 
ßerst gepfL, DM 72 500,-. 


TeL 04 21/ 34 49 89 
Telex 2 460 086. Händler 


lag- 4.2 

braunmet, EZ 2/BI, Leder. Xli- 
ma, 19 500,- DM. 

Auto Hausen, Untere Dorenberg 7 
56W Wuppertal 1. TeL K 02 / 31 07 U 


Jaguar XJ 12 HE Sov. 

1/84, 38 000 km. regeotgrey. techn. 
neuester Stand, DM 47 500. 

Telefon 0 22 75 / 3 25 


fcouar 4,2 Sov., 4/85 

e, SD, 6000 km, 55 000,-, m 


sage. SD, 6000 km, 55 000,-, mon. 
Leasingrate 1290,-. 

Jaguar 4,2 Sov., 5/83 

co bald, 62 000 km. div. Extras, 
35 000,-. man. Leasingrate 1124,-. 


Hofftest Kantz 

Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf, T. 0 43 46 / 50 55-56 


Jaguar 

den Pias, ui 


12 ZyL, VandenFlas. unfeßbeschä- 
difp,-1984. anthrazitmeL, 6000 km, 
Ersatzteil dabei, Preis DM 18 500,-. 
Incbanto mobile 
Köln 02 21/ 36 691« 
oder 0 22 36 / 6 21 82 



Bj. 12/85. 13 500 km, windsorblue. 


Autolmus 

Saturski 

Merc-VorfOIn^ und 
-NeuwogeK. 

16 VenL 260 E, 300 E, 
300 SE f 420 SE. 500 SI. 
SEI« SEC 


Ld. bisquit, un^iövi, V. Privat • Aüsw. vrerscL 5U, ab 53 500,- 
TeL 0 59 23/3 49 52 I • Merc 300 SI 


Opel Monza 

Bj. 82. nur 43 000 km, 1. Hü, privaL 
TeL 05 41/ 7 43 44 




Merc 500 SE 

EZ 1983, 30 000 km. zvpressen- 
grün, LM-Räder, SD, ABS. wd. 
Glas, Sitz- u. Standhz.. Radio, 
DM 48 900,-. 

Golf Gl Cabrio 

1984. 30 000 km anthra turnet.. 
Leder schwarz, Radio. Breitr. 
mit Alur., tiefer gelegt, Kotüü- 
gelverbr.. getöntes Glas. 4 M+S 
auf Felg., DM 21 950.-. 

Jaguar 53 Vanden Pias 

EZ 1984. 38 000 km. anthrazit- 
meL. Leder grau, Radio, gehob. 
Ausstg., DM 45 600,-. 

Daimler- Benz AG 


/ 1 \ Niederlassung 
BSerccdes-trefl 


BSercedes-tretf 
BeatnsstraBe 20 
5400 Koblenz 
TeL 02 61/ 49 12 22 


Köln 


Jaguar XJ S 

22 000 km, blaumet., DM 49 800/ 


Daimler-Benz AG 
/T\Nlederl. Köln 
(A.) Verkaufs intus Porz 
" — '' Frankfurter Str. 778 
TeL 0 22 03 / 3 00 60 


Leverkusen 


Merc 300 E 
Merc 300 E 

EZ 6/85, 20000 km. champa- 
gnermet., Autom.. ABS, 2 eL 
Fh.. Radio-C., eL Ant., DM 
54 800.- im Auftrag. 

Daimler-Benz AG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL: 02 14 / 38 12 35 + 247 +■ 245 


Mosbach 


Merc 500 SEL 

anthrazitmeL. Leder grau, EZ 
10/85. Vollausstattung. DM 
103300,-- 

Merc. 500 SE 

rauchsilbermet., Leder brasiL 


9/85, Voliausstattung. DM 

96 300,-. 

Merc 300 SEI 

nauticblaumet.. Velour grau, 

EZ 11/85. Vollausstg.. DM 

85 500,-. 

Merc. 280 SEL 

nautikblaumet, Leder grau, EZ 
8/85, Voliausstattung. DM 

78 660,-. 

Autohaus Grämling 
/ T'n 6950 Mosbach-Neckarelz 
(^)TeL 0 62 61/6 36 35 


Mülheim 


Merc 200 T 

weiß/blau, EZ 9/84, 43 000 km, 
SD, ServoL, get. Bank, ZV, Ra- 
dio-Cass., HeckL, DM 26 900,- 

Merc 190 E 

dunkelblau. EZ 2/84. 53 000 km, 
ServoL Radio, neue Alur^ re. 
Spiegel DM 25 900,- im Auftrag 
Gebr. Spicker 
/TN Kraftfahrzeug; GmbH 
Saalestraße 


Saalestraße 
4330 Mülheim ; 
TeL 02 08 / 5 80 02-28 


Ratingen 


Merc. 500 SL 

signalrot, EZ 10/85. 5000 km. Le- 
der schwarz, ABS. Klima, hin- 
tere Sitzbank Fh.. Tempomat. 
Color. Aluf.. ZV. Stereo. DM 
89 000,- im Auftrag 

BMW 635 CSi 

silbennet _ EZ 8/83. 59 000 km, 
5-Gang. ABS. eL SD, CompuLer, 
Fh., Aluf.. Sportsi.. DM 39 500.- 

SAHM 

j 'T' \ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
' Boschstr. 5-7 
4030 Ratingen 
TeL 0 21 02/4 1001 


Siegen 


Merc 500 SEL 

EZ 8/83, silbermet.. Leder 
schwarz, 100 000 km. SD eL, 
Cass_-Radio, ZV, Color. ABS. 
Klima. eL FH 4fach, Wlwa etc^ 

DM 52 750,- 

Merc 500 SEL 

EZ 10/81. zypressengrünmeL. 
Velour grün, 113000 km, 1. Hd., 
unfallfrei, ABS. Köpfst, im Fo.. 
AhifeL, eL FH 4fach, Klima, Wi- 
wa etc. DM 39 950.- 

Merc 500 SE 

EZ 7/83, Zypressen grünmet.. 
Velour grün, 86 000 km, 1. HcL, 
unfallfrei, SD eL Radio-Cass^ 
ZV, Color, ABS, eL Sitzv. re. + 
1L, AluL, eL FH 2fach. KopIflL 
im Fond, Klima etc.. DM 
52 500,- 


Merc 500 SE 

EZ 11/81, silberblaumet.. Velour 
blau, 130 000 km, ABS, Teopo- 
mat. Köpfst, im Food, Aluf..' eL 
FH 4fach. Klima, Wiwa. ZV. Co- 
lor. SD eL. Radio-Cass. etc.. DM 
36 950.- 



Merc. 300 GD 

Station, kurz, agavengriin, 
50 700 km. Sperren VA- HA, ge- 
hoh. Ausst gl. Color. AHK. Ab- 
schJeppkpL, einfL Tür mit 
Heckwi. etc.. DM 32 950,- 


Merc 230 E 

EZ 3/85. 38 000 km, astralsilber. 
Autom., Schiebehebedach. ZV, 
Radio-Cass, weiL Zub-, DM 
42800,- 


Nissan Patrol Diesel 

Station, kurz, EZ 5/84, weiß. 
Stoff blau. 31 300 km, AHK. Co- 
lor, ServoL. Breitr., Kotflügel- 
verbr, Rammschutz etc., DM 
22 950.- 


Merc 230 E 

EZ 86. 14 km. Tageszul, weiß, 
Autom, SD. ABS. ZV. Köpfst. 
hL, wd. Glas, weit. Zub, DM 
48 500.- 


Heinrich Bald 

,T Fahrzeugfabrik GmbH 

(Al&co. 

— '' Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71 / 3 37 40 


Merc 230 GE 

Station, Lang , EZ 83, 17 000 km , 
champagnermeL, gehob. 

Ausstg, reichh. Zub., DM 
49 800,- 


Merc 380 

EZ 85. 7000 km. anthrazitmet, 
Leder. ABS. Fh eL. wd. Glas, 
LM. Sitzhz, weit. Zub, DM 
73 900,- im Kundenauftrag 


Vechta 


Merc 380 SE 

EZ 7/85. silbermet, 13 294 km. 
Velour. Klima, ABS, Color. 
Aluf, Radio-Cass, Außentem- 
peraturanz, Hecklautspr, DM 
69 500.-. 


Solingen 


Merc. 500 SE 

EZ 1/84, zypressengrünmeL, 
35 742 km. Velour. Klima. eL 
SD, Aiiitag. ABS. eL Sitzverst. 
vo., eL Fh. 4fach, Color. 
Scheinw.-WaschanL. BBS 
235er-Bereifg. usw, KompL- 
Ausstattung, DM 60 750,-. 


Merc 500 SEL 

EZ 4/85, 26 000 km, rauchsilber, 
Leder brasiL eL Si., orthop. 
FahrersL, Tempomat, Airbag. 
Spiegel re, Ausgleichsgetr, SD, 
Köpfst, im Fo, ABS. Radio-Me- 
xico- Eiec, eL AnL, Klimaau- 
tom, Color, Scheinw.-Wasch- 
anL. Aluf.. Fensterh. 4f, DM 
79 800.- 


Merc. 500 SE 

EZ 6/85, nauticblaumeL, 24 335 
km, Leder, grau, eL SD. Kli- 
maautom, eL Sitzverst. vo, eL 
Fh. 4fach usw. Komplett- Aus- 
stattung, DM 84 360.-. 


Merc. 380 SE 

EZ 5/82. dunkelgrün. 62 290 km, 
Velour, eL SD. ABS, Köpfst, im 
Fo, ZV, Spiegel re.. eL Fh. vo, 
Radio-Cass, Aluf. usw, im 
Auftrag DM 39 500,-. 


Merc. r 380 SE 

EZ 8/85, 3000 km, nauticblau, 
Velour grau, SD, Fensterh. 4JL, 
Radio Grand Prix, Aluf, Color, 
Klimaautom, Köpfst, im Fa, 
Spiegel re, DM 77 500.- 

Merc 280 TE 

EZ 1/84. 47 000 km. lapisblau- 
meL, Velour creme, Autom, 
SD. Color. ABS, Klima. geL 
Rücksitzbank. Köpfst. 2L, ZV, 
Fensterh. 2L, Tempo mat, Radio 
Avus-Cass, HeckL, el Ant, 
Doppelrollo. Aäuf, DM 42 750.- 


Merc 380 SE 

EZ 1/82, zypressengrünmeL, 
68 365 km. Leder, eL SD. Aluf, 
ZV. Radio, eL AnL. Color, 
ArraL. DM41 000,-. 


Porsche 944 

EZ 3/85, 20 000 km. graphitmet, 
Autom, Klima, Fensterh, Ser- 
voL. SD, Stabi VA+HA, Au- 
ßensp. re, AluL. DM 45 600,- 


Merc 280 SE 

EZ 8/83, anthrazitmeL, 95 098 
km, Autom, Klima. eL Fh. vorn, 
ZV. Color. AluL. DM 35 500,-. 


Merc. 280 SE 

EZ 9/83, eibengrün, 129 524 km, 
Klima, ZV, Radio-Cass, HeckL, 
eL Ant, DM 33 800,-. 


BMW 523 i 

EZ 6/83. 20 000 km, nauticblau- 
met, ei SD. ServoL. Fensterh. 
2L, Radio- Bavaria-Elec, Heck- 
lautspr, Außensp. re, ZV. Feu- 
er Jöscher, Radlaufchrom, 

SperrdiCL. Fw. tiefer. BBS- 
Feig. + 205er Bereifg, im Auf- 
trag, DM 22 500.- 

Daimler-Benz- AG 
/ 1 \ Niederlassungen 
l-A/ Wnppertal/Sollngen 
' TeL Wuppertal 
02 02/719 14 30-432 
Solingen 02 12/ 58 77 30 


Merc. 280 E 

EZ 12/82, classicweiß. 156 889 
km, Autom, Klima. AluL, Ra- 
dio-Cass, Fahrersit zh zg., DM 
17 500.-. 


Merc 190 E 

EZ 1/85, schwarz, 28 106 km, 
AuLom, eL SD. ZV. Color. 
Köpfst, im Fond. Spiegel ro, 
Koni -Um bau. S EXT- Haube, tie- 
fer. Spoiler vo. + hL + seitL. Alu 
auf Breitr. usw.. DM 49 000.-. 


LKW 


Cpforauchtp 


Lustkraft wagen 
vieler Fabrikate. 


Merc 250 GE 

Station, lang. EZ 2/84. crcme- 
weiß. DifL-Sp. VA + HA. 
Breitr., Aluf. usw., Komplett- 
ausstattung. DM 40 470,-. 

__ Autobmns 


unseres Angebot« 


Lindau 


1 '.Anders GmbH 
I Vertreter der 


' A.J Vertreter der 
- — •’ Daimler-Benz AG 
Karl-Frledr.-Benz-Str. 7 
2848 Vechta, TeL 0 44 41/1 22 57 
+ 0 42 43 / 88 84 EL WUkens 


Wuppertal 

Merc. 280 SE 


EZ 85, 20 000 km, astralsilber- 
mot., Velourp., Autom, Klima. 
ABS, SD cL. Radio-Cass, wd. 
Glas, weiL Zub, DM 52 800,- 


VW Syncro Kasten 
Allrad 

EZ 12. 12. 85, 14 500 km, DM 
28 500.- 

VW Syncro Allrad 
Kombi 

ohne Bestuhlung, EZ 12/85, 1100 
km, DM 33 700,- 

Antohaas Schneider 
f 1 \ GmbH & Co, KG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kemptener Str. 14 
8990 Lindau 
TeL 0 83 82/ 50 92 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 




■ l I 'm 

xy» I- 


FlOgeltilrer 

slDl, neuw. ZtasL, 250000 t 

Merc «00, 70 

dkL-bL, 1. Hd, 160 000,- 

Joguar XJS 3,6 Cabrio 

anthr ., neu, Radio, 74 500,- 

Ferrari 528 GTS 

neu. rot, P 7, 125 000,- 

Porsche Carrara 
Targa 

neu, alle Extras, 85 000,- 

Audi Sportquottro 

weiß, neu, uu verbindliche 
Preisempfehlung 218 000,-, 

unser Preis DM 155 000,- 

Autotelefon C-Netz 

fabrikneu, m. Emb n 11 700,- 

Maimer landstr. 272 
6 Frankfurt (M.) 

TeL 0 <9 / 75 50 08 u. 75 39 91 
Telex 4 11 189 AHsat 



TeL 08* 81 /3026,1k 541145 


USA-AUTOEXPORT 


• DOT/EPA-Futeervteo 
9 UP ModeBo voträßq 

• hilomurSonsbroschfire gratis 
M-hF/linOMOnLEWBH 

MERCEDES + Porsche 

FÜR USA 

Hamstr 22-26. 4390 GteSwc * 
Id 0204V4884. T> 857935 



450 SLC 

EZ 10/79, unfallfrei, orig. 123 000 
knv gokimet, Klima, I^der 
schwarz. LM, ZV. Beeter RÄL, 

TeL 8 82 45 / 56 66, prlv. 


280 SE 

11/82, 92000 km, diamp.-tneL, 
Autom, ABS, Color, Cassi. Ni- 
veau. Tempo m, abnehmb. 

L HcL, Bestzust, imfallfr v. 
Priv-, DM 34 900,-. 

TeL 123 07/ 44 99 Oder 44 90 


DB 280 SL 

BL 9/70, sübermeL, schw. Leder. 
Autom., California-Mod. mit beiden 
Dächern! Top-Zustand, DM 21 


MB 600 

Mod. 68, schwarz, Leder datteL 
kompL neu aufgebaut v. Styling- 
Garage, zusätzL Extras, neuer 
Motor, neue Achsen, Preis VS. 
TeL 0 41 64 / 54 11 


TeL 064 21/3 49 M 


DB 280 E 

EZ 6/82. Autom, bhuxmeL. AHK, 
eSSD, Becker-Radio, 18 500.- DM. 

Votm Ortnnum. TCL 02 M / S4SZ1 


500 SEC Cabrio 



Mod. *85, nautikblau/Leder cre- 
me, Vollausstattung iakL P 7, Zn- 


7TT *J iTT»T'j * • ) * * T 


HoSs- Automobile 
TeL 08 71/ 2 16 31-7 3442 


Neuwagen 

300 E, 300 TE, 300 SEL, 3M SL, 426 
SEL, 42» SE. 500 SEC, 500 SEL, 
500 SL I 


Antohaw Köhler 
TeL 021 66/5 2664 
Telex 8 529 145 



190 E 

587/075, 410, 422, 468, 504. 534. 583. 
591, 876, Preis VB 43 500 inkL 
MwSt. 

Telefon 6 28 41 / 4 81 14 


Mercedes 280 SL 
Automatik 

Mod. 84, 20000 km, weiß, Leder - 
polster blau, ABS, elektr. Fen- 
ster, Sitzheizung, Alu- Räder. 
Cassettenr. u. v. a. Zuh, DU 
58 000,-. Leasingbeispiel 38x DM 
1300,— ohne kzn-Begrenzung, 
Bestwert 40% = DM 3200,-. 

Autohaus-Süd GmbH 
Bochnmer Straße 103-165 
4350 BeckUnghausen-SÜd 
TeL 0 23 61 / 7§M. Tx. 8 29 957 


190 E 

EZ 7/83, astralsübermet, 28400 
km, orig. Lorinser-Umbau u. v. 
weil Extr., DM 37 800,-. 

TeL 0 21 66/5 73 17 


230 TE 

9/84, silberdistelmeL, gr. SD, Au- 
tonL, ZV, Color, getr. Frontsitze, 
Radio/Cass^ Stereo, 38000 km, 
VB 32 000,- DM. 

TeL 0 21 50 / 50 20 


500 SEC, Modell 1985 


420 SL 

Neu, Tageszlg., dunkelblau, Le- 
der grau, Klima. KaL-Vorb. usw. 
Neupreis 82 843-, + MwSL, gün- 
stig zu veric oder zu l e as e n. 
Telefon 0 73 25 / 54 03 


ACHTUNG! DB-300-TE- Vertrag 

JMhfenn 1. Mahnchs 1386 


JUhferen 1. Mahnchs 1986 

TOP- Ausstattung (ABS, Leder 


usw). abzugeben. 

TeL Mo. -Fr. 06 21 /7 26 01 


EZ 10/84. 70000 km. 1. Hand , Kli- 
maautom. ABS. Airb. WiWa, eL 
Fh- Alarm, Leder, Sitze el ekt r. 
Tempom., Spiegel eL rechts, Aus- 
stiegsleuchten, Lorinser-Fahr- 
werk, Spoiler vorne, seitlich + 
9‘ Remotek hinten mit 
245/45, 8* vorne mit 225/50, Tele- 
fon B-2-Netz, Blaupunkt Berlin 
und weitere viele Extras. Fahr- 
zeug im wunderschönem Zu- 
stand. VB DM 82 000,- + MwSL 

6 81 «3 / 3 05 od«f Tx 57 70 100 


Neuwagen und Vorführwagen, so- 
fort lieferbar. 


^ DB-Vettrag SO TB/124 

div. Extras, Anfang Mai 86, gegen 
Gebot abzugeben. 

TeL 04 61/ 4 56 73 


Sande Automobile 
Tel. 0 83 81 / 30 26, Tx. 5 41 145 


300 E 

neu, sof. liefert]., Silber, dkl. -blau, anthr. 

300 TE 

sofort, paiettrotmet. weiB. dkl -blau 

250 TD 

neu. uof iiefb.. paraltoroL mH, effenb. 

190 E 

so ton. blauschwarz, anthr. 

300SE/L 

ww6. Wau. naubeöl. Silber 

300 SL 

alle Farben ab Leger 

500 SL 

neu + gobr., blau, rot, sllb^ bteuschw. 

500 SEL 

neu r gebr.. alle Farben u. Ausst 

Turibo 3,3 

rai/champ , rotrachw. 

Wir finanziefen. tauschen, leasen. 
Ruten Sie uns bitte an 




FRANKFURT 


Murcnr Landstrae« 3S1-3S7 
sooa FranMun 

T«i oea>7 38 00 SS. Tk. 4 170»« 


DB 300 SE. neu 

dunkefobut alle Extras, sofort 
lieferbar, DM 86 443,- inH MwSL 
TeL 0 40 / 7 39 42 70 


250 DB lang 

8/851 4500 DM 


Firn» HoeUebnaer-Anto innM li 
TeL 09 91/ 3 08 13. 


500 SEC 

Bj. 8/83. L Hand. blau/Velour a 
Extra, DM 75 000,- ’ 

500 SE 

B ^‘ 4 ^jL Hai Ä, siIber 8rünineL/ 

HM -Automobne, g 0 6 41 / K IM oa 





450 SEL, 4.9 

Top-Zustand aus 1 . Hand. 
TeL 0 97 71/ 26 38 


DB 500 SEC 

Bj. 84, VB 80000,- DK 




Neatwmgen sofort lieferbar; 

300 E + D, 2G0 E, 230 E 
260 SE - 300 SE - 420 SE 
500ffl.-SK-a 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 62 01/ 71 13 46 
FS 8 571 220 



DOT/EPA, Transport, Versi 
Bond, zSabf^' 
gung. 


S00 SEL, IW/271 

Voliausstattung. Lleferunu 
Aprü. B 


TetefoaMa/248991 


230 E 

Katalysator, 702/175 


355/272 

300 SL 


702/271 

.600 SE 


Katalysator, 147/171 

300 SEL 


Katalysator. EZ 12/85, 702/07, 

TfoLOM05/7l6Ä'^ 7 


u *-"*sfcat 


•^lU ZU; 
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DB 280 TE, 5/84 

46000 fan, viele Extras, 33 200 ,- 
netto + 14 % MwSt ■ DM 86 900 o 

Aatohnuftihm«» 

TbL OF 609/8690 09 

was 

rgyii 

• 

f90 D IA Neuwage d 

5 % unter emgfoMencm LP^ jetzt 

M. J. W. - Antmnobile 

TeL «71 51/ 7 19 TZ oder 

Sa. + So. 8 71 81 / *7 55 

TX. 7 2*5 896 

ratig 

5SCt **te«L 

SA , 


S80SE.Mod.8S 

lESOOOkm^^a.ABSeta, 

■ Autohaus Palm 

TeL «28 31/528 46 


DB 280 SE, 1/84 





e ? e ^ r «üi 

Wlrll 

* ®®> Priv. 


Sl 

Äa 

*«ea5| 




a: 'EK. Igt\ 

-85«.-® 


CSM/JBjj 


abrio 

- Leder mj 

4ekL P 7, jJj 

s»g!± 

»bile 


280 Sl 

Hk 


W'L. LrJ& 
e-xk;r F» 
As-Mä 
ZA. 33 
ai'fc 3£i» 
Be 
’ü 


GabS 

M6S-IB 

iwe-SSd 

r*.8sss 


sr Si&i 

s- |‘J 


iS® Ci 


3M. 


!B1W | 

..3S,p^, 


ÄrtSJ- 


Ve* 1 ^- 



wwuuch vm. grau, ftifuw im, 
scheckh-gepfL, Autost, TOIwu> . 
Cofarüsw, 43 700,- im Auftrag 


IP *69/8890 «0 


Vertrag 500 E 


_ -x - - - 5*te*tens 6/8«, Ausstat- 
tung noch frei, ceg. Gebot abaueb. 
Ang. unter V mfi an WELT-Verlat 
Postmefa 10 OS 84, 4300 Essen. 


Brabus i PP E 

147/172, 240, 428, 466. 470, 506, 680, 
583. 600, 873, DM 60 228,71 


Brabut 250 E 

702/071, 412.428,430,466,806,534, 
383, 570, SSO, 812, DM58 80,10 


Brabus 250 E 

W4/071, 240, 412, 428, 430, 466, 506, 
584, 543. 570, 501. Hlfl-SystemanL 
NPS 974, DM64960,- 


Brabus 250TE 

904/071, 412, 428, 466, 534, 541, 570, 
361, 821, Hlfl-SystexnanL NPS 
978, DM69860,- 


Brabus 500 E 

1W/27S. »I, 242, 412, 420, 430, 440, 
470, 506, 5U, 580, 584, 591. 873, DM 


500 SL, neu 

199/271, 240, 256, 404, 405, 440, 506, 
»2, 565, 570, 581, 590. 873, un0XS 
bmdüche Preisempfehhing Din 
108812,-, VK DM 97 900,- 


TeL 02841 / 9 6061-68 


v> 


)) 


■ Gelegenheit! 

. 500 SLrNMtahnMg 

schw., Led. achw., KUmaautom., 
Tempo nx, Kindersitze, Color, nur 
92000,- (netto: 80 700,-) 


KB-8 

TeL« 


33/96677 


500 SB, Mod. 02 

Coup&-Umban, tiefer, Spoiler, 
d^läu, Voflausstfr, 53 000 ,- DM 
Inz.' nshme mögL 
Tel «6182 / 69587 


Mete 500 SEC 

Bj. 83, 52000 km, Tfflwwi-, Leder- 
polßter u. v. Ex tr as , Preis auf] 


Friedricfc-JBbeit-Sferaße 71 
446« Hinter, TBL «2 51/ 7 18 31 


Merc.560 SEC 

neu, acixwarzblau, alle Extras, 
lieferbar Juni 86, gegen Gebot. 

: TeL 6 23 36 / 63 06 . 


DB 500 SEC 

km, 276 PS, fatr ., 

DM ffi OOOf- tTvynhbmgTmim^ 

..... .. ; -■ .... mögL - 

Unna TeL «i 41 / 276 78 


THE BEST SERVICE 
COME&FROM 
jlTHE NICEST COMPANY 

•. - •• - 

*■ 

^CONVBtSIO m=^ 
• . DOT* EPA :•>: 




•*v 


-.WCflnDWIDESHPfWG •; 
WE CAN DEUVER MANY 

Ä E Ä 

Banz. Forsch«. BMW.ifbrntt 

^p n >-Boyoa.4«otMr. ■ 

* 

IMTERCORPHJROFE «.V. 

58 BOVTEHSIAAK 
gaiS-KT-Bndtww / HüB ncI 
Phona:0DS1 (0)40 -SB BOSS ■ 
Taiax Mo: 5Ö231 AUTOKNL 


280 SE 

1980, tiefer, breiter, viele Extras, 
29 900,- DM 
Antahatu Neumann 
«2 21/83« 1715 


300 E 

5 Monate, Vollausstg, leichter! 
Blechsc haden, mir DM 49 900,-. 

TeL «2 11 / 33 25 42 u. 33 25 88 


DB 300 SC 

neu, vielt Extra*, Preis: DM67000,- 
14% MwSt DU 9380,-, GesamtpreiK 
DM 76386,-. 


DB 800 SEL 

Bj. 88, viele Extras, PreiK DM 87000.- 
+ 14% MwSt DU 12180;-, Gesamt- 
preis: DM9918«,-. 


DB 300 SEL 

neu, viele Extras, Preis DM 72000,- +1 
14% MwSt DK 10060,-, Gesamt- 
preis: MI 82080,-. 


Fl C. Xaff-Bui GmbH 4 - Cn, KG 
72 W Ealingen a. N. 

TeL «7 11 / 31 1« 0 Blndler 


DB 500 SDL 

Limousine wie SEL, Turbo Die- 
sel, wird nur für USA gebaut, 

T It»f .T imt, Vftllaiiac to Minij» wwh 

frei wählbar. Exportpr. US-Dol- 
lar 43 500,-. 

T. • 68 88 / 5 17, Tx 4 45 242 des d 


500 SL 


3/B2, TÜV 3/88, 46000 km, lapis- 
Leder beige, ZV, i 


blau, Leder beige, RUm», 
Tempomat, fiadio CB, Color, 2. 
Außenspiegel, LM-Felgen, 2 Dä- 
cher, scbeckneftgepEL, Festpreis 


den keine Teppiche 

TeL «an /ISO 33 
Telex 8 517 074, Bdroxetten 


inkL MwSt. DH 59 »SO,-, Es . 

H UX 7-flhlinig 


500 SB 

neu, VUnatdi, DKTtBOOf- 

— - -• 500 Ki — “ ' 

neiVVoDausstattg« DM 99 750r- 
- ■ . ■ 580 SL 

V^ja^Je^^OMM400r'-'-. 

neu, flberkmSJL^M 120 OOfc- 

~ . 600 SB. ■■ 

aberkoaptatt, <U83, DM 79300^ 


Td. «9 «1 / M8 13, Tx. 0 737 


500 SEC 

tungebant zum VoU cabrio, Okt 
82, 49000 km, TÜV 3/88. weiß, 
weißes Leder, weißes Verdeck, 
elektröhydram. DachbeUttlgiing, 
. KMma Usw^ DM 129 OOOy-% 

TeL «41 64/54 11 


580 SE 

Vollausstattung, 1983, Traumzu- 
stand, petrolmetalHe. Cremele- 
der, alle Extras, 45000,-. 
CAT CAB, TeL «20/ 48 fl 13 


830 SL 473/171. 800 SH 904/1' 

no sl 


500 

SL 040/274, SOS SL 147/272, 380 St 
568/274, MO SB. 247/972, äße Ex- 
tras, neu, sofort 
TeL 0 61 18/ 2S3 08 


280 SE 

5/85, SSD, ABS, Autom-, BJC., 
30000 km. 48740,- DM. Leasing 
DM 1082,- mtL 
TTm linW fW f 
TBL «61 82/69587 


500 SL. 86 

I<earing ab 1710,- mtL 
He« Automobile 
TeL «61 82 / 6 9587 


500 SL. 8/84 

orig. 15000 tan, Erstbex, alle Extras, 
Pdir. 

isuBüBznn 


Marc 580 SE 

8/81, silbermeL, viel ZubeK, DM 
30S00,- 

500 SE 

3/83, sübameL, viel Znbeh., DM 
33 200,- 
GötxGmbH 
TeL «71 57/ 40 71-72 


500 SE 

Bj. 82, silbermeL, Klima, eL FH] 
4la ch, ABS, Becker/Casa, 
Scheüxw.-WlschanL. Vordersitzhzg. 
InkL MWSt DM 38 600^-. 


TBL « 20/76011 


280 SL 

Bj. 7/82, 48000 km. sehr viele 
Extr n VS. 

TeL «61 31/23 41 25 + 5« 0 25 


DB 500 SEL, 1/84 


904/271 Lorinser, Komplett auastat- 
reis VS 


tung, Preis' 

TeL 051 0/25 M 


500 SL, 8/85 

L Hd., unfBltfr., 4300 km, 
rot/Led. sdiw., a. Extr. 


88 000, -/Export: 77 200,-. Leasing/ 
Inz. a 


i mUgHfh 

Uwe Ohlsen- Automobile 
TeL «68 & /8t 2871/4 6« 44 
Tx. 461 628 


500 SEC. N 

aumet, 
DM114000,- 


»R 


500 SEC, Nevwag®n 

EZ 1/86, särwurz, Leder schwarz 
DM115000,- 

500 SL 

TiaTitUrhlmimP t, T^w g rau nCU- 

wagen 
DM 99 900^- 

HM-AntomoMle «4 41 /65«24 


500 SEL 

Bi. 9/83, Mod. 84,31000 km, dnn- 
kelbla u/V elour blau, Klima, ESD, 
eL Sitze, ABS usw„ DM 68 000,-. 
HM- Automobile 06 41 / S 5« 34 




500 SE 

84 , söber, KHmmmtnm V p] | 

FH, ABS uswVL Hä. 41 500-1 
. DM.LA. . . 
TeL «0/2566956, Händler 


580 SEL 

10/80, Klima, VeL, Calor. Tempo- 
met usw^ L HiL, 25 800,- DM, L A. 
Td.80/2566956, SLsdler 


DB 500 S&. 10/85, MB 


schwarz/Leder sd r w an, Komptett- 
“ unter Liste 


«usstattung, DM 20 000,- unter 
abaigeben 
TeL «510 /SW 


DB 230 TE. BJ. 5/86 

380 km, silb.-meL, Stahlach.- 
Hubdach. Doppelrollo, aöttel- 
armL, Cotorglas, 2. Außensp^ ZV, 
DM 62 WO,-. 

DB 200 TD. Neowagen 

weiß, ZV, Color, Radio-CaSA. DM 
45 900,-. 

Antohaa* SUhrea & Hoven 
TeL« 24 31/0 42 


280SEL unter Uste 

neu, VeL, Klima, SD, eL Sitze. 
Telefon «22 33 / 6 62 22 




280 S unter Litte 

neu. VeL. KHmaAD. eL Sitze 
Telefon • 22 33 / 6 62 22 

500 SEL/ 500 SEC 

je lx, neu, ABS, Knma. Sitzheizung. 
Tetefon «22 33/ 6 83 54 


VlOU 

| -ctJLedö, Klima? ABS, Sitzbz&| 
|m ^rSn»»2 38 / 663 54 


Here. 500 SLC - AntOfliaL 

astralsübennet, Velours, Aus- 


glRiehfigetr. begr. Schl, eL Schie- 
Ahi-Felg„ Außen^j. 


bed, ABS, 
re, Casa.-Had.-Mexlkc, u nf altt r -, 
gepfl. Zust . ZuL 4/82, 105 000 km, 
f. 52 000,- DM zu verb. 
Anfrag. TeL • 22 0 / 26 «6 


- Cor Moving System -| 

Überseeverschiffungen, Luft- 
fracht + Inlandtransporte von, 
Pkw und Lkw, TeLevenamd, MB- 
Werksabnahmen. 

TelefOB 0 0/73 0 71 


200 D/W 124 

4/85, 12000 km, riedgrün, HSD, 
ZV, Color, Spiegel r ec h t s, Stereo- 
Cass^ DM 35 000,- 
TeL 9 0/7 6« 68 75 


600 SEL, Mod. 86 

articwelß, Leder grau, alle Ex- 
tras, DM 700V NP- 
TeL «045/ 15 61 
od. 9 22 41 / 2 26 39 


450 SE, EZ 80 

ABS, KHmn, Tempo m, ESSD, 
AMG-Fahrw., BBS- Felg-, 123000t 
km, TÜV 2 J.. la Zust, DM 
24 000,-, Standort: Aschaffen- 
burg. 


TeL Sa. -«-So. «6« 24/ 91 57, oder 
werkt 9-17A«: • 0 21 / 2 0 51 


Täglich neue günstige Angebote/ 
Fm. B. Baim, Stuttgart M| 
Tetefon « 71 51 / S 46 86 


More Mod. 124/300 E 

i. 1985, 36 000 km, anthrazitmet, 
SD, eL, autom. Getr^ Airbag, 
ABS, Außenqi. re. eL. Radio Me- 
xiko, autom. Antenne. eL Fen- 
ateraeber, WD-Glas rundum, 
Sch dnwerferw iscfaer, Lekhtme- 
taßrgd p Sfi^^Sitzhzg. eL, VB| 

TeL 041/78041 


580 SEC 

Bj. 7/85, schwarzblaumet, SSD, KU- 
ma, orthopädische Sitze, viele 
Extras. 

TeL 0 23 / S 45 73, ab 18J« 21 67 15 


PB- Howwo g— sofort 

300 E, 250 D, 300 D. 500 SEL 
30 TE, Lieferung Mai 
3x 560 skt., T-jpfpp in g Juni und 
Oktober. 

Automobile Fritze 
Telefon 6 0 0 / 12 28 


600 kurz 


schwarz mit Trennwand, Bj. "70, 
orig. 52000 km, L HdL, pe rfekte r 
Zustand. 


HbSa-Antomoblle 
TeL 0 71/ 2 10 31-7 3442 


Merc 190 E 2^/16 

4/85, 12000 km. 199/27 L 240, 410, 430, 
466, 470, 504. 510, 531, 584, 590, 876, 
DM54100,-. 


TeL 0 <2 05 / 484, Tx. 2 0 728 


500 SL, Bj. 5/81 

signalrot, ca. 25 000 km. 1. Hd-, 
Garagenwg, scheckheftge 
ars AJufele., LedersL eL 
ZV, Radio Becker, Preis: VS. 
TeL 02 «8/ 37 013 


Gebrauchtwagen vorn BMWHändief: 


Essen 


BMW Alpina B 9 Coupe 

245 PS. ABS, Leder, 9“, Voll- 
stereo, entchromt, DM 
52 000,- 

Alpina B 7, Tnrbollmousine 
2/86, diamantschwarz, 

ESSD, Leder schwarz, (m. 
Netz-Autotel. tragbar), DM 
99 000,- 

Alpina 535i B 1« Lim. 

261 PS, polaris Silber, ESSD, 
etc., DM 79 000,- 

Alpina B 7 Tnrbo-Conp£ 
met, Leder, Klima, AT-Mo- 
tor, DM 33 000,-. 

Toyota Sopra Coupe ZJS i 
erst 29 000 km, DM 19 700^. 
Renault Alpine A 310 S 
Breitversion, Bj. 85. weiß- 
met, Leder schwarz, HiFi- 
Tunn. DM 39 700,-. 

Range Rover Vogue 
Autom., silbermeL, n. zugeL, 
DM 49 800,-. 


Bielefeld-Quelle 


Audi 200 

138 PS. TL zugeL, v. Zubeh., 
DM 39 800,-. 

Jaguar XJ 12 5,3 HE 
Vanden Pias, graumet, Le- 
der beige, 6500 km, DM 
69 000,-. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- und Alpina- 
Vertrags händler 

In der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 62 30 31 


Bad Homburg 

BMW 635 CSi Autom. 

Bj. 9/85, 7000 km, cosmos- 
blaumet, Sperre 25 %, 2. 
Spiegel, WD-Glas, ESD, 
Sitzhzg., Klima, RTC., DM 
76 000,-. 

BMW 635 CSi B7 Alpina 

Bj. 7/85, 6900 km, diamantr 
schwaizmet., 2. SpiegeL 
ESD, R^C., Velour, DM 
118 500,-. 

BMW 745 i Antom. 

Bj. 3/85, 47 300 km, diamant- 
schwarzmet., Klimaauto rru, 
eL Sitzverstellung, eL FH, 
Sitzhzg., ESD, Alufelgen m. 
TRX-BereifUng, DM 52 000,- 

F. Kohlhaa KG 
BMW - Bad Homburg 
TeL 0 61 72/35031 


DB 280 E 

EZ 7/80, 110 000 km. Autom., 
hellblaumet., Klima, el. 
SSD, Velour, Sitzhzg., LM, 
eL FH, Color, ZV. DM 
16 900,- im Kundenauftrag 
BMW 528 i Autom. 

EZ 2/82, 88 000 km, graphit- 
met, Lederausstg., Recaro, 
el. SSD, eL FH. Color, TRX, 
Sperre. DM 19 900,- 
BMWM635 

EZ 3/85, 15 000 km, polaris, 
Vollausstg., DM 84 900,- 
BMW 745 Executive 
EZ 12/85, 8000 km. diamant- 
schwarz, Vollausstg., DM 
86 900.- 

Finanziemng 33% eft JZ 
bei 25% Anzahlung 
Autohaus Neumaim 
BMW-Vertragshlndler 
Am Verfcehrsübungsplatz 
4800 Bielefeld-Quelle 
TeL 05 21/ 4 55 22 


Bonn 

BMW 5351 

Bj. 9/85, 1. Hd., 15 700 km, 
diamantschwarzmet, Radio/ 
Cass., autom. Ant, SD, 
Sportsitze, ZV, Color, 2. Au- 
genspiegel, Fußmatte, DM 
43 500,-. 

BMW Alpina C 1 

Bj. 6/84. 1. Hd., 29 000 km, 
unfallfrei, achatgrünmet. 
Radio vorher-, autom. Ant, 2. 
el Außenspiegel, SD, Alarm, 
DM 35 000,- im Kundenauf- 
trag. 

BMW NL Bonn 
Vorgebirgsstr. 95 ljy\|l 
5300 Bonn 

TeL 02 28/607231/232 


Cochem 

BMW 635 CSi 

EZ 8/85. 9900 km, Werks- 
dienstw., diamantschwarz, 
Leder bufEalo anthr., alle Ex- 
tras, DM 69 900,- 
BMWM635 

EZ 21. 2. 86, 1700 km. dia- 
mantschwarz, Leder buffalo 
anthr., Klima, SD, eL Sitze, 
DM99 900,- 
BMW Alpina B 9 
EZ 5/84, 40000 km, achat- 
grün, SSD, ABS, eL FH, DM 
49 900,- 

Andi 100 CD 

EZ 1/84, 40 000 km, anthra- 
zitmet, v. Extras, DM 
24 600,- 

AHG - BMW-VertragsbdL 
Industriegebiet 
5500 Cochem-Brunbeck 
TeL 0 2671/8487 
FS 869 410 


Emmerich 


BMW M 635 CSi 
EZ 31. 1. 85, diamant- 
schwarzmet, Leder perlbei- 
ge, 44 000 km, Radio Bavaria 
elektronik, autom. Ant, Kli- 
maanL, Colorglas grün, eL 
SSD, Kopfkt L Fond, Dieb- 
stahlwamanL, 3teilige BBS- 
F eigen mit 240/45 Reifen, 
DM72 000,-. 

Autohaus 
Deutmeyer GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Reeser Str. 59 
4240 Emmerich 
TeL 0 28 22/ 30 02 


Frankfurt 


Große Auswahl erstklassi- 
ger, neuwertiger Dienstwa- 
gen 

BMW 318 i, 518 L S» I, 524 
TD, 525 eta, 525 L 535 L 635 
CSi A, M 635 CSi, 735 L 745 i. 
Ihre Gebrauchten nehmen 
wir in Zahlung. 
BMW-Glöckler 
Klarere Str. 1-7 
An der Galluswarte 
6000 Frankfurt 

TeL 0 69 / 73 01 31 


Hamburg 


BMW 745 i High! ine 
9800 km, diamantschwarz- 
met, Autom., Kümaautom., 
Vollausstg.. DM 89 900 
BMW Kalus 
Osdorfer Lands tr. 176 
2000 Hamburg 52 
TeL 0 40 / 80 30 01 


Jülich 


BMW 525 iA. 

Bj. 84, 59 000 km, 1. Hd., un- 
fallfrei, v. Extras u. a. ABS, 
Klima, Stand hzg.. LM, eL 
FH, Topzustd., DM 34 800,-. 
BMW 635 CSi 

Bj. 83, 43 000 km, 1. Hd., un- 
fallfrei, ABS. Klima, eL SD, 
Radio Bamberg, SQR, TRX, 
DM45 000,-. 

Autohaus J&licher 
Gewerbegebiet Süd-Ost 
5170 Jülich 
TeL 024 61/ 35 13 


Nordhorn 


Filderstadt 


BMW 635 CSi A. 

Bj. 7/84, 30 000 km . Leder 
buffalo, met, Sitzhzg., Ra- 
dio/Cass., eL Ant, TRX, Alu, 
2. eL SpiegeL SD. Klima, 
Tempomat Kopfstützen hi., 
AHK, DM 58 000.- 
Autohaus Brlem 
7024 Filderstadt 
Tel. 07 11/ 77 40 51-52 


DB 280 CE 

EZ 81, Autom., eL SD, 2. 
Spiegel, Color, Stereo, Alu 
etc., Topzustd., DM 19 254,39 
+ MwSt = 21 950,- 

BMW 732 i 

EZ 5/85, 9300 km, diamant- 
schwarz, TRX. Alu, wd.Glas 
grün, SSD, Radio-Elektro- 
nik etc., DM 43 771,93 + 
MwSt - DM 49 900,- 
BMW 325 i X (Allrad) 

EZ 3/86, diaznantschwarz. 
Leder schwarz, TRX, Alu, 
wd. Glas grün, SSD, eL FH, 
Sportsitze etc., DM 43 684,21 
+ MwSt = DM 49 800.- 

Hang Behnen 
BMW-Vertragshändler 
I.ingnpnar StT. 121 
4460 Nordhorn 
TeL 0 59 21/350 54 


Offenbach 


BMW 635 CSi 

EZ 1/85, 23 000 km, achat- 
grünmet, Radio/Cass., eL 
SD, Color, BBS-Felgen, 
Sportlenkrad, DM 58 900,- 
BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
Telefon 069/ 8 50 00 10 


Erkelenz 


BMW 525 LA. 

DM 15 750 ,- 

BMW 528 L A- 

EZ 11/83, Klima, TRX, CR, 

DM 23 800,- 


EZ 4/83J blaumet, ESSD. 
CR, Alpma F-7-Felgen mit 
Fahrweiksatz, 5-Gang, 
Snortgetr., Color, Schernw.- 

3E2. eLFH, DM38000.- 


Hammer + Co. 
Antwerpener Str. 6 

5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/20 73 


Köln 


BMW 635 CSi Hartge 
EZ 8/84, 47 000 km, eL SD, 
Klima, 245er Reifen auf 8/9“- 
Felgen, cosmosblau, DM 
61 500,- 


Clevischer Ring 129 
5000 K51n 80 
TeL 02 21/ 62 10 83 


BMWunflAbmg 

Vortrapshandtef 

KOin/MönchängiadtttCh 

Eiteanz 


HAMMER 



Wesel 


Audi 100 

Bj. 84, 136 PS, 1. Hd., Au- 
tom., ZV, SSD, Radio CR, 
Color usw., DM 19 930,- 


BMW 320 i Baur Cabrio 

Bj. 85, Vorführw.. LM-Fel- 
gen, Fahrwerksatz, Spoiler- 
paket usw., DM 34 920,- 


BMW 628 CSi 

Bj. 82, 1. Hd., ABS, Leder. 
SSD, Color, Klima. Bord- 
computer, met, DM 36 580,- 


BMW 635 CSi 

Bj. 85. Vorführw., Autom., 
SSD, Radio, met. usw., DM 
69 970,- 


$ 


■ bUaKh El 

S®, S»®U. SB 
SctamlMCter LiflUr. 4 
Tri. 12 11/5*11 


Witten 


Merc. 280 TE AMG 
Bj. 7/83, 70 000 km, 230 PS. 
anthrazitmet, Autom., SD, 
Klima, ABS, Leder. Airbag, 
eL FH. Tempomat u. v. a.. 
unverbindL Preisempfeh- 
lung DM 115000,-, jetzt DM 
54 900.- 

Autozentrum Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 02302/57075 



geprüft>gepflegt*zuverlössig ^ J 


b 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händier 



Porsetar928 S 
Mad. öTe! 4736. imatat- 
bcaunraaL, Garatedeipotstar, 
AfomiWt. 2. Sptod. 
•SchmWeWg«». dwr. 
SeHBbadKti. «anrartaga. 
Radio, DKUMr 

Porsche Tor te, 

EZ 6Ä2. «dB, Sperrt., Zu- 
aa aäM Mar vome. Radio, 
JfML M SS«r i. A. 
Poische 911 
Carrara Taroa 

EZ 12/83. indisCTrtL 35 000 
In, = Saiabd eauM MB- 
DM 5S95«.- L A. 


Augustin/ 

Siegburg 


km. Front- u. Heckspoiler, 
Alarm. SD. Heckwisch^ DM 
58000,-w 


Düsseldorf 



R«d*it»rm8rt»l/ 

TW. 02 21/ 37 68 30 

Poisriie 9 288 

BSÄ 

^DM8S7Se.- 

aswfte 

ftiansÄ 

DM0 70,- 

äSSBsr” 

Ä*« 

SS. spuiwrtmtew«. 

assfÄsr® 

m dm 60984; 


Rorscks« 928 S 
Di«wtwog»n . . 

EZ 3/B6, pr euffluchhbwnn et, 
2000 km, el SD, ABS, KHzua, 
TelUeder, Radio-Br em e n , DM 
0950 t-- 

Poradw f44 Dimstwg. 

EZ a/86. 2500 km, st H n graume t. 
Hubdach, Servo, weitere Ex- 
tra«, DM« 860,-. 

Porsche 928 S Auto«. 

EZ 7/85, 7500 km, preußireh- 

ww + j ABS, SD, RköO- 

eit Extras, DM 98 000,-. 


, Gottfried Schutts 
| Sportwagen seatnun 
I ln der Hageifoeck 35 
Nike S-Balmhof 
fMDthanieB 


TeL 0 «1 / 0 0 81 


Dortmund 



Porsche 911 SC Coup6 

Sportomatik, EZ 6/79. 84 000 
km, DM 29 000 im Kundenauf- 
trag. 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 7/83. 42 000 km, indischrot 
DM 47 700.-. 


BMW 525 i 

blaumet, EZ 7/81, 78 000 km, 
Radio, SSD, DM 17 900.- im 
Kundenauftrag 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 3/83, weiß, 0 000 km, 6 + 7 x 
10, Ganzleder, Ftontspoüer, 
DM 56 500 r- im Xxmdenauftrag. 


Fowcfae-Z entmm 


Porsche 92« S Autom. 

EZ 5/85,39 000 km, meteonnet, 
SD, ABS, Radto-BäBn, weit Ex- 
tras, DU 76950 t-. 

Porsche 944 

BZ 2/85, 15000 km, weiß, Ex- 
tras, DU 45 000,— im Kunden - 
auftrag. 

Poncho 944 

EZ 5/84, 13 000 km, platümoet, 
sdir ®epfL, DM39 500r-imKun- 
denauftrag. ■. 



I Se riwfcMte « 
460 Dortmund M 
TeL 031/0 n TI 


Duisburg 


Porsche 944 

iadischrot EZ 7/85, 10000 km, 
LU-FWg^ NebelL, eL Hubdach, 
eL FensteriL, Serval, DU 
47 900,-. 


\ Hoff 

[pmmhe-, ’ 

fDirektbBteUer 
Hsngelnr. B 56 


ifohtea» MOHnt 
[Fenehe- 
I DfrektUBdler 
'Auf der HShe 47 

410 Datsburf 
TeL 00 /ZI 00 




Vonpnmg 
durch Leistung 


Verspreng 
dtueb Leistung 


ssü*£ 



GiSStriPMcIw- 

Oebrauchwageo- 

AussleH««ifl t 

im Ruhrgebiet 

Porsche 91 1 Carrara 


Porsche 928 S 
Vorführwagen 

sübermet* EZ 9/85, 20000 km. 
Voflausst, DM 89 950,-. 


lAntohans Vordrhein 
| Ti mr h r 
I XHrektUmller 
HBfterWegtt 
400 Düsseldorf 1 
TfcL«H / 7 79 0 » + 2 62 


Porsche 944 

EZ 4/83, 38000 km. Indischrot 
Hubdach, ei Fensterh., z 
Spieg, 215er Reit, Heckwisch., 
RV, DU 33 900,- im Kundenauf- 
trag. 

Porsche 944 

EZ 3/85, sübermet, eL Fen- 
stexik, Hubdach, Fuchsfeig.. 
ServoL, Heckwisch-, 26 500 km. 
DU 0 500.-% 

Porsche 944 

EZ 11/83, 28 000 km, i ndisc h rot. 
Hubdach, Radio, 215er Reit, 
DU 35 500^. 

Porsche 944 

EZ 10/84, 55000 km, alpinweiß, 
TgUnn», Color, DM 37 500,— . 

Poncho 944 

EZ 1/84, 57000 km, alpinweiß, 
Hubdach, Radio, eL Fensterh., 
DM 34 900,-. 

Porsche 944 

EZ 11/84, 86000 km, kalahari- 
met, Hubdach, RV, 215er Reit, 
Heckschürze, Heckwisck, DM 

39500^ 

Porsche 944 Dienstwg. 

EZ 8/89, Indischrot 8000 km, eL 
Hifodach, eL Fensterh., ServoL. 
u. v. a^ DM 48 500,-. 

Porsche 928 S 

EZ 9/82, platinmet, Ganzled., 
ei. Sitze, Alarm, SD. DM 
48 500,-. 

Porsche 928 S 

EZ 7/82, 73000 km, grandprix- 
weiß, Ganzled weiß, Klima, 
DM 48 500t-. 

Porsche 911 SC Coup4 

EZ 12/79, Grandprixweiß, SD, 
Puchsfelg., DU 28 500,- im Knn- 
denauftrag. 


Audi Quattro 

200 PS, EZ 1/85, 36 000 km, Hub- 
dach, eL Fensterh., Color, blau- 
met, DM 57 000.-. 


BMW 525 I 

Autom. sübermet., EZ 4/83, 
29 000 km, Radio-Stereo, DM 
22 500,- 



■ Fritc Schnieder KG 
Po rache- H&ndler 
' Enger Str. 51 
40« Herford 
TeL «5221/1036 


Porsche- Direkt händler 
Halber Str. 78 
4006 Düsseldorf 
TeL «2 11/0 95 0 


Göttingen 



Porsche 928 S Autom. 
Dienstwagen 

Bj. 3/96. 1900 km, meteormet., 
Ganzleder, alle Extras, DM 
99 800,-. 

Porsche 944 
Dienstwagen 

EZ 3/86, 1900 km, saphirmet, 
ServoL, eL Dach, versch. Ex- 
tras, DM 51 900,-. 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 12/81, 75 000 km, blaumet.. 
Ganzled. blau, versch. Extras, 
Bestzust., DM 54 900,-. 

■ Autohaus Mlnrath 
I Porsche* 

I Direkthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4136 Moers 
Tel 9 28 41/2 39 22 


Merc. 500 SEL 

Bj. 81, anthrazitmet, 134 000' 
km, Leder, Klima, orthop. Sitze,’ 
ABS, Stereo, LM-Felg etc., Dlt- 
47950,- 

lAntohaiK Liedtke 

] Ponda-W wfcft l ifl w ' r 
' Bömeratraße 124 
4M0 Nesas 
TeL 0 21 91 / 4 10 44 


Vorspnxng 
durch Ldstang 


Mönchengladbach 


Porsche 928 S 

AutoiiL, meteormeL, EZ 5/B5, 
16 000 km, Ganzled. graugrün. 
VoliaussL, DM 95 000,- 


Porsche 944 

mahagonimeL. EZ 1/85, 18 500 
km. eL Hubdach. Color, weit. 
Extras. DM41800.- 


Porsche 911 SC 

platinme t, EZ 6/82. 38 000 km. 


Porsche 944 Turbo 

EZ 8/85, 14 000 km, Casa-Radio. 
Dach. 2. Spieg, Heckwisch^ 
granatrotmet, DM 60 900,-. 

Merc. 280 SL Autom. 

EZ 3/85, 7500 km. 1. HA. met, 
ABS, eL Fensterh, bebeizb. Le- 
dersitze, Becker-Europa, LM- 
Felg., DM 64 900.- im Kunden- 
auftrag. 


Merc. 580 SE Autom. 

L Hii, EZ 8/83. Color, ABS, 
Köpfst, hint, eL Spieg. re^ ZV, 
DM 39950t-- 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 8/85, preußischblaumet, el 
Spieße el Leder^iortsitze, 
Sltzheizg- Hnks , Schmlederfi- 
der, Spurverbröit, eL SSD, 
ABS. DM 85 B00<-. 


Porta Westfalica . 

Porsche 944 ' 

Bj. 1/83, 75 000 km, weiß, Radio. 
Color, Z Spieg, DM 29 950,-. • 

Range Rover Montevevdi 

EZ 3/84, 28 500 km, Leder. Kli- 
ma, Color, Wolftace-Felg, 
275er Reit, 4tür., AHK, DM 
42950,-. 

■Autohaus Heuer 
Ponohe-HEndler 
' Am FUmuiger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL «571/73 92 


Solingen 


Bug- u. Heckspoiler, weit £x- 
44 800,- tm Kunden- 


tras, DM 
auftrag 


Porsche 911 SC 

sübermet, EZ 11/81, 73000 km, 
DM 39 800,- im Kundenauftrög 
■ Autohaus 
am Lutte ranger 
1 Porsche- Direkthändler 
Große Breite 2 
34M Götttngea 
TeL «5 51/ 3 50 71 


Merc. 280 GE 

BJ. 84, 29 000 km, Alu, Biauph- 
Bremen, Stereo-Cass., AHK, 
Kotflügeiverbreit, el Fen- 
sterh- 4fach, Jäecarositze el 
verstellbar, DU 49 500,-. 


»Waldhansen & B&rkel 
! Porache-DirektidLndL 
I Hohenzollentsfer. 23« 
405« 

Telefon 0 21 61 /2 19 77 


l Rhein- Wupper 
Autohandelsges. 
Porsche-Händler 
Schlebnscher Str. 24 
5699 Leverimsen 
TeL « 21 71/400 



Porsche 911 Carr. Cp. 

EZ 9/84, 22 000 km, weiß, Fuchs, 
647 x 18, Radio, DU 61 950,-. 

Porsche 911 

Mod. 80, rot, 86 000 km, SSD, 7+8 
Fuchs, u. a. m., DU 31 950,- im 
Kundenauftrag. 

Merc 580 SEL 

dunkelrot EZ 5/83, 60000 km, 
viele Extr, DU 49950.- im 
Kundenauftrag. 

> Porsche-Flocke 
| Solingen 
| TeL 02 12 / 64 6« 

(H. Ho rach priv. 7 5288) 


\unpnaiK 
durch IjräftuiB 


Worms 


Herford 


Moers 


Audi 200 Turbo 

blaumet. EZ 11/83. 30 000 km, 
Klima, Tempomat u. weit Ex- 
tras, DM 36 500,- im Kunden- 
auftrag 


Porsche 924 
Carrara GT ■ 

EZ 1/B2, 58000 km, Indischrot 
viele Extras, Best zust, DM 
39 900,-. 


Porsche 944 

Bj. 85, weiß, 40000 km, 1 Spiee 
Lederleokr. etc DM 40 950.- im 
Kundenauftrag 

Porsche 911 SC 

Bj. 82, Indischrot, 70000 km. 
LM-Felg^ Cotar, Heckwisch.. 
Stereo, DM 42 950,- 


Porsche 944 Turbo 
Vorführwageii 

ca. 1000 km, Mod. 86, rot, ec- 
schmied. Felg^ KUma 
nehmb. Dach, Lederausst 
Alarm u. v. SM 75 000.- 
iE. AB. Hüller 
I Porsche- DirekthiniBer 
Martinsplatz 
652« Worms 
TeL 062 41/ 47 07 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 









WELT DES @ SPORTS 


DIE WELT - Nr. 85 - s«mstag, 12. Aprü 1986 .. 


SPRINGREITEN 


häilfl 


grobe Fälle von 
Tierquälerei 

dpa sid, Göteborg 

Sieben deutsche Springreiter setz- 
ten sich in Göteborg rjsarnmen und 
diskutierten, wie sie der öffentlich-, 
keil erklären könnten, was mit ihnen 
geschehen ist. Nteh dem ersten Wer- 
tungsspringen des Weltcup-Finales 
hegt allein Franke Sloothaak unter 
den ersten Zehn. Europameister Paul 
Schockemöhle findet sich erst auf 
Platz 24 wieder »siehe ..In Zahlen“). 
Es kam nicht viei heraus bei dem 
Gespräch. Das Motto der Reiter „Am 
besten drei Tage lang keine Zeitung 
lesen.“ 

So werden sie denn auch die Aus- 
einandersetzung über ein peinliches 
Thema nicht mitbekommen, das sie 
alle kennen. Beim Weltcup-Finale In 
Göteborg hat der Belgier Ferdi 
ca mit einer Rüektrittserklärung für 
Aufregung gesorgt. Tyleca: ..Ich habe 
keine Lust mehr, einen Sport zu be- 
treiben, in dem am Ende der die größ- 
ten Chancen besitzt, de: den gerissen- 
sten Tierarzt hat.“ 

Ist das Verhalten von vielen 
Springreitem ein Fall für Tierschutz- 
verbände? Der Schweizer Markus 
Mändli wurde drei Jahre gesperrt, 
weil er seinem Pferd terpentmge- 
tränkte Bandagen um die Vorder- 
beine gebunden hatte. Terpentin be- 
wirkt Entzündungen, berührt ein ' 
Pferd mit den empfindlichen Hufen 
ein Hindernis, verspürt es mehr , 
Schmerz als üblich und zieht das i 
nächste Mal die Beine noch höher. 
Zwei Stunden nach dem Einreiten, 
so ein Tierarzt, könne das Terpentin 
nicht mehr nachgewiesen werden, 
doch die Wirkung gehe über diese . 
Zeit hinaus. 

Weitere üble Tricks aus der Trai- 
ningsarbeit mit den Pferden werden 
immer öfter bekannt: Einreiben mit 
scharfen Salben, Bandagen mit Reiß- 
nägeln oder eingeklebten Kronen- 
korken. eine Art Schußapparat, der 
auf Knopfdruck Eisenstangen gegen 
die Beine schleudert, wenn das Pferd 
über dem Hindernis schwebt, sogar 
Strom in Sporen und Handschuhen. 
Ein deutscher Reiter („nur nicht mei- 
nen Namen nennen") behauptet: „50 
Prozent aller Pferde, die Ln Göteborg 
gestartet werden, sind kaputt.“ 

Wie hilflos die Verbände auf derar- 
tige Vorwürfe reagieren, zeigt der Fall 
des Belgiers Tyteca: Er wurde wegen 
„verbandsschädigenden Verhaltens“ 
für sechs Monate gesperrt 


E ISHOCKEY / Heute beginnt die WM in Moskau - Auftakt gegen Kanada 

Kießling: Der Sprung in die Spitze ist 
unrealistisch. Abstieg wäre verheerend 


sid/DW. Moskau 

Im leteten Jahr geriet die lange Zeit 
festgefügte Eishockey-Welt in Unord- 
Innerhalb von 24 Stunden wur- 
de Serien-Weltmeister Sowjetunion 
von der Tschechoslowakei und Kana- 
J? gestürzt Heute beginnt in Moskau 
die Weltmeisterschaft, die Revanche 
»hr 1985 - und für die deutsche Mann- 
schaft der Kampf gegen den Abstieg 
aus der Gruppe der acht weitbesten 
Teams. 

Deutschlands erster Gegner ist 
heute (13.30, live im ZDF] Kanadas 
Auswahl, die aus Spielern besteht, 
deren Mannschaften bei der nord- 
amerikanischen Meisterschaft bereits 
ausgeschieden sind. Der Beginn einer 
Zitterpartie, die bis zum 28. April an- 
halten wird? Udo Kießling, Abwehr- 
spieler vom deutschen Mbister Köl- 
ner EC und Nachfolger von Erich 
Kühnhackl als Mannschaftskapitän 
sagt'. „Das erste Spiel gibt Aufschlüs- 
se über den weiteren Tumierverlauf, 
und zwar nicht nur durch das Ergeb- 
nis." 

Damit deutet Kießling schon an. 
wie wichtig eine gute Leistung für 
Moral und Motivation der Mann- 
schaft wäre, die in ihren Testspielen 
weitgehend enttäuschte. Den Spie- 
lern von Bundestnainer Xaver Unsinn 
fehlt ein gemeinsames Erfolgserleb- 
nis, dem Team noch die Homogeni- 
tät Kießling zum Spiel gegen Kana- 
da: „Gegen die Nordamerikaner ha- 
ben wir oft den Fehler gemacht, uns 
zu verstecken. Folgerichtig sind wir 


dann einem Rückstand hinterherge- 
laufen. Das darf uns diesmal nicht 
passieren, wir dürfen uns nicht allem 
auf die Spiele gegen Aufsteiger Polen 
konzentrieren.“ Zur allgemeinen Si- 
tuation ein Kurz-Interview mit dem 
deutschen Mannschaftskapitän: 

Frage: Die deutsche Mannschaft 
gewann keines Ihrer sechs Vorbe- 
reitungsspiele. Steigt Ihr Team ab? 

Kießling: Die WM in Moskau wird so 
nervenaufreibend wie selten zuvor. 
Für uns geht es um den Klassenerhalt 
und damit um die Zukunft des deut- 
schen Eishockeys. Unser erstes Ziel 
ist Platz sieben, alles darüber werte 
ich als Erfolg. Nur mit 110 Prozent 
Einstellung können wir überleben. 
Ein Abstieg würde sich auf den Stel- 
lenwert verheerend auswirken. Da 
wäre jeder Einzelne betroffen. 

Frage: 1983 wurde der Sprung un- 
ter die ersten Vier nur denkbar 
knapp verpaßt, in Prag folgte Platz 
sieben. Stagnieren die Leistungen 
der Nationalmannschaft? 

Kießling: Der Sprung in die Weltspit- 
ze ist unrealistisch. Wir können heute 
nicht einmal mit Bestimmtheit sagen, 
daß wir um Platz fünf oder sechs in 
der Welt spielen. Die Vorbereitung 
mit den vielen Verletzten hat doch 
gezeigt, wo das Problem liegt. Wir 
haben zu wenig herausragende Spie- 
ler. Die Konkurrenz war früher viel 
größer. Heute ist es einfach. National- 
spieler zu werden. Dem Bundestrai- 
ner fehlt die Basis, um zu sondieren 
und auszuwählen. 


Frage: Sie treten in Moskau die 
Nachfolge von Erich Kühnhackl 
als Kapitän an. Es wird Ihnen nach- 
gesagt, nicht immer das beste Ver- 
hältnis zu Bundestrainer Xaver 
Unsinn gehabt zu haben. 

Kießling: Nach dem Rücktritt von 
Kühnhackl wurden verschiedene Na- 
men für das Amt des Kapitäns ge- 
nannt. Ich halte meine Wahl für eine 
logische Konsequenz. In meinem 
Verhältnis zum Bundestrainer wird 
es auch weiterhin kontroverse Mei- 
nungen geben. Wichtig ist, daß man 
sich für die Sache engagiert Und da 
liegen wir auf einer Linie, 

Frage: In der BundesUga gelten Sie 
als Reizfigur. Wie labt es sich mit 
diesem Image? 

Kießling: Sehr gut, ich fühle mich 
wohl. Ich hatte weniger Talent als 
andere, mußte mir viei erarbeiten. 
Und plötzlich war ich oben. Da ist bei 
vielen Neid entstanden. 

Frage: Welche Rolle spielte dabei 
Ihr Vater Gerhard? 

Kießling: Ihm habe ich meinen heuti- 
gen Stellenwert zu verdanken. Mein 
Vater nahm nie ein Blatt vor den 
Mund, und dann kam der Junior. Da 
war die Schablone fertig, das Kli- 
schee vom. ehrgeizigen Vater, der den 
Sohn kaputtmacht. Das Klischee vom 
Sohn, der einen Vaterkomplex hat 
Diese Vorwürfe haben mich nie er- 
schüttert. Und obwohl ich oft durch 
den Dreck gezogen worden bin, habe 
ich erreicht, was ich mir vorgenom- 
men habe. 


Spielplan und Fernseh- Übertragungszeiten 


D as sind Spielplan und Femseh- 
Übe rtragu ngsze ite n der 

WM-Vorrunde in Moskau: 

Heute: USA - Finnland (13.00), Ka- 
nada - Deutschland (13.30, ZDF 
live), UdSSR - Schweden, CSSR - 
Polen. 

Morgen: Schweden - Kanada (13.00, 
Ausschnitte ZDF-Sportreportage), 
Polen - USA (13.30), Finnland - 
UdSSR (16.3), Deutschland - CSSR 
(17.00. ARD-Sportschau). 

Dienstag, 15. April: Schweden - 
CSSR (13.00), USA - Deutschland 


(13.30, ARD live), UdSSR - Polen 
(16.30), Kanada - Finnland (17.00, 
ARD ab 23.45). 

Mittwoch, 16. April: Finnland - 
CSSR (13.00), Polen -Kanada (13.30), 
Deutschland - UdSSR (16.30, ZDF 
live), Schweden - USA (17.00). 
Freitag, 18. ApriL CSSR - USA 
(13.00), Finnland - Polen (13.30), Ka- 
nada - UdSSR (16.30), Schweden - 
Deutschland (17.00, ZDF live). 
Samstag, 19. ApriL- Polen - Schwe- 
den (13.00), Deutschland - Finnland 
(16.30, ARD-Sportschau ab 17.00). 


Sonntag, 20. April: USA - Kanada 
(13.00. ZDF-Sportreportage), UdSSR 
- CSSR f 16.30. ARD Sportschau). 
Montag, 21. April: Deutschland - Po- 
len »13.00, ZDF live). Schweden - 
Finnland (16.30). 

Dienstag, 22. April: CSSR - Kanada 
(13.00. ARD live). UdSSR - USA 
(16.30, ARD ab 23.45). 

Am Mittwoch (23. April) beginnt 
die Abstiegsrunde, am Donnerstag 
(24. April) die Finalrunde. Die Spiel- 
paarungen ergeben sich aus der Pla- 
zierung der Teams in der Vorrande. 


I GOLF / Masters 

1 __ 

Bernhard Langer 

auf Platz 25 

GAB. Angusta 

„Kein berauschender Auftakt, aber 
auch kein Grund zur Panik.“ Das ist 
das Fazit von Bernhard Langer nach 
j der ersten Runde des Golf-Masters- 
! Turnier in Augusta (Georgia). Der Ti- 
I telverteidiger liegt mit 74 Schlägen 
(Par 72) auf Platz 25. unter den 88 
eingeladenen Startern. An der Spitze 
liegen zwei Außenseiter, die Ameri- 
kaner Biß Kratzert und Ken Green (68 
Schläge). Es folgen Koch (USA) und 
Tze-Chung Chen aus Taiwan (68). 

Bernhard Langer hatte bei seinem 
Sieg im ietzten Jahr nach zwei Run- 
den (72+75) ebenfalls auf Platz 25 gele- 
gen. Er sagt: „Ich habe sehr gut ge- 
spielt, mein langes Spiel war ausge- 
zeichnet. Nur beim Putten lief es 
nicht Ich habe ein halbes Dutzend 
Chancen zum Birdie (ein Sblag unter 
Par) ausgelassen.“ Schlaggleich mit 
Langer liegt auch der fünfmalige Re- 
kordgewinner Jack Nicklas auf Rang 
25. Favorit Severiano Ballesteros aus 
Spanien ist mit 71 Schlägen Elfter. 


FUSSBALL 

Klimaschefski 
wurde beurlaubt 

sid, Saarbrücken 

Die 136. Trainer-Entlassung in der 
Fußball-Bundesliga - mit einer Be- 
gründung, die es bisher noch nie gab: 
Uwe Klimaschewski, der ohnehin zur 
neuen Saison zum FC St Gallen in 
die Schweiz wechselt, wurde vom Ab- 
stiegskandidaten 1. FC Saarbrücken 
„zur eigenen Sicherheit" beurlaubt 
Der Trainer arbeitete mit dem Verein 
seit März 1982 und führte ihn aus der 
Amateur-Oberliga in die Bundesliga. 

Kümaschefeki war nach der 1:2- 
Niederlage gegen Uerdingen am letz- 
ten Dienstag von Fans mit Steinen 
beworfen worden. Vereinspräsident 
Uwe Strassei: „Wir mußten uns nach 
diesen Vorfällen überlegen, ob wir 
mit ihm weitermachen sollen. Er hat 
hier sehr gut gearbeitet allerdings die 
Fans manchmal zu sehr provoziert 
Im Moment geht es auch um seinen 
persönlichen Schutz.“ Bis zum Sai- 
sonende werden die Spieler Müller 
und Seel das Training letten, dann 
kommt Otto Luttrop. 



-NACHRICHTEN 


French School Favorit 

Gelsenblrchen (kgö) - Morgen be- 
ginnt auf der Galopprennbahn in Gel- 
senkirchen die Grand-Prix-Saison 
1986. Favorit im Großen Preis der 
Stadt Gelsenkirchen (60000 Mark, 
35 000 Mark dem Sieger, 2400 m) ist 
der Franzose French School mit Do- 
minique Boeuf. Die besten deutschen 
Pferde: Daun (Erwin Schindler), Ka- 
miros <Peter Alafi ) und Cassis (Peter 
Remmert). 

Kremer Amateur-Trainer 

Köln (sid) - Willibert Kremer (46) 
wird Trainer beim Amateur-Oberliga- 
verein Viktoria Köln. Er hatte zuvor 
bei Bayer Leverkusen und Fortuna 
Düsseldorf gearbeitet und war in die- 
ser Saison von Eintracht Braun- 
schweig beurlaubt worden. 

Äthiopien droht 

Addis Abeba (sid) - Äthiopien will 
die Olympischen Sommerspielen 
1988 boykottieren, wenn die Wett- 
kämpfe nur in Seoul und nicht auch 
ln Nordkorea stattfinden werden. Das 
erklärte Präsident Mengistu Heile 
Mari am. 

\ük; :* i«23Ss 


Lendl bald gesund 

Hamburg (sid) - Ivan Lendl, Num- 
mer eins der Tennis-Weltrangliste, 
muß nicht, wie befurhtet, am Knie 
operiert werden Sein Manager er- 
klärte, der Schaukampf gegen Boris 
Becker am 28. April in Kiel sei nicht 
gefährdet. 

Tennis: Starkes Team 

Hannover (dpa) - Deutschland 
wird beim Tennis-Federations-Cup 
der Damen (20. bis 27. Juli in Prag) 
mit der stärksten Mannschaft vertre- 
ten sein. Gestern wurden Steffi Graf, 
Claudia Kohde, Bettina Bunge und 
Claudia Powik gemeldet. 

Doppel ausgeschieden 

Prag (sid) - Peter Stellwag und Jür- 
gen Rebel, die in der Einzelkonkur- 
renz die dritte Runde erreicht hatten, 
sind in der ersten Runde des Doppels 
bei der Tischtennis-Europameisters- 
haft in Prag ausgeschieden. Sie unter- 
lagen den unbekannten Spaniern Pa- 
les/Perez mit 19:21, 18:21. Roß- 
kopf/Fetzner besiegten die Sowjets 
Stadnitschenko/Schewtschenko mit 
2:1 Sätzen. 


HOCKEY 

Deutschland 
ist der Champion 

sid, Karatschi 

Die Spieler warfen jubelnd ihre 
Schläger in die Luft. 18 000 patiste- . 
nische Zuschauer spendeten 
Beifell: Die deutsche Hockey-Natü)- 
nalmannschaft hat in 
ersten Mal die Champions Trophy ge- ■, 
Wonnen, an der die sechs.weUbesto. ;: 
Nationen teilnehmen. Nach dem 2:1- - 
Sieg über Holland blieb das. Team . 
von Bundestrainer Klaus Heiter als _ 
einziges ohne Niederlage. Die Tore - . 
Sssen Michael Hilgers (Mülheim)- 
und Thomas Reck (München). 

Der deutsche Erfolg kommt über- -• 
raschend, Klaus Heiter: „Fünftnd . • 
haben wir es vergeblich versuchijseä 
1980 träumen wir davon, dieses Tu?-- . 
nier zu gewinnen. Und in diesem Jam . 
haben wir es ohne Vorbereitung und 
keineswegs nach Plan geschafft. ; • 
Kleiters Befürchtung: Seme Mann-.,-» 
schaft wird jetzt automatisch m die - 
Favoritenrolle für die Weltmeister- - 
schaft gedrängt, die im Oktober m ■ 
London stattfindet. 


zahwn 


REITEN 

Erstei Weltcupaprinpen (Zeltsprin- 
gen) in Göteborg: l. McVean (Austra- 
lien) mit Fürst 73, IS Sek.. 2. Pyrab 
(England). Towerlands Anglezar.ce, 
73.77^3. MUlar (.Kanada). Big Ben, 73,25. 

4. Lenehan-Burr ( USA). Mc 77,48, ^ 

5 Skelton. ftaffles St. James. 77,91, 8. W 
Whitaker (beide England». Hopscotcn, 
78,81. 7. van Paesschen (Belgien). In- 
termezzo, 79,06, B. Sloothaak. Avista, 
79.68, ... 11. Reinacher, Desiree. 80.53, 

16. Kenn. Feuergeist, 83,69. 24. Schok- 
kemöhle, Deister. 91.48. 29. Ruping. SU- 
bersee. 94,97. 32. Weinberg. Gayloni 
98,29, 37. Gravemeier (alle Deutsch- 
land), Wembley, 124.30. 

TENNIS 

WCT-Weltmelsterschaft der Herren 
ln Dallas. Viertelfinale: Edberg 
(Schweden) - Noah (Frankreich) 8:3, 

7:6, 7:8. Jarrvd - Nystroem (beide 
Schweden) 0:4, 6:2, 8:4. - Herren- Tur- 
nier in Bari. Achtelfinale: Popp 

_ . , i. n j n ,e a 


eher (Spanien) 1:8. 7:5. 6:1. - Da men - 
Turnier in Hiilon Head Island, dritte 
Runde: Graf (Deutschland) - Scheu- 
er-Larsen (Dänemark) 6:2. 6:3. Goles 
(Jugoslawien) - Kohde (Deutschland) 
6:0, 3:6. 6:4. 

FUSSBAU 

Bundesliga, heute (15.30) spielen: 
Düsseldorf - Hamburg (0:4), Mannheim 

- Saarbrücken (1:2). Dortmund - Mün- 
chen (1:0). Nürnberg - Köln (1:3), 
Frankfurt - Schalke (1:3), Leverkusen 

- Gladbach (2:2). 



230 SE, Bj. 6/85 

32 000 km. DM 49000.-. 
TeL 92 21 / 48 31 60 

Günstiges ßffercedss-leasing 

(alle Fahrzeugtypen lieferbar) 
Firma Neolist, Postf. 11 44 
6797 Waldmohr. TeL 0 63 73 / 14 64 


500 SEI 

10/84, 25 000 km, anthrazit, tiefer, 
mit Breitreifen, alle Extras, un- 
fallfrei, 68 000,- DM iMwSt kann 
ausgewiesen werden). 

TeL 0 46/2 50 60 56 Händler 


300 TE, 1/86 

anthr., VeL anthr., VollaussL, NP 
82 OOG.-. VK 78 000,-. 

TeL « 46 21 / 3 75 51. Händler 


280 SE 

Autom. Bj. 10/85, nauticblaumet.. 
Extr., 46 600,- 

280 SE 

Bj. 10/82, silbennet„ Extr.. 
28 900,- 

TeL 05 51 / 6 17 99 + 6 17 02 
Firma Karnitz 


DB 300 TS/86 

9000 km, Voliausst., 75 500,- 

DB 300 E/86 

Voliausst.. 74 500.- 

DB 420 SL 

Neuw. L Juli 86, Ausst. frei, geg. 
Gebot 

DB 500 SSL/86 

sil bVLecL schw., Voliausst., DM 
96 000,- 

TeL 0 43 21 / I 60 33 od. 

0 43 27/ 8 83 -Händler 


500 SEC, 10/83 

a. Extr., 60 000 km, unfallfrei, DM 
66 500- 

Ortmaiw - Kraftfahrzeaghandel 
TeL O 57 31 / 2 02 68 


280 SE 

Autom., Bj. 83, ASS. eL SSD, Le- 
der, Aluräder, Mexico-Stereo, 4 
eL Fensterheber, 4 Kopfstützen, 
v. weitere Extras, mit oder ohne 
Telefon B II, m. Telefon inkL 
MwSt. 41 500.- DM. 

Kluge Automobile 

TeL 0 30/7345 78 
oder 0 30/7 91 58 72 


500 SEI, S00 SL, 500 SEC 
420 SEL 420 SE, 500 SE 

alle Fahrzeuge neu, 1986, in 
versch. Farben, günstig abzuge- 
ben. 

Firma MM 

TeL 02 51/31 15 05, Tx. 8 91516 


Verkaufe 

Metrc. 580 SEL 
Automatik, 

ca- 77 000 km, astralsilbermetal- 
He, Velours blau, geh. Ausstg. 
Aphängerkupplung, SSD, Alu- 
felgen, ABS, EZ 11/83, Preis DM 
40 500,-. I 

JW. 0 7072/73 19 O. 0 70 72/71 44 


Mercedes 300 E/1 24 

Bj. 85 u_ 86, Automatik und 5 g ang , 
aus Leasingbestand, Leder, Kli- 
maautomat., ABS und viel Zube- 
hör, ab DM68000.-. 

TeL O 40 / 5 53 10 02 


560 SEL5Q0 SEL 560 SEC, 
588 SK, Ü SUMS, 280 Sl 

W 124, neue Modelle: 

11x 300 E, 2x 230 E* 2x 300 D 

Autohaus Sicrnfeld. Essen 
TeL 02 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


Neuwagon - sofort 

Mete. 560 SEL 

dunkelblau. Leder grau, mit 
sämtL ZubelL, US-Ausführung 
mit Kat. usw., DM 139900.- Ex- 
port, DM 159 500,- Inland. 
Autohaus Hamborg 
TeL • 40 / 24 32 12. FS 2 165 703 


500 SE (US-Modell) 

Neufahrz, ohne ZuL. dunkelblau, Leder 
grau. Vollaussig.. DM85 000. 

K+P Automobile. TeL 0 20 43 / 48 84 


230 TEW 124 

2 900 km, gute Ausstg., DM 
59 900,- 

TeL: 05 71/7 54 34 ge werbt 


190 E 

4/83, 220 000 km, Autom. SSD, 
grau. 17 900.- DM 
TeL 65 71 / 7 54 34 gewerfaL 


500 SE 

Bj. 3/83, 1. n.. unfallfrei, 78 000 
km, Silber, Velours, ABS. SSD. 
Kiima-Autom. etc,, 47 000,- DM. 
Telefon «23 88 / 27 67. 


500 E, 190 D, 190 E, 230 E 
500 SEL. 147/972 
sofort lieferbar. 
CAJÜEX- Automobile 
TeL 0 46 / 43 60 55, Tx. 213740 


508 SV85, Neu fah rz . 93 480,- 
SSSEWß, Neufahim 91 200 ,- 
CAREX- Automobile 

TeL 0 46 / 43 60 55, Tx. 2 13 746 


Neuwagen auf Lager 
300 E, champagnerniet., weiß, pa 
jettrotmeL, rauchsilberrnet., 
blauschwarzmetu, dunkelbL. 250 
o, bla usch warzmet.. anthrazit 
mit Katy. 230 7t, anthrazit, 190 E 
2,3 16 V, neu. mit Autom. und 
Katy, 500 SL, 568/274, 172/271. 040/ 
274, Mod. 85. 

Firma E. Karelier, Lörrach 
TeL 6 76 21/4 78 14 O. Tx. 7 73 807 


• 190 E 

Bj. 3/85, Lorinser-Fahrwerk, mit 
vielen Extras, Preis DM 59 500,-. 
TeL 02 28 / 64 13 23 


DB 500 SEL, 147/972 

neu, Mod. *86, a. Extras. 
Fä., 0 94 21 / 4 26 26 


4x190 D, neu 

5-G., rauchsüb., SD, je DM 36 200.-. 
_ AUTOHAUS HAYDN 
#2 08 / 5 51 #1, Tx. 8 581157 


280 SE 

Bj. 82. champagnermetallic, Leder 
brasü. 48 000 km, neuer Motor, viele 
Extras. DM 40 800.- inkL 
TeL 03 21/44 91 96 

500 8a, Hern., Mod. 86 

904/972, 147/972 

500 SEC, N.W., Mod. 86 
(MO/274 
500 SL 

735/271, Mod. 85. 6000 km 
TeL 04 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 086 - Händler 


_ fr* h ^ ^ 


Porsche 928 S 

BJ. 3/85, schwarz. Gan.-.l. champ.. auf 
Wunsch BBS 8 + 9", Pioneer CD- Anla- 
ge. Autotelefon B Z. Preis VS. 

TeL 0 22 36 / 6 66 97 



Porsche 911 Turbo 

Werksflachbau, schw./GanzletL 
5chw„ VollauSStg-, DM 144 000,-. 
TeL 0 21 51/40 78 23 


Porsche 928 S 

granatrotmet-, Leder perlweiß, neu, 
weil unter Listenpr. verkauft: 

TeL 061 21/ 52 60 61 
Hx. 4 186 771 


Correra Coupe, 5/84 bj. 84. 

17 900 km, unfallfreL anthr.-met./ Klima . 


innen weinrot, VeL. Klima, P 7. 
56 900.-. Leasmg/Inz. möglich. 

Uwe Ohlsen- Automobile 
TeL 0 62 ZI / 86 26 71/4 60 44 
Tx. 461 626 


Correra Cabrio 

5/84, VB 67 000 DM. 
Telefon 02 H / 37 20 39 

Carrara Coupö, Mod. 66 

5000 km. VoUausstg., 81 500,- DM. 
TeL 975 31/558 92 


P. 944 Targa, 6/85 

platinmet.. 12 000 km, v. Extr., 
41 100,- netto + Ufo MwSt. = DM 
46 900,-. 

Autohaus Schmitz 
TeL OF 0 69 / 86 90 09 


Porsche Carrara Cabrio 

Neuwagen. VoUausstattung, 
weiß, schwarzes Leder. 8% unter 
NP, sofort zu verk. 

TeL 0 24 09 / 6 37 


Porsehe Carrera, Neowagen: 

Cabrio schwarz / Targa rot 
Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66/5 26 64 




Porsche 911 Carrera, Mod. 84 

anthr -meL. Led. dunkel 66 000 km. 
scheckh.gcpQ.. eSSD. 2x Spoiler. P7. 
Color, HeckwL usw.. 50 600,- netto + 
14% MwSL = 57 600,-. 

Autohaus Schmitz 
TeL OF 0 69 / 86 90 09 


911 Turbo, neu 

indischrot, GanzJed-, Dill -Sper- 
re, SSD, weit. Extr., NP DM 
124 500.-, VB DM 112 000.-. 
TeL D 72 21 / 8 11 05. priv. 


928 S 

irisblaumet. EZ 4/85, Autom., 20 000 
km, Werksinspek., alle Extras, DM 
85 000,-. 

TeL 0 79 31/77 78 


Cabrio Carrera 

Bj. 84, 45 000 km, rauehquarzmel, 
Klima, Stereo. Leder, Felgen etc.. 
VB DM 54 000.- - MwSL 
TeL 021 54/ 45 39 
ab Mo. 02 11/ 32 90 71 


m mmr 


(alle Fahrzeug! ypen lieferbar) 
Firma Ne allst, Postfach 11 44 
6797 Waklmohr, TeL 0 63 73 / 14 64 


959 

Ausstattung noch frei abzugeben 

Ang. unter U 1325 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


950 Turbo, EZ 9/85 

4000 km, rot, LetL schwarz, alle 
Extras, DM96 000,-. 

TeL 0 91 87 / 56 52 - Firma 


711 SC Taiga 

Bj. 83, 55 000km, rotmet H Color, 2. 
Spiegel, DM 41 800,-, i. A. 

TeL 0 40/250 60 56, Händler 


Gelegenheit! 

Carrera Cabrio 

Leder blau, grandprixweiß, Verd. 
blau, 462, 567, 385, 533, 383, 438, 341, 
556, 058, 454, unverbindliche 

Preisempfehl uns DM 85 473.48 -7K. 
tmchael Öftzel GmbH 
6922 Sfeckesheim 
TeL 062 26/ 15 62 
Teletex (17) 6 22 690 




928 $, Mod. 85 

Auto ql, Leder, meteormet.. 1. 
HtL, 72 000,- DM (MwSt. kann 
Busgewiesen weiden). 

TeL 6 46 / 2 50 66 56, Händler 


Neue Forsche sofort lieferbar, 
S28 S, weiß, 2x 911 Carr. Cabrio, 
rot + schwarz 

AUTOHAUS WAGNER 
Telefon: 05 21/ 3 40 34, 

Tx. 9 38 017 AWA 


Cabrio Carrera 

Bj. 84, 45 000 km, rauchquarzmet., 
Klima. Stereo. Leder, Felgen etc.. 
VB DM 54000,-+ MwSt. 

TeL 0 21 54/ 45 39 
■ ab Mo. 0Z 11 / 32 98 71 

Carrera Cabrio 

grandprixweiß, Verdeck schwarz, 
innen Leder schwarz, 139. 340, 341, 
383, 387, 395. 533, 559. 567. unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 

Ol V)T _7^, 

Michael Ditzel GmbH 
6922 Meckesheim 
Tel. 0 62 26 / 15 62 

Telex (17) 6 22 690 

?. Carrera Cabrio, 7/84 

wie neu, viele Extras, umstände- 
halber von Privat f. DM 54 000,- + 
MwSt. abzug. 

TeL 0 40 / 6 02 40 01 



Carrera Cabrio, nen 

Leasing 1250,- DM mtL 
Hess AntomobUe. T. 0 61 82 / 6 95 87 



911 Cabrio, Mod. 84 

Bj. 9/85. 1500 km, rot/schwarz, 
KlimaanL, 10% unter Liste. 
TeL 071 51/3 28 35 


3x Carrera Cabrio. Neuwg. 

weit unt. empf. Listenpreis. 
ML J. W.- Automobile 
TeL 0 71 51 / 7 10 72 od. Sa. + So. 
0 71 81 / 47 55, Tx. 724 58 86 


Porsche 928 S 

Zimmermann-Umbau. super- 
breit. Mod. 83. DM 86 000.- 
ER-Spariwagen 
TeL 0 26 33/ 9 60 77 


911 Carrera Cabrio, wo 

mehrere mit Vollausstattung, 

NP: 95 300.- VP: 88600.- 

Flrma CGH 
Tel. 0211/57 65 24 


Porsche 911 Carrera 3J 

Mod. 77, TÜV 4/88, siibergrün 
met., 1. Hd., unfallfreL ATM 
98 000 km, Fahrz. 130 000 km, 
Ganzleder, eL SSD + FH, Schmie- 
de-LMF. Color, Keck- u. Front- 
spoiler, Stereo-Bamberg, 4 LS, 
Beckscheibenwi., 26000,- DM, v. 
Privat. 

Bürozeit: 0 40 / 22 70 08 25 


Porscbebarcmkauf 

prompte Solortabwicklung 
TeL 02 21/ 48 38 58 


911 Turbo 

schwarz/champamer, neu, unter 
Neupreis. 0Ü5 45 / 2 34 

91 1 Turbo, neu 

rot, ohne Zulassung, DM 114 000,-, 
Ferrari 328 GTS, neu, Silber, DM 
124 000,-. 

HM- Automobile 
TeL 06 41/ 6 50 34. Tb. 482 975 

Porsche 928 S 
Bj. 5/85 

geminigraumet., autom., SD, Kli- 
maautorru LedersL, Schmiede- 
felg. etc., 22 000 km, DM 85 000- 
inkL MwSL I 

TeL 021 63/ 8 09 15 oder 1 

821 04 / 601 10 


Turbo 911 

mit Motorgarantie. Preis VS. 
TeL ab Mo. 02 08 / 42 32 67 


Gelegenheit: 

Porsche Carrera 935 

orig. dp. Bj. 84, 14 000 km, eL SSD, 
9+12“-Fuch& Standheizg., Recaro 
C, Vollholz usw^ NP 135 000.-, für 
79 000,- ZVK 




Porsche Carrera 

85, ind.-rot. 23000 km, Klima, 
Front-/Hecksp. tiefer, Fuchs 7/8 
Zoll, DM 67 000,- inkL od. Leasing 36 
Monate ä 1313.- DM inkL RW 30%. 
Fa. Püumm, Balingen 
IbL 0 74 33/ 64 91 -92 



DeTomaso Paalera GTS 5 

fabrikneu, Vollausst., Inzahlung 
nähme möglich, DM 110 000,- 
netto. 

TeL 08 71/6 47 36 


Mitsubishi Pajero 
Turbo Diesel 

in allen Farben sofort lieferbar. 

A. Oberwallner GmbH, sein 
eben. TeL 0 89 / 59 31 13 
Telex 5 215 832 


Volvo 240 GL Diesel 

EZ 9/81. 12800.- DM. 

Volvo Ortmann 
Telefon »2 34/ 5 45 21 


524 TDA 

Bj. 5/B5. DM 29 500.- 

240 GD k»0 

&5, DM 48 500.- 

Audi Coupö Quottro 

8/85, DH 33 H0,- 

Spftfire 82 
SSöO^DM 

VW Caravelle 

4/85, DM 32500^ 
Hkhul HL K. Soff Aatomoblle 
Bremen. TeL 121/ 40 14 58 


VW Caaptegws Joker 

Neuwagen, Mod. 85, DM 32 000,-, 
TeL 09 31/ 5 20 63 


Westfalia Sven HedSn 

(VW LT 28 D) 

6 ZyL Diesel, km 32 000, EZ 
10/84, 1. Hd., Kompl.-Ausst m. 
div. Extra-Zubehör, Preis VS. 

Camping-Center GmbH 
2250 Husum, Industries tr. 
TeL 0 48 41 / 70 38 od. 7 32 44 


Nies mann Clou 670 F 

VW LT 50, Turbo- DieseL 102 PS. 
Kllmaanl., Generator 3,5 kW, Ga- 
starik, Mopedhalter. 2 Surfbret- 
thalter, FemsehanL, 7 SchlafpL. 
200 L. Frischwasser. 2>- Stereo. 28 
Mion, jung, NP: 135 000,-/ VK: 
75 000,- InkL 
TeL 05 ZI / 14 15 73 oder 
0 5205 / 49 20 


Nerceties Benz Arnold rm 60 

auf Daimler-Benz- Fahrgest^U 
613, 6 ZyL DieseL 130 PS, Auto- 
matic-Ge triebe, Servolenkung 
Radstandverlängerung 4600 mm 
Fahrzeuglänge 8,325 m. 40()-L- 
Die sei- Tank, Aktionsradius 1600 
km. Inbetriebnahme 4/82. 57 00 
km, motoran getriebene Kli 
maaniage und zusätzliche Kli- 
maanlage über Stroraaggresat 
ONAN 2 KV, MicroweUenherdrS' 
TRUMA-E.-Heizung, TRLTMA- 
Boiler etc™ gehobene Ausstat- 
tung. Preis: 125 MO.- DM. 

AUTO ROSEER 
Vertr. d. DB- AG. 5750 Menden 
Telefon (0 23 73) 1 71 42 


Luxus-Wohnmobil du S7Q E 

DieseL EZ 6/85, 7500 km 20 }. unter 
NP. 

TeL 0 52 40 / 67 92 


VW GTi 16 V 

Neuwagen, Listenpreis -5 %, r a- 
dnggrün, SSD. Color, ServoL 
Alu. 

TeL« 21 52/5190 55 


Sciroeco GTS 

112 PS, Bj. 83. 70 000 km. SSD. LMP 
Sportlahrwerk. Stereo-AnL. Rund- 
urnbausatz (Sonderanfertlrung, 
MeL Sonderiack., NP 33 000.- DM 
Preis VB. ** 

TeL «7 81/5 30 09 


Traumwogon 

Golf Gri, 3/85 

2tür, Mars. 12 000 km, Color. SD 
Hella- Rundumverbr^ Cenira- 

Ahj-Räder, Breitreifen, Stereo 
Topzustand. Neu preis: 32500-' 
zu verit f. DM 24 500.-. ' ’ 

Auto-Kryst GmbH 
Vertmssweitatatt der 
Daimler-Benz AG 
An der Becke 30 
TeL 023 24/ 3 30 30 


GTi 16 V 

2500 km. racinggrim SSD. Color, 
Servo, .4Ju, LP -5%. 

TeL 0 21 52/4120 


■mawcsr.'g.Lr- ■. 


Exklusive 

vecfcfisifo?« . 

. Feawl Ctao 306 GT ;. ! j 
B*. 71. rot/Ledef creme. fbMSgb» 

• fifitfsf,; .^neralübartK«». per*'' 

. fekter-ZbstaRd. OW &S c JÖQ.- 
«OA 18» 

. fietw guter OnaJ* 
tvfr&stena, i.Lack.be^s.S. 
der «ä DM 78 500.- 
; SMt SE, 3.S Caupä 

Hd« 70000 »an, vtsWloäär 
bto», jswwetbger OrigmaWlth 
stend. AuJ°m cok>r t . 

Ah*/' ÜS^an^jen Radio^ q t/t 
<« 6X.- .. 

■ ■ '4M SSL « S 

g. 78. SO 0C0 hm ! Hd. . Kom- 
pwttausstattüng, vne föJriR-' 
neu.’D&i^öCQ- 

80C Juj— 

3®*wr^jberhcit Bafeog 
voräanden. 

. & »Kß^te=,-;olet 

Senfes »* p 
8f«Öass»s gaunert ' 

«ribert.TeLaaas7»238d» 

7k. 8®®7 543 * 






Piügel 

14 000 km v S'-'^Wei, 

VB- Zuschi-. u.£,V M 139 000 
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Neues aus der Industrie 

CeBIT - Hannover Messe Teil N 

Essen-Kettwki . i m t ^ik w ^ MARGRET SCHE1BEL STELLT VOR 

m im Teoibruch 71 -Tel. 0 2054/101 -580 • Hambuig 61 * Krahenweg 28 b • Tel. 0 40 / 5 51 2097 + 98 


Anzeige— 
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nwgffl Gebrauch unzerstörbar. Stuhl- 


i .. r,uo . so e ™ mnee- 

°6*r al » Unter. 


«"• rutschslehere 
«wwfHW». stolpern oder Ausrutuhen 
twra damit ausges chattet. Gratiiprxv 
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;,_. MAYERS AdreStcnche - 
eine patente Kuvert-Idee 

Im Büro Tag fOr Tag beim Postfertig mo- 
. . eher», von Vertandtoschen viel Zelt spo- 
ren, Verwechslungen von Anlagen und 
- '-*• Adressen garantiert vermelden und 
den Empfänger dennoch ganz persön- 
Bcft ansprechen. 

... Das kann «da eene MteMeMfthe 
von MATn-Kwertl 

Denn bei MAYERS neuer, patentierter 
' Adreflfeldtasche sitzt das Adre&feld 
iV des Begleitbriefes exakt Fm Kuvertfen- 
“ sler. Dafür sorgt die genormte Position 
-- -r-dei Fensters und eine separat olnge- 
klebte Tasche. Der adressierte DIN-A4- 
- •' Brief wird einmal gefaltet, ln die sepa- 
rate Tatehe elngetegt und die Anlagen 
wie bisher In die Versandtasche 
geschoben. 

Fordern Sie kostenlose Muster an und 
Oberzeugen Sie sich von den Vorteilen, 
die die neue, patentierte MAYER- 
Adre&feldtasche bietet VWr stellen aus: 

' HANNOVER MBH VC« CeBIT vom 12*- 
19.X. M, Halle B> Stand 721 
MAYBB-KUVHT, ML 17» 
TIOSHeifbraM. TeL ff71 <1/42 174 
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Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? ■-’■■ 

Dagegen schützt Sie die neue 56foch 
digital codierte Scharpf Funk-Alarman- 
lage drahtlos und Instal tot JonsfreL Nur 
Fimk macht's möglich. Quer durch die 
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine 
Handwerker tagelang im Haus, kein 
Schmutz. Dafür der neueste Stand der 
Technik von Europas führendem Her- 
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür- 
Bth FTZ-ru gelassen, aabotagege- 
schütxt- und notat romversorgt. 2 Jahre 
Garantie. Kundendienst für Beratung, 
Lieferung und Service von Hamburg bis 
■ München in jeder Stadt. Fordern Sk» die 

- ausführliche Funkatarm-Infomappe an. 

idiaipf AkmuvsMme. Ans 
%«tn Dieielthr TeL 0*1 « 3 - *21«/ 
<75 2*. Telex 4 14 32* 


letzt post 
zugelassea: 
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gespräche 

aufzeichnen 
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Neues Design bei Kabal- 
vencwelgens von Stewina 

Gehäuse und 
ft' •.-:•• ..• ■Sockel sind In 

■v .. Bzwel Gröflen 

ft.- ..} .." ■ von der DBP 

■v ' leingeführt. Sie 

ilnd out ge 

IR: 1 I schäumten, 
|:-'‘ - '-. s ■ <L -. . ..I glasfaserver- 

ft-;- * I stärkten Poly- 

ft !'•.'* .| carbonat ae- 

|- | fertigt und be- 

‘ • : • J stechen durch 

BpJ '• Preis und tech- 

K nische Daten: 

! > • ■■'/;!.* • V ■ ' : Montoge- 
MW freundöchkelt, 

Zerstörslcher- 
pSSppftMMHftlheit, Antiplaka- 
tmreffoirt. In den Gehäusen wurden die 
*** W-Ve ra wel g e rl e Ute s gezeigt. Die 
Adern sind KJt-, schraub-, ablsollerfiel 
anzusch ließen und unterbrechungtfral 
umschaltbar - eine Forderung, die bei 
Snf URung neuer Medien und Endger&te 
auf die Nachrichtennetze zukommt. 
Stewleg, Postfach *40 
<07® Dorstes, Tel. 0 23 *2 / 28-0 

wmmm mmmmmmmmmmmm 
Mikroficho-Kassotton- 
Rotrieval mit 

„Sofartlcoplarar-^ ^ 

cha-Retrievai- 
Prlnter Ist die 
Antwort auf ei- 
ne, allen Mlkro- 
flehtranwen- 
düngen ge- 
recht werden- 
de Gerätekon- 
zeption. Die 
Zusammenfas- 
sung von 30 Fl- 
ehe hr einer 
Kassette macht 
Schluß mit der 
zeitraubenden 
Suche nach den gewünschten Informa- 
tionen. Durch Tastendruck wird automa- 
tisch die gewünschte Information auf- 

S »sucht und, sofern gewünscht, auf 
IN- A4 rückvergrfiflert. Alle Funktionen 
des Gerätes können über die MAP- 
Retrfeval Tastatur oder Im Rechnerver- 
bund (via V24/RS 232C) aufgerufen wer- 
den. 

MAP Mikrofilm Appoigtebou Pr. Posk- 
ler GmbH 1 CoTkoTPostfach 29, <K2 
Ober^läilee, TeL 0 *0 02 / 077-079 



der mobile, ergonomische Computer- 
Arbeitsplatz mit Tastaturtableau, Aus- 
jieM>Öden,ICabelkan&ien, DoppeHunk- 
tionskorb, Steckerleiste usw. Ist in ver- 
schiedenen Höhen Beferbar. Zum Pro-r 
gramm passend sind auch BIond- und 
Schaüscnutzhauben erhältlich. 

Hem OssbH A Co. KG, Pottfock 1 40 
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Der Kopierer 6010 vea 5M 
ist leisungsstcnk and viel- 
9eMg 

Br ist der Jdelne Bruder* der Modelle 
6040 und 6022: Er latbesonders kompakt 
- und eignet sich für alte Betriebe, die 
Mn besonders •Kopjeroufkom- 

men haben, die aber 1 auf Qualität und 
kreative Koplengestaltuftg nicht ver- 
zichten woflea Mit denn 6010 können 
Kopien ln den Formaten DtN AS bis Folio 
gezogen werden; dabei zeigt eine fflls- 
sJgkeftsfcnstaJJonzelge dem Benutzer, 
welcher Betdebszustond gewählt ist 
und Införmlert Hin über Störungen' und 
wie sie zu beheben sind. Htor werden 
Kopien von normalen fapfervörlagen 
ab auch von Büchern und dreldlmeralo- 
naten Gea«istar»den^eBefert: Sie sind 
sauber, (dar und kontrastreich. Die zum 
Gerät gehörende Papiertotsette läßt 
sich auf alle Papierformate zwischen 
DIN A5 und FoUo einstellen, sie faßt 250 
Blatt. Der 3M Kopierer 6010 arbeitet 
besonders leise und ist so für Arztpra- 
xen, Großraumbüro» oder das Arbeits- 
zimmer zu Hause bestem® geeignet. Mit 
Ihm sind auch Farbkoplenln den Farben 
Blau, Rot und Braun möglich. 


Cari-Sdtao-te. 1. Neu** 1 
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AufdiowwadnaaMB 
Augen i fftVerioB 

Slegehöreniu. 
der neuen wo*-' 

rolasskmeBen 
berwachungs- 
onlage TX 3412, 
die von- Philips 
tonstrulenwur- 
de uhd sich da- 
durch outzeldK 
M«,daB sie be- 
sonders zuver- 
lässig und 
preisgünstig Ist 

Bel dieser Anla- 
ge hat. der Phi- 

, ,,, Ops- Monitor 

te« ab Neubeh einen eingebauten 
Wohlschalter bekommen, mit efern man 
towelb eine von d*n vier beobachten- 

DatUl aber können dtese Kdm«^ audi 
Kerzen automatisch, abgefragt vrep- 
muB dorm tedtoBA o»r dto 
7«tt elnaestoBt werden, in der dam die 

&üS&S££m£S-- 

Säkss- 

SSJdS? lärnim zu dem Monitor riind 
100 Meter betragen- 



Der S-M Rfiadcr-Printar 650. 
ein Late- und 
ROckkopiergorät 

fOr Mikrofilm- 
lochtorten 
wird Jetzt auch 
mit automati- 
scher Karton- 
Zuführung an- 

S boten (dann 
I AF). Bim zu 
50 Karten kön- 
nen ln das Ma- 
gazin einge- 
legt werden: 
der Reader- 
Primer zieht sie 
dann selbsttä- 
tig ein und fer- 
tigt automatisch bis zu 20 Normalpa- 
pwrtoplen In den Formaten DIN A4, DIN 
A3, oder DIN A2. Das Gerät eignet lieh 
durch seine kompakte Bauweise beson- 
ders für den dezentralen Bnsatz. Er Ist 
leicht zu handhaben und zeigt per 
Selbstdlagnosesyslem Fehler und Stö- 
rungen an; dabei können DIN-ROckver- 
gröBenrngsfoktoren von 7 fix- 10,5 x ~ 
Ufi x oder 10,5 x - 14A x - 21x gewählt 
werden. Auf dem großen Bildschirm im 
DiN-A2-Format losten lieh alle Mikro- 
fllmorten leicht lesen. Die Papierzufüh- 
rung erfolgt Ober eine Rolle (152 m} 
sowie bei einzelnen Blättern oder 
Transparenten Uber einen Bypass. Der 3 
3M Reader-Printer 630 arbeitet beson- 
ders (ehe und sorgt In der AF-Verslon 
für eine erhebliche Zeitersparnis - sehr 
Interessant auch das außerordentliche 
gOnstlge Preis- Leistung« Verhältnis. 

■M Deutschland GmbH 
Carl-fctorz-Btr. 1, 4040 Neuss 1 

Wirtschaftliche Endlosver- 
arbeHung 

(atzt auch für mittlere 
und kleine Unternehmen 

f Selbstdurdi- 
schreibende 
Endlosformula- 
re brauchen 
nicht mehr von 
Hand In mehre- 
ren Arbeits- 
gängen bear- 
beitet werden. 
Das Tempo von 
Computer und 
Drucker halten 
die neuen. In- 
tegrierten Se- 
parter-Reiß- 

Geräte des Typs V 4000 und V 8000 mit 
einer Stundenleistung von 2500 bzw. 
5000 verarbeitenden Sätzen problem les 
mit Das Trennen und Sortieren der ein- 
zelnen Blätter wird damit automatisiert. 
Die Seltenränder werden exakt be- 
schnitten. Bn Oberaus günstiges Prels- 
Leistungsverhältnls sowie der äußerst 
geringe Platzbedarf und die leichte Be- 
dienung machen diese Geräte bereits 
für Unternehmen Interessant, die etwa 
80 Endtossätze täglich verarbeiten, 
tyitewfone Pat atechn lk 
Goethestraße 18. 8210 Prien/CHemee 
TeL 0 80 81/ *82-0 



Olympus präsentiert 
ein neues Diktiersystem 

das aus dem kombinierten Büro-Diktier-/ 
Wiedergabegerät DT100, dem Nur-WIe- 
dergabegerät T700 und dem Handdik- 
tiergerät Peartcorder S81D besteht In- 
teressant hier das Handmikrofon, das 
alle Funktionen des DT1 00 steuert und in 
dem sich audi cQe „CUE“-Taste zur Mar- 
toenmg wichtiger Bondstellen befindet; 
ebenfalls vorhanden ein Kleinsttoui- 
sprecher zum Abhören der Diktate. Dos 
1700 ist Im wesentlichen das gleiche 
Gerät wie das DT100, jedoch ohne Auf- 
nahmemöglichkeit - Fußschalter und 
Kopfhörer sind Standardzubehör. Das 
HanddOdfergetät S810 dagegen ist ex- 
trem kompakt gebaut, tonn mit einem 
Finger bedient werden und verfügt 
auch Ober die „CUE "-Taste zum Markie- 
ren von Textstellen. 

CHyecx» Ojptical Ca (Europa) GmbH 
Waedmstr. 14-16, 2000 Hamburg 1 
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MDV - die gute Lösung 
fDr die Warenwirtschaft 

Diese Mobile Dalen-Verarbeitung von 
ABC wird Handel und Großhandel, Filia- 
le und Zentrale helfen, täglich neu im 
Wettbewerb zu bestehen. Sie entlastet 
den Einzelhändler bei der Warenbestel- 
lung und sie ermöglicht dem Großhan- 
del eine exakte und pünkt&che Liefe- 
rung. Dk» MDV vereinigt Comptrter-in- 
üeffigenz vor Ort mh der Fähigkeit zur 
Kommunikation mit dem Großrechner. 
Uff Kernstück sind die Handcomputer 
von ABC* de ermöglichen es, Daten 
dörr-zu erfassen, wo de anfallen, sie zu 

- 'vera r beiten oder auch gleich an den 

- Großrechner weiterzugeben. Umge- 
kehrt können Daten und Programme zur 
Verwendung vor Ort vom Großrechner 
In dein Hemdcomputer Übertragen wer- 
den. Dabei sind die Handcompvter von 
ABC mit einer Speicherkapazität von 
bis zu 512 KB lieferbar; Strichcode-Lese- 
stift und Laser-Scanner können ange- 

. schlossen werden. Die Kommunikation 
erfolgt dann über Telefon per Zwei- 
weg-Akustikkoppier oder per DF0 Ober 
ein fest Installiertes Modem. Die Soft- 
ware tonn vom Anwender der MDV 
ohne weiteres selbst erstellt werden, 
da die Handcomputer von ABC gängi- 
ge Programmiersprachen wie z. B. Basic 
und Pascal beherrschen. - Bn neues 
Hoch aus dem Norden. Ihr Partner für 
PC-Soft boards, Mobile Datenverarbei- 
tung (MDV), ABC-Handcomputer, Aku- 
stikkoppler (DFÜ), Bitdstiifnntext, Vario- 
. .Tastatur, spezielle Bord- und Software. 
Wr nehmen Ihre Herausforderung an 
ihr Lothar Kappius und sein ABC-Team. 
ABC Datessystofiie GmbH 
ffegeberger Chaussee 36, 2000 Noider- 
v st s ff hHaebMg 

TeL 8 48/ 5 27 18 07 -09, Telex 2 173 443 
obed- 



TeDeWe stellt den neuen 

Rufnunmenigeber vor 

Er wurde entwickelt In MFV-Technlk für 
den Bniotz ln Apparaten von DeTeWe- 
Relhen- und Vorzimmeranlagen sowie 
bei Benutzung der Komfort-Endgeräte 
«oontast plus R 3C" und «contast FR 30". 
Dabai besitzt der Rufnummerngeber ei- 
ne 16t eilige Tastatur mit zwei zusätzli- 
chen, doppelt belegbaren Prozedurta- 
sten, die frei programmierbar sind. Er 
wird ergänzt durch ein LC-Dlsplay, das 
die angewählte Telefonnummer anzeigt 
und die angewählte Prozedurwahl als 
RUdrmeidung sichtbar ma cht Diese An- 
zeige dient auch als wertvolle Hilfe bei 
der Programmierung des Rufnummem- 
gebers. Das Foto zeigt das Bürotelefon 
„conllne E"; direkt neben dem LC-Dit- 
play die zusätzliche Rufnummern- und 
Prazedurwahl-Anzefge. 

Deutsche Telephonwojfce 
eed K ob e U a dust rte AG 
Wraagefstr. 100, 1000 Berlin 36 
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Der U-BIX 400 Zoom 
mH großer Bandbreite 

Ist ein Kopierer, der stufenlos in 1%- 
Schrltten vergrößert und verkleinert: 
herauf bis 155% und herunter bis 50%. 
Dabei sind drei feste Verkleinerungs- 
Stufen und drei feste Vergrößerungsstu- 
fen auf Knopfdruck obrutbar, eine häu- 
fig benutzte Zwischenstufe tonn zusätz- 
lich programmiert werden. Das Gerät 
kopiert voltautomatisch doppelseitig 
auf A4 oder A3 - bei Bedarf auch mit 
seitlicher Bildverschiebung für Loch- 
oder Binderand. Dieser Kopierer muB 
nicht nonstop überwacht werden, denn 
der automatische Ortglnaleinzug zieht 
Blatt für Blatt vom Stapel und die Pa- 
pierzuführung wird durch die vollauto- 
matische Papfersetektlon gesteuert. 
Auch der richtige Reprofaktor wird au- 
tomatisch angesteuert: man gibt ein- 
fach das gewünschte Paplerformat vor, 
den paßgenauen Faktor wählt sich der 
Kopierer selbst. Der U-BIX 400 Zoom ist 
auf Schnelligkeit eingestellt: 'er erreicht 
40 A4-Kopien pro Minute oder 23 Ko- 
pien In A3. Drei Poplerkassetten und 
der Papierlift (1750 Blatt In allen Forma- 
ten) erübrigen Kassettenwechsel. 

U-BIX International GmbH 
Fra nk ee s tz . 12, 2000 Hamborg 1 



DLU 8201/TL -der Telex- 
anschlufi für jeden PC 

Einen vollwertigen Telexcomputer zum 
Anschluß von PC-Systemen an das Te- 
lexnetz stellt Dlghroalc vor. Das Beson- 
dere an diesem System ist: Obwohl ein 
vollständig autonomes Telexsystem, 
kostet es weniger als eine Fernschreib- 
maschine. Es können bis zu 200 Telexe 
gespeichen werden. Die Anwahl und 
das Aussenden erfolgen automatisch. 
Alle bekannten PC-Systeme oder EDV- 
Anlagen können angecchlossen wer- 
den. Für die PC-DOS/MS-DOS-kompati- 
bten Systeme wird die umfangreiche 
Telex-Software Super-Telex angebo- 
ten, um Telexnummem und -partner zu 
speichern, Telexe abzulegen, zu ändern 
oder erneut zu senden. 

Dlgltronfc Campateraysteme GmbH 
Am Kamp 17, 2081 Holm bei Hamburg 
TeL 04105/886 72-5, Telex 2189561 
cUgid 
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Olympia präsentiert neuen 
Mikrocomputer Olystar 60 

der sich durch hohe Geschwindigkeit, 
Au&bauföhigkeit und große Flexibilität 
auszeichnet. Er ist madulof aufgebaut, 
IBM-AT- kompatibel und arbeitet mit 
dem Hochleislungsprozessor Intel 80286 
bei einer Taktfrequenz von 8/6MHz - 
dabei kann er wahlweise als Einzelplatz 
unter MS-DOS und Prologue oder als 
Mehrpkrtzsystem unter Prologue ge- 
nutzt werden. Dieser Olystar 60 wird In 
der Grundversion mit einem 256-KB- 
Hauptspeicher und einem 5V4-Zoll-Dis- 
kettentoufwerk mit 1^ MB Speicherka- 
pazität angeboten - als Bildschirm 
dient ein 1 5-Zoll-Monochrom - oder ein 
14-Zoll-Farbmonitor mit Auflösungen 
von 640x400 Punkten. Die Dateneingabe 
geschieht auf einer ergonomisch aufge- 
teilten, frei beweglichen Flachtastatur 
mit 30 programmierbaren Funktionsla- 
sten. Olystar 60 ist mit einer seriellen 
Schnittstelle RS 232 C/V 24 und einer 
parallelen Schnittstelle Centronics aus- 
gerüstet. Weiter möglich sind hier Spei- 
chererweiterungen, ein zweites Disket- 
tenlaufwerk, eine 20/30-MB-WInchesier- 
Fest platte sowie Streamer-Tapes zur 
Datensicherung. 

OLYMPIA Aktiengesellschaft 
2940 Wilheüashafon 


Frischzellen - wenn Ihnen 
die Luft ausge ht 


Medizinstatistiker schätzen, 
daß heute etwa 25 Millionen 
Bundesbürger unter .irgendei- 
ner Form der Allergie leiden. Es 
gibt kaum eine Substanz, die 
nicht imstande wäre, allergi- 
sche Reaktionen hervorzuru- 
fen: Nahrungsmittel, Tierhaare, 
Blütenstaub, kosmetische Pro- 
dukte, Medikamente, Ja, sogar 
Sonnenlicht. Auch ein Insekten- 
stich kann im Extremfall zu ei- 
nem sogenannten ana- 
phylaktischen Schock, die ge- 
fährlichste und sehr seltene 
Form einer Allergie, führen. 
Allergie ist, sehr vereinfacht 
ausgedrückt, eine Fehlreaktion 
des Organismus. Unser Körper 
ist mit einem außerordentlich 
sensiblen Abwehrsystem aus- 
gestattet, das alle Stoffe, die 
ihm nützlich sind, erkennt: 
Nährwerte, Spurenelemente, 
Vitamine - und er bekämpft 
und vernichtet alle Stoffe, die 
Ihm schaden: Gifte, artfremdes 
Eiweiß, Bakterien. Gegen die- 
se Substanzen bildet der Or- 
ganismus Antikörper. 

Chronisches Asthma 
durch Allergie 

Es gibt kaum eine Substanz, 
die nicht imstande wäre, aller- 
gische Reaktionen hervorzuru- 
fen-. Nahrungsmittel, Tierhaare, 
Biütenstaub, kosmetische Pro- 
dukte, Medikamente, ja, sogar 
Sonnenlicht. 

Was um betenden zu schaf- 
fen macht. Ist die Häufung der 
Branchialerkrankungan. Be- 
sonders das chronische Asth- 
ma hat häufig allergische Ur- 
sachen. Asthmatiker müssen 
im Durchschnitt acht Jahre vor 
Erreichen der Altersgrenze in 
Rente gehen. 

Die übliche Behandlung - 
meist wird dem Patienten Cor- 
tison (Hormonpräparat) gege- 
ben - mildert zwar die akuten 
Erstickungsanfälle, die Ursa- 
chen jedoch kann sie nur sel- 
ten beseitigen. Um das zu er- 
reichen, muß versucht werden, 
eine Umstimmung des köiper- 
eigenen Abwehrsystems zu 
erreichen. 

Die Injektion von Frischzellen, 
unter anderem Thymus (Bries), 
Nebenschilddrüse und Neben- 


Vitaie Gesundheit 

durch natfirfichea Sauerstoff 

Wo robuste Gesundheit und extreme Langle- 
bigkeit der Einwohner eines kleinen Dorfes In 
den kaukasischen Bergen erregte sehen vor 60 
Jahren die Aufmerksamkeit russischer Wissen- 
schaftler. 

Das Ergebnis ihrer Untersuchungen: Wer ae 
ehiew Wa ss erf al l lebt gsaMt «fee Voneg. 
den natOrflchenSaoentoff.deeenarfle Umwe lt 
bietet, aü fzw oeh ni o n (Me Wissenschaftler ha- 
ben Gerate konstruiert, die den Wasserfall- 
Etfota nach vollziehen. Dobel entsteht jener 
gesunder Sauerstoff (Hydro- tonen genannt), 
der fDr Körper und Organismus lebensnotwen- 
dig Ist. Der dt ich. Ara und Biologe Dr. De. 
Koestantie von Bn m ow sk y hat fUr alle, die 
gesund leben wollen, ein praktisches Gerät 
entwickelt. TBOMA-ION heiflt dieser Gesund- 
brunnen. Es kann bequem und ohne Extra- 
Installationen an der Badewannenarmatur 
oder auch an der Dusche angeschlossen wer- 
den. . 

Biologisch lebendiger Sauerstoff 

Wasserfälle haben die Menschen seit je wie 
ein Magnet angezogen. Nicht nur der vlsu- 

S Heutzutage wächst 
der junge Mensch 
problemlos in das 
Elektronik-Zeitalter. 
Was macht Älterem 
für immer ein Buch 
mit sieben Siegeln 
bleiben wird, gerät 
den Jungen zum 
Hobby, an das sie 
bereits In der Sdui- 

werden. Und für 
diese neue Technik 
ist die Stetmer Elek- 
tronik mit ihren Ge- 
räten eine gute 
Adresse. Hier ist zu- 
nächst der Funk- 
empfänger „Com- 
bi contra? I" zu nen- 

mefstverkauften 

europäischen Allwellenempfänger im 
Taschenformat, der alle für den Funkex- 
perten Interessanten Frequenzen über- 
wachen kann. VHF 54-88 MHz. FM 88- 


nierenrinde, ist dafür ein er- 
probtes Mittel. 

FrischzeHen könne* nicht nur 
regenerieren and revitalfsie- 
ren, sie können and» eile kör- 
pereigene Cortisonproduk- 
tion anregm) und verbessern 
dadurch die antkiHergltcfie 
Reaktion. Gerade die erfolg- 
versprechende Behandlung 
von Bronchialasthma wider- 
legt die manchmal geäußer- 
ten Bedenken wegen der ver- 
meintlichen Allergie-Gefahr 
durch Fritchzellen. 

Eine unblutige 
Transplantation 

Frischzeilen, wenn sie von ge- 
sunden, ständig kontrollierten 
und serologisch untersuchten 
ungeborenen Lämmern ge- 
wonnen werden, empfindet 
der Organismus nicht als art- 
fremdes Eiweiß. Die Zellen 
wandern nachweislich über- 
wiegend zu den entsprechen- 
den Organen und Drüsen im 
menschlichen Organismus, um 
dort ihre „Reparaturarbeit" 
aufzunehmen. 

Um zu gewährleisten, dafl das 
Zellmaterial gesund, frisch 
und frei von Umweltgiften Ist, 
unterhält das Frischzeflen Sa- 
natorium Block In Lenggries 
eine eigene Herde von 600 ge- 
fleckten und gesunden Borg- 
te hafon, dl« Im Kdrwendolga- 
blrge steht. 

Etn erfahrenes Team, dem alle 
moctomsten Geräte und Efa- 
'richtungen für den Patienten 
zur Verfügung stehen. Ist rund 
um die Uhr un Dienst. In den 
vergangenen SB Sohren wur- 
den im Sanatorium Block über 
S5 000 Patienten mit Frischzel- 
len behandelt 


Revitalisierung des 
aesamten Organismus 

Ziel der Behandlung ist in je- 
dom Fälle nicht nur die Be- 
handlung der Allergie, son- 
dern ein noch weitreichende- 
rer Effekt* Da im Frischzellensa- 
natorium Block nicht nur ein 
einzelnes spezifisches Leiden 
behandelt wird, sondern stets 
30 bis 35 Zellarien injiziert wer- 
den, findet in aller Regel eine 
Revitalisierung des gesamten 
Organismus statt. Frischzellen 
können Insbesondere einge- 
setzt werden bei: 

* Depressionen nervlicher 
Überlastung, StreB, Scbkrf- 

it8funge*,lncliSpfungszw- 

ständen, PotenzstSrangen 

★ Adernvericalkung, Kreis- 
laufleiden, Nachlassen der 
geistigen lelstungsfählg- 

* Funktionsstörungen Im Nie- 
ren- und Masensystem 

★ rheumatischen Beschwer- 
den und allen altevsbe- 
cüngten Ab beweise hol nun- 
gen 

Vereinzelt hört man immer 
noch die Meinung, daß die Er- 
folge der Frischzellenbehand- 
lung auf einem Placebo-Effekt 
(Wirkung durch Einbildung) be- 
ruhen. Dabei wird allerdings 
übersehen, daB die positive 
Wirkung von Zellinfekt Ionen 
auch an Tieren fostgeitelR 
wurde. Und Tiere haben be- 
kanntlich keine BnbUdungs- 
kraft 

Deutsches Zentrum 

für FrischnHeatfaeraple GmbH 

Sanatorium Block 

latschenkepfstiaSe 2 

8172 Lenggries 

TeL 080 fe/20 11 
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Telex 5 24211 

Fortsetzung folgt 
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eito Eindruck vermittelt diesen Einfluß, es 1*1 
die frltdie, erhoben» Luft. Die Luft, die 
durch den Wawarfall- Effekt entlieht, ent- 
hält hochwertigen JebeacBgen" Sauer- 
stoff (sogenannte feuchte Sauemoff-Io- 



Punk- 
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als Hobby 

108 MHz und 109-174 MHz. Flug- und 
Amateurfunk (B-Band, Polizei- und Au- 
totelefon). Dieses Gerät ist ohne FTZ- 
Nr. und ausschließlich für den Export 
bestimmt. Der Betrieb bt in der Bundes- 
republik einschl. West-Berfln It. FAG ver- 
boten. Sonderpreis 98,- DM. 

Diesen gleichen Bestimmungen unter- 
liegt auch der Radarwamer Spectrum E, 
der den Autofahrer früh genug und 
zuverlässig warnt, damit er seine Ge- 
schwindigkeit entsprechend reduzieren 
tonn. Die Reichweite des Gerätes be- 
trägt 700-1000 Meter. Es ist nicht ortbar 
und funktioniert selbst, wenn es im 
Handschuhfach untergebracht isL Die 
Wirkungsweise wird beim Kolonnen fah- 
ren kaum beeinträchtigt, außerdem Ist 


Anzeige.. 

nen). Dies wurde durch NobeJprehMgef 
Prot Ph. iamard nachgewtecen. 

Bereits ein zweimal täglicher Gebrauch des 
TKOMA-ION kam die Lunge legeeerietea 
und die Zellen „trainieren", vermehrt San- 
entoff u uf m eehmen. 

Suu e n t u f f mo w gel in den KBtpemllen ist 
be kawntf l rl i ein ee*iß*e w det Faktor vieler 
Krankfwitea. 

We kßipere l geee Abe r e l etenift (haguroy- 
•tea) kann gestartet weiden. Vorgebeugt 
wird den Infektion*- «ad ErkäHucgskrank- 
beitaa, WetterfUrtlgkeä wie z.B. Kopf- und 
GBedatscbnaoRee. Kreislauf- eed Atsntbe- 
ictmr erden. 

Dos TKOMA-fON gehört zu den größter 
Erfindungen der lernen Jahre auf dem 
Gebiet der natihfleben O e aeu d h e lli vowor- 
ge eed -pflege und wurde vom Hyglene- 
Insiiiut am Klinikum der Universität Heidel- 
berg geprüft und begutachtet. Don wurde 
feslgestelh. daß die Hydra-Ionen merklich 
zur Gesundheit des Menschen beitragen 
können. 

Ausführliche Gratisinfos bei PRO-VTTAL Ver- 
sand Tfee, Postfach 24 68, 4460 Nordhorn. 
Hlanfordenmgen TeL (Q W 21 ) 46 61 

Anzeige — 


das Gerbt leicht einstellbar. Laut der 
Zeitschrift Auto- Motor-Sport, ln Heft Fe- 
bruar 1985, schnitt dieser Radarwarner 
Spectrum E von fünf Geräten im Test am 
besten ab. Seine Maße betragen 
98x81x32, und er kostet 998,- DM. Gegen 
Voreinsendung von 3,- DM In Briefmar- 
ken tonn man sich aber auch den Ex- 
partgerät e-Katalog des Unternehmen* 
zusenden lassen. 

Vertrieb: Steiner Elektronik 
Uheer Str. 4, 8900 Augeburg 
TeL 08 21/41 5734 

— — Anzeige - 


Was auffiel: „Elegance - Kollektionen mit Pfiff“ 


Auf der Frankfurter Frühjahrsmesse 
sahen wir „Blanche"-Vollkunststoff- 
möbel in sehr elegantsr, gelungener 
Form mit müheloser Faltautomatik — 
etwas, was uns Frauen angenehm 
entgegenkommt. Wir lernten; Kunst- 
stoff Ist nicht gleich Kunststoff! Der 
Hersteller verwendet einen sehr zä- 
hen, fast weichen Vollkunststoff, der 
damit über Jahre Bruchsicherheit ge- 
währleistet. Fast alle Kunststoffe al-‘ 
lern im Freien, werden härter und 
spröder. Durch den anfänglich wel- 
chen, zähen Kunststoff verlängert 
sich damit die Lebensdauer beim 
Elegance-Sessel. Sessel, Hocker und 
TTsche sind aus durchgefärbtem, 
pflegeleichtem Synthetikmaterial. 
Häßlich angestoßene Kanten gibt es 
nicht. Interessant ist auch, daß der 
Hersteller die Oberflächen durch 
spezielle Verfahren glatt wie eine 
Glasoberfläche anbietet. Schmutz 
geht wre bei matten, porigen Ober- 
flächen nicht in die Tiefe, sondern die 
Möbel lassen sich leicht und gut mH 
Seife reinigen. Hier dachte jemand 
an unsl Wenn weiße Möbel, dann 
sind es heute - wie der Hersteller 
meint - durchgefärbte, nicht lackier- 
te Vollkunststoffmöbel, also Möbel, 
die durch den teuren Werkstaff nicht 
billig, aber gut und besonders fürs 
Freie geeignet sind. Freizeitmöbel 
sollen uns ja auch Freizeit geben - 
diese hier bringen uns fast alles. Be- 
ständigkeit gegen Sonne und Re- 
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gen; sie sind winterfest, pflegeleicht 
und sehr bequem. Wir glauben, der 
Hersteller llefi sich auch hier etwas 
einfallen. Bekannt wurde er durch 
die inzwischen zum «Klassiker" ge- 
wordene „Datscha"-Serie. Diese 
dunkel getönten, gebeizten, wetter- 
beständigen Holzgartenmöbel wer- 
den aus dem extrem belastbaren 
Holz des altbekannten Holz-Ski, der 
Eßche, gefertigt. Diese absolute Splt- 
zenqualitäts-Gartenmöbelgruppe 

wurde nicht lackiert, sondern nur im- 
prägniert und geölt -15 Jahre Erfah- 


rung mit dieser Gruppe sprachen für 
den Hersteller. Schade ist nur, daß 
der mittelständische Betrieb p«jf 
Grund seiner begrenzten Kapo*i*c! 
die Kunststoff- oder Hobcmöbei nur 
punktweise hier bei uns fuhrt. 3ei 
Bedarf fragen Sie am besten* den 
Hersteller: 

Elegante Wohnbedarf 
Dieter Hau bald GmbH 
TeL 0 82 47 / 45 08 
Postfach 12 41 
8959 Bad WÖrisbofea 
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FERNSEHEN 
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Aufrüstungs-Spirale mit Flammen und Sirenen 


D as Fernsehen lärmt und lärmt, 
und oft genug hat unsereins die 
Nase voll von all den lautstarken Fi- 
guren. Das ist manchmal wohl un- 
gerecht, aber mach’ einer was, wem 
ihm die Ohren empfindlich gewor- 
den sind und die Augen unwühg, all' 
den glimmenden und glitzernden 
Kram zu sehen! Im Laufe der Jahr- 
zehnte haben unsere Fernseh-Pro- 
gramrae sich in einer Aufrüstung- 
Spirale so hochgetrieben, daß de 
fest nur noch gewissermaßen - ach, 
eigentlich gar nicht so gewisserma- 
ßen - mit Sirene und Blaulicht in 
unser Heim kommen* als gälte es 
Räuber zu fangen oder Beinbrüche 
zu schienen. 

Doch die Handlung zu all dem 
Lärm: Kein Notarat stürzt mit wei- 
ßem Kaftan aus dem "fragen, kein 
smarter Sheriff kommt drohend 
über den Asphalt* nicht einmal ein 
schlichter Weltuntergang will uns 
unterhalten - es ist nur eir.e junge 


die sich aus rit»m optischen 
und akustischöl Krach heraus- 
schält, von elektronischen Flammen 
umwabert wie eine Gotterdämme- 
lung im Stubenfonnat Sie strapa- 
ziert Hintern und Stimmband, wäh- 
rend blau und bedrohlich ein Nebel 
aus der Dekoration kriecht wie aus 
einer Sonderdeponie. 

Oder es ist ein mittelständischer 
Ju ngmann , der zu den Geräuschen 
der Takt- & Tonmaschinen den 
Mund gräßlich aufreißt, als hätte ihn 
jäh eine psychosomatische Kolik ge- 
zwickt. Er windet sich und ist sicht- 
barlich in großer Not Die Töne sind 
nur notdürftig, die er hervorstößt; 
Notdurft-Töne, wenn man so wilL 

Gut wird man sagen, das sind 
Sendungen für Leute, die solches 
mögen. Aber sie haben Folgen. Denn 
jedes Übermaß zwingt zur Nachah- 
mung. Die Folgetäter findet man in 
den Politik-, Kultur- und Sport-Sen- 
dungen. 


Es geht um die Lautstärke, aber 
nicht nur um den in Phon meßbaren 
Ausstoß, sondern auch um die op- 
tische Dreistigkeit die schreienden 
Bilder, die Unbescheidenheit auf 
dem Schirm. Hört, wie sie ein I)iß- 
bailspiel mit selbstgefälliger 
Schwatzhaftigkeit unterlegen, wie 
sie im Glück baden, weil sie mit den 
Helden der Nation - optisch - auf 
Duzfuß stehen. Hört, wie sie uns, die 
wir alle offenbar sehbehindert sind, 
erzählen, was auf der Sehscheibe so- 
wieso zu sehen ist - dabei sind sie 
noch die hannlosen Statisten, die in 
den Sog der elektronischen Lärm- 
entfeltung geraten sind. 

Denn die Politiker: Zu Hause, sa- 
gen wir mal im Wahlkreis, im Gelben 
Hirschen zu Wolperdingshausen, 
sind sie vielleicht ganz umgängliche 
Mannsbilder. Aber wehe, sie geraten 
in das Kreuzfeuer der Kameras! 
Darm schwillt die Mannesbrust 
nicht minder der Tonfall und der 


Brustton der Überzeugung wird 
durch Selbstinduktion zu einer aku- 
stischen Grimasse. 

Fernsehen verdirbt vielleicht 
nicht den Charakter, aber die Tages- 
Stars, die gierig vor die Kamera ei- 
len. kriegen Schäden ab: Sie werden 
laut und dreist, ihre Eitelkeit (und 
wir alle sind eitel) treibt neue, geile 
Sprossen aus dem Stamm. 

Allerdings sei hier deutlich gesagt: 
Das Fernsehen als Institution unse- 
res derzeitigen Lebens ist keine ple- 
bejische Sache. Es wird nur plebe- 
jisch gehandhabt, es überzieht seine 
Reize: es brüllt, wo es zu sagen hat; 
es blitzt, wo es zu leuchten hätte; es 
verführt Macher und Gäste zum 
Übermut wenn nicht gar zur Arro- 
ganz, wo es als schlichte Fähre er- 
scheinen sollte. Bitte steigen Sie ein, 
sollte es sagen. Dann dürfte es auch 
getrost die Hand auihalten: Kostet 
paarmarkachtzig, der Herr. 

VALENTIN POLCUCH 


Ein neues Programm des Kom(m)ödchens 


Das Spott-Tribunal 


W enn es dem Kom(m)ödchen 
nicht gefällt... •' Die Erken- 
mmgsmelodie der kleinen Düsseldor- 
fer Maler- und Literatenbühne er- 
klang vor fast vierzig Jahren zum er- 
sten Mal auf der Behelfsbühne einer 
Altstadtkneipe, und vorgetragen wur- 
de sie von Lore Lorentz, deren Mann 
Kay eine Leica auf dem Schwarz- 
markt gegen ein paar Ziegelstöne 
eingetauscht hatte: Grundsteine für 
das Kabarett, das älter ist als die 
Republik, die es mit Zynismen rich- 
tet. 


Vieles hat dem Kom(m)ödchen 
nicht gefallen, den Mund haben seine 


Wir müssen dran glauben - 
Samstag in dar ARD, 22-15 Uhr 


zahlreichen Mitglieder nie gehalten, 
und oft hat es Schelte gesetzt - von 
der katholischer] Kirche, die sich 
über das Lied von der Mischehe 
empörte ( „Ob sie wohl irrten, die Bür- 
ten?" fragte Frau Lorentz vor vielen 
Jahren); von den Vertriebenen, die 
sich aufregten, als man ihre Wieder- 
gutmachungs-Ansprüche in Frage 
stellte; von den Politikern, den rech- 
ten zumeist (obwohl die vormals 
meist Einäugigen 1969 auch das ande- 
re Auge öffneten - auch Kabarettisten 
wollen leben), und überhaupt von 
Aufgebrachten, die sich unversehens 
zur Zielscheibe des Spott-Tribunals 


gemacht sahen. Doch die Waffen sind 
stumpfer geworden - oder das Publi- 
kum abgestumpfter. 

Über Kom(rn) öd chen-Abende regt 
sich keiner mehr auf. Allerdings: Ob- 
wohl die Renitenz auf Sparflamme 
kocht, haben sich schon lange keine 
Politiker mehr in Premieren verirrt, 
wo sie gute Miene zum boshaften 
Spiel machen müßten. 

Als sich das Ensemble der frühen 
Jahre Anfang der siebziger Jahre auf- 
löste (erinnert sei nur an Ernst H. 
Hilbich, der weniger Kabarettist, da- 
für ein umso umwerfenderer Komi- 
ker war), ging eine Kabarett-Ära zu 
Ende. Lore Lorentz suchte sich neue 
Mitspieler, aber eine längere Bindung 
der Neuen an die Bühne kam nicht 
zustande. Es folgten beachtliche So- 
lo-Abende der Hausherrin (von denen 
derzeit wieder einer in Planung ist); 
und dann tauchte Thomas Freitag auf 
- der einzige eigentlich, der Frau Lo- 
rentz das Wasser reichen konnte und 
den Haus die Treue hält 


Kay Lorentz suchte junge Talente. 
Er fänd Michael Quast (der mittler- 
weile zum Schauspiel zurückgekehrt 
ist), er holte Jutta Hahn, Hugo Egon 
Balder und Harald Schmidt Sie alle 
sind heute abend im aktuellen Pro- 
gramm, das im Herbst Premiere hat 
te, zu sehen. Aber auch sie werden 
dpm Haus wohl nicht verbunden blei- 
ben. RAINER NOLDEN 


So produziert der WDR die Michael-Schanze-Show 


Probe, bis der Zufall sitzt 


ine, two, three, four“, skandiert 
. — der Choreograph. Aber die Mäd- 

chen im knappen Kostüm haben die 
■' Nummer immer noch nicht ganz im 
1 Griff. Doch Regisseur Heinz Lindner 
stört das nicht Während sich die Mä- 
dels mühen, bespricht er mit den Ka- 
meraleuten die Einstellungen für die 
nächste Szene. 


markiert). Schließlich, nach vielen 
Versuchen, feilt der Hocker im richti- 
gen Moment in Schanzes Hand; mit 
dem Schlußton der Musik sitzt er 
drauf 


Im Hintergrund hämmern Büh- 
nenarbeiter an einer Gartenbank. 
Derweil räkelt sich Michael Schanze 
auf dem Klavier. Die Atmosphäre ist 
dicht - aber nicht nervös: Das schein- 
bare Durcheinander hat System. 

30 Meter unter der Erde produziert 
der WDR in Köln im Studio A die 
Michael-Schanze-Show. Die „Star Si- 
sters“, Grace Kennedy und Michael 
Schanze haben schon Lieder für die 
Play-Back-Einspielungen vorher im 
Musikstudio aufgenommen- An die- 
sem Produktionstag werden die Ein- 
gangsszene, das Finale und der 
Sketch mit Harald Juhnke gespielt, 
die am nächsten Abend mit Publi- 
kum aufgezeichnet werden sollen. 

Alles, was so locker als perfekt 
komponiertes Ganzes über den Bild- 
schirm flimmern soll wird vorher 
festgelegt: wann welche Kamera wel- 
chen Ausschnitt bringt; wann wer 
von welcher Stelle aus ins Bild 
schlendert; wo die Bank stehen soll 
(die Stelle wird mit Klebestreifen 


„That was perfect, Debbie", lobt 
Schanze das Ballett-Mädel das ihm 
den Hocker zuwirft Bis es endlich 
geklappt hat, waren er und die drei 
„Star Sisters“, Grace Kennedy und 
die Ballett-Ratten ein halbes Dutzend 
Mal aus der mit Silberfolie beklebten 
Kulisse einer Großstadt ins Büd ge- 
laufen, getänzelt, geschlendert, im- 
mer wieder dieselben Bewegungen, 
immer dasselbe strahlende Lächeln, 
das zur Grimasse erstarrt, sobald es 
aus dem Blickfeld der Kameras dreht 


Wahrend die Darsteller in der Kan- 
tine Kafffee trinken, raumen die Büh- 
nenarbeiter um. Für Schanzes Sketch 
mit Juhnke tragen sie die Bank auf 
die Klebemarkierungen. Dann stellen 
sie ein paar Straßenlaternen ins Bild. 
Während der ersten Probe zeigt sich, 
daß der Dialog zu lang ist; der Sekun- 
denzeiger der Stoppuhr ist unerbitt- 
lich - also Tempo, Tempo! Die beiden 
Spieler einigen sich schnell auf Kür- 
zungen. Juhnke ist ein Profi, seit 35 
Jahren Schauspieler, Komödiant, En- 
tertainer. Der Text sitzt auch in der 
spontan gekürzten Fassung; Gestik, 
Mimik, Tonfall verändern sich wäh- 
rend der fünf Versuche nicht merk- 


KRITIK 


Schadstoff - und polemikarm 


S chadstoflärme Autos sind seit drei 
Jahren das Lieblingsthema des 
Sportmoderators Harry Valferien und 
yines Te lemotor-Teams. Dabei ver- 
ließ den Bayern stets dann sein Sinn 
für Objektivität, wenn es um die Be- 
fürwortung von Tempolimits ging. 
Doch diese Feldzüge sind im Schnee 
: von gestern steckengeblieben -heute 
-wirbt die Autosendung des ZDF für 
technische Lösungen. 

Am Donnerstag sollte die Frage be- 
antwortet werden, warum so wenig 
neue Autos mit Katalysator bestellt 
und alte nachgerüstet werden. Dabei 
■gjng der Autor des Films, John L. 
Bandmann, von der These aus, daß 
nur sieben Prozent der bestellten 
fleufahizeuge mit dem reinigenden 
gcbadstoffumwandler versorgt sind, 
»tatsächlich sind heute 40,6 Prozent 
<jgr neu zugelassenen Fahrzeuge 
gchadstoffärm. Allerdings sind das 
jjö den kleinen mehrheitlich Diesel- 
£utos, bei den großen aber Kat-Mo- 


deüe. Die Autofahrer in der Bundes- 
republik orientieren sich an dem 
EG-Kompromlß, der zwar nicht die 
bestmöglichen Werte beinhaltet, den- 
noch eine enorme Verbesserung dar- 
stellt. Nach der endgültigen Entschei- 
dung ist es müßig, von anderen (und 
teureren) Lösungen auf freiwilliger 
Basis zu träumen. 

Objektiv war die Analyse der 
verspäteten Nachrüstmöglichkeiten 
und der auf den ersten Blick unver- 
ständlich langen Lieferzeiten für Ka- 
talysator-Fahrzeuge. So wurde für 
den Autofahrer vor dem Bildschirm 
deutlich, wie kompliziert der tech- 
nische Ablauf ist Für seine Modelle 
mußte beispielsweise Opel 65 Kat- 
Nachiüstvarianten entwickeln. Das 
braucht eben Zeit Manchmal fehlt 
für die Nachrüstanlage unter dem Bo- 
denblech auch ein winziges Einzelteil 
der Zuliefererindustrie, nicht aber 
der gute Willen der Autokäufer. 

HEINZ HORRMANN 


Die Berliner S-Bahn: ein Stück Stadtgeschichte 


Einst ei 



S ie war einmal als Verkehrsmittel 
die große Liebe der Berliner, wur- 
de dann lange verschmäht und be- 
ginnt jetzt wieder die Herzen, sprich 
die Fahrgäste, zurückzuerobem: die 
S-Bahn. 

Markenzeichen sind die rot-gelben 
Wagen. 104 Jahre gibt es sie schon. 
Heute zweimal: im Westen und im 
Osten. Im Westen - täglich knapp 
über 100 000 Fahrgäste (Fahrpreis 
2,10 Mark) - ist sie das Mauerblüm- 
chen unter den Verkehrsmitteln. U- 
Bahn und Busse rangieren weit vor 
der S-Bahn, die mit ihrem arg dezi- 
mierten Streckennetz auf „Sparflam- 


Welt bei den Olympischen Spielen 
über die Zugfolge: in Richtung Sta- 
dion alle 90 Sekunden. 


Berlin« Stadtbafutbllder - 
Sonntag in ZDF, 10.15 (Ihr 


me" fehrt und deren einstmals wich- 
tigste Strecke, der Ring, noch lange 
aus toten Gleisen und verkommenen 
Bahnhöfen bestehen wird. 

Anders im Osten. Mit 600 000 Fahr- 
gästen pro Tag auf einem 176 Kilome- 
ter langen Schienennetz - mit Vorort- 
verkehr 1120 Kilometer - ist die 
Stadtbahn die Nummer eins im Nah- 
verkehr. Die Fahrt kostet, wie vor 
dem letzten Krieg, zwei Groschen. 

1927, drei Jahre zuvor wurde mit 
der Elektrifizierung begonnen, zählte 
man 358 Millionen Fahrgäste. 1941 
sollen es 740 Millionen gewesen sein! 
1936 staunten die Besucher aus aller 


Bis zum Mauerbau war die S-Bahn 
ein Bindeglied nicht nur zwischen 
Ost- und Wesir Berlin, sondern auch 
zwischen der Mark Brandenburg und 
dem freien Teil der Stadt Hundert- 
tausende von Flüchtlingen ratterten 
mit ihr in die Freiheit Aber nach dem 
13. August 1961 wurde sie zum 
„Bähnle“. Denn sie unterstand, ein 
Relikt alliierter Vereinbarungen, der 
„DDR"-Reichsbahn. Ihre Empörung 
über die Mauer ließen die West-Berli- 
ner an der „östlichen“ S-Bahn aus - 
sie boykottierten sie. Von Jahr zu 
Jahr geriet sie tiefer in die roten Zah- 
len - bis zu 140 Millionen D-Mark 
mußte die „DDR“ per anno zubut- 
tern. So kam es, daß Ost-Berlin die 
West-S-Bahn loswerden wollte, daß 
die West-Berliner Verkehrsbetriebe 
sie im Januar 1984 übernahmen. 


Vom 145 Kilometer langen Strek- 
kennetz sind erst wieder 71 Kilometer 
in Betrieb. Zwei bis drei Milliarden 
Mark werden bis zum Jahr 2000 erfor- 
derlich sein, um auf den brachliegen- 
den T .inte n die Signale auf grün stel- 
len zu können. Vor kurzem haben 
20 000 Bürger des Stadtteils Steglitz 
gefordert, einen stillgelegten sieben 
Kilometer langen Abschnitt im Berli- 
ner Süden wieder in B etrieb zu neh- 
men. DIETER DOSE 



Ein Sbow-Bank-nett dreißig Meter unter der Kölner Erde: Harald lubnke 
und Michael Schaue foto-. luis velarde 


bar. Um 16 Uhr ist die Probe zu Ende, 
die Bühnenarbeiter beginnen aufeu- 
räumen. 


Am nächsten Abend sollen Zu- 
schauer das Spektakel mit echtem 
Applaus unterlegen (am Vortag hat 
der Regisseur während der Proben 
die Publikumsglinst mit Applaus-Ap- 
plaus-Rufen angedeutet). Aber das 
Publikum muß den Jubel proben, 
zwei-, dreimal Er wird auf Band ge- 
nommen, noch ehe die Show mit den 
wenigen noch nicht aufgezeichneten 
Szenen abrollt Auf Monitoren 
schauen die knapp 100 Gäste die vor- 


produzierten Szenen an. Und prompt 
verpassen sie ihren Einsatz! Sie sollen 
klatschen, wenn Schanze erscheint, 
aber sie starren stumm auf das flim- 
mernde Bild - wie daheim. Nochmal 
von vorn das Ganze, aus dem Hinter- 
grund dirigiert Schanze diesmal mit 
heftigen Armbewegungen die Gunst, 
die ihm gilt 

Endlich ist alles „im Kasten“. Die 
Ballett-Mädels ziehen ihre Jeans an. 
Die Show ist aus. Die Technik 
braucht noch vier Tage für den 
Schnitt, am 6. Mai wird gesendet 

MARIA GROHME 


Deutschlandfunk anders 


D er Deutschlandfunk (DLF) hat 
auf seinen erheblichen Hörer- 
schwund in den vergangenen Jahren 
reagiert Von Montagen wird er sein 
Progr amm verändern. Eine Infra- 
test-Studie hatte ergeben, daß nur 
nnrh ein Prozent der Erwachsenen 
in der Bundesrepublik den Kölner 
Sender täglich oder gelegentlich 
horten (1974: drei Prozent). Als ein 
Grund für diese Entwicklung wird 
angegeben, daß die Radiohörer zu- 
nehmend die UKW-Frequenzen be- 
nutzen. während der DLF haupt- 
sächlich auf .Mittelwelle ausstrahlt 
Neben Änderungen im Pro- 
grammablauf soll nach Angaben des 
DLF-Intendanten Richard Becker 
mehr über den deutsch-deutschen 
Alltag informiert werden. Das „Jour- 
nal am Vormittag“ (10.05 bis 11.50 
Uhr) gibt Tips zu Beruf. Familie und 
Freizeit Aus dem Berliner DLF-Stu- 
dio macht Günter Linke im „Tage- 
buch“ werktags um 17.50 Uhr All- 
tags-Notizen „zum Streiten und zum 
Schmunzeln“. An Donnerstag-Aben- 


den kommt das „Ost-West-Magazin". 
Der „DDR-Report“ rezensiert u. a. 
politische Bücher, die in Mittel- 
deutschland erschienen sind. 

Die „Musikzeit“ (14.10 bis 15.00 
Uhr) ist vorwiegend für ältere Hörer 
und das „Rock-Cafe“ (18.30 bis 20.00 
Uhr) - wie schon der Name sagt - 
eher für Jugendliche. Ernste und 
klassische Musik prägen das Ange- 
bot sonntags, am späteren Abend 
und in der Nacht 


Eine flächendeckende UKW- Ver- 
sorgung wird weiterhin nicht mög- 
lich sein. Zu den bisherigen drei 
UKW-Sendern Bonn, Hamburg und 
Kaiserstuhl werden im Laufe dieses 
Jahres nur Flensberg, Wesel und 
Högl/Bayera hinzukommen. Die 
meisten DLF-Hörer werden somit 
auch in Zukunft auf die Mittelwelle 


angewiesen sein. 

Angaben zur Nachfolge im Amt 
des Programmdirekto« wollte Bek- 
ker nicht machen. 

CHRISTIAN GEYER 
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Samstag 



100 Ten ah WCT-MaUtMschaft 
15.15 Programmvorschau 
1545 Tliose boovtHul queeos 
1430 Sesamstrafle 
1500 Telefant 

Nachmittag mit Michael Schanze 
1130 Vom Webstuhl zur Wofbnadrt 
3. Teil; Jakob der Reiche 
1730 Hier und Houto unterwe gs 
(Regional West) 

1B30 Tagetschau 


18X5 Sportschau 

LI o. Fußbai 


i. Pußbol): BundesDga 
Dozw. Regionalprogramme 

2030 Tagossetaau 
20.16 Wilde Wasser 

Deutsch-Österr. Spielfilm (1962) 
Mit H. von Borsody, H. Greller, 
Marianne Hold; Regie: Rudolf 
Schündter 

2135 Ziehung der Lottozahlee 
2230 Tagesschau 

22.10 Das Wort zum : 


Prof. Jockwia, Herrn 

i dran 



22-15 Wir mOsson dran glauben 
Aus de« Düsseldorfer 

KonKna)ödcimi 

Regie: Kay Lorenz 
2345 Ön Köder für die Bestie 

Amerikanischer Spielfilm (1961) 
Mit Gregory Peck, Robert Mlt- 
chum. PoTly Bergen u. a. 

Regie: 3. Lee Thompson 
Der Anwalt Sam Bowden muß mit 
dem Schlimmsten rechnen, als der 
entlassene Häftling Max Cady in 
der kleinen Stadt auftaucht. 

140 Tagetschau 
1.55 Nacbtgadanken 


1000 Programmvorschau 

1040 Chemie 

1130 Nochbora hi Europa 

ISJOQ plan Mfodw 

im Vor 40 Jahre« Europa huogert 

1530 BiboekeyWM aut M o skau; 

Deutschland- Kasada 
1630 Be Sachsa In OsnaMdc 

Rim von t loest und J. Thorsan 
1630 Das Pferd 

Iranischer Jugendfilm (1976) 

17.15 Danke achte 

Der große Preis: Wochengewinner 
1735 heute 
1730 Ubdenpiegel 
18J0 Solid Gold 

1930 heute _ ^ 

1930 Unternehmen KBpeakk 

Ferraehserfe von W. Menge 
Zweite Mae: Kuhhandel 
Philipp Kelch albt nicht auf. Um 
jeden Preis wflT er seine Rima zu- 
rückhaben. Seine frühere Sekretä- 
rin Sabine und Chauffeur Butzke 
unterstützen Ihn. 

20.15 Aus Saarbrücken: 

Wetten, daß . . 1 
Mit Frank Etstaer 

Peter Alexander und die Fußbafi- 
nationalmannschaft, Sheila E, Rolf 
Knie, Ooston & Plpo 
Reale: Alexander Amz 

2230 baute 

2235 AktneQes Sport-Studie 

mit Doris Papperitz 
2530 Trommeln am Mohawk 

Amerikanischer Spielfilm (1939) 

Mit H. Fonda; Regle: John Ford 

130 beute 


■m 

^/l^SATI 


1100 «fkfoa*. ete Jrago em Bandein 
1530 KretaM 
1630 Musicbox 

1730 Stert Teaptor 

1130 Mtertra litt c teft 

Wo kommt da« Baby her? 

Oder: Segiono^rog ramme 

1SÄÄ5MCC«-* 

“SSTS»«"«. _ 

Mit How-Mtgen Bäumter, Mario 
Gfrottl, Johanna Matz u. a. 



Regle:' Franz Antel 

2130 AM! 


2&15 Dto roaaatiuclie Engländerin 

Eng Ascher Spielfilm 
Regie: Joseph Losey 
0.10 APFbticfc 

letzte Nochn chten 

a so nu Botten von Amsterdam 
Engnscher Spielfilm (1970) 

Mit Sven-Bertil Taube, Barbara 

Parklns u. a. 

Regte: Geoffney Reeve 

ÖÄÄS 

Ring von Herofnschrmiggtem zu ^ 

sprengen. _ 



19.90 Unprihge Europa* 

Persien 


WEST 

Bonjour l 
1830 « Hebet 

19.00 Aktuelle Stunde 

20.00 Tagesscbaw 
20.15 Sport Im Westen 
2130 Gott und die Wert 

Talitha Kumi - Eine christliche 
Schule in Palästina 
2130 Ein Leben für Polen 

Paderewski - Pianist und Minister- 
präsident 


22.15 Revohrerfady 

nertkanischi 


Amerikanischer Spielfilm (1950) 
Mit Shelley Winters u. a. 

Regie: Louis JOng 

2530 kenneth Anger 

Zwei Rfme des amerikanischen 
Regisseurs 

0.10 Noch richten 

NORD 

1830 Sosamtraße 
1830 Frisia Cantat (5) 

19.15 Freiheit - Unter Stäche Idrabt 
Kl on Tnamsehaa 

20.15 PapWUtgedokÜg (1) 

21 30 Vor vierzig Iahten 
2135 Jugend von beute 

Französischer Spielfilm (1949) 

Mit Brigitte Auber. Nicole Courcel, 
Daniel G4f?n u. a. 


Regie; Jacques Becker 
2300 Gon- " ‘ 


-Masters-Turnier 

Anschi. Nachrichten 


HESSEN 

1830 Hessen Drei beute 
1833 Ushirika wo Neema 
19.00 Sport-Journal 
1930 Hessen »chau 
1935 Drei aktuell 


2030 Wetm du xem Weibe gehst, vergiß 
diu Peitsche nicht 
Kurzfilm Ober Friedrich Nietzsche 
20.15 Gratet Abend 

Beckett zum 80. 

Person und Werk des irischen 
Dichters in Gesprächen und Rl- 
men 

Anschi. Nachtlicht 

SÜDWEST 

1830 VoriritepferfOr soziale GerodUlg- 
keh 

Bischof Rembert Weaktand 
Nur für Baden-Württemberg: 

1930 ebben 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

1930 Glaskasten 
Nur für das Saarland: 

1930 Saar 5 regional 
Gemeinschaftsprogramm: 

1934 Sandmännchen 

1930 Aus den Werten der Steppe zu 
rinn Ufibei ctos Koskom 
In der Sowjetunion vor 50 Jahren 

20.15 Beckett zun 80. 

Der Irische Dichter in Gesprächen 
und Rlmen 
Anschi. Nachrichten 

BAYERN 

1838 Bundnli— 

1930 Die Wanderu ng den Karten* 

1935 Sport am Sonntag 

20.16 Stille rate Sc hwe lgen 

Samuel Beckett 

Dokumentation von Sean Mord ha 
21JSZE.IL 
21 40 Rundschau 


2135 Auf eigene Gefahr 

erfiaanta 


Amerikanischer Spielfilm (1974) 
2530 Rundschau 


26.15 ■ ■■■ 

Schaulaufen aus München 
2145 Melanie van der Straeten 

Nach dem Roman „lAdultera 
von Theodor Fontane 
2330 Sohnes 

Mit Jürgen von der Uppe 


3SAT 


1830 MM-23B 

18.10 Bilder an Österreich 

1930 beute 

1930 SSAT-Studio 

1930 Moral _ 

Komödie von Ludwig Thoma 
Mit Hans Caninenberg. Liselotte 
Pulver, Inge Langen u. a. 

Inszenierung: Imo Moszkowia 
Aufzeichnung einer Aufführung 
der Ruhrfestspiele 

wm ftl j eeteoven-Kk«vterw e trt>ewerti 

19& 

Schlußkonzert aus dem Großen 
Musikvereinssaal In Wien 4 

Das ORF-Symphonieorchester un- “ 
ter der Leitung von Lothar Zagro- 
&ok 

030 ISAT-Nodlrichten 


RTL- plus 


1833 1 
1835 7 vor 
1930 RTL-Splef 
193S HHuvbf sc hou 
1930 Lecky Star 

Deutscher Spielfilm (1979) 
Mit Kathl Bönm u. a. 


2030 RTL -Spiel 
2035 Per TeuM 


eufel bet sieben Gesiebter 
Italienischer Spielfilm (1971) 

2238 Dcril-Ai 

23.17 Wetter / Horoskop / Betthupferl 


■f 


Sonntag 



930 Programmvorschau 
1030 Die eisten Meeschen 

6. Teil: Vom Nomaden zum Siedler 
1035 Der Pfinicbfange 

Puppensplel der Kleinen Bühne 
11.15 Zum Behplel 

Die Famflie Reichelsdorfer 


1230 Intematloaaler Frühschoppen 
mg, Wein und Wahrt 
luTWochens pl egel 


'ahrhelt 


EG: Währung, Wein und 

1235 Tagesschai 

15.15 Magazin dev Woche 
1335 Auf und davon! 

14.15 Manuel Banueco 

Gitarre 

1445 Sn Platz an der Sonne 
1530 Weltcup- Finale der Spring rsllerin 
Göteborg 

und Grofier Preis von Spantet 
1645 Der Glaube an Gott 

17.15 Wir Ober uns 
1730 ARD-Ratgeber 

Gesundheit 
1835 Togos schau 
18.10 Weltsplegel 
Ihel “ 


Waldhelm, Papst in der Synago- 


ge, Ägypten 


IndenstraSe 


18401 

19.10 Sportschau 

l Ta. Eishockey- WM 
Deutschland - CSSR 

2030 Tagesschau 
20.15 Tatort 

2145 Die Kriminalpolizei rät 

21 30 Tagetschau 

2135 Beckett zum 80. Geburtstag 

23.10 Gotf-Masters-Turaier 
230 Tagencbau 

235 Nacbtgedankea 


930 Program m v o r s chau 
930 Um Gottes wiHon mheln 


10.15 Berliner StadtbafanbIMer 

11.15 Mosaik 

1230 Das Sormtogskonzert auf Tc 
1245 boote 

1247 S o nn t ägig »spräch 

Fides Krause- Brewer zu Gast bei 
Kurt A. Körber 

15.15 Architektur am Scheideweg 
1345 Die Bleue Maja 

14.10 löwenahn 

1430 Die dreteeinigea Herrscher 


1540 Die Fraggles 
Inblick 


1536 Bi 

Kymatlk - der Klang, der die Ma- 
terie formt 

1530 Bn Mann will noch oben 
1730 beute / Die Sport -Reportage 

18.10 Tagebuch (fcatfa.) 

1835 Die M up puli Ihn ur 
1830 Pro gra m m vorschau 
1930 heute 

19.10 bonaev Perspektiven 

Was tut Bonn für die Bauern? 
1930 Im Rachen des Satans 

Menschenfressende Tiger 
20.15 Die Wett der dreißiger Jahre 

2. Teil: Die Utopie und die Freiheit 

21.10 beute / Speit 
2135 WCT-Tntwb 

Reale Hevren-Bnzel 
2240 Flau Liszt: Faest-Symphoale 
Boston Symphony Orchestra 
Leitung: Leonard Bernstein 
OOS Brief aus der Provinz 
0.10 heute 


m 

•5^ SAT 


1530 Scooby-Doo-Sbow 
1530 Fa Icon I stand 
1530 Musikbox 
1730 Gagen den Wind 

Untemehmungsr 


Unternehmungsgeist 

1830 Chopper 1 . . .bitte melden 
183D APFbfick 


1845 Tier and Wir 

Aus der Welt der Katjen 
1945 UnorBckbtende 
Anschließend: 

En Käfer geht auf's Ganze 
Deutscher Spielfilm (1971) 


ßobo, efnpaBsionierter Raileyfah- 
” " Deir 


rer, hat bereits fünf Autos beim 
Training zu Schrott gefahren, als 
&ü? Frau ° us Amerika einen 
VW-Kafer mitbringt, der alles 
schlagen soll. 


.und am Sonntag 


ML»! 



WEST 

1830 Blade Beauty 
1830 Frau e n Fragen 
1930 Aktuelle Stande 
2030 Tagesscbav 

20.15 Ich trage einen < 

2130 Wirtset 

Vorhang auf: Auto 2000 
2145 El dubbelte Alibi 

Kölnisches Valksstück In drei Ak- 
ten 

23.10 Experimente 

Amour mäcanique 
oder: Harmonie-Tlngueiy 
2345 letzte Nachricht on 

NORD 

1830 SesamstraBe 
1830 Camera (15) 

1930 Rßekbteada 

19.15 DerSamffkrieg 

yn ne Toga sucbou 

20.15 ItaTi ©frischer Operaabete 
2140 Spart III 

2240 Dar Papst In der Synagoge 

Johannes Paul II. besucht die Jüdi- 
sche Gemeinde in Rom 

2335 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Museen der Weh 
1845 Zwischen Zwiebel und Zweifel 

19.15 Der Fer 
1930: 

20.15 Drehpause 
2130 Drei aktue« 

2135 Treffpunkt *85 

Meine Tochter traut sich jetzt 
Gedanken und Bilder von Mutter 
und Tochter 

2135 Tyrannische Uebe 

Amerikanischer Spielfilm (19S5) 

Mit Daris Day. James Cagney u. a. 


SÜDWEST 

Nur für Baden- Württemberg: 

1930 Treffpunkt 

Nur für Rheinland-Pfalz : 

1930 Abendschau 
Nur für das Saarland; 

1930 Die Heben und db feinen Leute 
Gemelnschaftsprogranun: 

1935 Sandmännc h en 
1930 Alcatnn (2) 

2930 Db Herren Bol leiben tasten bft- 


«wisoreu wiwwi * 
Der Femsobgorten 
Sportkahwde« 
Drehpause 


2130 UndentraBe 

Nur für Baden-Württemberg: 

2130 Spart Ins Dritten 
2235 Nachrichten 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2130 Ftatfkht 
2235 bfanco 

Nur für das Saarland: 

2130 Sport-Arena 

2235 Papstbesvch der Synagoge in 
Rom 

anschl.Nochriehten 

BAYERN 

1845 Rundschau 
1930 Unter unserem Himmel 
Deutscher Spielfilm (1937) 

26.20 Fenstergucfcer 
2135 Die SchSnteftsgalerta 
2130 Durch Land und Zeh 
2135 Rundschau 

2130 Regtaaen zwischen Potatore und 
Separatismus 
2230 »so »so 
2535 Fflm 

Zwei Filmversionen nach Original- 
drehbüchem von Samuel Beckett 
2535 Rundschau 


2130 APF blick 
22.15 Kuftunaagazln 
Filmqeschichtetn) 

2245 Der Mars hall von Cimarron 


030 


RggiejDonMedfo'd 



1930 Nachbar Europa 
1M0 “ Schöner als FUeee E 

Mit dem schnellsten Zug der Welt 
_ ^ von Paris nach Lyon 9 welt 

20.00 Tagesschau 

2040 Die Schreiens 
2135 Schach von Wutheno* 

Fo“ane 0m B<5,tK,n v “ Th <™da, 

2235 Liebelei 

■u»£SÄ™ p,el, " m (19!2 i 


1830 Neues aus Uhlenbusch 

“■SP“ AmUgo. 

1930 heute 

19.15 Wetten, daß..? 

«neSE. FTQnk EIStner 
2130 Bilder aus Amerika 

DsrrÄ; mF ^^u„d 

Malers Brauer f Uder öes 

2245 Zu Besuch bei Arik Bi«««. 

w SÄÄ 0 " 0 “ 0 ^ 


RTL- 


1838 Typisch Karkhen 
1835 7 vor 7 

Nachrichten und W*=»ttor 

1935 Bn Tag wta kei Ban ^ r 

^D^segu, mit Thomas wn^ 


2532 




2232 Sport Ri 
Wetter/ 
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Des Mimen 


Pulsschlag 


ben. Erbarmen mit den Mrmpn! Je- 
der Monolog ist für sie ein wahrer 
Ritt über dem Bodensee. 


Von den schweigsamen Spielen eines entsagenden Metaphysikers: Zum 80. Geburtstag Samuel Becketts 






der legendäre Berliner Theater- 
mtpnd ant and Regisseur fffbmrt 
Wie recht der Mann hatte! Aba* 


«fieses von ihm so hochgeschätzten 
Bühnentempos fegte er nicht Da- 
bei gibt es beispielsweise keinen 




«ücfc 

msso 

.2*5 

»'S* 


de den, den emMime beim Monolo- 
1 girieren durchzustehen hat 
. Schauspielern, so haben Ärzte 
jetzt herausgeßtoden, schlagt bei 
Monologen auf der Bühne das Herz 
s chne ller als Testpiloten beim Star- 
ten und Landen. Das ist doch eini- 
germaßen überraschend und sollte 
überkritische Premierentiger ein 
wenig müder stimmen, wenn dem- 
nächst wieder »»mmai ein Bühnen- 
monolog rächt ganz so perfekt ge- 
rät, wie säe sich das vorgesteßt ha- 


Und das betrifit nicht nur die No- 
vizen auf den Brettern, die angeb- 
lich die Weit bedeuten, sondern 
nicht minder die altgedienten Thea- 
terhasen. Bei ihnen schnellt der 
Puls ganz ebenso in die Hübe wie 
bei den frisch von der Schauspiel- 
schule engagierten Debütanten. 
tfLampenfiebra'* nennen wir medi- 
zinischen Laien das Symptom, das 
den Akteuren feuchte Hände, wei- 
che Knie und rev oltier ende Magen 
besehen Auf welchen termznus 
technicus sich die Dodaraes geeinigt 
hahen , verriet die Meldung nicht 
Bleiben wir ruhig bei dem schönen, 
originellen Wort Lampenfieber, das 
selbst ein latomigrW Begriff kaum 

tiefender h espbmih^n kön nte. 


Die Angst, etwas bedeuten zu können 


JOURNAL 


I m £010» Theater geschah es un- 
längst daß in einer Tngawngmng 


„Es schwelgt das Herz in Selig- 
keit“, dichtete einst S chül er. Für 
den Mimpn trifft das wohl erst d ann 
zu, wenn der R<*h l ufl»p pl?v s los- 
donnert. Weil er dann nawiTirh end- 
lich etwas von der Härte des absol- 
vierten Tempos ausruhen kann. 




h. 0ri & 14« 


Schloß Gottorf zeigt Illustrationen zur Weltliteratur 

Josef und seine Bilder 


R echt effektvoll beginnt Heinz 
Spielmann, seitdem L Januar als 
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AvSpielmann, seit dem L Januar als 
Nachfolger von G erhar d Wietek 

Schleswig-Holstein, seine Aktivitäten 
auf Schloß Gottorf. Die Ausstellung 
^ „BSder zur Weltliteratur“, die Sieg- 
fried I^nz zom sechzigsten Geburts- 
tag gewidmet ist, wurde nicht allem 
apg Hen Sammlungsb est änden 
baut, sondern 330 der 460 Ausstel- 
lungsstücke konnten, während Spiel- 
matmslnTraPT Amtewt gejt Jahtash i*. 

ghm erworben werden. 

Seh w e a y on Jrt uDd zugleich Zen- 
trum der Ausstellung bilden 29 groß- 
formatige Zeichnung en zur Josefsle- 
gende von HAP Grieshaber, die erst 
im Herbst 1985. im Nachlaß des 
Künstlers entdeckt wurden Eshan- 
. dett sich dabd um Vorarbeiten für die 
' Bildwand ans Lnmlsdniitten zum Jo- 
sefethema, die . Grieshaber 1970 für 
die. evangelische Stadtkirche St 
Gesmazms in Stuttgart-Untertüife 
hdmscfMflDKinhPa^enkreMie,Tii- 

sebe tmd Bleistift in dunkles Tönen 
gomwhtm ~mnmirr>«»ntfllpn Konfigura- 
tionen knüpfen in Gliederung und 
BÜdtitehi an Thomas Manns TtetraJo- 
gje^6s^^ündi8en»Briidei^an.Im 
Gegensatz zur anspieluzigsrejchezi 
Ironie des Srhriftriri)m, die dem 
Maler und Holzschneider, fremd 
hüeh, gestaltete Grieshaberdas bibh- 
-sefae Geschehen als einen Aufiüfxnr 
Versöhnung xwfecheii^ Israel ; imd ; 
. Ägypten.-* ; ■ CV.'- ■ 

Krnen zwdtm S*fererpunkt mar- * 
Irierea Ctekar Kokoschkas 45 Litho- 
graphien zhHoraejsQdyssee, diese!-; 
ne Witwe Olda zum 100. Geburtstag 
des Künsflers demMiisrnin schenkte 
- wie auch die nfostrationsfolgen zu 

Knut Hamsuns ^an* und zur Eräh- 
Timg Bnntoip überquml die Elbe bä 
Hamburg“ vcm Säegß^ Lenz— bei- 
des späte Arbeiten von 1978177. Auf 


Radierungen von EriiardGottficher 
bi „Ein Kriegsenden Und s chließlic h 
schuf Paul Wunderiich zur Auastek 
fang yfn fbtonahes lithoportrat des 
Schriftstellers. - 

Die Gottorfer Sammlung beräck- 
setotigt besondere die regionalen 
Aspekte. Nach 'dem gleichen Fnnap 


ist auch die Ausstellung gefiedert 
Aus dem t ande s tammende Me** dort 
arbeitende Künstler stehen solchen 
gegenüber, für die Motive des Landes 
Bedeutung gewannen, also Themen 
der Weltliteratur aus dieser Region. 

Von den Dichtungen der Edda 
fuhrt so ein weiter Bogen zur Anti- 
ken-Rezeption des Kreises um Jo- 
hann Heinrich Voß im frühen 19. 
Jahrhundert und weiter über die gro- 
ßen Epiker und Dramatiker Skandi- 
naviens bis hm 7p ’ftariae'h, Lraiziinrt 
Horst Janssen. Dementspechend 
wurden die Werke nicht nach Künst- 
lern, sondern nach den literarischen 
V ortag en chronologisch geordnet 
Das beginnt beim Gügamesch-Epos 
und d em Hohelied des Salomo - in 
WunderÜchs Farhhthofolge von 1969 
auf raffinierteste Weise surreal ver- 
fremdet - und führt über die Dichtun- 
gen der griechischen und römischen 
Antike und des Mittelalters, die Klas- 
siker und Romantiker schließlich bis 
zu den Dichtem der Gegenwart 

Dabei ergeben rieh für den Be- 
trachte - häufig überraschende 
Aspekte «nd uner wa rte t e Konstella- 
tionen. Auf der einen Seite finden 
sächausgesiÄochörweikgetreuelDu- 
stzationen, auf derandeneu Seite wird 
die literarische Vorlage lediglich zum 
Anlaß ff gpmrnrwn, um die Büdideen 

Künstler s mm Ausdruck zu brin- 
gen. Rmp vofflmmmeue Identität von 
Büd und Wort veranschaulichen des- 
hatb nur Bu ria cb* Lithos zu seinem 
Drama „Der tote Tag" (1912). Eu Wun- 
derfichs präzise gezeichneter Folge 
> „GiaconmJ«^" von 1976 wta dage- 
gen eine geistesverwandte Überein- 
ri.fr i rnnni g zwischen dem hteari- 
schen Thema und der bildnerischen 
Veranschaulichung augenfällig. 

Zu den Plastiken, die in die Re- 
trospektive einbezogen wurden, ge- 
hören neben klassizistischen Goe- 
the-Rdiefbüstei zwei Bronzeporträts 
der Brüder Heinrich und Thomas 
Mann von Gustav. Seite (I960 bzw. 
1956), die sich in diesen Fassungen in 
keinem andenn norddeutschen Mu- 
seum befind^. 

HANNS THEODORFLEMMING 


X längst, daß in einer Tngawnenmg 
von Samuel Becketts B Warten auf Go- 
d otr ein Zuschauer auf die Bühne trat 
und schlicht «klärte: „Ich bin Go- 
dot!" Der Vorgang war sicher von 
mäßigem Witz, aber er animiert zu 
einer Frage, die für Samuel Becfcett 
aufschlußreich sein könnte: Was wä- 
re, wenn Godot käme? 

Diese Frage hat eine innere Bezie- 
hung zu dem erschrockenen Stam- 
meln des Minden, an den Rollstuhl 
gefesselten Hamm in Becketts „End- 
spiel“: „Wir sind doch nicht im Be- 
griff, etwas zu . . . zu . . . bedeuten?". 
Diese Möglichkeit scheint für Hamm 

- und oftesichtlich nicht nur für ihn 

- eine zutiefst verstehende Möglich- 
keit zu enthaltet: Lebenssinn. Und 
der wiederum wurde die leerlaufen- 
den Spiele, mit denen sich Becketts 
Figuren die Lehens-Zeit vertreiben, 
unter eine sittliche Kategorie stellen. 

- Vom möglichen Sinn her betrachtet, 
müßten diese Spiele - gleichsam 
nach Kierkegaards JSntwader- 
Oder“-Prinzip - sich der Beurteilung 
stellen, ob sie denn „richtig" seien. 
Bedeutet also Godot eine Unmög- 
lichkeit für Becke tt? 

Wo immer man fragend beiBeckett 
ansetzt, alles scheint auf eine Tautolo- 
gie hinaiistziiianfon Man wartet eben 
auf Godot -und daß er nicht kommt, 
ist so selbstverständlich, wie man auf 
ihn wartet Das Leben - „es geht von 
selbst". Neuere Beckettlnszenierun- 
gen betonen denn auch diese reine 
Tautologie. 

George Thbori fand bei seiner 
Münchner ? Godot“-Inszeniening 
1984 eine treffliche Lösung für jene 
Schlüsselszene, in der Wladimir und 
Estragon irrtümlich gfauhon, Godot 
komme nun wirklich: Zuerst las Wla- 
dimir aus dem Textbuch die Szene 
vor, und dann wurde sie tatsächlich 
gespielt, mit kalter Panik. Es ist eben 
alles Theater. Alles ist reine Erfin- 
dung. Aber die Text- und Regiean- 
weisungen sind eben auch Zwangs- 
anweisungen. Selbst der Schrecken 
davor, daß Spiel möglicherweise kein 
Spiel sein könnte, ist ein Spiel und 
dpnnor h ohne Alternative. 

Der Mann, der uns solchen Autis- 
mus lehrt, wird heute 80 Jahre alt 
Und schon diese einfache Tatsache 
kann den, der das Jubiläum 711m An- 
laß nimmt rieh Becketts vergewis- 
sern zu wollen, in Verlegenheit brin- 
gen. Über kaum einen Autor dieses 
Jahrhunderts ist soviel vermutet wor- 
den. Selbsterklärungen verweigert er 
strikt Sie hätten ja auch mit .Bedeu- 
tung“ zutun. Und davor müßte Bek- 
kett wohl so «schrecken wie sein 
Held Hamm. 

Mit Bedeutungen ist Beckett nicht 
denkbar. So hält man sich an dürre 
biographische Fakten. Daß er 1906 in 
der Nähe von Dublin geboren ist- ein 
protestantischer Ire wie CTCasey und 
Shaw, Synge, Wüde oder Yeats, eine 
Tatsache, über die man ang es i chts 



Pathos des Scheiterns. Das Komische 
erscheint so sinnlos wie das Trübe, 
das Banale so aufregend wie das Dra- 
matische ärgerlich. Mp pyb an in 
Mülltonnen und Stücke, nur mh 
E in- und Ausatmen bestehen - liegt 
in der begeisterten Beckett-Rezep- 
tion ein Irrtum vor, oder empfindet 

man riwi mndiyhf-p Spaß am UntCT- 


.U Nfedotfagen fühle ich nfeh wesentlich heimischer“: Samuel Beckett, 
fotografiert von Rosemarie Clausen 


der katholischen Bevölkerungsmehr- 
heit Irlands nachdenken sollte. 


Beckett studierte englische und 
französische Literatur, war Franzö- 
sischlehrer in Dublin und in London, 
siedelte 1937 nach Paris über, war 
lange als Lyriker, Romancier und 
Dr amatik er erfolglos und hatte, wie 
er selbst bekennt, schon 1935 mehr 
als 130 psychoanalytische Sitzungen 
hinter sich. Aber solche Angaben 
rücken Beckett nicht besser oder gar 
schärfer ins Bild. 

Bestenfalls ist man erstaunt dar- 
über, daß dieser so menschen- und 
zeitentrückte Autor 1941 in der fran- 
zösischen Resistance tätig war, flie- 
hen mußte und rieb bis Kriegsende in 
Südfrankreich als Landarbeiter 
durchzuschlagen hatte. Auch daß er 
als Freiwilliger für das Rote Kreuz 
gearbeitet hat, scheint irgendwie mit 
dem Autor Beckett nichts zu tun zu 
haben. 


Der Ruhm kam schließlich Mitte 
der 50er Jahre mit „Godot“, mit 
„Endspiel", mit Romanen wie „Mur- 
phy“, JMalone stirbt“ oder „Molloy“ . 
Der Weg vom Theaterschreck zum 
modernen Klassiker war merkwürdig 
kurz. Noch 1958 legte der englische 
Zensor Protest ein gegen einige an- 
geblich gotteslästerliche Passagen. 
Und schon elf Jahre später erhob die 
Schwedische Akademie den Dichter 
mit der Nobelpreis-Verleihung in den 
geistigen Adelsstand unseres Jahr- 
hunderts. 


Das Plötzliche und Heftige dieses 
Erfolges haben Beckett seihst irri- 
tiert, schrieb er doch einmal: „In Nie- 
derlagen fühle ich mich . . . wesent- 
lich heimischer,“ Und in der Tat ist es 
ja immer wieder überraschend, was 
das Publikum sich von diesem Bek- 
kett alles zumuten läßt Auswege gibt 
es nicht Erklärungen auch nicht Das 
Schmerzliche. Abgründige ist ohne 


Wer sich auf Beckett näher einläßt 
- über das Erlebnis « nps Theater- 
abends hinaus mag schon bald ein 
ambivalentes Gefühl registrieren: Be- 
geisterung und Abwehr. Kaum ein 
Autor hat so treffend das Repertoire 
der ritualisierten Spiele dargestellt, 
mit Honon d er Has Dasein zu 

füllen versucht Es sind ja nicht zuöl- 
Hg die alten Leute, die bei Beckett 
den Ton angeben. „Alte Männer - 
große Not“, heißt es im Hörspiel 
„Aschenglut“. Trapp hört sich die al- 
ten Tonbänder an. Hamm spielt seine 
letzten Spiele..Wmnie in „Glückliche 
Tage“ ist froh darüber, daß sie sich 
nicht mehr zu bewegen braucht und 
der Sandhaufen sie langsam in sich 1 
begräbt 

Es ist die Perspektive derer, die 1 
alles hinter rieh haben. „Man ist sel- 
ber nicht schön gewesen - früher“, 
heißt es ironisch im „Endspiel“. Aus 
dieser Perspektive läßt sich den frü- 
hen Hoffnungen kaum man* abge- 
winnezL Und in der Situation des 
Hanrtplng befindet rieb kaum mbw 
der „Helden“ des Samuel Beckett 
Vom Ende her gesehen, schrumpft 
das Erlebnis unseres „Drecksballs“ 
bes tenfalls auf einen Moment in den 
Augen der Geliebten. 

Hier ist ein Mythos des Rückblicks 
entstanden, in dem es nicht um die 
Katastrophe, um die Zerstörung geht 
Wer am Ende ist kann nichts mehr 
ändern. Beckett sagt uns, daß dies 
auch nicht möglich gewesen wäre. 
Denn schon im Augenblick der Ge- 
burt setzt „der Totengräber träume- 
risch die Zang Mi an“. 

In seinem Roman „Murphy“ be- 
trachtet ein schwitzender Mann sei- 
nen Körper, aus dem die Schweiß- 
tropfen auf steigen und an ihm herun- 
terrinnen. Der Mensch hat mit sich 
selbst nichts mehr zu tun. Er ist ein 
Vorgang: Etwas geschieht ihm, ent- 
springt ihm sogar, aber es ist weder 
ein Akt eigener Vorstellung noch gar 
des ei genen W illens. Und insofern 
scheint es, als sei Beckett eben doch 
ein Metaphysiker, kein enttäuschter, 
sondern eher ein entsagender, einer, 
der sich auf die bloße Deskription 
zurückgezogen hat Enttäuschung 
würde zumindest verlorenen Glau- 
ben bedeuten. 

Und das wäre - siehe oben - eine 
sittliche Kategorie. Vielleicht faszi- 
niert Beckett so viele, well die reine 
Beschreibung, ohne Alternativen, 
jedwede Art von Unglück zweifelsfrei 
und facettenreich in sich zusammen 
faßbar macht 

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


Technische Kultur „absolut modern sein" in Berlin I Platte: „ Liebestrank^ mit Ricciarelli und Carreras 


Herren im Hundewagen Der Jux wird eingeigelt 


D er Titel stammt von Rimbaud. 
Der soll nämlich 1873 voller Em- 


. (Bis 25. Mat Höchst 26. Juni bis 14. Juli, 
Katalog 12 Mai.) - . 


Valerie von Martens t 


Meisterin des 
damenhaften 


D ie vielen Bolten, die der fleißige 
and witzige Komödienautor 

^ ■ Ttl TTmIamA x* - 


Gurt Goetz seiner Fran, Vatene v. 
; Martens, in saue Bühnenstücke und 
Kinie hineinschrieb - im Grunde wa- 
ren das altes . Lfebeseridärungen, 
Verklärungen eines ge? 
ffiofmnm phpfichen Glücks. ^ 

Valerie n Martens, die91jah^im 


STmtSSerreic^ 


iu : „ 

waren se privat 

uiü.Vi MirhnndeQ. 




UI ZU SuOnl ueaus** 

inspiriert Siekonntejg; 
Jganfcfrecfaen, den «b^e- 
nTonl treffen JiJSSc 

en batte, von efflffWÄ- 

nbafi alben« 1 
Goetz gab 

n Balte vor. Sie Bdnnet- 
0 Ein großes, 


FOIOsDPA 


Goetz für sich und seine Valerie ge- 
djechsdt hatte, schlügen auf ihre un- 
verwechselbar souverän heitere Wei- 


se em*' ----- ■■ - - - — 

gante Basriker der triftigen Unter- 
'hatomg wieder im Gespans. • 
Dan v. Martens hat den Goetz- 
schen Nachlaß pfleglich .verwaltet, 
gginp Buchfragmente in seinem 
gi nne zu Ende gebracht und ediert 
Ate sie zu ihren 90. Geburtstag in 
Berlin geehrt und gefeiert winde, 
sprach sie immer noch, sozusagen, 
St seiner Zunge. SeJeB Godnens 
Urne nach Berlin uberfiihren. Neben 
seiner wird jetzt die ihre stehen. Das 
unvergleichbare, zauberhafte _ Büh- 
Pfflpapr «ngr souveränen S^ähö- 
kjjgUeitt für immer verbunden. 

- F.L.. 


aSn zurück- Emgroöes, 
nmödten-UoPP^ Vff- 
rttnananfunsermB*“- 

i«, 4 n Deutschland (sie 


gn in Deutschland ^(ae 

nach Hp^rwMd. 

-ta,. die sie sicherwar- 
Unverdrossen 

Tjfttetenz. Schon l»» 


ÄS 

Stücke, Ae 


.L-/DersoIl nämlich 1873 voller Em- 
phase erklärt haben, man müsse „ab- 
solut modern“ sein. Zwischen dem 
Ausruf des Dichters und jenem Da- 
tum, indem die Neue Gesellschaft für 
Bildende Kunst ihre Ausstellung zur 
„Cotture technique in Frankreich" 
einsetzen läßt, liegen aT| grrimg s 16 
Jahre. Gfteibar hatte die Afederae zu- 
nächst noch eine Ladehemmung. Der 
Schlußpunkt, übrigens, wird 1937 ge- 
setzt Wo bleibt mm der Dichter, der 
»nnn 1953 ein Machtwort spräche? 

Was die Ausstellung in der Staatli- 
chen Kunsthalle Berlin eigentlich 
will oder soll, laßt sich so genau nicht 
feststellen. Selbst dann nicht, wenn 
man sich mit ifen Pulver-Texten auf 
fest 400 Seiten des angeblichen „Ka- 
talogs“ schon die Augen verdorben 
hat SSne Hüffe für Öen Rundgang ist 
das Ding sowieso nicht Die Veran- 
stalter waren zu faul, wenigstens der 
Latte von Fotografen- und Leihgeber- 
namen oder der noch längeren Liste 
von Tanten, denen man „Dank für 
Rat und Tat“ spendet, ein Verzeichnis 
der pnggpgtentgn Stücke anzufugen. 
Diese Veranstaltung funktioniert 
nach dem Aberglauben-Prinzip, 
wenn man erst eine „Arbeitsgruppe“ 
ein setzt, werde sich ein Konzept 
schon von selbst finden. Tut es aber 
nicht Ganz schön ist die Ausstellung 
dann seltsamerweise doch noch ge- 
worden. Aber eben nur - irgendwie. 

Die treibende Kraft dieser Schau 
war wohl die „zweite Industrialisie- 
rung“ ln Frankreich und die daraus 
folgende Technik-Begeisterung ver- 
schiedener Künstler. Der Eiffelturm 
wild dann auch ganz automatisch 
zum Srnnhild dieser Veranstaltung. 
Unter den hauseigenen Blattpflanzen 
der Kimgthflße, da, wo die Cafeteria 
hegt, reckt rieb, zwei Etagen hoch 
und aflediebst blinkend, ein Moden 
des berühmten Pariser Stahlgerüsts. 
Immerhin filmisch kann der schwin- 
delfreie Besucher in einem Kabinett- 
eben einmal gratis rauf- und runter- 
fehlen, derweil draußen der Stri- 
gungsanzriger funktioniert Das ist 
wohl eine Art synthetischer Hohen- 
rausch. Von Robert Deteunar rieht 
man dann „Paris, die Frau und 
der Türm“. So geht das, wenn Kunst 
und Technik steh gegenseitig begei- 


Zu sehen ist vieles. Der „Geist der 
Ekstase“ etwa, die eilige Dame vom 
Rolls-Royce-Kühler. Oder ein Zinn- 
figuren-Circus mit Ballons und Dres- 
surakten. Elin Aeroplan schwebt in 
der Luft (die Assoziation von Bom- 
benkriegen ist fleißig beigegeben). 
Auf Fotos lassen sich Herrschaften, 
die technisch noch nicht up to date 
sind, per Hundewagen oder Esel- 
gespann expedieren. 

Aber schon haben wir das Sicher- 
heitshochrad Marke „Kangaroo“ von 
1884. Und einen schnieken Renault 
AX 9 von 1909 mit Seitensteuerung, 
Höchstgeschwindigkeit 60 pro Stun- 
de. Merke: Bis zum Ersten Weltkrieg 
war Frankreich der größte Automo- 
bilhersteller du monde! Auf dem 
Farfomsektor hatte Marianne wohl 
die Nase länger ganz vom: auffallend 
geruchfrei ist ein Duftwässerchen- 
Departement geraten, eine schlaffe 
Kaufhausimit ation mit dem fragwür- 
digen Titel „Paradies der Damen“. 
Viel schöner eine Atelier- Vitrine mit 
den Stoffentwürfen Soma Delaunays. 
Triumph der geometrisierten Leiber 
selbst der Strick-Badeanzug gehorcht 
rim schmucken T.ineal. Da kommen 
sogar die AussteUungsmannequins 
der Coco Chanel kaum mit 

Kunst- und Kulturgeschichte als 
Potpourri. Hier ein Prototyp des 
2CV, eine Ur-Ente sozusagen (mit 
nur einem Scheinwerfer), da ein Mo- | 
dellchen des Hauses „Domino 11 von 
Le Corbusier. Endlich natürlich der , 
Fahrrad-Hocker von Duchamp, ein 1 
paar mehr oder weniger technik- 
begeisterte Bilder von Liger und He- 
lion. Man Rays TV iinkfllkamm pr-fi rhe - 

men (die Rayogramme) von Toaster, 
Bügeleisen und Lichtschalter. Ma- 
gisch überhöhte Aufnahmen aus der 
Arbeitswelt von Francois Kollar. Die 
Dynamik der Großstadt zeigt Kertesz. 
Picabia frisiert die Coiffure einer Da- 
me aus Zündhölzern .. . 

Der Sinn dieser eigentümlichen 
Ausstellun g, die ihre Objekte so un- 
vermittelt mit liebenswertem Dilet- 
tantismus aneinanderreiht, ist eher zu 
ahnen als zu erkennen. Was dem Be- 
trachter bleibt, ist eine hübsche Im- 
pression, ein gewisser Quirl-Effekt 
Kunst mit Speiche. Motor mit Farbe. 
Oder was auch immer. (Bis 8. Mai; 
Katalog 29,80 Mark) 

PETER HANS GÖPFERT 


W enn es doch nur mehr ko- 
mische Opern gäbe und nach 
Möglichkeit solche vom künstleri- 
schen Range des „Liebestrank“! Die 
Neueinspielung des „Elisir d’Amore“ 
von Donizetti macht geradezu süchtig 
danach. 


Freilich - wer sich noch daran erin- 
nert, wie Buffonisten wie Giuseppe 
de Luca und Ferruccio Corradetti am 
Anfang des Jahrhunderts ihre Duette, 
die nichts anderes als ausmusizierte 
Dialoge der Commedia deü’arte wa- 
ren. über dem Notentext frei zu im- 
provisieren schienen, wie souverän 
sie mit ihren Rollen zu spielen ver- 
standen, dem wird Claudio Schnones 
musikalisches Schulmeistertum, sei- 
ne Genauigkeit, die nur selten zu 
sprühen beginnt, leicht auf die Ner- 
ven feilen. 


Dafür aber bekommt man durch 
Domenico Trimarchi einen Duicama- 
ra zu hören, dessen Aufschneidereien 
sich wie mit dem Seziermesser voll- 
ziehen - und das gewinnt sich auf 
andere Art ein Höchstmaß an Komik. 
Der Quacksalber und Beutelschnei- 
der der Buffe klappert daher wie ein 
Vertreter von Hoechst oder Hoff- 
mann-La Roche. Alles an seiner frag- 
würdigen Ware ist auf Hochglanz po- 
liert, meisterhaft verpackt, scharf im 
Design. 

Trimarchi singt seinen Wunder- 
doktor ganz so wie aus dem Fenster 
einer italienischen Schwarzwaldkli- 
nik heraus. Das ist musikalisch über 
die Maßen lustig, dabei allerding s 
akademisch durchaus akkurat, mit- 
hin edelster Donizetti. Die Wandlung 
der Bufia zum Exerzierfeld von Stil- 
sicherheit und Finesse wird hier auf 
gekonnte Weise vorgefuhrt. Früher 
pfiff sie vermutlich darauf aus fröhli- 
chem Mund. 


Schnones Interpretation ist davon 
nicht frei Sie drängt den Jux zurück. 
Sie igelt ihn ein mit Sorgfalt Über- 
mut kommt dadurch kaum auf; der 
m usikalische Spaß läuft durch die 
vielfältigen Filter eines Kunstver- 
ständnisses, das sich richtig zu amü- 
sieren wohl nie gelernt hat Dafür 
setzt es pmfr Fing im musikalisch gu- 
ten Betragen 

Aber da ist Josö Carreras in der 
Wunderpartie Nemorinos, dieses ita- 
lienischen Jungen von der nächsten 
Straßenecke, lieb, aber ein bißchen 
doof, doch mit einem Tenor in der 
Kehle, der das alles hundertprozentig 
wettmacht Unverkürzt darf er außer- 
dem seine Rolle singen, die sich da- 
durch als geradezu riesig erweist, und 
Josö Carreras hat beides für sie: Kön- 
nen und Charme. Er versteht tatsäch- 
lich zu betören, und nicht nur seine 
Art i na allein. 


Aber Scimone hat schon recht So 
ausgelassen, wie ihn die Regisseure 
gern haben wollen, ist der „Liebes- 
trank“ im Grunde nicht Oder scheint 
es nur so, weil sich unser Weltgefühl 
im Verlauf des Jahrhunderts immer 
stärker tragisch verdunkelt hat, so 
daß wir selbst aus Marivaux' Komö- 
dien nur noch vorzüglich die Tri- 
stesse der unterschwelligen Tragik 
herauszuiesen verstehen? Man lacht 
heute wohl gern mit allzu großem 
Bedacht 


Katia Ricciarelli ringt sie auf wär- 
mere Art, als man es sonst hören 
ka nn. Da ist kein leichter Sopran, aus 
Koloraturgefilden hemiedersteigend, 
sondern umgekehrt sich die Geläu- 
figkeit immer ein hißphpn ertr o tz e nd. 
Das gibt ihrer Interpretation einen 
Anflug von Irdischkeit, der Donizet- 

tis m ngflralisnh länrtliph- ritt.lieherTCiv 
mödie gut ansteht 
Denn der .Liebestrank“ ist eine 
wundersam zusanmieDge tuachte Ko- 
mödie, eher pastellfarben als fett von 
musikalischem ÖL Die Diktion ist 
empfindsam noch im Vergnügen, 
durchsichtig noch in den Ensembles, 
geschmackvoll und nachdenklich im 
Vortrag. Es kann kein Zweifel sein: 
Viel von dieser Contenance kommt 
auf das Konto Felice Romanis, des 
lyrisch feinnervigen Librettisten, da 
allem Klamauk aus dem Weg dichtete 
und selbst bei der Windeseile der Nie- 
derschrift keiner Vulgaritlt Platz ge- 
währte. 


Von A bis Z spielt sein Stuck in der 
guten Stube der Heiterkeit ^ - und dies 
darüber hinaus mit einer Schwerelo- 
sigkeit, der rieh Gaetano Donizdtis 
Musik gleichgestimmt aufe schönste 
verbindet. Von diespm neuen „Lie- 
bestrank“ schlürft man sich wirklich 
abermals Verliebtheit in des Kompo- 
nisten unsterbliche Opemkomödie 
an. (Phi 412 714-2/2 CD.) 

KLAUS GE2TEL 


Deutsch-französische 

Buch-Biennale eröffnet 

dpa. Straßbarg 

Mit einer Lesung aus seinem 
neuesten Roman „Die Brandung" 
hat der Schriftsteller Martin Walser 
die erste iftiwnTiali» des deutsch-fran- 
zörischen Buches in Straßbuzg- 
Schütigheim eröffnet Etwa 50 fran- 
zösische »nrt deutsche Verlage be- 
teiligen sich rumh Angaben der ver- 
anstaltenden Kulturorganisation 
, Ateli er Alsaden“ an dieser Ver- 
kaufemesse für Belletristik und 
Sachliteratur. Mit Podimnsdiskus- 
sionen und anderen Veranstaltun- 
gen soll auf der Biennale die Ver- 
bindung zwischen deutsch- und 
französischsprachiger Literatur ver- 
stärkt werden. 


Bach-Tage im Zeichen 
Friedrichs des Großen 

dpa, Berlin 
Die Bach-Tage Berlin vom 8. bis 
7nm 13. Juli unter dem Motto 
„Friedrich der Große und Johann 
Sebastian Bach“ orientieren sich 
thematisch am 200. Todestag Fried- 
richs des Großen (17. August). 
Bach-Söhne, Bach-Schüler und vor 
nTtem das Werk Johann Sebastian 
Bachs fanden im Berlin Friedrichs 
n. einen großen Wirkungsbereich. 
So wind im Mittelpunkt der diesjäh- 
rigen Bach-Tage, wie die Veranstal- 
ter mitteflten, die „Berliner Schule“ 
der Komponisten des 18. Jahrhun- 
derts wie Georg Benda, Carl Hein- 
rich Grann und Johann Joachim 
Quantz stehen, die Friedrich der 
Große an seinen Hof geholt hatte, j 
und außerdem dessen eigene Kom- 
positionen. ] 


Das Oberhausener 
Kurzfilm-Programm 

dpa, Oberbansen 

Die 32. Westdeutschen Kurzfilm- . 
tage in Oberhausen werden nach 
Ansicht der neuen Festivalleiterm 
Karola Gramann ihrer Tradition als 
Forum für das Filmschaffen der 
Dritten Weh und der sozialistischen 
Lander sowie als Sprungbrett für 
den deutschen Nachwuchs treu 
bleiben. 73 Filme aus 29 Ländern 
werden das Wettbewerbsprogramm 
bestreiten. Mit rieben Filmen, u. a. 
Ulrike Ottfngers „Superbia“ und 
Hellte Sanders „Nummer acht“, ist 
die Bundesrepublik vertreten. Die 
„DDR“ wird in diesem Jahr drei 
Ffime nach Oberhausen senden* 
Heike Missei witzs „Tango-Traum“, 
Jürgen Böttchers „Kurzer Besuch 
bei Hermann Glöckner“ und Diet- 
mar Haiduks „Das Debüt“, eine 
Hommage an den kürzlich ver- 
storbenen Filmregisseur Konrad 
Wolf. 


„Junge Musiker 
ohne Grenzen“ in Evian 


AFP, Paris 

Hans Werner Henzeist Ehrengast 
des diesjährigen 11. internationalen 
Festivals „Junge Musiker ohne 
Grenzen“, das vom 8. bis 18. Mai in 
dem südostfranzösischen Kurort 
Evian stattfindet Am Streichquar- 
tett-Festival im Rahmen der Veran- 
staltung beteiligen sich vom 10. bis 
14. Mai 17 Quartette aus zwölf Län- 
dern. Wie in jedem Jahr kommen 
prominente Musikinterpreten nach 
Evian. In diesem Jahr treten neben 
Hans Werner Henze auch der Cellist 
Mstislaw Rostropowitsch, der Pia- 
nist Murray Perrahia, die Violinistin 
Anne-Sophie Mutter und das LaSaL 
le-Quartett auf. 


„Deutsche Romantiker“ 
aus Asien zurück 


dpa, Hannover 
Die Sonderausstellung „Gemälde 
der deutschen Romantik aus der 
Nationalgalerie Berlin“ ist in Han- 
nover als letzter Station nach Zü- 
rich, Peking und Tokio vom nieder- 
sächsischen Ministerpräsidenten 
Emst Albrecht eröffnet worden. Sie 
u m faßt Werke von Caspar David 
Friedrich, Karl Friedrich Schinkel 
und Carl Blechen. Die im Nieder- 
sächsischen Landesmuseum Han- 
nover gezeigte Schau schließt zum 
1. Juni. Unter den 55 Bildern aus 
der Nationalgalerie und den zehn 
Gemäld e n aus den Beständen des 
L a n d esm useums befinden sich so 
berühmte Werke wie „Der Mönch 
am Meer“ und „Abtei im Eichen- 
wald“ von Friedrich und das „Walz- 
werk Neustadt-Eberswalde“ von 
Blechen. Begleitet wird die Schau 
durch eine Zusammenstellung von 
„Zeichnungen deutscher Romanti- 
ker“ aus dem Besitz des Kupfer- 
stichkabinetts der Niedersächsi- 
schen Landesgalerie. 


Jazzfestival an der 
blauen Donau 


DW^ Wien 

Vom 4. bis 6. Juli 1986 findet in 
Hollabrunn bei Wien der „Blue Da- 
nube Jazz Summit“ statt. Unter an- 
derem werden Pat Metheney, Keith 
Jarrett, Gaiy Peacock, Jack DeJob- 
nette, Al rä Meola und die John 
Mayaü Blues Breakers am österrei- 
chischen „Jazz Fest 86“ teilnehmen. 
Der Vorverkauf für die Veranstal- 
tungen beginnt am 28. ApriL Für die 
Bundesrepublik wird unter der Te- 
lefon-Nummer 0043222 - 724224 ein 
Nachrrahme-Verkaufeservice einge- 
richtet, der rund um die Uhr geöff- 
net ist 
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108 Minuten, die die 
Welt verändert haben 

Vor 25 Jahren flog Jarij Gagarin als erster Mensch ins AU 


R.-M. BORNGASSER, Moskau 

„Die Sonnenstrahiert erleuchteten 
die Erdatmosphäre, der Horizont 
wurde orangefarben und nahm all- 
mählich eine Regenbogenfarbe nach 
der anderen an. wurde schließlich 
hellblau, blau, violett und schwarz. 
Eine unbeschreibliche Palette." Der 
dies schilderte, war Jurij Alezeje- 
witseh Gagarin, der heute vor 25 Jah- 
ren. am 12. April 1961 - mit dem 
Raumschiff „Wostok“ als erster 
Astronaut die Erde umkreiste. 

Mit Paraden. Blumen-Niederlegun- 
gen und Feuerwerken feiert man in 
der Sowjetunion dieses Jubil äum 
Seit Tagen gras- 



siert im Lande das 

ber: Zeitungen, * 

Fernsehen berich- waSe -imi 
ten minuziös über -jgg 

sehen Kolumbus. 
der der Menscheit 
die Tür zum All 
aufstieß“, so die 
„Prawda“. Seit Ta- 
gen erblickt man 
überall das Bildnis 
des lächelnden, 
jungen Mannes, 
der am 27. März 
1968. erst 34 Jahre 
alt. bei einem 
Übungsflug ab- 
stürzte. 

„Ich kann mir 
zwar denken, daß 
Sie Ihr Raum- 
schiff und die Um- 
laufbahn genau 
berechnet haben, 
wie aber haben Sie 
diesen Mann be- FOr seinen Hi* 

rechnet“, fragte mit den höchst 

seinerzeit ein ame- des Sowjetreh 

rikanisener Kor- Kosmonaut Jur 

respondent nach 

der geglückten Heimkehr auf einer 
Pressekonferenz. Und er zählte die 
Vorzüge dieses ersten Kosmonauten 
an den Fingern ab: „Er sieht gut aus, 
Ist klug, nett, charmant gebildet und 
mutig, ist Sportler und Flieger, trägt 
den Namen eines Fürstengeschlechts 
und hat einen klassischen roten Le- 
benslauf aufzuweisen. “ 

Gagarin war der Sohn eines Klein- 
bauern aus dem Dorf Khischino in 
der Gegend von Smolensks Während 
seines Schulbesuchs an der Indu- 
striefachschule in Saratow, trat er 
dem dortigen Fliegerklub bei. Hier 
winde man auf ihn aufmerksam und 
Gagarin wurde in die Militärflieger- 
schule Orenburg geschickt, wo er 
zum Jagdflieger ausgebildet wurde 
Mit 27 Jahren wurde er dann zum 
Kosmonauten Nr. 1 erwählt Und am 
12. April 1961 startete er als erster 
Mensch mit dem Raumschiff „Wo- 
stok" ins WeltalL 








IS# 


FOrielndoflug ins All hen erschreckte 

mit den höchsten Orden sie ein wenig, 

dos Sowjotreicbos dekoriert: Kommen Sie 

Kosmonaut Tori Gagarin foioidpa wirklich aus dem 

Kosmos?*, fragte 

ikehr auf einer die Frau unsi cher, .Stellen Sie sich 
i er zählte die vor, ja\ sagte ich.“ 
j Kosmonauten Heute, im Jahre 1986, ist der Name 
*r sieht gut aus, Gagarin Synonym für den Erfolg der 
it, gebildet und sowjetischen Raumfahrt-Industrie, 

d Flieger, trägt Der Name des Kosmonauten lebt in 
itengeschlechts Denkmälern, Plätzen, Parks und 

chen roten Le- Schiffen fort Straßenzüge und Schu- 
len tragen seinen Namen. Auch Städ- 
hn eines Klein- te wurden umgetauft so das alte 
f Khischino in Städtchen Gshatsk bei Smolensk, 
ensk. Während Und sogar ein Krater auf der Rücksei- 
an der Indu- te des Mondes ist nach ihm benannt 
iratow, trat er Viel ist geschehen seit jenem denk- 

ldub bei. Hier würdigen Apriltag: 60 Kosmonauten 
ifmerksam und haben an Bord von sowjetischen 
; Militärflieger- Raumschiffen und Orbitalstationen 
chickt, wo er an Flügen im All teflgenommen, au- 
ebildet wurde ßerdem neun Kosmonauten der am 
er dann zum Programm „Interkosmos“ beteiligten 
wählt Und am sozialistischen Länder sowie ein fran- 
e er als erster zösischer und ein indischer Kosmo- 
umschiff „Wo- naut 1963 flog Walentina Tereschko- 
wa als erste Frau in den Weltraum. 


WEITER: Kalt 


Lage: Zwischen einem Tief über der 
Adria und einem Hoch westlich der 
britischen Inseln wird kalte Meeres- 
luft nach Deutschland gelenkt 

Vorhersage für Samstag: Norden 
und Mitte: Wechsel zwischen Auf- 
heiterungen und starker Bewölkung. 
Temperaturen um plus 5, nachts um 
minus 2 Grad. Süden: Bedeckt 
Schnee falle. Temperaturen um null, 
nachts minus 2 bis minus 7 Grad. 

Weitere Aussichten: Im Norden 


aufkommender Schnee, in Regen 
übergehend, im Süden Auflockerun- 
gen, einzelne Schneeschauer. 
Sonnenaufgang am Sonntag: 6.32 
Uhr*, Untergang: 20.14 Uhr Mond- 
aufgang: 7.57 Uhr, Untergang: 0.12 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 6.30 
Uhr, Untergang: 20.16 Uhr; Mond- 
aufgang: 8.27 Uhr, Untergang: 1.23 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


Yorhenragekarte 
für den 

.12. April, 7 Uhr 
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Frauen aus dem In- und Ausland wollen dem Vater der Münchner Sechslinge helfen 


„Es war 9.07 Uhr Moskauer Zeit 
Ich vernahm ein Pfeifen und ein an- 
wa ch sen d es Drohnen »nri verspürte, 
wie die riesige Rakete zu beben be- 
gann und sich langsam, sehr langsam 
von der Startrampe löste. Es begann 
der Kampf mit der Anziehungskraft 
der Erde. Ich fühlte wie eine unbe- 
zwingbare Kraft mich immer fester in 
den Sessel drückte“, beschrieb Gaga- 
rin den Start 

108 Minuten umkreiste „Wostok“ 
die Erde, in einem Umlaut Um 10.55 
Uhr dann landete das Raumsc hiff 
von einein Fallschirmsystem ge- 
bremst und wie vorausberechnet 
wohlbehalten auf 
• einem Acker süd- 
HK westlich der Stadt 

Engel 

] Gagarin schrieb 

in sein Tagebuch: 
Jpe? „Nachdem ich 

' meine Füße wie- 

der auf festen Bo- 
den gesetzt hatte, 
erblickte ich eine 
Frau mit einem 
kleinen Mädchen, 
die neben einem 
gescheckten Kalb 
standen und mich 
neugierig ansahen. 
Ich ging auf sie zu, 
und sie kamen mir 
entgegen. Je mehr 
sie sich mir näher- 
ten, um so langsa- 
mer wurden ihre 
Schritte. Ich hatte 
ja noch meinen , 
orangefarbenen 
Raumanzug an, 
und mein unge- 
wöhnliches Ausse- 
i All hen erschreckte 


Temperaturen ln Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 
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Z wei Menschen bücken glück- 
lich, ein wenig stolz und voller 
Liebe in die Zukunft Die Frau 
hält einen Strauß aus Rosen und Fre- 
sko im Arm, zwei Blüten stecken am 
Revers des Mannes. Heute ist das 
Foto auf den Tag genau ein Jahr alt: 
Am 12. April 1985 gab die Friseuse 
Annemarie Machl ihr Ja-Wort dem 
Bundesbahnangestellten Martin Mo- 
ser. Beide wollten an diesem Tag ihr 
Glück besiegeln für ein langes, ge- 
meinsames Leben. 

Martin Mooscr wird heute auf den 
kleinen Friedhof von Pöring südöst- 
lich von München gehen und auf ei- 
nem frischen Grab an der Kirchen- 
mauer einen Strauß Fresien niederle- 
gen. Es waren die Lieblingsblumen 
seiner Frau. Dann wird er nach Mün- 
chen fahren und seine sechs Kinder 
besuchen. Sie liegen in Brutkästen 
der Kinderpoliklinik- 

Später wird er ihnen einmal erzäh- 
len müssen von dem Glück und der 
Trauer, die an ihrem Geburtstag, dem 
24. Marz 1986, so dicht aufeinander 
folgten. Er wird ihnen erzählen müs- 
sen, wie ihre Eltern die Geburt, von 
Fünflingen erwarteten und die Ärzte 
nach dem Kaiserschnitt ein sechstes 
Kind entdeckten. Wie Vater und Mut- 
ter sich freuten, wie dann aber plötz- 
lich der Kreislauf der erst 25jährigen 
Frau zusammen brach und sie sieben 
Stunden nach der Geburt an einer 
Embolie starb. Der Körper war den 
Belastungen nicht mehr gewachsen, 
sagte der Klinikchef Professor Josef 
Zander. 

Der Illustrierten „Bunte“ berichte- 
te Moser, der drei Tage nach der Be- 
erdigung seiner Frau 28 Jahre alt 
wurde, jetzt erstmals Einzelheiten 
über die wenigen gemeinsamen Mo- 
nate. Er hatte das Münchner Ehever- 
mittlungsinstitut „Edelweiß“ beauf- 
tragt ihm eine Lebensgefährtin zu 
suchen. „Häuslich, ordentlich, haus- 
fraulich“, sollte sie sein, schrieb er in 


Wölfe überfielen 
Verhaltensforscher 


AP, Hanau 

Ein aus neun Tieren bestehendes 
Wolfsrudel des Tierparks „Fasanerie“ 
in Hana nJCle inauheim hat in der 
Nacht zum Freitag einen Verhaltens- 
forscher überfallen und durch Bisse 
an Händen, Armen und Beinen 
schwer verletzt Wie die Hanauer Po- 
lizei gestern beichtete, betrat da 
Tierarzt Dirk Neumann, der im Auf- 
trag einer Forschungsgesellschaft seit 
etwa zwei Jahren mit den Tieren ar- 
beitet und Vorträge über das Verhal- 
ten der Wölfe hält gegen 0.50 Uhr das 
Wolfsgehege, um die Tiere zu füttern. 
„Er wurde vom Leitwolf angesprun- 
gen, fiel hin und wurde dann von dem 
Großteil des Rudels angefallen“, sag- 
te ein Polizeisprecher. Der Mann 
konnte sich befreien und flüchten. 


In Bhopal 
demonstrierten 
die Eunuchen 


CHRISTIAN FÜRST, Neu Delhi 

Der Bevölkerung von Bhopal bot 
sich ein gespenstisches Bild. Mitten 
in der Nacht zogen Hunderte grell 
geschminkter Männer in bunten 
Frauenkleidem singend und tanzend 
durch die Straßen, an ihrer Spitze ein 
95jähriger Greis, ebenfalls in einem 
Sari. Bhopal wurde in dieser Nacht 
Zeuge eines seltenen Schauspiels: 
Mehr als 3000 Eunuchen aus ganz In- 
dien hatten sich dort versammelt um 
die Öffentlichkeit auf ihre Probleme 
aufmerksam zu machen. 

Insgesamt leben auf dem Subkon- 
tinent schätzungsweise 50 000 jener 
Menschen, deren Herkunft auf die 
Zeit der riesigen Harems der musli- 
mischen Invasoren und die jahrhun- 
dertelange Mogulherrschaft in Nord- 
indien zurückgeht Indiens Eunu- 
chen, die Hqras, leben außerhalb der 
Ges ellschaft und bilden eine kasten- 
artige Gemeinschaft mit eigenen reli- 
giösen Riten. 

Viele wurden schon als Kinder von 
ihren Ettern für ein paar hundert Ru- 
pien an die Eunuchengemeinschaft 
verkauft Aus den Reihen dieser Un- 
glücklichen, so behaupten jedenfalls 
die Hjjras, rekrutieren die Kastraten 
den größten Teil ihres Nachwuchses. 
Doch gibt es auch jene Homosexuel- 
le, die sich dem Druck der Gesell- 
schaft nicht mehr gewachsen fühlten, 
mm Messer griffen und sich die , 
furchtbaren Verstümmelungen bei- 
brachten, die ihnen erst den Zutritt 
zur Eunuchen-Kommune verschaff- 
ten. 

Doch die Ex-Männer in Frauenklei- 
dem, die man überall in den Altstäd- 
ten indischer Ballungszentren finden 
kann, die durch ihre trotz Schminke 
männli chen Gesichtszüge auffallen, 
haben noch eine andere, brutale Me- 
thode, ihre Gemeinschaft zu vergrö- 
ßern. Immer wieder kommt es vor, 
daß die falschen Damen männliche 
Jugendliche entfuhren, um sie dann 
gewaltsam zu kastrieren. Erst vor ei- 
nem Jahr wurden drei Eunuchen in 
Neu Delhi wegen einer solchen grau- 
samen Verstümmelung zu mehrjähri- 
gen Gefängnisstrafen verurteilt. 
Doch für die Opfer gibt es keinen 
anderen Ausweg mehr, als sich der 
Höra-Gemeinde anzuschließen. 

(dpa) 



Vor einem Jahr gaben sieb 
Annemarie und Martin Mooser 


das Ja-Wort Heute ist der 
Vater von Sechslinge« allein 
mH seinen Kindern, die alte 
wohlauf sind. Die drei Jungen 
und drei Mädchen weiden 
noch immer über eine 
Magensonde ernährt Zärtlich 
streicht der Vater Ober eines 
seiner Kinder. 

FOTO: ILLUSTRIERTE BUNTE 






Trauer am ersten Hochzeitstag 


die Kartei „Romantisch, kinder- und 
tierliebend! Wenn möglich Nichtrau- 
cherin.“ Auf einer anderen Karte 
suchte Annemarie Machl einen 
Mann. Nach einer zu früh geschlosse- 
nen und bald darauf geschiedenen 
Ehe aus der sie einen kleinen Sohn 
hatte, wünschte sie einen Partner 
„lieb und anständig, und Kinder soll 
er gern haben!“ Im Dezember 1984 
lernten sie sich kennen, vier Monate 
später gingen sie zum Standesamt 


Schreck“, erinnert sich der Mann an 
den Tag, als seine Frau von einer 
Untersuchung die Nachricht mit- 
brachte: Es werden fünf! 


te, Martina, Brigitte, Stefan, Robert 
und Mathias. 


Als die Frau bei einem Arzt erfuhr, 
sie habe keinen Eisprung, könne kei- 
ne Kinder bekommen und ihr erster 
Sohn sei ein kleines Wunder, da wil- 
ligte sie trotz aller Risiken in eine 
Hormonbehandlung ein. Bald war sie 
schwanger. Aber es „war ein 


Nun sind es sechs. Es wurde die 
vierte Sechslinggeburt in der Bun- 
desrepublik und die erste, bei der alle 
Kinder überlebten Knapp drei Wo- 
chen später sagt ein Kinderarzt: „Ihr 
Zustand ist erstaunlich gut“ Die drei 
Buben und Mädchen werden über 
eine Magensonde mit einem speziel- 
len Kuhmilch präparat er nährt . Und 
sie haben schon Namen, die Moser 
mit seiner Frau noch vor der Geburt 
ausgewählt hatte: Monika, die Erst- 
geborene und Schwächste, die be- 
reits eine Operation überstehen muß- 


Die Zukunft kann sich der junge 
Witwer noch nicht vorstellen, am 
liebsten wäre er mitgestorben, hat er 
im ersten Schock gesagt. Er will die 
Kinder großziehen, sagt er jetzt Sein 
Lohn von knapp 2000 Mark im Monat 
reicht dafür aber nicht, auch die 1330 
Mark Kindergeld kaum. Am Montag 
wird erzürn So zialam t gehen. Inzwi- 
schen kommen aus ganz Deutsch- 
land Spenden, auch vom Bundes- 
kanzler und vom bayerischen Mini- 
sterpräsidenten. Und Frauen aus 
dem In- und Ausland schreiben Mar- 
tin Mooser ihren Wunsch, zu ihm zu 
ziehen und den Sechslmgen die Mut- 
ter zu ersetzen. 


LEUTE HEUTE 

Hoheiten auf Reisen Ä 


Sie fahren in ein Land, das für sei- 
ne köstlichen Süßspeisen bekannt ist 
und gaben darum vorher zu verste- 
hen, daß sie weder Nüsse noch Scho- 
kolade zum Dessert wünschen. Am 
Montag, dem 14. April, werden Prinz 
Charles und Prinzessin Diana für 
zwei Tage in Wien zum „Festival Bri- 
tain in Vienna“ erwartet Dort haben 
sie ein volles Programm zu bestrei- 
ten, bei dem sie auch zu einem Gala- 
Empfang ihres Gastgebers, des Wie- 
ner Bürgermeisters Helmut Zilk und 
zu einem Essen des Bundespräsiden- 
ten Rudolf Kirchschläger geladen 
sind. Der kulturelle Teil des Festivals 
sieht unter anderem Konzerte des 
Londoner Philharmonischen Orche- 
sters unter Giuseppe Slnopoli vor. 


Yehndi Menuhin wird Mozart und 
Salieri dirigieren. Im traditionsrei- 
chen Burgtheater gastiert das British 
National Theatre mit „Lovefor Love“ 
von W illiam Congreve. 


Rom: Fragen 
zum Wein-Dekret 


Pelze beschlagnahmt 


Rund 800 000 Mark sind die 15 
Pelzmäntel wert die philippinische 
Beamte im Haus eines Schwieger- 
sohns des gestürzten Diktators Ferdi- 
nand Marcos in Manila beschlag- 
nahmt haben. Die edlen Mantel gehö- 
ren der Präsidentengattin Imelda 
und deren zwei Töchter. Früher lager- 
ten die Pelze im Kühlraum eines gro- 
ßen Hotels in Manila, wo sie gegen 
das heiße und feuchte Klima des Lan- 
des geschützt waren. 


dpa, Rom 

Das von der Regierung in Rom ver- 
abschiedete Dekret für schärfere 
WpinlrnntmllAn ist in der italieni- 
schen Öffentlichkeit als zu wenig ef- 
fektiv kritisiert worden. In Pressebe- 
richten hieß es gestern, daß es nach 
wie vor möglich sei, den giftigen Me- 
thanol-Wein zu verkaufen. 

Der römische Amtsrichter Gian- 
franco Amendola hatte darauf hinge- 
wiesen, daß der Gift-Wein in vielen 
Geschäften immer noch angeboten 
wird, weil das nicht ausdrücklich ver- 
boten ist Nach Schätzungen sind et- 
wa 300 000 Hektoliter des vergifteten 
Weins in Umlauf gebracht worden, 
von dem im Herkunftsland inzwi- 
schen nur ein Teil sichergestellt wer- 
den konnte. 


Gewaltiges Echo auf die Gesteinskur 


KURT POLLAK, Wien 
Tausende Menschen aus allen Tei- 
len Deutschlands befinden sich ge- 
genwärtig auf der Jagd nach Jugend 
und Gesundheit. Unter ihnen Hun- 
derte Leser der WELT, die aus der 
Ausgabe vom 8. April erfuhren, daß 
der niederösterreichische Furnier- 
holzfabrikant und Waldbesitzer Ro- 
bert Schindele durch Zufall ein „Ju- 
gendelixier" in Form von mineralhal- 
tigem Gesteinsmehl entdeckt haben 
will das imstande sein könnte, nicht 
nur das weltweite Waldsterben zu 
stoppen, sondern auch die biolo- 
gische Zeituhr des Menschen um 20 
bis 30 Jahre zurückzudrehen. 

Robert Schindele glaubt naebwei- 
sen zu können, daß er eine geradezu 
sensationelle Verjüngung an sich 
feststellen konnte, nachdem er vor 
drei Monaten begonnen hatte, dieses 
als Walddünger bewährte Gesteins- 
mehl zu schlucken. Sein bisher 
schlohweißes 


Haar begann nach- 
zudunkeln, seine 

Gichtbeschwer- 
den gingen schlag- 
artig zurück und 
seine bisher 
schlechten Blut- 
werte sind normal 
geworden. 

Seit die Öffent- 
lichkeit von dieser 
„Veij üngungskur“ 
erfahren hat, wur- 
de das Haus Ro- 
bert Schindeies in j 
der von Wäldern 
und Feldern um- 
gebenen Wachau- 

Ortschaft Gans- Über Nocbt z> 

bach-Kicking Schindele 
gleichsam zum 
Mekka von Kranken und Leidenden, 
aber auch von Spekulanten. 

Robert Schindele am Freitag zur 
WELT: „Innerhalb der letzten 24 
Stunden bekam ich 205 Anrufe aus 
der Bundesrepublik. An einem einzi- 
gen Tag kamen 300 Briefe mit Bestel- 
lungen auf Tausende Kilogramm mei- 
nes Gesteinsmehls, das ich unter der 
Markenbezeichnung .Superbiomin* 
patentieren lassen wilL Vor meinem 
Haus stauen sich die Autos aus 
Deutschland, deren Fahrer Hunderte 
Kilogramm Gesteinsmehl in den Kof- 
ferräumen verstauen. Ich komme mir 
bereits wie eine .Tankstelle für neue 
Jugendlichkeit 1 vor.“ 


Überraschend groß ist das Interes- 
se von Ärzten, Apothekern und Phar- 
makonzemen für das Gesteinsmehl, 
dessen Mineral-Zusammensetzung 
nach bisherigen Untersuchungen oh- 
ne Beispiel ist Ein Pharma- Betrieb in 
Washington hat bereits zwei Schiffs- 
ladungen des Gesteins geordert. 

Der Steinbruch in der Wachau, der 
anderthalb Kilometer lang und etwa 
200 Meter breit ist, birgt etwa 20 Mil- 
lionen Tonnen dieses Gesteins. 
Schindele meint „Ich kann praktisch 
die ganze Menschheit mit meinem Ju- 
gendelixier versorgen.“ Und es sieht 
ganz danach aus, daß er sich dazu 
auch gezwungen sehen wird, seitdem 
die Welt erfahren hat, daß sich die 
Ortschaft Gans bach-Kicking vor al- 
lem auch als „Jungbrunnen“ für die 
Besitzer schmaler Brieftaschen an- 
bietet. 

Aus den Hunderten Briefen, die 
täglich bei Robert Schindele einge- 
hen, lassen sich 
Menschenschick- 
sale herauslesen. 


I Rauschgiftringe^ 
in New York : 
zerschlagen i ,. . 

AFPjNewYrak 

Mit der Zerschlag ung v on neun 
verschiedenen RauschgiftringQiuzkJ 
der Festnahme von 38 Schmugglern 
ist der New Yorker Polizä amDbn, 
nerstag der bisher „größte Co^> in 
der Rauschgiftbekam|rfüng^;:g^: 
gen. Nach Erklärungen desSfeatsm. 
wafts Rudolph Guüiam brachten "die 
Banden jährlich rund eineTohnie Be. 
roin im Endverkaufewät yattxsää' 
als zwei Milliarden Dollar aaT deti 
New Yorker Markt Das ist etwa ein. 
Sechstel des Heroin-Markts m den 
USA. Mit einer Tonne Heroia könh- 
ten ein Jahr lang täglich 90 Qtiö'bis 
100 000 Süchtige versorgt warfen; : 

An der Verhaftungswelle, derzwei- 
jährige Ermittlungen vomagiag^-- 
waren 300 Polizeibeamte beteiligt 
Insgesamt wurden nur jeweils ein Kk 
logramm Heroin und Kofau nr.be^ 
schlagnahmt Den Schmuggfeni» bei 
denen außerdem „mehrere hundert-, . 
tausend Dollar" und Waffen geftm- ♦ 
den wurden, drohen Haftstrafen las 
zu 20 Jahren. 


500 Millionen Dollar 

dpa, Washington/Hontsvilte 
Der Neuentwurf und die Tests für 
die Antriebsraketen der amprikani- 
schen Raumfahren werden nach An- 
gaben von Experten rund 350 bis 500 
Millionen Dollar kosten. Der Chef des 
Shuttle-Programms der Nasa, Kon- 
teradmiral Richard Truly, bezifferte 
die Kosten für die Versicherungen Im 
Z usamm enhang mit der Chaflen- ^ 
ger-Katastrophe und für die Bergung 
mit insgesamt etwa IDO MjBjonen 
Dollar. 


Swing in den Mai 

DW.Bonn 

Zum sechsten Mal werden am 30. 
April 14 Musikgruppen im Rhein- 
Ruhr-Zentrum an der A 430 Essen/ 
M ülheim zum „Swing in den Mai * 
spielen. Das unter anderem von der 
„WELT am SONNTAG“ organisierte 
Ereignis fangt um 20 Uhr an. M usiker 
aus vier Nationen werden sich auf elf 
Bühnen tummeln. Mit dabei sind un- 
ter anderem der Blues-Veteran 
„Champion“ Jack Dupree, Chris 
Barber's Jazz & Blues Band, Klaus 
D oldinger mit seiner Gruppe 
Passpart und auch Joy Fleming mit 
ihrer Band. 


Sommerzeit in China? 

dpa, Peking 
Chinesische Energie-Experten ha- 
ben dem Staatsrat empfohlen, in der 
Volksrepublik China ebenfalls zwi- 
schen Anfang April und Mitte Sep- 
tember die Sommerzeit einzuführen. 
Nach ihren Berechnungen könnten 
dadurch im Jahr 1,5 bis zwei Milliar- 
den Kilowattstunden an Energie 
gespart und die Produktion von Indu- 
strie und Landwirtschaft entspre- 
chend um umgerechnet 4,5 Milliar- 
den Mark erhöht werden. Die Wissen- 
schaftler werteten die Erfahrungen 
Europas und Nordamerikas mit der 
Sommerzeit aus. 


weil sich Hunderte Deutsche, die ih- 
ren Urlaub in Österreich verbringen, 
an sie wandten, unter der Androhung, 
nicht mehr nach Österreich kommen 
zu wollen, falls für sie nicht das „Eli- 
xier bereitstehe. 

Eine Hamburger Frauenzeitschrift 
trat an Schindele mit der Bitte heran, 
Hunderte Kilogramm für ihre Lese- 
rinnen bereitzustellen, die sich in der 
Hoflhung wiegen, durch die Einnah- 
me von „Superbiomin“ ein Gesichts- 
Lifting ersparen zu können. Eine an- 
dere deutsche Zeitschrift will einen 
prominenten alten Schauspieler dazu 
bewegen, zehn Wochen lang als „Ver- 
suchskaninchen“ zu dienen, um da- 
bei selbst wieder jung zu werden. 

Geologen und Ärzte, die selbst das 
Gesteinsmehl erprobten, meinten 
übereinstimmend: „Es sieht aus, als 
handle es sich bei diesem Gestein um 
eine Entdeckung zum Wohle der 
Menschheit, der Flora und der Fau- 
na." 


Aruotge 
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ZU GUTER LETZT 


Die neuen Parkuhren im nordfran- 

zosischen Charleville-Mezieres galten 
als absolut pannensicher. Umso grö- 
ßer war der Schrecken bei den Behör- 
den als sie statt der envarteten Mün- 
zen nur gähnende Leere vorfanden. 
Das kam so: Bei Ein wurf eines 50- 
fentimes-Stucfces und anschließen- 
dem Druck auf die Annulierunesta^te 
VMUZ, die Autofahrer 

^ 10 - oder 5- 
Ftanc-Stuck als „ Gewinn “ dazu 


Über Nocbt zum Guru: Robert 
Schindele fotq.-votava 


Menschen schöp- 
fen neue Hoff- 
nung. 

Eine 87jährige 
Hamburgerin 
schrieb; „Ich fühle 
mich gesundheit- 
lich zwar in bester 
Verfassung, möch- 
te aber nur, daß 
mein weißes Haar 
wieder schwarz 
wird, so wie es in 
meiner Jugend 
i Guru: Robert war.“ Ein Land- 
fotq.-votava wiit aus dem 
Raum Köln 
schrieb: „Ich habe drei Herzinfarkte 
überlebt und leide an Knochen- 
schwund. Bitte schicken Sie mir 100 
Kilogramm ihres Gesteinsmehls.“ 
Doch auch junge gesunde Menschen 
bitten darum, weil sie unter Potenz- 
schwierigkeiten leiden oder an schüt- 
terem Haarwuchs. 


Autofahren 23 Stunden von 
prr, ts Herleshausen nach Berlin 

nU Etee 87jährige Straßen verwandelten sich in spiegelglatte Eisflächen 


Robert Schindele wurde über 
Nacht unfreiwillig zum Guru vieler 
Hoffnungssuchender. Gemeinsam 
mit seiner Frau und seiner Tochter 
verpackt er Tag und Nacht Gesteins- 
mehl und bringt es zur Post Seit ge- 
stern muß er zusätzlich Bestellungen 
von österreichischen Fremdenver- 
kehrsorganisationen übernehmen. 


dpa, DüsseldoriTHamburg 

Glatteis und Schnee verursachten 
gestern morgen auf fast allen Auto- 
bahnen und Feinstraßen schwere 
Verkehrsunfälle und sorgten für 
Staus bis zu 21 Kilometer Länge. 

Auf der Stelle tot waren ein 35 Jah- 
re alter Autofahrer und seine Beifah- 
rerin, deren Fahrzeug in der Nacht 
zum Freitag auf der B 1 in Paderborn 
auf eisglatter Fahrbahn ins Schleu- 
dern kam und frontal gegen einen 
Tanklastzug raste. Ein 29jähriger 
Fahrer sowie sein 3Gjähriger Beifah- 
rer starben, als ihr Fahrzeug bei 
Remshalden im Rems-Murr-Kreis auf 
schneeglatter Straße schleuderte und 
auf einen anderen Personenwagen 
prallte. 

Zehn tausende Autofahrer in Nord- 
rhein-Westfalen kamen zu spät zur 
Arbeit, Bahnen und Busse waren 
überfüllt. Der zentrale Verkehrswam- 
dienst der Polizei in Düsseldorf ver- 
zeichne te zwischen sieben und neun 
Uhr während des Berufsverkehrs 60 
wetterbedingte Warnmeldungen. Auf 
der sonst so gefürchteten Autobahn 
„Sauerlandlinie“ gab es dagegen kei- 


ne nennenswerten Störungen. Ha 
dieSal^tr.ufehrzeuge £££*? 

atabereit and .Die pökeln die AmS- 
bahn", so ein Polizist "uio- 


In Niedersachsen und Brom» . 
mrtoiten ver- 


wandelten Schnee und überiTieren?" 
Nässe eine Reihe von BuSSSSS* 

undAutpbahmJrecken telofeÄ 
te Eisflachen. In allen 
gab « VeräehrebehmöeiCef 1 f 
der Autobahn Bremen-ÖJL^ 
eigneten sich 13 Verkehrsuman?n- ' 

Autobahn mußte für 5r? ie 
gesperrt werden. 0iUild *B 


Straßenglätte behinderte 5U( *h ^ 
ansitverkehr nach den 


Transitverkehr nach EeHin , 

tofahrer brauchte in der jLS? Au ~ 
FYeitag nach Angaben der PniilL^ 1 
Rekordzeit von 23 Stunden dle 

Herleshausen/Wartha nach ßSJ 0 * 

gelangen. ^ zu 


Sechs Zentimeter Neuschn^ 
ßen die Schneedecke auf der^M. ^ e ' 

Asten wieder auf M •7—.. ,1& *a.Men 


Asten wieder auf 58 Zentim « Jen 
wachsen, so daß den SkifehV - ter an ' 
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wieder ein „weißes Wcch?j? S ^ r 
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S AT 1 -SatellitenFer nsehen GmbH 


Wir sind der einzige deutsche private Fernsehsender, der ein Femsehvollpro- 

gramm ausstrahlt. Zur Zeit senden wir über Fernsehsatellit und Kabelsysteme; wir 
erwarten, in Kürze auch über direkt empfangbaren Rundfunksatellit und über 
drahtlose Frequenzen senden zu können. 

Hinter uns stehen die großen Verlage der Bundesrepublik und international 


bedeutende Fernseh-Programmgeselischaften. Wir finanzieren uns aus Werbe- 
einnahmen. Unser Standort: Mainz. SAT1 befindet sich noch in der Pionierphase. 
Wir entwickeln uns rapide und erweitern jetzt die Führungsmannschaft: Wir 
suchen Manager, die ihre Ressorts organisatorisch und personell selbst mit 
konzipieren und aufbauen; das heißt; hochbelastbare, unternehmerisch denkende 
Persönlichkeiten mit Organisationstalent und Durchsetzungsfähigkeit. 


Seite 19 



Kaufmännischer 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Im Rahmen der dreiköpfigen Geschäftsührung ist er verantwortlich für die 
kaufmännische Gesamtleitung. Im Vordergrund stehen Finanz- und Rechnungs- 
wesen, Finanzplanung, Budgetkontrolle, Kostenrechnung, Verkauf und Marke- 
ting. 

LEITER VERKAUF / MARKETING 

Er übernimmt den systematischen Aufbau einer bundesweiten Verkaufsorganisa- 
tion mit Außenstellen in mehreren deutschen Großstädten, die Führung des 
Verkaufeaußendienstes, die Produktberatung bei Großkunden und die Verkaufs- 
planung. Die Position ist direkt dem kaufmännischen Geschäftsführer unterstellt, 
mit kurzen Entscheidungswegen und hohem Freiraum. 

LETTER MARKTFORSCHUNG 


Unser „Produkt“ sind Werbezeiten und Sponsorships; entsprechend setzen wir 
exzellente Beziehungen zur werbungtreibenden Wirtschaft voraus. Zusätzlich 
erwarten wir Akquisitions- und Durchsetzungsstärke und die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zu motivieren. Ein betriebswirtschaftliches Studium ist von Vorteil. Branchen- 
kenntnisse im Rundfunkwesen, in Zeitschriften- oder Zeitungsverlagen oder in 
verwandten Bereichen wären ideal. 


Für diese Position suchen wir einen Herrn mit erstklassiger Ausbildung und 
mehrjähriger Praxis in leitenden Positionen des Finanz-Managements/Control- 
lings. Gute EDV-Kenntnisse, Vertriebs- und Marketingorientierung, konzeptionelle 
Begabung und souveränes Durchsetzungsvermögen setzen wir voraus. 



Er ist verantwortlich für die laufende umfangreiche Marktforschung zur Unterstüt- 
zung der Programmplanung (Erforschung des Zuschauerverhaltens. Messung von 
Einschaltquoten etc.) sowie der Verkaufeaktivitäten (Erforschung der Interessen 
der werbungtreibenden Wirtschaft an bestimmten Werbezeiten). Dazu sind zielge- 
richtete Befragungskonzepte zu entwickeln, der Einsatz von Marktforschungs- 


instituten zu steuern und zu koordinieren. 

Wir erwarten eine wissenschaftliche Ausbildung, mehrere Jahre Erfahrung auf 
dem Gebiet der qualitativen und quantitativen Marktforschung sowie verläßliche 
Interpretationsbegabung. Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt 


Herren zwischen ca. 35 und 45, die über die erforderliche persönliche und fachliche Qualifikation verfügen und die die Mitarbeit am Aufbau eines privaten Fernsehens an 
+ vorderster Front reizt, bitten wir zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs um ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angaben zur Einkommenssituation und zur Verfügbarkeit unter der Kennziffer A 114 W an die beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L. Heimeier 
• (0 7031 761 99 48) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


i 


] 
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BÄUMGARTNER&PARTNEFU 

Untemehmensberatung BOU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf • König saRee 31 - Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • Tel. 040/367737-38 


Erfolgreiche Firmengrappe / Gebrauchsgüter und Dienstleistungen 

Wir sind Märktführer in der Herstellung technischer Gebrauchsgüter eines Hobby-Marktsegments, finanziell gut fundiert und wirtschaftlich gesund. Mit weiteren Gesellschaften, die in der 
Bürotechnik und hochwertigen Dienstleistungen tätig sind, erreichen wir ca. 50 Mio. Gesamtumsatz. Der Firmengründer möchte sich aus der aktiven Firmenleitung zurückziehen und sucht 
daher eine überzeugende Urrtemehmerpersön lichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Nach einer intensiven und angemessenen Einarbeitung durch den Firmeninhaber überneh- 
men Sie als Geschäftsführer die Leitung der Gruppe. Sie steuern und koordinieren die 
Aktivitäten der Ihnen unterstellten operativen Gesellschaften und Profit-Center in enger 
Kooperation mit den jeweiligen Geschäftsführern und Profit-Center-Leitem. Das umfaßt 
auch die gemeinsame Erarbeitung und Durchsetzung von strategischen Konzepten. Das 
kaufmännische Ressort mit Untemehmenspianung, Controlling, Finanz- und Rechnungs- 
wesen sowie das Personalwesen übernehmen Sie zu Beginn Ihrer Tätigkeit, es bleibt Ihnen 
unmittelbar zugeordnet 

Dem hohen Anspruch der Position können nur unternehmerische Persönlichkeiten gerecht 
werden, die bereits über nachweisbare Erfahrung in der Untemehmensführung bzw. 
unternehmerischen Mitverantwortung in mittelständischen Unternehmen verfügen und den 


erforderlichen fachlichen Background besitzen. Ein abgeschlossenes Studium - idealer- 
weise Diplom-Kaufmann - setzen wir voraus. Erfolgreich ist nur eine Persönlichkeit mit 
ausgewogenem Verhältnis zwischen Erfahrung, Dynamik, Führungspotential und Kreativi- 
tät 

Wenn Sie diese Herausforderung suchen und die Gesamtverantwortung für ein mrttelstän- 
disches. im GroBraum Stuttgart gelegenes Unternehmen übernehmen wollen, bitten wir um 
Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer F 114 W 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. R. Schöner 
(07031 »'61 9960) steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt 
für die absolute Diskretion und die Einhaltung aller Sperrvermerke. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 - TeL 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 




Konzeption / Text / Gestaltung / Kontakt 

wir sind eine Tochtergesellschaft der BAUMGARTNER + PARTNER GmbH und betreuen die kompletten Personalwerbe-Etats bedeutender Industriekunden. Dafür suchen wir im Zuge der 
Nachfolge eine überzeugende Dame oder einen Herrn als 

LEITERON) PERSONALANZEIGEN 


übernehmen die Verantwortung für Umsatz und langfristiges Wachstum dieses 
Rorok'hs Das umfaßt die Pflege des bestehenden Klientenstammes - renommierte 
unternahmen aller Größen und Branchen die Beratung und Betreuung anspruchsvoller 
RöSDräGhspartner bei Text Gestaltung und Streuung. Ein qualifiziertes Mitarbeiterteam 
SeM Ihnen bei der Abwicklung zur Seite. 

niacA Position ist geeignet für Damen oder Herren mit erstklassiger Ausbildung und 
mfhriähriaer Berufsp ™ 3 in Industrie /Handel /Dienstleistung, z. B. im Personalwesen, im 
Marketing oder Werbung. 


Kommunikationsfähigkeit. Stehvermögen. Belastbarkeit im schnellen Agenturgeschäft und 
teamorientierte Mitarbeiterführung sind ebenso wichtig wie ausgepraotes Gefühl 
Sprache und grafische Darstellung. a enjm Tur 

Wenn Sie an der Mitarbeit in einer der großen deutschen Unternehmens- und Persona ihpra 
tungs-Gesellschaften interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähiae «srhrfftSfl 
Bewerbung z. H. von Herrn Dr. L. Heimeier (0 70 31 / 61 99 48) oder Frau E. Zllinn m 7 n Su 
61 99 59) in Sindelfingen. Wir setzen uns kurzfristig mit Ihnen in Verbinduna nnn eanön 
Ihnen ausdrücklich jede gewünschte Form der Vertraulichkeit zu. a 5390 


BAUMGARTNE 



EDIAI 


Personalwerbung - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 Telefon 070 31/6199-0 - Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38 
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Geschäftsstel 
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gezielte Erschließung 


Marktpotentials 


Entspreche >.a anspruchsvoll ist unser Vertragsangebot. Mehr darüber im persönlichen Gespräch. 


Behandlung Ihrer Bewerbung. 


g*TÜT 


EGOR Deutschland Gm' 

Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf l 
Tel. 02 U / 37 46 91 
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PARIS BORDEAUX UQN NANTES STRASBOURG TOULOUSE MlLANQ PSUfc: 3‘f.U «£METi- Di::El5 jw itWQG:. MADRID 


MDtiTREAl 


Der Geschäftsführer 


unseres in Hamburg ansässigen mittelständischen Produktions- 
Unternehmens mit internationalen Niederlassungen und Vertriebs- 
Aktivitäten sucht eine sehr selbständige, industrieerfahrene Mit- 
arbeiterin, die vielschichtige Geschäftsführungs-Angelegenheiten 
mit Initiative vorantreibt und in reibungslosem FIuB hält. Als seine 


Wie sich in imrrer enger werdenden Märkten behaupten? Eine Frage, die 
sich auch Ihnen täglich stellt! 

Dann fordern Sfc :u Recht eis 


VEBKÄUR 




Mrin/Assistentin 





ist sie ihm adäquate Arbeits- und Gesprächspartnerin. Die üblichen 
SekretariatsarbeitBn dieser Ebene sind Ihnen bestens geläufig. Die 
sorgfältige Vorbereitung wichtiger Unterlagen bis hin zur Entschei- 
dungsreifr gehören ebenso zu Ihren Aufgaben wie das Organisieren 
von Sitzungen incl. Protokollführung (Steno erforderlich !). Sie wer- 
den am Telefon wie in persönlichen Gesprächen gewandt argumen- 
tieren und verhandeln. Im Innenverhältnis sind Sie Bindeglied 
zwischen Chef und Mitarbeiter und tragen Mitverantwortung für die 
Koordination des Kontakt- und Informationsflusses. Die Führung der 
Mitarbeiterinnen des Chefsekretariats macht Ihnen Freude. 

Wir erwarten, daß Sie planen und Prioritäten setzen können und sich 
auf tägfich neue und unerwartete Situationen und Anforderungen 
flexibel ein- und umstellen. Betriebswirtschaftliches Verständnis, 
sprachliches Stilgefühl und gutes Englisch in Wort und Schrift 
setzen wir voraus. Französische Sprachkenntntsse sind erwünscht 

Wenn Sie dazu noch eine lebensfrohe, belastbare und dennoch 
ausgeglichene Persönlichkeit sind, bewerben Sie sich bitte hand- 
schriftlich unter Angabe der Kennziffer 366 - Sperrvermerke werden 
selbstverständlich streng vertraulich beachtet - über die von uns 
beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 6 50 4 28, D-2000 Hamburg 65. Telefon: 040-607 00 53 


Wir sind als Hersteller chirurgischer Instrumente und Implantate ein 
bekanntes Unternehmen. 

Für den Bereich Implantate für den Gefenkersatz suchen wir einen 
weiteren Mitarbeiter für die 

KUNDENBERATUNG 


- hohe bankseitig gesicherte, sofort fällige Provision 

- vielfältige und hochwertige Froduhtsusstattungen 

- lange zufriedene Kunden durch exzellenten Service 

- Unterstützungen durch Wertung. Schulung und Training 

- weit gefächerter Markt. 

Diese Forderungen finden Sie erfüllt in der EURO FINANZ. 

Reizt es Sie, mit ruhigem Gewissen Ihre Kunden und somit auch sich 
selbst zufriedenzustellen? 

Dann bewerben Sie sich bei: 

BJROFINANZ Europäische Rnanzterungsges. mbH 

Direktion für Vermögensanlagen 
Schwalbengasse 42-44, 5000 Köln T 


DIE BERUFSGENOSSENSCHAFT DER CHEMISCHEN INDU- 
STRIE - bundesunmittelbare Körperschaft des öffentlichen 
Rechts - sucht für ihr Zentrum für Arbeitssicherheit „Haus 
Maikammer“ einen 



im Außendienst 


Abgeschlossenes Studium als Blo-Ingenteur oder Kenntnisse im 
medizinischen Bereich wären vorteilhaft. 

Wir bieten eine interessante Aufgabe mit entsprechender Datierung. 

Sehr gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung, die wir selbstver- 
ständlich vertraulich behandeln. 





fä&rik tfarurgiscfter kislramentE und Implantate 

Barkhausenweg IO. 2000 Hamburg 63 


für Fragen der Arbeitssicherheit. 

Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Ingenieurstudium 
an einer Universität oder Technischen Hochschule in den 
Fachrichtungen Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Elek- 
trotechnik. Zusätzlich ist eine mehrjährige industrielle Praxis 
erforderlich. Erfahrungen auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit 
sind von Vorteil. Pädagogisches Geschick und sichere Vor- 
tragsstechnik sind unabdingbar. 

Die Stelle ist möglicherweise auch für qualifizierte Lehrkräfte 
an berufsbildenden Schuten mit Betriebserfahrung geeignet 

Die Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie führt im 
„Haus Maikammer“ Arbeitssichertieitslehrgänge für Sicher- 
heitsfachkräfte, Sicherheitsbeauftragte, Betriebsräte, Füb- 
rungskräfte und andere Zielgruppen durch. „Haus Maikammer“ 
ist ein neueröffnetes Ausbildungszentrum mit allen Möglichkei- 
ten zeitgemäßer Erwachsenenbildung. 

Geboten wird ein entwicklungsfähiger und krisensicherer Ar- 
beitsplatz im öffentlichen Dienst. 

Bewerbungen mit den üblichen 
^ Unterlagen an die 


CISMISCIflEN HflWSTRIE 

- Personalabteilung - 
GaisbergstraBe 11 
6900 Heidelberg 
Tel. 0 62 21 / 52 34 01 


emle 


Ihre Aufgaben. Sie entwerfen und 
entwickeln wissensbasierte Systeme 
zur Überwachung und Fehlerdia- 
gnose von komplexen Elektronik- 
systemen Wissensakquisition und 
-Engineering, sowie die Implemen- 
tierung und Erprobung der Wissens- 
baäis auf einer LiSP- Maschine gehö- 
ren zu Ihren Aufgaben 



Entwicklung 

techn . Expertensysteme 






Ihre Qualifikation. Im Rahmen Ihrer 
Ausbildung als Dipl -/Dr.-lngemeur 
oder Informatiker und möglichst 
auch in Ihrer beruflichen Praxis 
haben Sie bereits mit Kl -Werkzeu- 
gen. wie symbolischen Sprachen 
(LISP) und objektonentierterPio- 
grammierung gearbeitet. Für uns ist 
außerdem wünschenswert, daß Sie 
auch über Kenntnisse der program- 
mierten Meßtechnik. Prozeßautoma- 
tisierung und Rechnerkopplung 
verfugen 


Ihr neuer Arbeiteplatz ist in der 

ESG/FEG. einer Tochter großer deut- 
scher Elektronikunternehmen 
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren, 
entwickeln, integrieren und betreuen 
in überschaubaren Projekneams zu- 
kunftsweisende Elektroniksysteme 
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist 
kooperativ Sie finden bei uns her- 
ausfordernde Aufgaben, die gekenn- 
zeichnet sind durch moderne Tech- 
nologie und fortschrittliche Verfahren 


ESG Elektronik- System-GmbH 
FEG Gesellschaft für Logistik mbH 
Personalabteilung. Kennzeichen TP-T 
Vogelweideplatz 9. PF 00 05 69 
8000 München 80 Tel (089) 9216-1 


IEMENS 


In unserem Betrieb Bruchsal fertigen wir Fem- 
sprech- und Vermrttlungsan/agen in modernster 

Technologie. 

Für unsere Technische Abteilung suchen wir Mitar- 
beiter mit Verhandlungsgeschick und Bereitscha 
zur Teamarbeit, und zwar je einen 


Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung: Nachrichtentechnik, Feinwerktech- 
nik, Elektronik oder Physik, mH Kenntnissen der 
HalbleHertechnik 

Für die Untersuchung und technische Betreuung 
von elektronischen Bauelementen, insbesondere in- 
tegrierte Schaltungen der Nachrichtentechnik. 

Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung: Nachrichtentechnik, Feinwerktech- 
nik oder Maschinenbau 

für die Konstruktion (auch mit CAD) und technische 
Betreuung von mechanischen Bauteilen und Gerä- 
ten. Kenntnisse der Informatik erwünscht 

ihre Bewerbung richten Sie bitte unter der Kenn-Nr. 
22 an unseren ÖN Betrieb Bruchsal, Personalabtei- 
lung, Postfach 23 60, 7520 Bruchsal. 

Siemens AG 


Wir verwerten Schlachtabfälle und Schlachtnebenprodukte mit Hilfe thermodyna- 
mischer Verfahren zu Futtermitteln. Unser Betrieb hat etwa 100 Mitarbeiter. 

Für unseren bald in den Ruhestand tretenden 

Betriebsleiter 

suchen wir aJs Nachfolger einen jüngeren 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

der Fachrichtung Verfahrenstechnik, Maschinenbau 

Wir erwarten eine mindestens 3- bis 5jährige Berufserfahrung, großes Engage- 
ment und Führungsqualitäten. 

Wir bieten ein interessantes Betätigungsfeld, Gelegenheit zur gründlichen Ein- 
arbeitung und ein leistungsgerechtes Gehalt. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung übersenden Sie 
bitte an die Geschäfteführung der 

Eiweiß- und Fettverwertung GmbH & Ce. 

Postfach 12 40, 4513 Belm-Icker 


Diplom-Ingenieure 

Generatoren- 

inbetriebnahme 


Wir bauen Kraftwerke im In- und 
Ausland. Dies umfaßt die Planung 
und Lieferung von schlüsselfer- 
tigen Anlagen - von der Leitanlage 
bis zurTurbogruppe. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet 
Inbetriebnahme von Generatoren 
und deren elektronische Schutz- 
und Erregungseinrichtungen, 
Durchführung von Revisionen und 
langfristige Betreuung der Anlagen 
sowie Inbetriebnahme-Dokumen- 
tation und Einarbeitung des 
Kundenpersonals. 

Voraussetzung für diese 
anspruchsvolle Tätigkeit ist ein 
abgeschlossenes Studium der 
Elektrotechnik. Neben der Fähig- 
keit Menschen zu führen und 
anzuleiten, erwarten wir die Bereit- 


schaft zu längeren Reisen im In- 
und Ausland. Englische oder 
spanische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht. 

Bereits einschlägig erworbene 
Berufserfahrung wäre von Vorteil- 
Absolventen bieten wir Gelegen-’ 
heit zu einer gründlichen Einarbei- 
tung. 

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte unter dem Kenn- 
zeichen ”GK/EV” an die Personal- 
abteilung des Geschäftsbereiches 
Großmaschinen und Kraftwerke 
der 

BROWN, BOVERI&QE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 351 
6800 Mannheim 1 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fjteßt 
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Verpackung und Druck - 30 Mio. 

Unser Unternehmen in der Nähe des Schwarzwaldes ist seit vielen Jahren erfolgreich auf dem Gebiet Verpackungen und Displays tätig. Unsere Kunden sind namhafte Markenartikler im Inland 
und im angrenzenden Ausland. Im Zuge des anstehenden Generationswechsels an der Spitze suchen wir den fachlich und persönlich überzeugenden, alleinigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Er wird die volle Verantwortung für Umsatz und Ergebnis und die zukünftige Entwicklung 
unseres Unternehmens übernehmen. Er kann sich dabei auf langjährig bewährte Führungs- 
kräfte der zweiten Ebene stützen. Im Mittelpunkt seiner Tätigkeit stehen der systematische 
Ausbau unserer Marktposition und straffes Kosten-Management. 

Gesucht wird das Gespräch mit der unternehmerisch handelnden Persönlichkeit aus einem 
mittelständischen Umfeld, die eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung und technische 
Kenntnisse - z. B. als Diplom-Kaufmann oder Diplom-Wirtschaftsingenieur - mitbringt und 
vorzugsweise aus dem Verpackungs- oder Druck-Bereich bzw. von einem Markenartikler 
kommt. Vertriebs-ZMarketing-Orientierung sowie Kompetenz in Controlling und Mitarbei- 


terführung sind wichtige Voraussetzungen. Alter: Mitte bis Ende 40. Französisch kenntnisse 
wären vorteilhaft. 

Wenn Sie an einem langfristigen Engagement an der Spitze unseres gesunden Unterneh- 
mens interessiert sind, bitten wir um Ihre Zuschrift mit einer Darstellung Ihres beruflichen 
Werdegangs (möglichst mit Zeugniskopien) und Angaben zur Einkommenssituation sowie 
zur realistischen Verfügbarkeit unter der Kennziffer E 215 W an die beauftragte Untemeh- 
mensberatung in Sindelfingen. Herr R. Neumann (Tel. 0 70 31 / 61 99 53) steht Ihnen für 
eine erste telefonische Kontaktaufnahme und für ergänzende Vorabinformationen zur 
Verfügung. Dabei dürfen Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen. 


BAUMGARTNER#R\RTNER! 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 -TeL 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753 
1 D 4000 Düsseldorf • KönigsaUee 31 • Tel. 02 11 /32 5098-99 [ D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • Tel. 0 40/36 77 37-38 
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Sondermaschinenbau / Süddeutschland 

Wir entwickeln und bauen zukunftsweisende spanabhebende Maschinen für anspruchsvolle Bereiche der industriellen Produktion. Unser innovatives Produktionsprogramm, das vorwiegend 
kundenspezifische Problemlösungen für erste Adressen der Maschinenbau- und Automobilindustrie umfaßt, genießt international einen hervorragenden Ruf. Diese Marktposition wollen wir 
auch künftig sichern und weiter ausbauen. Wir suchen den kompetenten 

VERTRIEBS-CHEF 


Sie sind verantwortlich für die Koordination sämtlicher Vertriebsaktivitäten im In- und 
Ausland. Neben der Weiterentwicklung unserer Marketingstrategie sollen Sie klare Ver- 
triebskonzepte systematisch realisieren, neue Märkte erschließen und Impulse für unsere 
Produkte rrtwicklung geben. Eine qualifizierte Mannschaft mit ca. 25 Mitarbeitern erwartet 
eine motivierende und überzeugende Führung. 

Die Aufgabe erfordert einen erfolgreichen Vertriebs-Manager mit einem Ausbildungshinter- 
grund als Maschinenbau- oder Wirtschaftsingenieur, idealerweise aus dem Bereich der 
spanabhebenden Formgebung. Wille zum Engagement. Verhandlungsgeschick. Fähigkeit 
zur Führung und Integration, aber auch Bereitschaft zur fallweisen Detailarbeit sind 


Voraussetzungen für die erfolgreiche Arbeit. Englisch ist unabdingbar, eine weitere 
Fremdsprache von Vorteil. 

Wenn Sie diese gut dotierte, entwicklungsfähige, mit Prokura ausgestattete Position 
anspricht, bitten wir um ihre Bewerbung. Schicken Sie bitte tabell. Lebenslauf mit Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter der 
Kennziffer C 114 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. 
Herr S. Flores (07031 /61 9955) steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
und bürgt für absolute Vertraulichkeit nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER<8>PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • Tel. 0 7031/61 99-0 Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - KönigsaUee 31 - Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 






Handelskooperation Braune Ware 

Wir gehören bundesweit zu den führenden Fachhandelskooperationen auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik mit einem Zentral-Umsatz von 700 Mio. DM. Günstiger Einkauf, ein 
attraktives Angebot an Servioeleistungen und eine kompetente Mitgliederbetreuung sind die Säulen unseres Erfolges. Gesucht wird zur Weiterführung des Expansionskurses der 
branchenerfahrene 

Leiter 

ZENTRALES WARENGESCHÄFT 


Er ist verantwortlich für die Konditionsvereinbarungen mit den Lieferanten. Ein weiterer 
Schwerpunkt seines Aufgabengebietes Hegt in der Fortentwicklung eines marktgerech- 
ten Sortiments und in dessen Vermarktung bei unseren Mitgliedern. Auch die Beschaf- 
fung von Aktionsware gehort zu seinen Aufgaben. Für den Erfolg in dieser Funktion ist 
die' laufende Beobachtung des Besch affungs- und Absatzmarktes unerläßlich. Wegen 
seiner Warenkompetenz ist er auch der Gesprächspartner unserer Mitglieder in Fragen 
der Sortimentsgestaitung. 

Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte und mit Prokura ausgestattete Aufgabe 
erfordert einen gestandenen Branche n-Profi Braune Ware/WeiBe Ware aus den Berei- 
chen Einkauf oder Marketing. 


Er kennt den nationalen und internationalen Beschaffungsmarkt und verfügt über das 
nötige Format, unsere Interessen zu vertreten. Altersrahmen: Zwischen Mitte 30 bis 
Anfang 40. 

Wenn diese Position in einer erfolgreichen Fachhandeiskooperation mit Sitz in Süd- 
deutschland ihrer Qualifikation und Ihren Erwartungen entspricht, bitten wir um ihre 
aussagefähigen Unterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer E 115 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. 
Herr R. Neumann (0 70 31 / 61 99 53) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion. 


BAUMGARTNE R <8> PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - TeL 0 7031/61 99-0 • Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf. Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel. 040/367737-38 


Wir Sind ein Unternehmen der chemischen Indu strie m it etwa 14 000 
Mterbettem fn mehreren Werten und Fertigungsstätten im In- und 
Ausland. 

Für unseren ZEKTRALBERDCH B«^imm-TECHNH^W^LTSCHUTZ 
suchen wir zum bald möglichen Eintritt als Fachkraft für PRODUKT- 
SICHERHEIT einen 

Diplom-Ingenieur (Hl) 

der Fachrichtung Chemie 

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. 

- Mitarbeit bei der Erstellung von Grunddatensammlungen aller 
Dtjlprodukte sowie Pflege und Datensammlung 
Mitwfrkuna bei der Entwicklung von Systemen zur EDV- mfiBi gen 
" SSSSfl Uhö Verarbeitung von umweltretoranten Daten unserer 
Werte (DNAJmweltdatenbanlQ 

_ Erstellen geeigneter Ausgabe-Programme für -formalisierte 
Auskünfte 

imc«- neuer Mitarbeiter soHteneberi EDVkenntnlsaen und Programmier- 
FORTAN. 77) über englische und möglichst 
entuiiMi y \ „ nhw vBffüaen. 
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Wir bieten letaftmosgeracma Vergütung und die in einem eroßurtsmeh- 

men übrKfoahSanaUeWungea 

Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des (äehaftswun- 

-SSfüSS« WfcSÄhen Eäntrittstemilns an 


Dynamit Nobel 



£SSä*SS« Angestellte 
Kenn-Nr. 64 046 
5210 Troisdorf 



Wir suchen einen Mitarbeiter, 
der unsere Darstellung 
von Bekleidung im Verkauf 
gezielt umsetzt. 


Wir arbeiten in Hamburg und Bremen. Bitte schicken Sie 
Ihre Bewerbung mit Lichtbild an Thomas-I- Punkt. 
Gänsemarkt 24, 2000 Hamburg 3c, 2 Hd Herrn Friese 


Moeller 


Pd 

w 
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Sie kennen unser Betätigungsfeld: 
entwickeln, fertigen, projektieren 
und verkaufen von elektrischen und 
elektronischen Anlagen, Systemen 
und Geräten für Automatisierung 
und Energieverteilung . 


Hier können Sie mitarbeiten: 
in einem großen Unternehmen, das 
in der Weit zu den Führenden zählt. 
S ne dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen per- 
sönlichen Arbeitsstil. 



Für unser Technisches AuBenbüro in Hannover-Linden 

suchen wir einen dynamischen, unternehmerisch denkenden 

Dipl. -Ingenieur, Fachrichtung Elektrotechnik, mit Erfahrungen in der 

Akquisition, Projektierung vonAutomaäsiemngslösungen 

und Energieverteilungsanlagen Verhandlungsgeschick und Freude an 

verantwortlicher Tätigkeit. Nach erfolgreicher Einarbeitung wollen wir ihm 

Technischen Leiter 

die selbständige Führung unseres AuBenbüros übertragen. 

SÄKaar 

Bewerbung mit Lichtbild, unter der KennSe?TL am 

Klöckner-Moeller Elektrizität GmbH 

Vertriebsdirektion Nord, Cuxhavener Strafte oma o* 

Telefon 040/7 9611 11 iraöe 36 > 2104 Hamourg 92 







Ltiluajs Technischer §1 
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Das an mehreren Standorten produ- 
zierende Unternehmen befindet sich 
seit Jahren auf kontinuierlichem 
Wachstumskurs (Umsatz weit Ober 
1 Mrti DM) und hat mit seinen 
rationellen Fertigungsmethoden die 
Weichen für weitere Expansion gestellt 

Dem in der Zentrale ansässigen Tech- 
nischen Stab obliegt die Federführung 
für alte technischen Vorhaben und 
Investitionsprojekte von Belang. Dazu 

Q®* 10 ** dte Konzipierung von Betrieben 
und Betriebsteilen ebenso wie die 
Auslegung von modernen Verfahren 
der Fertigung, Verpackung, Kühlung, 
©fc- Das jährliche Investitionsvolumen 
bewegt sich im achtstelligen Bereich. 
Wahrnehmung der Kontakte zu 
Behörden sowie Konstruktions- und 
Architektenbüros runden das 
AufgabenfeW ab. 


DiM. 


Ri Klaus Ehrhardt 
umemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Die Position soll einem Dipl.-Ing. 

(z. B. Fachrichtung Maschinenbau, 
Fertigungstechnik) übertragen werden, 
der seine Erfahrungen möglichst im 
Technischen Stab oder Fertigungs- 
bereich von Food-Untemehmen 
gesammelt hat und sich dort auch mit 
Fragen der Prozeßsteuerung, Kalte- 
und Verpackungstechnik auseinander- 
zusetzen hatte. Führungserfahrung 
und diplomatisch gesteuertes 
Durchsetzungsvermögen sind in der 
Position unverzichtbar. 

Alter 35 -45 Jahre. 


Vergütungsrahmen und Nebenleistun- 
gen tragen dem Qualifikationsgrad 
interessierter Bewerber voll Rechnung. 
Sollten Sie vorab weitere Fragen haben, 
rufen Sie mich bitte an. Ich erwarte gern 
Ihre Bewerbung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstverständlich ist 
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UnteiDitaerisciie Aufgabe in der Bauindustrie 


Als mrtte Isländisches Bauunternehmern können wir seit mehr ais vier Jahrzehnten auf einen dauerhaften 
Geschäftserfolg verweisen. Sowohl bei Hoch- und Ingenieurbauten wie auch beim schlüsselfertigen Bauen steht 
unser Name im norddeutschen Raum für Kontinuität, Qualität und Termintreue 


Für den zum Jahresende aus Altersgründen ausscheidenden Technischen Leiter suchen wir als Nachfolger einen 
fuhrungserfahrenen Bauingenieur, der ais 


Arischer Leiter 


vornehmlich im Bereich der Bauausführung tätig sein wird. 

in ihrer bisherigen, erfolgreichen, beruflichen Entwicklung haben Sie sich umfassende Kenntnisse auf den Gebieten 
der Kalkulation, Arbeitsvorbereitung, Bauleitung und Kostenüberwacftung angeeignet. 


Wir erwarten von ihnen viel initiative, Durchsetzungsvermögen und Teamfähigkeit. Die Bereitschaft, unternehmeri- 
sche Verantwortung zu tragen, sowie die Fähigkeit, mitteiständisch zu denken und zu handeln, sind für diese 
Führungsaufgabe bedeutsam. 


ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren sein; Sie berichten direkt der Geschäftsführung 


Die Ausstattung der Position dürfte sehr interessant für Sie sein; ein Dienstwagen steht ihnen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. Standort unseres Unternehmens ist Bremen. 


Wenn Sie an dieser vielseitigen, langfristig ausgerichteten Aufgabenstellung Interesse 
haben, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Einkommensvor- 


stellung an unseren Berater, Herrn Peter Braun, in der Peter Braun Personalberatung, 
Industrie 


iestraße 20, 2800 Bremen t ; Tel. 04 2f / 51 32 21 . Herr Braun steht Ihnen für 
erste telefonische Auskünfte bereits am Wochenende (Sonntag von 18.00- 
20.00 Uhr) zur Verfügung und sichert Ihnen Vertraulichkeit zu. 



HOCH- UND 
INGENIEURBAU 


SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN 
ALTBAUSANIERUNG - BAUTISCHLEREI 


kalhmorm 


MERCK 


Im Zuge des Ausbaues unserer Forschungs- und Vertriebsaktivitäten bieten wir aufgeschlossenen, 
flexiblen -Naturwissenschaftlern vielfältige Arbeitsgebiete und ausbaufähige Emsatzmoglichkeiten in 
wachstumsorientlerten Bereichen, insbesondere suchen wir promovierte 


Biochemiker / Immunologen / Mikrobiologen 
Organiker / Polymerchemiker / Analytiker 
Anorganiker 

Pharmazeuten 


für folgend 0 Aufgabenbereiche; 

Biochemische Forschung / Biotechnoioaie / Zellkultur / Analytik, Pharm^For^hung / ^xikologie / 
)Slk/ChÄ Produktion. 


Mr erwarten neben einer fundierten Ausbildung möglichst auch preise 
sd»n Arbeitsgebiet so w ; e di e SSI V ?"9. ,is £ h !. n 


raktische Erfahrungen im spezifi- 
in Wort und Schrift, im 


55-3-«^^ » i temporären in- und Auslandsreisen 

erforderlich. 


jäsÄÄ'XS'äÄ 

722318. 


jj, Merck 

Personalabteilung AT 

Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt l 
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Das auf dem Markt sehr angesehene, 
konservativ-dynamisch geführte 
Unternehmen ist technisch-kauf- 
männisch gerüstet, die bisher über- 
durchschnittlich erfolgreiche 
Wachstumspolitik in Richtung auf die 
2 Mrd Umsatzmarke fortzusetzen. 


Fleisch 


Der Leiter Zentratverkaüf unterstützt 
koordiniert und fördert mit seinem 
Stab die Verkaufsaktivitäten der als 
Profrtcenter geführten Produktions- 
bereiche und stellt durch Abschluß 
von Verträgen mit den GnoBkunden 
(Ketten, Kaufhäuser, Versender, etc.) 
eine in sich „stimmige“, harmonische 
Vertriebspolitik sicher. Hinzu treten 
Aufgaben wie Bonitätsüberwachung, 
kaufmännische Beratung der 
Profitcenter, etc. 


Der ideale Bewerber hat bereits als 
Verkäufer auf dem Fleischmarkt der 
Bundesrepublik oder auf TeilmärWen 
(Z.B. Rind, Schwein, Reischwaren) 
gearbeitet und verfügt über gute 
Kontakte zu den erwähnten Großab- 
nehmern. Auch Vferkauföspezialisten 
aus dem Fbod-Bereich bzw. von 
landwirtschaftlichen Produkten sind in 
der Fbsrtton gut vorstellbar. 

Alter ca 35-45 Jahre. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Bezüge und Nebenleistungen 
entsprechen in jeder Beziehung der 
Bedeutung der Aufgabe für das Unter- 
nehmen. Sollten Sie vorab weitere 
Fragen haben, rufen Sie mich bitte an. 
Ich erwarte gern ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist 




Mitwirken an der technischen Entwicklung und am Aufbau von Produktionsanlagen - weltweit! 

CLAUDIUS PETERS plant und baut, erweitert oder modernisiert INDUSTRIEANLAGEN Im Bereich der Zement-, Kalk- 
und Gips-{ Baustoffindustrie, für die Kraftwerks- und Mineralölindustrie einschl. der petrochemtechen Anlagen. 

Wir suchen 


Mririmahme-Ingenleiire (HTL/FH) 


die neben der fachlichen Qualifikation REPRÄSENTANTEN unserer Gesellschaft sind. Dieses erfordert 

- umfassendes Wissen in der mechanischen Verfahrenstechnik sowie in der elektrischen 
Antriebstechnik 

- gute Kenntnisse über speicherprogrammterbare Steuerungen und in der Meß- und 
Regeltechnik 

- Bereitschaft zur weltweiten Reisetätigkeit mit entsprechender Flexibilität 

- gute Englischkenntnisse 

Wir bieten Ihnen eine diesen Anforderungen entsprechende Dotierung mit angepaßten Rahmenbedingungen und dem 
notwendigen Freiraum für Eigeninitiative. 

Ferner suchen wir einen (eine) 


Ingenieuren (HO 
Techriker/in 


für die 


Normung 


im Fachbereich Grundlagentechnik. 

Wir erwarten eine mindestens 5jährige Berufstätigkeit 

- Bewirtschaftung der nationalen (u. a. DIN) und internationalen Nonnen für unsere 
Aufgaben 

- Bearbeitung der hausinteman Normen einschl. des Zeichnungsnummemsysterns 

- DV- und CAD- An wendung 

- kreative Teamarbeit, sorgfältige und kooperative Mitarbeit 

- englische Spracftkermtnisse 

Dieser Zentralfunktion kommt eine besondere Bedeutung zu und ist entsprechend ausge- 
stattet 

Wir erwarten gern, bitte jedoch nur schriftlich, Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse und 
Lichtbild) an unsere Personalabteilung 



CLAUDIUS PETERS Aktiengesellschaft 

Kapstadtriog 1, 2000 Bamberg SO. 


Die ZELlS-VermittlangsgeseUschaftin Hamburg ist eine bandesweite Direktvertriebsorganisatioro auf dem 
Dienstleistungssektor. Wir vermitteln zieigruppenorientierte Produkte an den Endverbraucher. Mit unse- 
ren Original-Produkten gehören wir zu den Marktfuhrem. 


ti 1 
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Unser Weg der Distribution macht Assekuranz-Produkte für den Kunden transparent und ve-stä h m 
lieh. Eine klare Marketing- Konzeption und die richtige Untemehmensphilosophie sind nsk- h- I» 
Grundlage. Uber 850.000 Vertrage in den letzten Jahren sind ein deutlicher Beweis für * ■ 

marktgerechtes, auf den persönlichen Bedarf des Kunden, zugeschnittenes Angebot. * Unser '^. 




Derzeit arbeiten 670 hauptberufliche Mitarbeiter im Außen- und Innendienst in 46 Büros im a* 
ten Bundesgebiet einschließlich Berlin für uns. " 


* 


m 


Um weiterhin alle Chancen für unsere Original-Produkte im Markt nutzen zu können, v. .-,j) e r, ■■ 
sere Organisation bundesweit noch optimaler ausbauen. Dafür suchen wir ' ' U irun- 


Ü 




praxisorientierte Führungskrisie 
als Gebietsleiter und Veritatrfsleftgy 

Wir bieten ein hervorragendes Fundament für überdurchschnittliche Verkäufer un j r-- 

die erfolgreich und kreativ arbeiten wollen. **“ , * ,, ^ cn isaioren. 

Wenn es Ihre Philosophie ist, zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert 

die Denk-und Handlungsweise eines Praktikers haben, dann wollen wirSieunbe'iin^ 1 

'■***;; r-.£! 
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Betätiflungsgeb^j^inH^I^A™^^ Investtti onsgütarindustrie mH ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen 
ln unserer ™ Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwetttechnlk. 

Wärme rückgewlnnura^fnr^^if^ 016 ^ 0 ** 4, inn * rha| h des Fachbereichs Anlagentechnik, bearbeiten wir Prozesse für die 
chemische Industrie. ’ 10 Ver 0 asun S und Dampferzaugung sowie diverse Komponenten und Telianlagen für die 

Für diese Hauptabteilung suchen wir 

Verfahrensingenieure 

Aufgabengebiete: Dipl.-Ing. (TU) 

Verfahrens- und wärmetechnische Auslegung von Anlagen und Komponenten. 

Voraussetzungen: 

aÄp^Ä r !^Mlä c 2S , F SS ,eterl Wärmeübertragung. Thermodynamik und Strömungstechnik bei 
x.w«prHsensysremen. Möglichst Erfahrungen im Umgang mit komplexen Verfahrensabläufen. 


Ein- und 



enieure 


Aufgabengebiet: Dipl.-Ing. fnTöder FH) 

Ä&eX AbhtoakB6Ml ünd Wärmetauscher für die chemische 

Voraussetzungen: 

der KonShuktion und dem Geh«, der 

Für beide Positionen sind englische Sprachkenntnlsse erforderlich. Die Möglichkeit zur Einarbeitung ist gegeben. 
FÄjSt^tdSs^S^2Sn < U^s die VOrtelte e,n0S modemen Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

-- _ Personalabteilung. Kennziffer 21/86 

Fabrikstraße 1 ■ 5720 Gummersbach • Telefon (0 22 61) 85 25 34 oder 85 26 62 


SVEIMNUUER 

Wir sind eine Urttemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen Betätigungsge- 
bfete im ln- und Ausland liegen In der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umweittechnik. 

Für unsere Abteilungen Konstruktion sowie Projekte Rohriettungsbau suchen wir 

Diplom-Ingenieure 
oder Ingenieure (grad.) 


Es sind die Positionen 


stellvertretender Leiter Projekte 
stellvertretender Konstruktionsleiter 
Konstrukteur 


zu b e setze n. 

Voraussetzungen: . 

- fundierte Kenntnisse und Erfahrungen auf den Gebieten hydraulische Auslegung, festigkeitstechnische, statische und dynami- 
sehe Berechnungen von Rohrieitiingen nach den einschlägigen Regeln der Rohrleitung stechnik 

- dtaFSfrighart, technische Probleme zu erkennen und hierfür Lösungsvorschläge zu erarbeiten 

- EtgeninMaHve 

— englische SprecNp n n t n lrä a '• 

Für die PosWonen steHvertrefender Leiter Projekta/KonstrukHon wird Verhandlungsgeschick sowie mehrjährige Erfahrung in der 
Projekt- taw. Auftragsabwicklung erwartet Bei Eignung und entsprechender Qualifikation besteht die Möglichkeit später die 
Leitung der jeweiligen Abteilung zu übernahmen. 

Bei der Position des Konstrukteurs erwarten wir einen Bewerber, der unter Zuhilfenahme von EDV und Kleinrechneranlagen 
selbständig alle Bemchnungprobteme aus dem Rohrleitungsbau und den dazugehörigen Komponenten lösen kann, wobei jedoch 
der Schwerpunkt der Tätigkeit in der Konstruktion Hegt 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen Fraizettwert des 
Oberbeigischen Landes. ...... 

Schriftliche Bewerbungen mit den Üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

. Personalabteilung, Kennziffer: 20/86 

Fabrikstraße 1, 5278 Gummersbach 1 • Telefon (02261) 85 2534 oder 862662 



Für unsere Einsatzgebiete Großraum D, HH, S, M suchen wir zum 
sofortigen Eintritt erfolgreiche und erfahrene 


Wir sind eine Tochter’ 

. geselfschaft der 

Siemens AG. 

Zu unseren Arbeits- 
gebieten gehören 
insbesondere die 
optische und aku- 
sttsche Datenerfassung, 
große Hard- und Soft- 
ware-Projekte für 

Industrie-, Dienst- 

SÄTÄ 

sowie auftragsbezogene 
Software-Entwicklung. 


»*■ 



Vertriebs - 
beauftragte/EDV 

Sie passen gut in unser junges, aktives Verkaufsteam, wenn Sie der 
kontaktstarke Praktiker unserer Branche sind, der gewohnt ist auf 
höchster Ebene zu verhandeln. — Aber auch erfolgreiche Damen und 
Herren aus dem sonstigen Büromaschinenvertrieb möchten wir gerne 
kennenlemen. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt 

• Planung und Durchführung von Vertriebsaktivitäten auf dem 
Gebiet von Datenerfassungsgersten mit OCR-Technik 

• Konkürrenzbeobachtung, Verkaufsstrategie und Akquisition 

• Aufbau und Pflege von Kundenkontakten 

• Kundenberatung und Angebotsbearbeitung zusammen mit unse- 
ren System-Beratem 

• Planung und Koordinierung der Auftragsabwicklung in Abstim- 
mung mit dem Kunden und den beteiligten hausintemen Stellen 

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und weitgehend eigenverant- 
wortliche sowie selbständige Tätigkeit? Unser hochinteressantes 
Anaebot aus einem überdurchschnittlichen Fixeinkommen und einem 
Gesamteinkommen, das Sie durch ihr persönliches Engagement 
bestimmen, wird Sie zufriedenstellen. 

Für erste Informationen steht Ihnen auch am Samstag und Sonntag 
iewaiisvon 16 bis 18 Uhr (unter TeL 091 32/2325) unser Vertriebs- 
teiter für OCR-Produkte, Herr Heubeck, zur Verfügung. Er sichert 
Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH 

ÜH2- Sfromeye?Sh!llft3750 Konstanz, Tel. 07531/87-4429 

COMPUTER 
GESELLSCHAFT 
KONSTANZ 
MBH 


I 




w 




STEINMUUER 

Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere 
wesentlichen Betätigungsgebiete im ln- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und 
der Umwelttechnik. 

Für unsere Abteilung Verbrennungstechnik suchen wir 

Konstruktionsingenieure 

(Dipl.-Ing. FH) 

zur selbständigen Erstellung von Konstruktionen komplizierterer Art unter Berücksichtigung der speziellen 
Anforderungen im Feuerungsbau wie Festigkeit bei hohen Temperaturen, Berücksichtigung unterschiedli- 
cher Dehnungen, Einsatz von Sondermaterialien, die hitze- und korrosionsbeständig sind. 

Wir suchen erfahrene Mitarbeiter, die sorgfättig und zuverlässig sowie intensiv und kostenbewußt auch in 
unterschiedlichen Arbeitssituationen in einem Team zu arbeiten gewohnt sind. 

Erfahrungen im Feuerungsbau sowie Kenntnisse in der Anwendung von CAD und der englischen Sprache 
wären von Vorteil. 

Für Berufsanfänger ist eine angemessene Zeit der Einarbeitung vorgesehen. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den 
hohen Freizeltwert des Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

Personalabteilung, Kennziffer: 19/B6 

Fabrikstraße 1 - 5270 Gummersbach 1 • Telefon (0 22 61) 85 25 34 oder 85 26 62 


STEINNUMLER 

Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere 
wesentlichen Betätigungsgebiete im ln- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und 
der Umwelttechnik. 

In unserem Zentralen Versand ist die Steile eines 

Speditionskaufmanns 

für die kaufmännische Abwicklung und Fakturierung zu besetzen. 

Tätigkeitsgebiet: 

- Exportabwicklung einschl. Bearbeitung aller notwendigen Dokumente 

- Spedrtionelle Abwicklung und Überwachung von Verschiffungen im Seehafen 

- Zollverkehr 

- Schwertransport 

- Importabwicklung 

- Abrechnung von In- und Auslandsaufträgen 

- Bei Bedarf sind sämtliche kaufmännische Tätigkeiten des Inlandsversandes durchzuführen. 
Voraussetzungen: 

- abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

- gute englische Sprachkenntnlsse in Wort und Schrift (weitere Sprachen erwünscht) 

- mehrjährige Berufserfahrung im Anlagengeschäft (Spedition bevorzugt). 

Wir bieten ein gutes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunternehmens sowie als Zugabe den hohen 
Freizeitwert des Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. STEINMÜLLER GMBH 

Personalabteilung, Kennziffer: 24 

Fabrikstraße 1 • 5270 Gummersbach 1 ■ Telefon (0 22 61 ) 85 25 34 oder 85 26 62 



Wir sind eine Untemehmensgruppe der Investitionsgüterindustrie mit ca. 6000 Beschäftigten. Unsere wesentlichen 
Betätigungsgebiete im in- und Ausland liegen in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwelttechnik. 

Für unsere Hauptabteilung DAMPFERZEUGER suchen wir 

Projektingenieure (Dipl.-Ing. TÜ/FH) 

für die Erarbeitung von Angeboten für konventionelle Dampfeizeuger. 

Kennziffer: 22 

Berechnungsingenieure (Dipl.-Ing. FH) 

für die Auslegung/Berechnung von Dampferzeugern einschließlich Hilfeaggregaten. 

Kennziffer: 22 

Konstrukteure (Dipl.-Ing. FH, Techniker, techn. Zeichner) 

für die Anfertigung von Entwürfen, Zeichnungs-ZFertigungsunteriagen. 

Kennziffer: 22 

Wir stellen uns Mitarbeiter mit einschlägigen Erfahrungen im konventionellen Dampferzeuoerbau o ä. vor die es oewnhnt 
sind, mit Initiative eigenverantwortlich und ideenreich zu arbeiten. 1 gewonni 

Für die ersten beiden Positionen sind englische Sprachkenntnlsse erforderlich. 

Darüber hinaus suchen wir für unseren Fachbereich AUFTRAGSFÜHRUNG zwei Trainees mit einer Ausbildung als 

Dipl.-Ing. Maschinenbau 

oder 

Dipl.-Ing. Leittechnik 

Englische Sprachkenntnlsse sind erforderlich. 

Kennziffer: 23 


Wir bieten ein arwemessenes Gehalt, die Vorteile eines modemen Großunternehmen« , , . , 

Freizeitwert des Oberbergischen Landes. reum6ns sowie als Zugabe den h 


hohen 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und unter Angabe der KennTtta.- . 

,ör nenten Sie bitte an die 

Personalabteilung der L & C. STEINMÜLLER GM rh 

Fabrikstraße 1 ■ 5270 Gummersbach ■ Telefon (0 22 61) 85 25 34 oder 852662 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 85 - Samstag- 12- April 19g 


Innenausbau auf Iw 



«Svjig jßl y 

BerSk 1 ^ ein c er m ^ e,slän ^ is p hen Untemehmansgruppe, sind wir seit nahezu 150 Jahren im Innenausbau, mit kontinuierlich geplantem Wachstum, 

■ Brancheni*. w E 'L nC y o n Vsfwaltungsgebäuden und Repräsentationsräumen - aber auch Privathäusern - im hochwertigen Genre gehören wir zu 
-üfl cf /Ui 3 l an(S b^onders'eSSzt^ 651306 UnSGr Qua,ität8v ©i"Ständnis und das Charisma „kunsthandwerklicher" Arbeit werden von unseren Kunden im in- 

Ctefj |j_ 

meh nTenserfolg werten wir als Gemeinschaftsleistung aller Mitarbeiter: Bei uns wird Teamwork praktiziert! 

.. . Rastung unseres langjährigen Bereichsleiters Technik suchen wir d e n 

Produktion 



- Nachfolger des Tecl Wsctoi 

fbnung^nri°ste ri ® sbere if^ : I ? u ^ a,Timenar ^? e ’ t m ‘! ^ 8n Projektiertem, Umsetzung der vom Markt kommenden Ideen in produktionsge rechte Fertigungslose, 
Koordinatirm ®J i f run 9 c * er Fertigungsabläufe, Sitz und Stimme bei der Produktgestaltung, Sicherung unseres hohen Qualitätsniveaus: schließlich Führung, 
^ umaiion und Kontrolle eines engagierten Mitarbeiterteams. 

^ahrurKfön 11 !™ 0 ^ unserem Produktionsleiter in spe eine qualifizierte handwerkliche und technische Ausbildung sowie den Willen zur Weiterbildung. 
SelbständiakJjt nnen ® us ^ au s,nd zumindest für den Start von Vorteil, aber nicht Bedingung. Wirtschaftliches Denken und Handeln, dazu ein hohes Maß an 
dotiert. ö n unc * ^ eran twortungsbewußtsein, setzen wir voraus. Entsprechend dieser zukunftsorientierisn Aufgabe ist die Position leistungsbezogen 

solrten Sie si^b^J^ben^ 0rC * ert ^ ^ ann ru * en uns an ' auc ^ wenn Sie heute noch im „zweiten Glied" stehen, aber ihre ..Karriereleiter“ stellen möchten, 

beauftramcuSTui^^ 1116 GI ^' tten w * r aussagefähige Bewerbungsunteriagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 12545 an die von uns 
ner für xL NEÜHAUS+PARTNEn BERATERGRUPPE GMBH, Kulmitzweg 13, 8650 KuJmbaeh, T. 0 92 21 / 29 CS; BENKO M. KRÜGER isr ihr Gesprächspart- 


ner für einp — r-... . utnMitnwnurrc uiHon, raimnzweg io, ooou inuimoacn, i. u wz <r i / zif scrcirw :v;. jv.-.uue« iöi 

n ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. 



NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPP! 


!H ■ &ÜANÄGEÜ/1ENT + KARRI 


j 8000 München 90 • Bergstraße 1 5 • 089/69591 3-1 4 o 4800 Bselefeäc! 1 ■ UniandstraSs 33 • 0521 /1 5 20 30 

4000 Düsseldorf 1 -Brehmstr. 63 -02 11/636990 I 8650 Kulmbach ■ Kulmitzweg 1 3 ■ 0922 1 /2949 l 3563 Dauipheiei 3 -Hinie'ienasrr 23-06468/237 


Unser Wertpapiergeschäft expandiert weiterhin. 

Wir suchen daher für unsere Börsenabteilung 
Hamburg einen versierten 


Börsenhändler 


für den Renten- und Schuldscheinhandel. 

Erfahrung in der Akquisition und Betreuung von in- 
ländischen institutionellen Anlegern sowie im Handel 
setzen wir voraus. 


Außerdem suchen wir eine(n) 



beiter(in) 


für die technische Abwicklung der Börsengeschäfte. 

Wenn Sie interessiert sind und mehr von uns wissen 
wollen, senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Bayerische Vereins bank AG 
Borsenabteilung Hamburg 
Balllridamm 17, 2000 Hamburg 1 

Oder rufen Sie uns an: 

Herrn Prang, Telefon (040) 32210t 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 


BAYERISCHE 

VEREINSBANK 




Schmalbach 

Lubeca 


Mit mein 1 als T5 Milliarden DM Jahresumsatz und einer dezentralen Organisation in der 
Bundesrepublik Deutschland und dem benachbarten Ausland sind wir das bedeutendste 
Kontinentale Verpackungsuntemehmen. Wir beliefern den Markt mit Verpackungen aus 
Feinstöleeh» Kunststoff und mit Verpackungsmaschinen. 

Für unsere Maschinenfabrik in Braunschweig suchen wir kurzfristig einen qualifizierten 



Konzipieren und Umsetzen selbständiger Konstrukttonsaufgaben. 

cfe sollten ein abgeschlossenes ingenieurstudiuin haben und über mehijfihiige Kon- 
Xmdcttonserfahru ng, vorwiegend im Sondermasch inenbau oder Werkzeugbau. Umforrn- 
jJ^Schneidtechnfk. verf ^9sn. CAD-Kenntnisse sind eriortteriich. Erfahmrgen to der 
2£Lktbearbeitung sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit sind weitere Voraussetzungen für 
^erfolgreiche Zusammenarbeit. 

g^icklungsmöglichlceiten sind gegeben. Sie erwartet eine den Anforderungen entspre- 
chende Vergütung. 

gifte senden Sie ihre Bewerbungsuntarlager. an unsere Personalabteilung. 

Sc^malbac^Lubeca AG 

Schmalbachstraße 1 . 3300 Braunschweig, Tel.. 05 31 / 39 43 1 1 


= = J = ag S = ~~~ SBmgC ‘ SJ! 

T Wir sinn 6 in !üh:ervies Ur.lsmshmer. der rurtörderaaug- N 


brancHe. Unsere Erzeugnis« fMarf.e senieBen 

durch hohen -iKhnisci^n Standard und «siHassrje Quali- 
lai airen ausgezeichneten nui. 

?ür den Ausbau unserer SerrChnumjsg ruf.pt innerhalb der 
Abteilung Grundlage ne nwrettur.g suchen wir einen 


aSs Berschnungsingenisur 



für die Auigaben jebiefe 

<9 Aufnahme und AnaJ/se der Probleme cu verschiedenen 
Themen (z. 3. Fesbgkeilsberechnuno und Verformung; kine- 
irubsche. hydraulische, dynamische Simulation; energeti- 
sche Probleme etc.} 

0 Auswahl oder Erstellung eines Berechnungsprogramms und 
Einführung >n die Anwendung. 

ö Pflege. Bereiung und Anwendung vorhandener Programme. 

Bewerber sc.iten ein Studium des allgemeinen Maschinenbaus 
mit Schwerpunkt in der Konsraiklionsiecfinik mH überdurch- 
schnittlichen Erfolg absolviert haben. Eine CAD-Ausbildung 
oder -Tang teil - vorzugsweise an CV- Anlagen- sowie Kenntnis^ 
38 in Handhabung von Berechnungsprogrammen (i B. Fimts- 
Etoneniß-Programm) sind wünschenswert. 

Ihre ausführliche Bewerbung [Lebenslauf, Gehaltsvorsial hin- 
gen. Zeugniskopien, frühester Eintrirtsiermin) senden Sie bitte 
an 

M. 

äSascäsmsafeirfir Sjes$ £ Ga. KS 

Personal- und Sozialableilung 
Lawaeteuaße M3. 2000 Norderstedt 



Das Rcgionalrc/erai We>i- 
Afrika isi zuständig für die 
Prüfung.. V-rberciiun« und 
Durchilihrun^ der Mitarbeit 
des DED in mehreren Pro- 
grammen in uesiafriUni- 
schen Ländern. 

ÄBsffgabem: 

Beratung, Zuordnung und 
ßetreuuny von leukünfngeni 
En luieMungshel lern.- innen 
auf geprüfte Arbeii?pläi/e in 
der Region . 

ßearheituna und Oreanisa- 
lion der Finanzierunes- und 
Besehjli'ungsnulinjhmen lur 
die Programme. 

Prülüne und Auswertung de» 
Beriehlswevcns rür PriijAic 
und Programme. 

Bei reu u ne der Arbeil ’.on 
Eniwicklungshelfern/inni .11 
während ihrer Veriragsicn. 
Anforderungen: 

Erfahrung in der Verwaltung 
zur Analyse und Steuerung 
der organisatorischen und 




Sewerber auf 

CMffre-Ajueigei 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer au! jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Lim sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Niehl nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben] 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

tmicsziitim; ira uti wtuvtii £ 

Anzeigenabteilung ~ 




©er ©eerfsche Sn&wSekäojBagsoieaasC {©EEB} 
«arEbei&ed noSS eDw<n S©© quaiäfisDeTftsm Fcsch- 
Sxträ^&sm ^EsnüwieBsSuiBagsheSfes'/Dnnesa) 5ra 26 
Lsändetrtn Ä3pSßias f Ässens tun«S Lsa^eiingaBavepikas. 
Wir sueSaen unsere ^rogranpontabfieiEung, 
ßegaoga ^esS-Äfiräfeaa, baSsSsnöglichsV eine/n 



l'injnziellcn ^ üraussetzungen 
lür die regionale Programm- 
arbeil. 

Fähigkeit zur Betreuung von 
Bewerbe rn/innen mit unter- 
schiedlicher Herkunft und 
Ausbildung. 

Ausländserfahrung, .-orzugs- 
neise in West-Mrika envünscht. 
Gute Englisch- und Franzö- 
sischkcnmniise 

Die Eingruppierung crloigi nach 
Vergütungsgruppe f\'a BAT. 

Biuo richten Sic Ihre Bewer- 
bung an Herrn Poloczock. 
l’ersonalrelcrai des Deut- 
schen Enlwicktungsdiensies. 
Kladower Dumm 29^. 

I OHO Berlin 22. 


rv.-ul',licr 

Lniiviki lungxli‘.'n;i 
'jcrriL'innüuigc 
ücsL-llx;hjfl mMI 
KüiIuv- .t D-munZ" 1 '! 
lureiHirrlm 22 
Tüi.o;u;>. jr>M2 ><>. 

Deutscher Entwicklungsdienst 


Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 



Wir sind der Marktführer im Personalgeschäft der Verkehrswirtschaft. Alle namhaften 

und mittleren Verkehrsbetriebe nehmen unsere Leistungen in Anspruch. Gesucht wiro ein 

jüngerer 


Personalberateitin) 

bis max. Anfang 40 Jahre, der entweder durch ein fachbezogenes Studium und/oder durch eine 
personalbezogene Aufgabenstellung über die notwendigen fachlichen Qualifikationen verfugt. 
Wichtiger noch als ausgeprägte Fachkenntnisse sind aber Flexibilität, Belastbarkeit und ein gut 
entwickeltes Sprachempfinden. Sprach kenntnfsse würden begrüßt. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet die weitgehend seibstverantwortliche Betreuung und Beratung 
des vorhandenen und zukünftigen Klfentels bei der Auswahl qualifizierter Führungskräfte, der 
Vertragsgestaltung, der Erstellung von Stellenbeschreibungen u. a. m. sowie die Mitwirkung an 
dem weiteren Ausbau des deutschen und europäischen Personalgeschäftes. 

Gerne würden wir mit Ihnen ein erstes informatives Gespräch führen. Wir könnten uns dann 
auch über die vorgesehene Dotierung einschl. einer Erfolgsbeteiligung unterhalten. Dazu 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Anschrift An der Glinder 
Au 6, 2000 Hamburg 74. 



Elmar Hertzog 

Hamburg-Zürich 


Untemehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


Auch wann Sio dies« Anzeige erst spater lesen, kann eine Bewerbung noch sinnvoll sein. 


Für ein 


Katholisches Krankenhaus 


gehobener Versorgungsstufe im Ruhrgebiet mit mehr als 500 Betten und Fachab- 
teilungen für Chirurgie, Frauenheilkunde, Augenheilkunde, HNO-Heilkunde, Inne- 
re Medizin, Röntgenologie und Anaesthesiologie 

wird zum 1.5. 1986 

für die Leitung 

der Teilgebietsabfteilung Cardiologie 
ein Abteilungsaizt 

mit Teilgebietsbezeichnung „Cardiologie 0 gesucht. 

Es kommen nur katholische Bewerber mit abgeschlossener Weiterbildung auf 
dem Fachgebiet der Inneren Medizin und dem Teilgebiet der Cardiologie und 
einschlägiger nachgewiesener Erfahrungen auf dem Gebiet der Invasiven cardio- 
logischen Diagnostik einschließlich der Coronarangiographie in Frage. 
Bewerbungen erbeten unter Ha 70 513 an die von uns beauftragte 


RES5 


POSTFACH 2747 


WStBEwAGENTW 

4700 HAMM 1 wmmmmn 




■ 


Fachmann der Investitionsgüter - Logistik 

Diplom-Ingenieur 

Oberstleutnant, 46 Jahre, mehrjährige Tätigkeit m^mtemationaiem GroBprojekt der Luftwaffe. 
Englisch verhandlungssicher. 

SUCHT; verantwortungsvolle Führungsaufgabe im Bereich Beratung oder Projektmanagement von 
investitionsprojekten bzw. im Servicebereich 

Erf ahru ngssch werp unkte; 

• Planung, Aufbau und funktionsorientierte Weiterentwicklung von Logistik-Systemen 

• Multinationale Verhandlungen mit Kooperationspartnern und Herstellern im in- und Ausland 

• Planung, Steuerung, Führung und Überwachung von Investitionsprojekten sowie Service- 
organisationen 

Angebote unter A 1353 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

Diplom-Biologin 

25 J„ ortsungeb., mit Schwer- 
punkt Immunologie u. Erfah- 
rung auf den Gebieten mono- 
klcnate Antikörper, Zellkultu- 
ren. Hybridomtechnik, Tumor- 
biologie (bes. Leukämie) sucht 
zum Herbst 1986 
interessante Promotkmsmög- 
lichkeii 

in einem Institut od. Industrie- 
unternehmen. Zuschr. unter 

V 1348 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 

Jurist Sachverstand f. Ihr Unternehmen gefragt? 

VoHJurist. 32 J, engl fließend, 1 J. USA sacht TeUzeltbescnäftigung in 
mltlelst-/kL Unternehmen (im GroBmum Hamburg) zur Erledigung Ihrer 
Verwaltung®- u. jur. Probleme, 3 J. einschlägige Berufserfahrung. Ang. u. 

D 1356 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

MANAGER 

(Betriebsw., kfm.-techn., 43 J.) 

ÜBERNIMMT: Neue unternehmerische Herausforderung Ge- 
schäftsführung, auch Sanierungsaufgaben. 

BIETET: Erfolgreiche Führungs-, Vertriebs- und Sanierungspraxis 
in Mittelstandsunternehmen Garantiert: Absolute Vertraulichkeit 
Ihres Angebotes. 

Zuschr. erb. u. U 1347 an WELT-Verlag,. PL 10 03 64. 4300 Essen 


USA 

Schlossermeister, Schweißfach- 
mann. 31 J.. sucht Tätigkeit als 
Monteur o. ä. in den Staaten. 

Übernahme durch eine Firma 
angenehm. 

Angeb. erb. u. S 1367 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 

Maschinenbau-Techniker 

42 J., langjährige Montage u. Inbetriebnahme. Erfahrung in Maschi- 
nen- u. Anlagenbau (In- u. Ausland) Z- Z. Ln unge kündigt er Stellung 
als Bauleiter tätig, sucht langfristige verantwortungsvolle Tätigkeit 
im Ausland. 

Zuschr. erb. u. Chi££re-Nr. 44 458 an Werbeagentur ZETWEDE 
GmbH, Postfach 25 09, 7850 Lörrach. 

Bauwirtschaft 

Straßen- und Tiefbau 

Kfm. Leiter einer Firmengruppe 

Betriebswirt, 49 J„ bietet umfangreiche Kenntnisse und Praxis in: 
Finanz-, Vertrags- und Personafwesen, Einkaufs-, Versicherungs- 
und Marketingfragen, EDV und Verwaltung. 
Durchsetzungsvermögen, Führungseigenschaften, hohe Einsatz- 
bereitschaft und Mobilität sind gegeben. 

Suche die neue Aufgabe. 

Zuschriften erbeten unter N 1364 an 

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Geschäftsführer 

35 Jahre. Bereich Masse okonsumarL/ 
Hjrtw.. sucht neue fordernde Aufgabe. 
Spe:. Kenntnisse: Glas u. Porz.. Ent- 
wicklung v. Marketing. Orga, EDV. 
Pcrs.- Führung. Selbst einschätzung: 
offener, kommunikativer Tearaworfeer 
mit starkem Hang zum selbständigen 
Handeln. Eink. z. ZL 120 TSD. 

Angeb. unter B 1376 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 

Wirtschaftsjurist 

43 J~ kfm. Ausbildung, mehrj. Anwalts- u. Berufserfahrung ; n 
leitender Tätigkeit in Wirtschaftsuntcmehmcn, Schwerpunkte: Ver- 
trags-, Wirtschafts- u. Arbeitsrecht. Engl., Franz., sucht neut-n Wir- 
kungsbereich. 

Ang. u. Y 1373 an WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen 

BiiM 

30jähr. Spedilionakaufroann. Diplom- Volkswirt iHWP». E.\amv.-Talv _ 

Diplom-Kaufmann 

04/86, Uni Hamburg, Studienschwerpunkt: Flnanzmaniig«mc.-ii. lUr .i.| 
Anfangsaufgabe als Assistent, pers. Referent oder Trainee in Uni -^h 

men. Verbanden oder Öffentlichem DicnsL. 

Angebote unter M 1363 an WELT-Verlag. Puslfach 1008 &4. 43ö«l 

Kaufs. EDV-Sacttiearbeiter 

Anf. 30, ledig m. guten Enghsch- 
kenntn. ortaungebunden m. eig. 
kompL PE (Hard- u. Softw.) u. a. 

L Buchhaltg. Lagerfakt g. Lohn- 
u. Geh.-Abr. Tabkalk., Datenbit, 
DFU, BTX sucht Stellung. Ange- 
bote unter F 1358 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 

Verkaufsleiter - Chemie 

15 J. Branchenerfahrung im Vertrieb von Spezial- und Chemiep-o. 
dukten mit besten Kenntnissen der Vertriebskanale. EnqijcV h 
verhandlungssicher, Betreuung von Schlüsselkunden und n a ^ h 
weisbaren Umsatzerfolgen sucht aus ungekündigter Steiiur.q mt 

43 J. die neue Aufgabe. Z. B. Aufbau von Vertriebsnetz 
Einführung neuer Produkte - Steigerung Ihrer Vertriebsaktivitäter 
- Motivation von Verkaufsinnen- und Außendienst. ' ! 

Zuschriften erbeten unter Y 1351 an WELT-Verlag, Posters 

10 08 64, 4300 Essen 

Kapitän« A6 

aus StQckgut-/Bulk-/Container- 
fahrt. 49 J., sucht Landstellung. 
Ang. unter P 1365 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84. 4300 Essen 

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 «u^ 

1, 
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Große, ertragsstarke 
Personenversicherung in München 


e,ne groBe bayerische Personenversicherung, die eng mit Kreditinstituten 
‘itnrkpn plrt^ rbe,t ^ Ne ? >en dem Schwerpunkt Lebensversicherung sind durch die Kooperation mit einem 
langen rannerim VersicherungsbereichalteSparten vertreten. Ein überdurchschnittliches Wachstum bei 
fhiaiitnf h * 9 nie< ^ r 'Se r Stornoquote zeigt, daß die Geschäftslage sowohl von der Quantität als auch von der 
er ausgezeichnet ist. Auch aus dem Anlagevermögen, das einige Milliarden umfaßt, sind steigende 

Erträge zu verzeichnen. 


Vorstandsmitglied 
Finanz- und Rechnungswesen 


n.!SÜ2 3ia,er ^ammenarbert mit dem Gesamtvorstand gilt es. die Unternehme nsziele festzu legen und ihre 
umseuung mit Weitblick und Gespür für wirtschaftliche Entwicklungen zu planen. Insbesondere sind nach 
eingehender Analyse alter Marktmöglichkeiten grundlegende Anlageentscheidungen zu treffen. Hinzu kommt 
V ® rantw ? r t un 9 d® 0 gesamte Rechnungswesen. Auf beiden Gebieten sind kompetente Führungskräfte 
® edeutun 9 kommt der Aufgabe zu, die Kontakte zu kleinen wie großen Verbundpartnem und 
Kreditinstituten intensiv zu pflegen. Mit hohem persönlichen Einsatz sind hier persönliche wie geschäftliche 

Beziehungen auszubauen. 


Diese Position verlangt eine selbstbewußte, kontaktstarke Persönlichkeit im Alter von ca 40 bis 50 Jahren, die 
ihre langjährige erfolgreiche Führungspraxis in der ersten oder zweiten Ebene im Finanzdienstleistungs- 
Bereich auf eine akademische Ausbildung bzw. eine vergleichbare Bankausbildung gründet. Insgesamt 
erfordert die Aufgabe ebensosehr einen systematischen Analytiker wie einen Gesprächspartner, der interne 
und externe Kontaktpersonen durch seine Ausstrahlung anzieht und überzeugt. 


Wenn es Sie reizt, Ihr unternehmerisches Können auf höchster Ebene in die Tat umzusetzen, sollten Sie sich 
an uns wenden. Bitte schicken Sie Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 625 z. Hd. Frau C. Thies oder der Herren H. Will und R. Jacoby, die 
Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Sie können sicher 
sein, daß wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen 

werden. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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REGIONALER 

VERKAUFSLEITER 


/ 


Innerhalb einer sehr erfolgreichen 
Untemehmensgaippe verfügen wir, 
ein stark aufstrebendes mittelständi- 
sches Unternehmen der chemischen 
Industrie, über weltweite Verbindun- 
gen: Mit einer breiten Produktpatette 
haben wir uns über Jahre hinweg eine 
beachtliche Marktposition geschaf- 
fen. 


Wir produzieren und vertreiben vor- 
nehmlich chemische Spezialitäten, 
Z. B. .Mineralöl-Additive. Das interna- 
tionale Geschäft spielt dabei eine sehr 
bedeutende Rolle. 


Wir sind es gewöhnt permanent zu 
wachsen, deshalb suchen wir zum 
baldmögtichsteri Termin zwei jünge- 
re, engagierte Mitarbeiter, die sich 
zum Ziel gesetzt haben, ihre Karriere 
im Auslandsvertrieb auszu bauen. 


Verfügen Sie über eine fundierte kauf-' 
männische Ausbildung, vielleicht so- 
gar über ein wirtschaftswissenschaft- 
liches Studium? Besitzen Sie minde- 
stens gute chemische Grundkenntnis- 
se? Sprechen Sie ein verhandlungssi- 
cheres Englisch und haben Freude 


daran, auch Auslandsreisen durchzu- 
führen? Wenn Sie diese Fragen posi- 
tiv beantworten können, freuen wir 
uns. Sie kennenzulemen. 


Wir bieten ihnen eine Position mit 
außergewöhnlichen Perspektiven, in 
der Sie sich frei entfalten können. 


Der Vertragsrahmen enthält das Lei- 
stungspaket eines modernen Großun- 
ternehmens und wird sicher Ihre Zu- 
stimmung finden. 

Wenn Sie sich durch diese noch we- 
nigen Informationen angesprochen 
fühlen, senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 6151 Ihre aussagefähigen 
Unterlagen an d as u ns beratende 
Unternehmen in 6370 Oberursel/Ts, 
HenchenstraBe 1. 


Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sind selbstver- 
ständlich. 


Für weitere vertrauliche Vorabinfor- 
mation per Telefon steht Ihnen Herr 
Patric doos unter der Nummer 
0 61 71 /5 30 81 gerne zur Verfü- 
gung. 


O 


PRAXIS PERSONAL 
SERVICE GMBH 

Oberursel 


Projektmanagement im Bauwesen 






y-y 




Wir sind eine erfolgreiche Projektmanagementfirma mit 
Niederlassungen in Hamburg, Köln, Stuttgart und München. 
Unsere Leistungen erbringen wir im wesentlichen zur 
kosten- und termingerechten Abwicklung von großen Bau- 
projekten. Für langfristige Bauaufgaben im Großraum Ham- 
burg suchen wir einen 


DipJomiiigeiiieur (THZFH) 


■: 1. ■ ■ ■ 

Der Schwerpunkt seiner Aufgabe besteht in. der Koordma- 
^ Proiektbeteiligten sowie in der aktiven Über- 
wacht der Pianüngs-, Termin- und Kostende zur Unter- 
wacnung Projektierter. Deshalb suchen wir einen 

Stützung I junge" ingenieur mTt entsprechenden 

^"“^«en Snd dem notwendigen Durchsetzungsvermö- 
Kenntnissen unda^r ^ überc | ur chschnittliche Vergütung. 


luniyvu vmeitugcii 

unseren Merm. ur. Koehendörfer und 
Si'Sf uns gleichzeitig Ihre Gehaltsvorstellung sowie Ihren 
möglichen Eintrittstermin mit. 


.\,.. 


2S, 2000 Hamburg 60 


Unternehmerische Verantwortung 
in Versicherungsgesellschaft 


Unser Auftraggeber ist ein renommiertes Vensicherungsuntemeftmen mit Sitz in einer attraktiven 
norddeutschen Großstadt. Durch seine kundenspezifischen Problemlösungs-Angebote und umfassenden 
Serviceleistungen in allen wesentlichen Zweigen seiner Versicherungssparten hält es seit Jahren die führende 
Position im Markt. Wegen Pensionierung eines Vorstandsmitgliedes soll der Vorstand im Rahmen einer 

Nachfolgeregelung ergänzt werden. 


V orstandsmi tglied 
EDV, Betriebsorganisation 
und Personalwesen 


Innerhalb des Vorstandes werden Sie auch für die allgemeine Verwaltung und einige Stabsbereiche 
einschließlich des Vorstandssekretariats zuständig sein. In diesen Abteilungen sind mehrere hundert 
Mitarbeiter tätig, die einer fähigen Führungsmannschaft unterstehen. 

Für diese umfangreiche Aufgabe wird eine Persönlichkeit Im Alter von Ende 30 bis 50 Jahren gesucht, die sich 
durch ein hohes menschliches und fachliches Format auszeichnet und bereit ist, sich in den harmonisch 
zusammenarbeitenden Vorstand zu integrieren. Unabdingbar ist ein fundiertes Wissen auf dem Gebiet der 
Datenverarbeitung. Umfassende Kenntnisse in personellen und arbeitsrechtlichen Fragen sind 
wünschenswert Ihre fachliche Qualifikation sollte sich auf einer erstklassigen betriebswirtschaftlichen oder 
vergleichbaren Ausbildung und einer langjährigen erfolgreichen Berufs- und Führungspraxis begründen. Es 
wäre von Vorteil, wenn Sie aus dem Dienstleistungsbereich kommen würden, aber auch als Branchenfremder 

mit entsprechender Kompetenz sind Sie willkommen. 


Die Dotierung wie auch die Nebenleistungen werden den beonderen Anforderungen, die an die Position 
gestellt werden, gerecht. Wenn Sie den erwarteten beruflichen und persönlichen Hintergrund mitbringen und 
sich von der Aufgabe herausgefordert fühlen, sollten Sie mit uns Kontakt aufriehmen. Bitte schicken Sie ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 
618 z. H. Frau Thies oder der Herren Will und Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur 
Verfügung stehen (02 21 / 21 03 73). Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln 

und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 
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Renommiertes 


europäisches Großunternehmen 


Unser Auftraggeber ist ein höchst erfolgreiches europäisches Großunternehmen. Ein absolut marktorientiertes 
Vertriebskonzept, modernste Führungs- und Managementsysteme und qualifiziertes Personal sind die Grundlagen einer 
überduichschnttlichen Geschäftsentwicklun . Im Rahmen der strategisch angelegten Diversifikationsbeinühungen suchen wir 
für den neuen Geschäftsbereich „Finanzdienstleistungen“ einen ambitionierten Mann der eisten Stunde. 


Leiter Vertrieb 


Fmanzdienstleistungen 


Zu Ihren Aufgaben gehört der Aufbau einer zahlenmäßig zwar kleinen, aber schlagkräftigen Verkaufsma n nsc h a ft im gesamten 
Bundesgebiet. Sie soUea Ihre Mitarbeiter mit VorbiJdwirkung und Sachkunde motivieren und zum Erfolg fuhren. Die langjährig 
gewachsenen vielfältigen Kundenbeziehungen können Sie als Basis für ein erfolgversprechendes Akquisitionskonzept nutzen. 


Für diese Position ist am ehesten eine vertriebserfahrene jüngere Führungs kraft aus dem Bereich Versicherungen oder 
Bausparen geeignet, die konzeptionell und systematisch an den Markt heranzugehen versteht. Die Befähigung, Menschen für 
sich zu gewinnen und zu überzeugen, sollte Sie ebenso auszeichnen wie Leistungsbereitschaft und eine positive Einstellung zu 

Aufbauarbeit 


Sie erwartet nicht nur eine Palette zielgruppenspezifischer Produkte, die für sich selbst sprechen, sondern auch ein attraktives 
Gehalt, Dienstwagen und interessante Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Dienstsitz ist eine beliebte rheinische Großstadt. Bitte 
senden Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
MA 633 an das ifp - Institut für Personalberatung. Die Herren E. Komar und M. Baldus stehen Ihnen auch gerne für zusätzliche 
Informationen zur Verfügung (Telefonnummer 02 21 / 21 03 73). Selbstverständlich werden Ihre eventuellen Sperrvermerke 

berücksichtigt und Vertraulichkeit in jeder Form zugesichert. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 
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Bektromk-Fachmann als tätiger Teilhaber 


für junges, expandierendes Unternehmen der Micro- Elektronik 
(Datenfernübertragung) gesucht. 


Kurzbewerbungen erbeten unter V 1040 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Elektroingenieure (FH) 
Versorgungsingenieure (FH) 
Hochbauingenieure (FH) 
Hochbautechniker 


ab sofort für Ausschreibung, Bauleitung und Ab- 
rechnung, möglichst mit Berufserfahrung, in Berlin 
gesucht von den Bauämtern Nord und Süd der 
Sondervermögens- und Bauverwaltung Berlin. 

Neben einer interessanten und abwechslungsrei- 
chen Tätigkeit werden geboten 


Vergütung nach Vergütungsgruppe 
V alvJ b/IV a BAT (für Ingenieure) 


• Vergütung nach Vergütungsgruppe 
VI b (für Techniker) 

• alle im öffentlichen Dienst üblichen Regelungen 

• nach erfolgreichem Ablauf der Probezeit wird 
bei der Wohnraumbeschaffung Hilfe geleistet. 


Geeignete, interessierte Damen und Herren bewer- 
ben sich bitte mit den üblichen Unterlagen beim 


Bauamt Nord 

der Sondervermögens- und Bauverwaltung Berlin 
Reichpietschufer 72-76 
1000 Berlin 30 

Telefon: (0 30) 254 83 1 10 oder 254 83 120 


Moeller 


cd 

w 

§ 



Sie kennen unser Betätigungsfeld: 
entwickeln, fertigen, projektieren 
und verkaufen von elektrischen und 
elektronischen Anlagen, Systemen 
und Geräten für Automatisierung 
und Energieverteilung. 


Hier können Sie mitarbeiten: 
in einem großen Unfemeömen, das 
in der Welt zu den Führenden zählt. 
Eine dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen per- 
sönlichen Arbeitsstil. 


3 


Für unser Technisches Außenbüro in Bielefeld und Hamburg-Barsbuttel 
suchen wir dynamiscfw untemehmerisch denkende Persönlichkeiten 

mrt Iroi rfraannm/innn A — ^ _ _ «■ <• . 




mrt gutem kaufmännischen Allgemeinwissen. fundierten Buchhaftunos- 
kenntnissen, technischem Verständnis, Verhandlungsgeschick und 

FmnriP an y/ewanhvnrüir'har TStintsn* ku-l. ■?_ . . . 




Kaufmännischen Leiter 


die selbständige Führung eines der o.g. Außenbüros übertragen. 


Wenn Sie überzeugt sind, dem geschilderten Anforderunas- 


Klöckner-Moeller Elektrizitäts GmbH 
SoSm Cuxhavener Straße 36, 2104 Hamburg 92 


-VU -V.— 
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STEHTIHD 

auf ^räl t T? J !!!lS n !3 mpp9 mit 1300 Mitarbeitern, die 
Statt- und aSL 1!L ®® ton f® rti gteile I schlüsselfertiges Bauen, 

bau und ltechrirl^^ U n5 ^ ffverarbeiturt 9' Ma scbinen- 
Nachrichtentechnik erfolgreich tätig ist. 

wir f?S{2!L U [lS 7 ? hn J® nsb ® rBich Nachrichtentechnik sind 
Zeugnissen na^flL h rP^ , ü?I t, ® en kunststofftechnischen Er- 
mefoe- und’mnSSS 0 Bau !? ,,9n und Kabelgamituren für Fem- 
K-Netze sowie Zubehör für Kabelkanallinien. 

Berunq unsnro? ««fordert auch eine Vergrö- 

chsn^irNorMe^S?^ Ber3tun B sMiv)t&tsn - Wir su- 

techn. Vertriebsrepräsentanten 

D« TSögkeitsschwerpunkte sind: 

" KÜ^kre^ uuns Und ^ Stematischer Ausbau unseres 

" teSf 5 ?. s Üi? n Neukundengewinnung durch Kon- 
sehaftSLü ntefSc ^ ,e ^ Ichen Enfscheidungsträgem, wie Ge- 
EESSESä; Konstruktion ^' Fert * 9 L| ngs- sowie Ein- 

snv^ndungstQch ntsch e Beratung unserer Kunden in enger 
^ usanTmen artjeit mit unseren technischen Abteilungen. 

Z%'E^ n S en „ mr *!° se entwicklungsfähige Position sind 
Ausb,ldun 9 in der Nachrichter»- oder Kunst- 
® ,ne kaufmännische Grundlage mit viel 
ragrnischem Einfühlungsvermögen, mehrere Jahre Vertriebs- 
Branchen - »n denen erklärungsbedürftige Pro- 
öder Dienstleistungen an Behörden und industrielle 
ADnehmer vertrieben werden. 

Diese herausfordernde Position verlangt viel Pionierarbeit. Wir 
neriKan an einen Herrn, der über Eigenmotivation und Selbst- 
’«™uen verfugt, sowie Verhandlungsgeschick, Zähigkeit 
und Zielstrebigkeit mitbringt 

Wir bieten eine erfolgsorierrtierte Vergütung in einem Unter- 
nehmen mit kurzen Entscheidungswegen und einem jungen 
leam. Ein Firmen-Pkw steht zu ihrer Verfügung. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen oder um telefonische 
Kontaktaufnahme. 

Stewing Nachrichtentechnik GmbH 

I BarbarastraBe 50, 4270 Dorsten 1 
I Telefon 0 23 62 / 2 83 44 



STABERNACK 

VERPACKUNG ■ DISPLAY • ABPACKTECHNIK 

Wir gehören zu den Marktfühnem in unserer Branche. Das verdanken wir 
unserer technischen Leistung und unseren Mitarbeitern. Wir suchen zum 
baldigen Eintritt je einen 

Verkaufsberater 

für die GroBraume Hamburg, Bremen und Köln 

Die Aufgabe: Für unseren Vertriebs-Bereich Verpackung sollen Sie unseren 
Kundenstamm betreuen, beraten und neue Kunden werben. 

Unser Wunsch: Sie sollten möglichst aus der Branche kommen und auch 
vom Druck etwas verstehen. Wenn Sie darüber hinaus schon Praxis im 
Außendienst haben, um so besser. Übrigens: Vom Produkt her ist vieles 
erlernbar. Was Sie jedoch mitbringen müssen, sind Initiative. Kontaktfreudig- 
keit und gutes Auftreten. 

Sie können gut verdienen. Denn die Verpackungsbranche hat weiterhin 
Zukunft. Der neutrale Firmenwagen - auch zur privaten Nutzung - ist 
selbstverständlich. 

Interessiert? - Dann bitten wir Sie um die Zusendung von aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf an unsere Per- 
sonalabteilung (z. H. Herrn Schad). 

Gustav Stabern&ck GmbH * D-6420 Laaterbaoh/Hessen 
TaL (06641) 81313 




flpEZlALWERKZaiCUAASCHINENBAU - WALZENBEARBEfTUNG] 

Unsere Maschinen sind weltweit als technologisches Spitzenerzeugnis zur Lösung 

jeglicher Probleme der Walzenbearbeitung anerkannt Den hiermit verbundenen hohen 

Ansprüchen gerecht zu werden, ist Ziel der ca. 300 Mitarbeiter unseres Unternehmens. 

Für die Mitarbeit in der Geschäftsführung 

- Bereich (technischer) Verkauf - 

suchen wir einen 

Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 

- Da wir keine Standardprodukte hersteilen, sondern unsere Maschinen auf die 
Kundenwünsche abzustimmen sind, sollten Sie in der L age s ein, in Verhandlungen 
mit Kunden deren spezielle Probleme zu erkennen und entsprechende Lösungsvor- 
schläge zu formulieren. 

- Unser Exportanteil beträgt ca. 90%. Die erforderliche Bereitschaft zur Mobilität 
sowie ausgezeichnete Engilschkenntnisse als auch möglichst französische Sprach- 
kenntnisse sind Voraussetzung zur Ausfüllung der Position. 

- Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Kunden und Vertretungen zu betreuen, aber auch 
„Ihr“ Projekt von der Angebotserstellung bis zum Auftragseingang selbständig zu 
bearbeiten. 

- Wenn Sie neben der beruflichen Qualifikation eine gute Portion Aküvtät + Inhtatere 
mitbringen, voll belastbar sind, Ihr After zwischen 32 und 40 Jahren liegt und Sie 
bereits über Berufserfahrung verfügen und es Ihnen außerdem Freude machen 
würde, in einem seit 1911 bestehenden Familienuntemehmen mit jährlicher Steige- 
rung des Marktanteils und Miterbeftergewinnbeteflfgung zu arbeiten, wurden wir uns 
sehr freuen. Sie näher kenne nzulemen. 

- Wegen der Bedeutung untersteht die ausgeschriebene Position unmittelbar dem 

Geschäftsführer und ist entsprechend dotiert. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewwbun^jntBilagen mit ^Angabe » Ihrer 

Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Brttnttstermine z. Hd. des Geschäfts- 
führers C. Thoma. 


:© 


MASCHINENFABRIK 

HERKULES 



Kommen Sie zu einem erfolgreichen 
Unternehmen der AutomobHindustrie. 

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internatio- 
nalen Pkw- und Nutzfahrzeugbaus und sind seit vielen 
Jahren als leistungsfähiger Lieferant bei den Automobflher- 
stellem in Europa anerkannt 

Zusammen mit unseren in- und ausländischen Tochter- 
und Beteiligungsgesellschaften beschäftigen wir insge- 
samt ca. 4000 Mitarbeiter an mehreren Standorten im In- 
und Ausland. 

Wir suchen für unseren Standort Diellngen/Nähe Osna- 
brück für den Geschäftsführungsbereich 

Materialwirtschaft/Produktion 

einen 


Diplom-Ingenieur 

- Wertanalyse ~ Betriebliches Vorschlagswesen 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Betreuung und 
Aktivierung des betrieblichen Vorschlagswesens die Über- 
nahme von Sonderaufgaben im Rahmen der betrieblichen 
Notwendigkeiten, die Wertanalyse bezogen auf Wertgestal- 
tung und Wertverbesserung, wobei Ziele und Aufgaben 
erarbeitet, Wertanalysegruppen initiiert, organisiert und 
geleitet werden müssen. 

Um diese Aufgabe optimal durchführen zu können, sind ein 
abgeschlossenes Ingenieurstudium oder eine vergleichba- 
re Weiterbildung mit mehljähriger Berufserfahrung erfor- 
derlich. Eine Wertanatyse gemäß VDi ist von Vorteil. 

Darüber hinaus erwarten wir ein weit gefächertes techni- 
sches Wissen, analytisches Denkvermögen, Kooperations- 
bereitschaft und Organisationsgeschick. 

Die Funktion ist ihrer Bedeutung entsprechend finanziell ausgestattet und wird 
zusammen mit unseren zeit gemäßen Sozial leistungen auch den qualifizierten 
Bewerber zufriedenstellen. Wenn die beschriebene Position eine Herausforderung 
für Sie bedeutet, dann sollten Sie sich bewerben. Wir antworten schnell. 

LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 

Zentrales Personalwesen • Tel. 05474-60355 

Postfach 1220 ■ 2844 Lemförde 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der metallverarbeitenden 
Industrie im Märkischen Kreis. 

Unsere Produkte umfassen u. a. ein seit vielen Jahren bewährtes hochwer- 
tiges Bauzubehörprogramm. 

Das SYSTEM SCHROEDER ist ein im In- und Ausland eingeführtes 
Verankerungs- und Hebesystem für den Betonfertigteilbau. 

Wir suchen einen möglichst in der Baubranche erfahrenen dynamisch ' 
arbeitenden 

kaufm. Mitarbeiter oder Ingenieur «r 

Beratung und Verkauf mit Schwerpunkt 
im Außendienst 

Gute technische Kenntnisse und Verkaufsfähigkeiten sind Voraussetzung 
für diese Tätigkeit. 

Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Ihre Aufgabe soll sein: 

bundesweite Beratung unserer Kunden und Interessenten, 

Vertiefung bestehender Kontakte, 

Marktbeobachtung zur Weiterentwicklung unserer Produkte. 

Gesprächspartner bei Telefonanrufen ist Herr Walter Osterloh, Tel. 02392/ 
61044. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

Friedrich Schroeder KG., Postfach 1123, 5982 Neuenrade 


Diplomingenieure aus 


ngderPo 
s folgend 


en Fachrichtungen: 


• Hydraulik 

• Allgemeiner Maschinenbau (Fachrichtung Konstruktions- 
oder Fertigungstechnik) 
• Meß- und Regelungstechnik 

• Fahrzeugtechnik 
• Strömungstechnik 

• Landmaschinen 
• Technische Informatik 

• Feinwerktechnik 

Berufserfahrungen wären von Vorteil, jedoch geben wir auch 
engagierten Nachwuchsingenieuren eine Chance. Für 
bestimmte Einsatzgebiete sind englische und französische 

Sprachkenntnisse erwünscht 
Die breite Anwendungspalette der Hydraulik und ihre 
Produktion erfordern ständig neue Aufgabenlösungen und 
die Anwendung der neuesten Technologien. Ein 
umfangreiches Innerbetriebliches Bildungsprogramm halt 
unsere Mitarbeiter auf den neuesten Stand der Technik. 



Bitte bewerben Sie sich 
unter Bezugnahme auf 
die für Sie interessante 
Position mit Lebenslauf, 
Lichtbild und 
Zeugnisabschriften bei 

Mannesmann Rexroth 
GmbH 

Personalabteilung 
Jahnstr.3-5 
8770 Lohr am Main 
Telefonischer Kontakt . 
unter 093 52/ 18-25 54 
(H. Noack) 




FV 

AKTUELL 

Fachvermitfiüng 

für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Fuhrt; itaskmfte 





Übersetzerin (gni<L) 

35, FH Köln; französisch. Spanisch, Gnindkenntni^e in. V 
Englisch; Schwerpunkt: Spanisch (Arbeite- und Soanlrecht, 
Wirtschaft, Berufsbildung, Politik, Philosophie, Theologie); 
SekretariatSCTfalvrun^ . 

sucht AnadJnrigalsÜberectzain oder Frandspradjenkörrer 
spAwl ffitm /-Sekre t äri n im öffentlichen Dienst, am Gericht, in 
Anwaltskanzlei, Stiftung, Verband, Wirtschaft, Industrie, 
Übersetzungsbüro, Verlag, bevorzugt in NRW. oder Süd- 
deutschlandL' ; ' 

Auskünfte gite Herrl&bert- 

ffhc faven nltflnngsdienE Bödmm» Universitätsstraße 66, 

4630 Bochum 1,®. 0234/3 05-193,- 194, FS 825309 


Diplom-Geograph 

26, Diplom und Vordiplom „sehr gut“, Studienschwerpunkte: 
Bodenkunde, Wasserwirtschaft, Umweltschutz, Ökologie, 
r mdtchaflstemne 

sucht Tätigkeit in Umwelt-, und Naturschutz in den Berei- 
chen: UmwellveTtragIi<A^ Planung (Stadt-, _ 

Grünfläche nplanung). Wohn umfeldverbessertmg bei Behör- 
den, Verbanden, Industrie oder öffentL Trägerschaften. 

Auskünfte gibt: Frau Wessel 

Fadmarmitftengsdienst Bonn, Vülexnombler Str. 101, 

5300 Bonn, Ö.0228/S 24-266, -2 72 


Diplom-Ingenieurin Bauwesen 

36, Bauzetchnerin, FH Nienburg 7/72; 13 J. Erfahrung in 
Statik und Konstruktion im Hoch- und Industriebau, Tiefbau, 
Brückenbau (Stahl-, Stahlbeton- und Spannbetonbau); 
Kenntnisse in der Anwendung von CAD- Systemen; 
sucht entsprechende Tätigkeit. 

Auskünfte gibt: Herr Lehneit ■ 

Fadivramittinngsdienst Bremen, Außer der Schleifmühle 4, 
2800 Bremen 1, 88 0421/3077-579 . 


Juristen 

haben ein praxisorientiertes 6-monatiges betriebswirtschaftli- 
ches ForttMtönngsseminar beim Ratioiialisierungs- Kuratorium’ 
der deutschen Wirtschaft (Landesgruppe Hamburg) mit 
einem 2-miwratigen Betrirfw prgfcttknm erfolgreich absolviert 

Sie sind in det; Lage, sofort als qualifizierte Nachwuchskräfte 
und Mitarbeiter in Bereiche mit Stabs- und Linien funktion 
Ihres Unternehmens cinzusteigen. ■ 

Semmarmhaite; Finanz- und Rechnungswesen, Kosten- und 
Lestungsredmung, Personalwesen, Materialwirtschaft, 

Steuern, Marketing und EDV. 

Audcünfte gjbtrFran Krauel, Frau Mademer 
Fadreennfflun gsdieogt Hamburg, 

Kurt- Schumacher^ Allee 16, 2000 Hamburg 1, 
ffi 040/2485-2331, -2495, FS 2163213 

Bundesanstalt für Arbeit 




V 


Diplom-Kaufmann 

30 Dr. -Arbeit vor Abschluß, Berufserfahrung als Handlungsbe- 
voilm. in Kreditabt. einer priv. Umvexsalbank in Hamburg. Erfah- 
rung in Stab u. öffentL Verwaltung, sucht adäquate Tätigkeit in 
Wirtschaft, Verwaltung oder Verband- 

Angebote erbeten unter X 6809 an WELT- Verlag, Postfach 10 OB 64. 
4300 Essen. 


DipL-Kaufmann/Dr. jur. 



Position ah Kaufmann. Leiter o. fi. in Hamburg 

Zuschr. erb, u. K 7918 an WELT-Verlag, Postfach lOOSfri.4300 Essen. 




MANNESMANN 
R EXROTH 


ist der führende Hydraulikhersteller der Weit Unsere 
Finnengruppe ist weltweit mit ca. 11 200 Mitarbeitern in 
mehr als 30 Industrie nationen vertreten. 

Für den weiteren Ausbau unserer qualifizierten 
Ingenieurmannschaften in der Bundesrepublik Deutschland 

suchen wir 

Diplomingenieure 

(TU/TH und FH) 

für folgende Einsatzgebiete: 

• Projekt- und Verkaufsingenieure Hydraulik und Elektronik 

• Inbetriebnahme- und Kundendienstingenieure Elektronik 

• Entwicklungsingenieure (Konstruktion und Versuch) 

Hydraulik 

• Fertigungsingenieure für Produktionsplanung 


Ah Revisor vob 


ich moderne, Orgudsatiq 

len, nachweisbare Erfolg,, 

langjährige Bevteionserfahrung 
mit, 

Bitte schreiben Sie mir unter L 1382 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300“ 


Kaufm. FBhningskraft 

48 vertu, taug}. FOhniagserL Berei- 
che: Finanz- u. Rechnungswesen, Cbo-, 

trolUng. Personalwesen. Verwalte 
lang}. Austandsert, EngL, Ftana, su. 
neue Aufgabe, bevorz. Raum HH oder! 
Ansland, z. 1. 7. 88. 

Zuachr. erb. unter T 1346 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 0884. «00 Essen. 


BHMngetMw 

sucht nach- längerem Ausländs- 
aufenthalt führende Aufgabe im 
Sicherheitsbereich. Besondere 
Kenntn i ss e im Personen- und 
Objektschutz vorhanden. Evtl 
Position in ähnlicher Stellung. 
Ang. unt X 1350 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 100864. 4300 Bws»n 


QuaUtttssfeharung 

“ Aufe im Raum 

HH. Langj tätig als technischer In- 
spektor n. Leiter Qualitätssiche- 
rung mit Kundendienste rL 

10069 an WELT-i 
Vertag. Postfach. 2000 H.irr.Kurc aa I 


DipL-Psycfiologe 
DipL-Betriebswirt 

Doktorand, 32 verh, sucht 
Steflung als Betrle bspsy cho Inge 
oder PersonalreferenL j 

Ang. unL S 1345 an WELT-Ver-i 
lag, Postfach 100864, 4200 Essen. 


VMfowfsfodHwutn 

29, sacht izn Expert Tätigkeit, der-, 
zeit in Südamerika, Deutsch, Spa-' 
niM»h Mgü«!*. Anfang April inj 
Peataddand zu Besnith. Ko n t a kt: 


. . _ Slenokoiitpristiii 

41 ledig, arbeitslos, sucht so- 
fort Dauerstellung (Jernwillie, 
und sehr flexibel). Zuschr. erb u 
T 1368 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Frei für Malaysia 

Sekretärin, 27 J, ImpJEsp. EngL 
L Wort u. Schrift sow. Spanisch u. 
Hnaaiach. 

Ang. u. K 1366 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Exportmanoger 

46 seit 5 Jahren fan Ausland, sacht 
neue Aufgabe ln Hamburg. 

Ang. erb. Urt. PS 48 9», WELT-Vertag,j 
PmtfeA. 2000 Hanburg36. 


MiMAastu, 38, Betriebswirt, la- 

dnstriekairfmam. 1$ Jahre Erfahrung 
tau PW ata TeraooaltaBcr-und -Basler.] 
möchte sich adäquat vaändezn, m 
liehst NRW. Zuacir. erb. unt. W 13« an 

WELT-Verlag, PoriftA 20 OB «4. 4300' 


Hans 


THOMA GmbH Kaan-Märinbofn PL 12 2 07 P-^00 SIB3EM 


Leitung EDV/ORG, 

OoL.Wln.4ng. ftM ) L IBjAMga Elf. EDVA 
Ofl 0. und nognmüimuoff, Spßztaf- 
kamanata In dar dlsftw ori snt 
*rn m bna. ungek. KUuwgspo*. tu. 

•wgtafcfte, TMfwdbM Aufgabe kn Wkt-\ 
Kftiflnwi Hamburg. 

Angab. unisf Wim an WELT-Verleg. 
PosttaCf} 10 06 6f <300 Esnea 


Dipl.-Haushäfterin 

Irin (26) fiL EngL + Franz, einige 
Deutschkenntzu gute Köchin 
sacht gebildete Fam. m. Kindern! 
Hamburger Raum. Angeb unt 
Tel-Nr. 040/37 15 51 <M 0 -Sr' 

9-18 Uhr) 


Vertriebsleiter EDV 

14 J- Vertriebspraxis, 39 su c ht 
per 1. 7. oder früher neue HS 
Uoil Er^mmgen PC u Groß.' 
rechner- V ertne b, Key-AccounU 
Bearbeitung, BürokommuSL 
tfan u. Vertrieb von Toolsyste- 

Ang. u. 2 1374 an WELT-Verlai» 
Postfach IQ 08 64, 4300 Ewa« 


Klm. Leiter 

44 J;, gelernter Speditionskim. m 

i Pührungserf. im Verlagsw ein 
iBedmmgswwen, Personal, 
wahung u. aUgem. Verw.. z 7 
Unternehmeosberater. sucht 
Stellung izn Großraum 
Ang. u. C 1355 an WELtBÄC*' 
Postfach 1008 H, 4300 EssS^ 


35 


fahren, « — . — 
ßendienst im Rau 
deutschlanc 
* — u. B 1354 an WF 
rtfadi_l_P0864.4a 


Steifesgesucbe finden Sie auf den Sehen 24 2s 
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Zeros! 


Endkaoilal 

Ä 

DM 400.000 



Was macht Ihr Geld? 


A. Dollar steigt auf DM 3,00 

B. Dollar bteibt bei DM 2,50 DU300000 

C. Dollar fäm unter DM 2,50 


DM 200-000 


hre“. Das war 


rtfireifiir3fette 


der Beginn der 


1982. Daraus wurde die 


röBte Hausse der letzten 40 Jahre 
und jetzt wissen Sie auch, was Börse ist! 


Diese 3 -fetten“ Börseniahre sind nun 
vorbei. Kommt ein 4tes? So 





persönliche Börsens 


lörse“ hat diese Entwlck- 


iluj- I »Ii l i-ii.»! SHisSil FTTi ■>-! DÜ mvM 


Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse“ 


• oder, der ft dieser Zeit seit 1982 sein Said an 

■der Börse investierte, ateht heute _so gut* oder 
schlecht" da wie er 4 Grundregeln beach- 
Artarl. Den wirfdtchen/nachhattigen Trends folgte, 
die meist langfristig gelten. 2. Sich den veränderten 
Rahmenbedingungen anpaßte, z.R beim Dollar oder 
beim Zins. 3. Keine waghalsigen Spekulationen ein- 
ging, sondern in . Qualität“ investierte. 4. Sich früh- 
zeitig ein sicheres Fundament schuf. Letzteres war 
daseog.-.BasiaportfoBo*. was nun die Grundla ge 
für lade wettere Börsenstrateote bi 1986/87 sein 
wird. 


Börse ist immer ein „Trend“ 


!i tl^AiLij.TTi I -iV'/-. ,■ : 1 1 1 ;; _ 

:• 1 f! ; -T* '• ' ' I W 1 1 /■? 


Potitik. ln der Wirtschaft, mithin für Ihre persönlichen 
Uermögensentscheidungen- Daraus resultiert zwin- - 
gend: 


la.'-l'LUt-irTTl.lJA -ll 


daraus konsequent eine 


Strategie entwickelt Das Ist die Bilanz: 


müssen fallen“, wir begründeten es ausführlich, 
warum dies sogar abrupt, spektakulär und für lange 
Zeit so sein wird. Inzwischen haben sich die Zinsen 
rund halbiert und es entwickelte sich die größte 

Anlefoe-Hausse der letzten Jahre. Das tetWlrt- 
■etoftsawao wa—1 


wagte. Sie werden sich daran sicherlich noch erin- 
nern. Detailliert haben wir die Gründe dargelegt und 
damit eine markante Trendwende eingeiäutet Das 


L J üTl 5*3*55 E3 B !Tjj 55 i aü^u 1£??TSD1 



wunder“ geworden ist Der Zins war hierbei eine 
wichtige Triebfeder. Das ist angewandte Strate q 


eine langfristige Strategie ein bezogen, als es zum 
üblichen Sprachgut gehörte, den Dollar bei damals 
2,20 DM in den Keller zu reden, wie dies übrigens im 
Moment ebenfalls der Fad ist Der Dollar stieg seither 
um 60%. seit 1980 übrigens um 100% und verlor 
darauf bis Jetzt 35%. Das Ist FoitfoBo-Strateoie! 

. 1984 war die 1. Hau 


Sowohl ln der Wallstreet als auch in 


t - nrm Esrmii n 


Beispiel: So Wie tfie deutsche Börse richtigerweise 6 
WDchen (!) vor dem Ende dar soziaBRjeralen KoaTrtion 
die .neue Zeit* 1 für die Kapitalmärkte und für die Wirt- 
schaft quasi .einläutete", so Sef die Entwicklung bis zu 




TZijiimiiiLjn^vL^'ÄAz 



UllTri rr r'l z 


» Dahinter stehen strategische Überlegungen. So 
ist es für Sie zwingend, die Qualität Ihrer Berater 
an diesen Fakten zu messen. Kein Tip kann so wichti g 
sehr wie cfie richtige Bnschätzwig eines Tfrends. 


Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das ist 
aber auch das entscheidende Kriterium dafür, wenn 
Sie jetzt überlegen, wie nach den ungewöhnlich guten 


tätsofientiarta Hausse“, die im wesentlichen von der 
Geldversorgung der Märkte lebte. 


Deutschland. Mit einer Abweichung von 1.8% haben 
wir die ebenso notwendige wie logische Korrektur 
ausgemessen, die dann bis Juli 1984 reichte und wir 
fixierten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ- 
Index. Bei exakt 317 startete dann die 2. .Kurs- 
rakete", die bis Juli 1985 .lief“. Das ist Böreentaktiki 


öchatkurse. Sie waren 

gemessen am voraussichtlichen Gewinn einerseits 
und dem Kapitalzlns als maßgeblichen Bewertungs- 
faktor andererseits. Niemand wagte zu dieser Zeit 


# Im Juni/ Juli 1985 mußten wir uns total drehen. 
Ursprünglich erwarteten wir bei 500 FAZ-Index das 
Ende der II. Hausse. Nach dem Ausbruch ergab sich 
aber ein neues Kursziel von 600 und dies wurde im 
Nov. sogar auf .7 vor Hundert" erweitert 716,76 
wurden es exakt Anfang Januar. Das ist Börse und 
ihre Mathematik. 

# in 2 Fällen haben wir uns In diesen 3 Jahren geirrt 
Benn Oi und den Industrie-Rohstoffen. Denn hier 
geschah etwas, was noch nie in den vergangenen 50 
Jahren passiert war Trotz eines weltweiten Konjunk- 
turaufschwunges fielen die Rohstoffpreise nach 

, einem zwischenzeitlichen Hoch wieder auf die Aus- 
gangsbasis von 1982 zurück. Das Ist Börsen- Pech! 


Vf iiMT fiT«] 

M*- 1 r, ? j. tMii , .3155113 


portfoBo“. In diesem Basisportfolio (aus Zero-Bonds 
oder einer Kombination davon) sehen wir eine 
tragende Säule für die sichere Kapitalvermehrung: 
wer damit arbeitet, wird viele Jahre an der i 


.fundamentale Hausse“. Sie gründete auf der Ertrags- 
tendenz und wurde bewertet mit dem Kapitaüns. 

© Die möolche 3. Hausse-Phase wird anderen Krite- 
rien folgen. Dem der nachhaltigen Zuwachsraten. Das 
rechnet sich völGg anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung industriellen Vermögens, also um die 
interne nachhaltige GewünnauaBtät . also auch höhe- 
rer Gewinn bewert ung. Dies hängt primär nicht mehr 
von der Notenbankpolitik ab. und profitiert nicht mehr 
nur von faltenden Zinsen. Daraus entsteht die neue 
Dimension! Ohne einen äußerst kenntnisreichen 
Börsen berater wird es für Sie schwer werden. Bör- 
imezu erzielen. 


Es gibt 4 Eckwerte für die Börsentrends 1 
sozusagen als die Rahmenbedingung für Ihre Portfolio 
Strategie der nächsten 18 Monate. Informiereo Sie sich 
jetzt rechtzeitig und überlegt, wie und unter welchen 
Bedingungen für Sie weitere Investments an den 
Kapitalmärkten möglich sind. Nach 




turßch anders als 1982 oder auch 1984. 


Dow- Jones noch bis 1800? 
FAZ-Index aktuell 716? 
$-Kurs/DM 2,40-2,50? 
Zinsen 6% (DM) oder 8% ($)! 


Die nächsten 


!r i!.' ',1 ii-/-HIiUii'|.h!- 1 1 j-W.:!„:|ll.l|, [r i f-57 



W as Ist ein Bötsenberater? Derjenige, der Ihnen 
Woche für Woche und mit sehr persönlichem 
Engagement sowie frei von Jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden“ für die Börsentendenzen 
aufzeigt, erläutert und so Ihre persönlichen Entschei- 
dungen vorbereitet 


IL -.'iI- Ji v a . i'-'i . 
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sich in über- 


. Z.B. ki den nächsten 13 Jahren oder 


20 Jahren entwickelt. Alternativ im Dollar oder 


auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basisport- 
folio als Rückhalt und Fundament worauf Sie dann 
jeweils Ihre Bnzelspekulationen in Aktien oder anderen 
Möglichkeiten wahmehmen können. Denn wir sind der 




geschaffen wurden. Wo aber liegen diese .neuen 
Dimensionen“? Das sagt Ihnen der wirklich erfahrene 
Börsenberater. 




berater. Unser einziges Ziel ist es, daß unsere Leser 
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten also nicht, daß Jede Spekulation aufgeht 
oder versprechen ihnen nicht. Sie .reich“ zu machen. 
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der .Actien-Börse“ 
wesentlich mehraus Ihrem Geld machen als bisher. 
Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis. Als 
Starthilfe ein persönlicher Service: 

Senden Sie uns ekie Aufstauung Ihres Wertpupter- 


■ m . n l ."i i .“ji'iiy 1 1 \ m .- . 




4000 Düsseldorf. Königsallee 50 


Hiermit bestelle ich .Die Actien-Börse“ wie folgt: Lieferung ab sofort, Berechnung erst ab 1 . 6. 86 
Preis: DM 40,- pro Monat inkl.MwSL und Porto. Versand jeweils zum Wochenende .per Brief“. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 



GESUCHE 


, DER Vf RSTEIGERUNGSKALENDER 


München 
Nlirribwg 
Hamburg 
Fürth . 
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ii.fi. . 


Fürth 

Nürnberg 

München 

Passau 

Trier 

Stuttgart 

Hamburg 

Düsseldorf 
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WIR SUCHEN ZU KAUFEN: 
MIETWOHNANLAGE 

•; ab B|. 1880 

ab 35 Wohnungen - 
(voll vermietet) • 


BÜRO- UND 
GESCHÄFTSHAUS 

" City: la Lage 

Wir bitton hflffich um Kontaktoufnabm* 


Richard Großmann 

ImmobOan 1*ta - GrundstOdGavanraNungMi 

Jungtomstteg 34 , 2000 Hamburg 36, TaL 0 40/34 15 55, T*fex 2 14 064 ysmk hmb 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Jnvestitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Vertrauliche 
Angebote von Eigentümern, Banken. Beratern und Maklern erbe- 
ten aa . 


in Städten ab 60.000 EW 


CoThnftihnmer 

in Fußgängerzonen 



Unlemehmensgruppe 


ROSSIG+ 

PARTNER 

MANAGEMENTAG 


IG - f A 
NER\S\ 

ENT AG L ^V J 


Renditeobjekte gesucht 

Einkanßszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

'UMBfUM MANFRED MIELBRECHT 
ITJKs&LtJI. Internationale Vermögensanlagen 

Heftrich-Heine- Allee 38. 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 32 40 19 

-1nterFinanz> 

S-IF * Gesellschaft für internationale 
- * * Rnanzberatung mbH 

Kapitalanlage für Banahler gesucht! 

O BQrohaus e Eiekaufsceoter 0 Hotel 

Nettomieteinnahme p. a DM 7 Mio. Kaufpreis max. DM 90 Mio. 
Standort: deutsche Großstadt 

^ INTERFINANZ AM immotxuen ^ 

Scriadowstraße 86-88 • D-4000 Düssekkjri 1 
Tete ton: 02 11 / 1 68 02-0 ■ Tae*: 08 - 53 7 2 5 • Tetetax: 357 857 



ARGETRA GmDH. 3 02102-13197 
Phil.ippsu 45. 4030 Ralingen H , 


Eifel b. Prüm freistehend. 

mit Einliegerwhfl. u. Garage. 14€qmWfI. 
B40 Qm Grdst.. 76. Bestzustand, Iso- 
ßias. große Sonnenterrasse. waldnahe 
Landhausatmosphäre mit offenem Innen- 
kamin. DM 285DDQ.-VB, von Privat Evtl 
kompl. eingerichtet. Tel. 02151-799B92 


Eine Idylle mit neuem Leben erfüllen. 
Jetzt! 


Die Möff JcMteften: 

L ands't? für Firmen oder Verengungen. 
Schulunßuenirum oder Schönheit;- 
farm Creaiiviunscenicr oder ieme- 
rjne Repräsentation, oder . oder 
oder... 

Das Angebot: 

Em snlfoJIest jnjhjus. ewgeschum« 
Denkmal. 16 Zimmer. 3 Bader, ca. 500 
m : Wohnfläche. Dazu großes VWn- 
ichaftsgebaude mit VIAihnung und Aus- 
boureserwen. Rund 17.000 m- Fori 
mit alten Baumen und 
Koppeln Zuerwerb 
mogheh 


Eidelstedt/ 

St Peter-Ording 

Doppelhaushälfte (Neu- 
bau), 4 Zimmer, Abstell- 
raum u. Carport, sehr ex- 
clusive Ausstattung ein- 
schließL Kamin, Decken- 
täfelung usw. 

nur DM 175.000,- 

(04863) 484 HT 
und 1828 MkL I 


Bremen 


Die Loge; 

Im wont scna'itter. :e< ! de’ L\.r.?burger 
Heide. mcH -.C"t. irr^r-nmn 
rAuSeumsporf Ho;;tnr.gen unC dem 
bekannten Bad ee.er'en Jeweils eme 
AulObanmunJi i’O'' Homburg und 
Hannover entfernt 
Der Preis: 

DM 1 400 000.- VHß Oder Anmietung. 
Die weiteren Informationen: 

Einfach C'B2t>i2 40 anrufert für 
Besichtigung:- und Gtiprachyermin 
Oder Zuschriften unter 
D 1268 an WELT-Verlag, 

Postfach 100864. 

4300 Essen 


'■ ■■ • -f. 

l - -älxjüj*. t 

v: 
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btvwateBWitgas^lBchaft kauft gaaon BarzaUung 

^ 

■•''■■'SpPI MMOa. VoBbuseh 12h. 4300 Essen 1. Tetefen OZ 01/ 4 28 78 /«4237 


Wir sind eine private vemragens^senscnan 
und suchen in Städten ab 40.000 Einw. 

in 1-A-Lagen: 

• Wohn- und 

Geschäftshäuser 

»Abriß- oder 

Sanierungsobjekte 

# Bürohäuser 

zwn Ankauf. 

BeHnteres^ ^^ne^menskat^P^^ 
übeniahme, Beiriebsauflösung ete.mögficn. 




h&lbau-undverwaltungs- 

GESaLSCHAFTMAH. 


OOO Es w n l FrankenstmSeMS 
TW. (0201) 4720 Se 
8000MDnctonl SehatoratreteB 
TW. (089)223341 


Gewwbtobjddc kaufen wir ständig 

Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 

TeL: 0228/4496-20 

Telex: S 86 468 bogrd 


f AUFINA 

sucht 

% Bauträgergnindstücka 

• Mehrfamilienhäuser 

• Geschäftshäuser 

• Wohnanlagen 

• SB-Mä riete 
bevoraigt hn Hheln- 
Maln-GeMet für zah- 
lUD^krtftige, schnell 
entscMossene Käufer. 
Sprechen Sie mit uns, 

wfr berzrten $le fachkun- 
«fig und seriös. Nutzen 
Sw 30 Jahre Markttennt- 
nlszu Ihrem VmteiL 


Kaufgesuch 

Wir suchen im Groüraum Düssel- 
dorf repräsentative Einfunilien- 

lwn»>M«»HTn ny «um Xanf 

Das Anwesen sollte höchsten An- 
sprüchen genügen. Die Nutzflä- 
che sollte nicht unter 450 m*. das 
Grundstück nicht unter 3000 m 3 
sein. 

Informationen werden von uns 
selbstverständlich vertraut 
behandelt. 

Pinna vns nm ^ n m t 
GmbH & Co. KG 
Vlrchowstnße 50, 4390 Essen 2 
TeL 02 01 / 77 20 68 Herr Hang 


Von Privat suche ich 

In sad-fiadw estdentsefafand ein 
lBthämittb— in guter Stadtlage. 
TeL0S121/l2g_St 


\ Wir suchen: p 

im Raum Essen, ~ 
Düsseldorf, Köln, Bonn. 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH O. *.RDMj 


5140 Erkelenz- 0 24 31 / 8 00 10 
— Anton- Heine n-Straße 59 - 


Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 62, 
Kaltmiete DM 152000,-. KP DM 
1,75 Mio. 

TeL 04 21 / 21 55 40 u. 17 05 13 


In der Region zwischen Bocton- 
see u. Donau, wo die Natur 
noch in Ordnung ist! 
I-Fanu-Haus mit ca. 400 m* 
Grundstück, sehr gut als Fe- 
rien- oder Zweitwohnsitz ge- 
eignet, zu verkaufen. 

Manfred Baraim 
7777 Salem- Beuren 
Obere Kapelläcker 13 
TeL 0 75 54/ 16 83 



6380 BäI Homburg -MO 8172/ 60 64 

g ülo2 ^ # n;ltonlagbisFretiä9 8 r T3linrft * -T7Ühr 


AmUFINA 

toa aft awXii^BndvwuuaiMufigi 
AaftnOMnfiBDOWHtMdM A 
nMB«itOSl2fia9944 M 


ANGEBOTE 


Hillterzarten - Traumhaus 

Toplage, Nähe Skilifte, Loipen, Zentrum, ruhige Südlage, unver- 
baub. Blick, 1035 m s G rundst^ 350 m 1 WfL, m. Pavillon. gemütL, z. T. 
m. Holzschindeln verkL Haus, 1982 kompL renov., vieiseit. ver- 
wendb^ auch als 2-Fam.-Haus m. Ferienw., GästezL oder als Cafe, 
Weinst, Galerie, DM 980 000,-. Angebote an: L. Schultz, Alpirsbacher 
Str, 18, 7824 Hinterzarten. T. 0 78 52 / 2 96. 

Luxus-Landhaus am Niederrhein 

ehern. Bauernhof, ganz restauriert und modern umgebaut, 15 Minuten bis 
Duisburg. Krefeld, Düsseldorf. 5 Minuten zur Autobahn A 57. Ideal 
geeignet ah Schulungstagungsstätte, exklusiver Wonn-ZRuhesitz mit 
Pferdehaltung etc. Wohnhaus ca. 500 m 1 WohnfL. Luxusausstattung. offe- 
ne Kamine, diverse Anbauten, großer geschlossener Innenhof. Ziergarten, 
verschieferte Giebel, bleiverglaste Fenster. 20 000 m : massiv eingezäunte 
Weiden mit Fischteich und Stallung, Preis Verhandlung 1,5 Mio. 
Auskünfte Autohaus van de Loo oHG 
Banner Wall 122-124. 5000 Köln L Herr Koch 
Telefon 02 21/ 38 50 42 


mtfen. Sf-f p 7fr/titfltirAt, 
/ür nfrwvdCr/r .% lytsnr/r 
Ajjmsrrj rrji/evML JAuA Jtapr. 
Zuschriften unter L 8178' an WELT- 
Vertafl. Postfach 100864.4300 Eesan 


Bad PynM»t/Liix.-PeBtt»Bse 

120 m* WfL + gr. Terrasse, am Kur- 
park, Neubau, Fährst, Tiefgarage, 
Einbaukü , DM 498 000,-, 3 -Zl-ETW, 
SO m*. Neubau, DM 280000.-. von 
PrivaL 

TeL 052 81/ 37 11 oder SO 82 29 



Gronau/Hildesheim 

Fachwerkhaus, Bürogeschoß, 1. Etage mit sep. Eingang. 170 m 2 , neue 
Thermofenster, Bad, WC, Zentralhzg. u. Ballt, beste Lage am Markt- 
platz, gr. ParkpL v. d. H aus, 2. Etage, 150 m 2 Lagen"., langjährig zu 
verm. (5,80 u. 2,70 pro m a ), als An wal tspraads sehr geeignet, da Bedarf 
besteht. Ang. unL M 9988 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 


Privat an Privat 

Renditeobjekt 

App.-Häuser mit Wohnungen bis 23 m*. ln Universitätsstand- 
ort in Niedersachsen zu verkaufen. Bj. 1977, Klinkerbau, 
erstklassiger Zustand, ME 123 000,- DM p. a. Hausverwaltung 
auf Wunsch möglich. 

Zuschriften unter T 9707 an WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


iethäuser Berlin 

soaalar Wohnungsbau, in ruh. Wohnlage. 
? yjtinvngen. Fährst, neue ulzentxalhzg., Bäder, 
WQ. 670 m 1 , Jahresmiete 54 900,- DM, Kaufpreis 595 000,- DM 
(elffech). 

HASEn™de, soz. Wohnungsb., nahe HermannpL. in ruh 

Sw" nt l 960, l \ 1% ' bis S-Zi.-Wohnimgen, Bäderj 
Fährst, OfenheuL, sehr guter Bauzust, WohnfL 930 rrf 
Jahresmiete 69 500,- DM, Kaiti^rels 780 000,- DM felßach). ’ 

NEUKÖLLN, gr Eckhaus m. Gaststätte, in guter WohnL 
kompL moden^iert, Bj. 1908, 45* 1- bis 3-Zi.-Wohnungen m’ 
Badem, neue Olzentralheiz^ Wohn- il Gewerben. 3110 m»' 
Jahresmiete 291 000,- DM, Kaufpreis 2 550 006,- DM (neS’ 

fach). 

Richard Schwencke Immobilien RDM 

Bismarckstraße 26 B. 1000 Berlin 39 
L Telefon 030/ 8 03 73 96 
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Ihr Trassihaus mit altem Baumbestand 


Auf einem der letzten schönen Grundstücke in 
Frankfurt-Niederrad planen wir drei exÄe 
Einfamilienhäuser m.t hohem Wohnkomfort 

Keine Maklergebühr. 

Willy MifeeWa, Tel. 0 61 81 / 7 50 02 od. 16 04 64 

Bremervörde 

-PI"-! Hand-Verblend- 

Refthalle u. Stallungen f. DM 

llffllS Volfcsbanken-Inunobilien GmbH 
V0B3I Gro^Eack^fr.,^ Hamburg t 


Ihr Zweit* oder - 
Altcrsruhesitz . 

Universitätsstadt 

PASSAU 

schlüsselfertiges ;■ 

Einfamilienhaus 

inklusive Garage 


DM 275 000 ,- 

Fa. Batavia, Ludwigsplatz 4 v 
8330 Passau, 08 51 ; 3'50Q1' 
Feriendomizil : 

Nahe Bad Fiissing und Nationalpark 


Von Privat (aus Alteregnii 
| Haus, ca. 520 m : WIL. ruh. =eniruk-| 
| Lage. Bj. 72. in best. ZustdOd. •* bar. 
Rest Lciörento. 

| Zuschr. erb. u. R 13CO an WELT-Verlag. | 
PostL JO 08 64. 4300 £sser_ 


Dormagen; 2-FanL-Hoü*. Vfllenstll 

150 ra- Ei tü-Wohnmig plus ca. 60 m' Nutzfläche 

Soutemm * Ln C fibSSS&än B ^ ^Twtdass-Ausstattuag. Wert- 

guL-cnien über DU 900 000,- hegt vor, vp 645 OOO.-. 

Kasch Immobilien. voBbogch Uh. 4366 Basen 1. TeL 0261 14 g8 79 


Jagdhaus 

1705 erbaut, Barock-Deckenbe- 
malung. I9T6 vollkommen restau- 
riert, ca. 70 m\ mit Bad u. ko mpi 
einger. Kü, m. Grü nfl ., in unge- 
störter Lage, langfristig zu verm. 
SchrifU. Anfragen an die 
Fürstlich Saln- Horstmarsche 
Rentkammer 

Postf. 13 46. 4426 Coesfeld 


Holst. Schweiz 

stilvolles. Meines Landhaus in histo- 
rischem Eichenfachwerk, 105 tfj 
WohnfL 2 Schlofzi., Wohrtzi-, EfW 
Stilvoll einger. inkL eingeb. KO, Bad. 
er. Garage, nach neuesten biologi- 
schen und architektonischen Ge- 
sichtspunkten gebaut. VdDe 7b-Ab~, 
Schreibung, G rundst, ca. 500 m 3 , ru- 
hig und idyllisch gelegen, zwischen 
MaJenie u. Ho hu- achter Bucht. Von 
Privat DM 260000,-. 

Telefon 0 45 28 / 15 98 


MietwohshaK Berlin 

Nähe Mehrmgdamm, interessan- 
te Modernisierung, ca. 1743 m z | 
WohnfL. 22 Wohnungen, Jahres- 
kai t miete DM 14 1 000,-, Kauf- 
preis 1 200 BW«- DHL 
ImaobUienbentang 
Ha ns- Jo achim Reich 
Auch sonntags 10-14 Ohr 
Tel. 0 30 / 4 55 10 98 


Privatverkauf! 
Kämpen /Sylt 

Bestlage Naturschutzgebiet, 
Doppelhaushälfte, 2 Wohnung) 
240 m f , mit Galerie, fax, möblie 
G rundst ücksan teil 1500 m*. DM 
1.6 Mio. 

TeL 0 20 / 8 26 1B98 


Uobhaberobjekt bb läadL 

Wes8rbergbad, 


Ferlanhaua. gaa^j. bewohnb.. makler- 
frei. Stidhaaglage, umrerbaub, gr. Bal- 
kon. unterkoLL. TeL. HnatrtlpL. 70 m 1 
Wohcraum. C rundst. 877 m*. umstän- 
det!. zu verkaufen, VB 146000,- DM. 
Zuschriften unter A 1419 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Luxus-Bungalow, 

Mettefsheim/Eifol 

Wfl- 401 m s . G rundst. 1530 nr. 
Scfaw lmmh , Sauna. Solarium, Doppel- 
gar, DM 710 000,-, proviaonsfreL 
Annerdlng, Bnadsackerstr. 3, 
4018 Langenfeld. T. 0 21 73/ 7 69 S9 


Malente 

Lux. Traumhsj- Hälfte auf See- 
grnndstück, Bj. 82, Erstbezug, ca. 
300 m 1 WO, 3 WE, 3 ElkiL. 3 
GashzgeiL, Kamine. Doppelgar. 
usw. 1215 m 2 Land, Bankforde- 
rung DM 650 000,-. Makler. 
04151/81578 


Obern rsel/Ts. 

(bei Frankfurt/Main) 

ln verkehrsgünstiger Lage, Nähe 
Bahnhof (Bundesbahn. S- und 
U-Bahn). Autobahnanschluß ca. i 
km entfernt, erstellen wir nach Ih- 
ren Wünschen ein 

Büro- und 
Geschäftshaus 

mit einer Grundfläche von ca. 
10 000 m*. Auch in Teilflächen 
abzugeben. 

Sie können kaufen, mieten oder 
leasen. 

Nähere Informationen durch den 
Eigentümer. 

Wenden Sie sich bitte an Herrn 
Klein. 

OfB Frankfurt 
6 FTm-Sachsenhausen 
Hans -Thema-Straße 24 
Tel. (0691 610681 

Tochtergesellschaft der 
Hessischen LandesbanL-Girozcntnile 


ofe 


Mietwohnhaus 

Bj. 75, Baum Osnabrück, W2L 700 
nr, 850,- DM/m*. Nettorendite 5% 
p. a., aufgeteilt in ETW, v. Priv. zu 

verk. 

Telefon 0 42 72/ 14 96 


NAGOLD/SchwarzHfaU 

DHH, 02 m*. Panorama-Fern- 
sicht, für Ka pi Uklsnleger oder Ei- 
gennutzer, Fertigstellung Ende 
88, DM 296 576.- inkL Garage. 
Immobilien Bautreohand 
Schwallen GmbH 
TeL #7 11/ 6641 42 


NleMum/Föhr 

Bin tarn- Haus unter Beet auf gr. Grdst. 
in roh. Lage, DM 450000.-, von/an Pri- 
vat. Zuschr. u. Z 1418 an WELT- Vertag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Otarwwter/Mrembölie 

herrliches Anwesen, ca. 2100 m 3 , 

unverbaubarer Blick von Sieben- 

gebirge bis Andernach, alter! 
Baumbestand. 1,25 Mio. DM, VB. 
TeL 0 22 38 / 4 2203 od. 0 2238/ 
4 22 45 


Wohn- n. Geschäftshaus 

in zeotr. Lage zu Frankfnrt, H a nau 
u. Friedberg, nur 3 km zur BAB A 
45. inkL 1400 in 2 GrdsL, v. Privat, 
ohne Maklerkosten zu werk, für 

DM 675000,- 

Aufteilung: 5 gr. Schaufenster 
von je 6 m Breite, 280 m* Ver-j 
kaufsr. und Werkstatt, Wohnhaus 
mit 140 m ! WfL, 2 Garagen u. 1 kL 
Nebengebäude m. sep. Garage, 
er! Eigenkapital DM 200 000,-. 
Anfr. u. P 9704 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gfoflburgwsdal bei Hannover, 
Ketten- Bungalow, Top-Lage, in- 
dividuelle Architektur, 190 m*. 
von Priv., 420 000,-. 

TeL «21 01/ 54 70 99 


INSEL FÖHR 

Orig. Friese nh o ui 

Bj. 1820, kompi. renoviert, Inseldorf, 
itrudnah. WfL 170 m* 8 ZL. Dachbod. 
ambaufBilg, Sch e unen - u. StaliteO. 
Grdst. 692 m* schöner Bauerngarten, 
Garagen-Stellplatz. KP 310 000,- DM. 
MBA. TM. D 46 81/ 88 77 VOM 


Repräsentatives barockes 
Herrenhaus 

in Ost-WestL, ca. 600 m* WohnfL, 
4000 m* parkahnL Grundbes, 
gnradleg. renov., ideal fiir Freibe- 
rufler von Priv. zu verkaufen. 
Preis VB. TeL 9 56 45 / 6 49 


Seltene Gelegenheit g 

Hamburg, Nähe Außenal- S 
ster und Senatsgästehaus, H 
Grundstück 2950 m 2 mit ■ 
Wasserfront am Feenteich, n 
Frei lieferbares Einzelhaus S 
134 m 2 , Penthouse- Wob- ■ 
nung 170 m* und Garten- ■ 
wohnung 260 m 2 ausbaufä- 1 
hig, und 13 Wohnungen und “ 
Tiefgarage. DM 2 500 000,-. 8 


föctori L Efiaier 


Tibarg 44, 2000 Hamburg 61 

TeL 040 / 58 58 55 u. 58 2247 


Bungalow, freistehend 
Baum Solingen 

120 dv WfL. 875 m 3 Land. Bj. 77. off. 

Kamin. 4 km v. EAE. zu verk. 
Zuschr. unter X 9689 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 fH. 4300 Essen. 


Ein Zufalls&effer 

wie so oft im Leben. Aul Ihre 
schnelle Reaktion kommt es an, 
ob Sie sich ins gemachte Nest 
setzen wollen, leb verk. aus Ura- 
zugs gründen mein Schuhge- 
schäft, direkt im EKZ m. 80 Ge- 
schäften und vis-ä-vis ein Kauf- 
haus. Umgebung Düsseldorf. 
Zuschr. u. V 9731 ar. WELT-Vcr- 
lae. PcsUach lfl SB £L äafiü JSssea. 


Bestes Modernisierungsobjekt für 
alle steuerlichen Vorteile (50% so- 
fortige Abi'chreibuag/. 19 Einheiten, 
sofortiger Baubeginn möglich. 
einschL Dachausbau, vom Architek- 
ten auf gemessen, zur Teilung vorbe- 
reitet, GesamtfL ca. 1600 m : , Preis 
DM 785 000.-. 

TeL 6 38 / 2 16 50 13. ab Mo. 9 Uhr 


Bochum-Stiepel, 1 -Fa zn. -Reihen- 
haus, Exklusiv- Ausstu 124 m* 
WohnfL. offener Kamin, eingeb. 
Bar. Balkon. Terrasse. Garten, 
Garage im Haus, 2 Bäder, 
370 000,-. 

TeL 02 34 / 79 74 87 


Eifel 

Immobuieokomplex. ruh. Lage. 
zw. Bitburg u. Prüm. 23 000 er 
Grdst., unverbaub. Grtsrandlagc. 
inkL Bung. m. Einlieger (125 t 70). 
Bj. 77. u. Bauernhof. Bj. 50. 1201 
m-, Nebscigeb.. sol. beziehbar. 
Festpreis 540 000.- DM. 

TeL 0 65 53/ 27 63 


EinfamlflieR^G'JS 
(Serg. Landsitz) 
Saum Köln - Sosen 

sehr verkehrsgünstig gelegen, ca. 
6500 m* Park mit Blockhaus und 
Teich, alter Baumbestand, voll 
eingefriedel. ca. 650 nr Wnhn- 
und Nutzfläche inkL Schwimm- 
halle, separate Personalwoh- 
nung. Sehr luxuriöser, ge- 
schmackvoller Innenausbau, her- 
vorragende techn. Ausstattung 
alle Sicherheitseinrichtungen, 
von Privat zu verkaufen. VB"* 4.2 
Mio. DAL 

Zuschr. erb. u. L 9741. Annoncea- 
Expedition DolL Deichmann- 
haus. 5 Köln 1. 


ProLissoasfrei in Bertn 

Gepflegtes Altbau-Miethaus in 
guter Lage. Wedding (nahe Vir- 
chow- Krankenhaus). Baujahr 

1910, teilmodeniisiert, Jahres- 
miete DM 127 332.-. Kaufpreis VB 
DM 1.27 Mio. 

TeL 030/75187 63 
oder 0 36 / 6 63 87 21 


föesidsSehaus 

Bom 

8,76 °o Rendite. 8 kleine Wohnein- 
heiten plus LadenlokaL guter Zu- 
stand. Nettomiete DM 57000,-, 
Preis DM 650 000,-. 
Immobilien Pohl, Bonn 
TeL 02 28 / 62 80 85 oder 62 26 62 


ScMeidM/Btol 

I attraktives Wohnhaus, m. Einlie- 
ger, 200 nr, sep. Eingänge, oft 
I Kamin, Sauna. Doppelgar., 1500 
m 2 NaturaarL. mir 360 000,- DM. 
TeL 0 24 45 / 6 01 



Pmfanv-SaUj Ic 4904 Inmr 'ffcfil. 
Grundstück 556 m : . WohnfL i.’TaSH av| 
■> 5 gr. Hobbyräume i. K_ vorklmkcrt. 
Doppelpari eo. Loggia, Terrasse. 2 Ba- 
der. Fußbodenheizung (üli. t-cheicba- 
rer Swimmingpool im Garten. Gartcn- 

geralehaus etc, für DU 385 000.- von 

Privat zu verkaufen. Rucidragen unter 

TeL 0 52 24/63 11. 


SädschwarzwaM 

El nf.- Haus in kurkL Höbe, 600 
m. bei Bad Sä dringen, unver- 
baub. Blick Uber Wiesen auf 
die Alpen. Grd. 1300 m : , 6 ZL, 
WfL ca. 160 m : , exkL AussL, m. 
oft Kam.. gepfL Garten, Dop- 
peJgarage. Steuerabschr. 2- FH 
mögL VB 620 000,- DM. 

KWÄ Immobilien, Hanptstr. 5b 
7S13 Staafen, TeL 0 76 33/8 25 23 

uj^ji'.aabv.". .i-mif 


Sc Mfc a arfb rtl gBS Bam 

ArchltekturbOro erstellt Beihenhiu- 
ser, Mchrfam -Hauaer u. SupennSrbte, 
z. B. 1 Belheneckhaua WfL 126 nr. 
210 000,- DM, nhrw» Anllegerknsten. oh- 
ne Grundstück. 

AichttekteAflm. TeL • 89 /S6 35 £7 


Sichere Kapitalanlage: RendkeUaKT 

In Amsterdam: Ihr. äh. 9% lad. p- a, 

problemlose Abwiddg^ AOe 
Prdsldasen. lamOnn«. Nähe bad. 
Weiastr, Allainimgn, ca. 28 NI vf Gr^j 
ca. 400 m : WfL, Schwimmbad ete, sotj 
Mb- «6. Preis. 1 
Basernhaos, Nahe Bad PetentaJ/j 
GrieÄacb. Alleinlage. eig. Bach u. 
Obstbrennrecht, ea. 20 MW m 1 Gr.derz. 

WfL cs, 115 nr, weit. Mdlk, SQL bzb. 

VB: DM 590 000,-. 
fi<*iiinBuiii bMin»|'>^i l Nähe BöbL/Sm- 

deK. (ca. 15 Aotook), und Stuttg. (ca. 

40 Automla), renov. b. 1985, ea. 60 ar 

Gr, AüetnlflgB, von 54 m 1 bis aber 200 

m 1 ab DM 152000.- bös DM 720000,- 
( ErMm ira« ^myi> «inri evtL 8UCfa| 
tfiih.). AOe Whg. and kurzfr. bzb. 
Wohn- o. GadäRdaai (3-FH1 in Bo- 

gen, Nabe Bodemee, beste Innenstadt-: 


läge n. doch ruhig, ca. 8 ar Gr^ ea. 480 

nr WfL, VB: DM S650 06.-. 

Ebern. Chefanthaos, EFH m. ELW, 

NShe Nagold (3 Automfaü. 1500 nF Gc, 

am Natuncbntzatb.! Ob. 300 nF Wohn- 
n. NIL, Schwunmb, Sauna eta,VB: DM 1 
795000,-1 

Rover & Partner, Immob. Schloß Vofl- 

marlngen. 7270 Na^Jld fl, TeL 07459/1 

2691 


Steuerbegünstigtes 

2-FamÜien-HaifS 

Detmold-Berlebeck, 160/400 m 2 ] 
(Doppelhaus-Haifte). Südhang- 
lage, wegen Ortswechsel vonP ri- 
vat zu verkaufen, Preis VHS. 
TCL052 31/473 74 


Von Pihat BbAmb hl 

j25% unL Feuertaxe zu verk. Auf- 

teflg. in Wohnelgent. mögL Angeb. u. 

D 1312 an WELT- Verlag, 

10 08 64, 43 Essen. 


Günstiges ABtegeo&jekt 

Geschäfts- + Wohnhauskomplex, 
Miete inn. ioo 000.- DM/jährL. 
VK- Preis 1 100 000.-. Lage Nord- 
bessen. 

Zuschr. erb. u. Z 1264 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Es^ntott In Tims - Mfto Udgaali - änttdB*. 
■Wood, fteofis. u gnfiaH] geeima yrtwstnjuc » 
n, Cwje üa ea «vnoemti engrasn Grra , 46d 
r ■ d Biunom in Bes t,3 iw i rou «o ^ 
«grK Oe 110 nr WDer- Sluel ir ünrrti |63 ro- 
UMkMlMNr m ofl. Mm . ftu . BO . WC. Haus- 
w3cn . Hut»» . Pjrtyt S*mi. m. sutmn x 
Grti u em i d. Sin bin iev< T»rr wer; srtsi ' 
tara tamr m i fl jferfaufr UWrit^o I 
F«ti a EöeJe %aniEeni. t«. d Si 33 • 30 71 


an Privat 

Schönes Reihenhaus, direkt bei 
Frankfurt, als Kapitalanlage zu 
verkaufen. Bauj. 1983, Mieteiim. 
16 800,- p. a.. Vkp. 336 000,-. 

| Zuschr. u. Z 1396 an WELT-Ver- 
iag, PostL 10 08 64. 43 Essen. 


Hamburg 76 

Alster- u. ätynabes Mietobjekt, 
Altbau, WO. 360 m‘. Grdst. 520 nr. 
VHB DM 480 000,-. Zuschr. erb. u. N 
1298 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 61. 4300 Essen. 


KÖln-Nippes 

ll-Fam.-Haus für 1,1 Mio. v. Priv. zu 
verk. Anfragen unter R 9745 Anno nee n- 
ExpedWon Doll. Deichmannhaus, 
6 Köln 1. 


Abs BaBkeotestaod 

Keine Provision 

UEBHABEMBJEKT 

UIXUS-IAKÖHAUS 

Am Pinnaudeich. 2082 Neuendelch. 
18 km b. Hamburg, reetged. Facb- 
werkbeu. Bj. 164«, roodernis, v(J!L 
restaur. 1981, denkmalgeschützter 
Giebel. Luxusausstattg. v. erles. 
Geschmack. FuBbo dsnhzg . Ka- 
chelofen, Kamin, WfL 470 nr. 
Grdst. 2014 m : , umbauter Raum 
3412 m\ Schätzwert DM 
2250000,-. VB U Mio. 

BG Immobilie itgeseBschoft mbH 
Postf. 808 423. 2858 Hamburg 88 
Telefon 8 40 / 7 2t 18 54 


Wohn-ZGeschäftshaus. Bj. 60, 
gute Lage, Isolierfenster. Isolier- 
fassade, Aufzug, Tiefgarage, 
Mieteinnahmen DM 273 000,-, 
KP DM 3.7 Mio., Prov. 3.42% 
einschl. MwSt. 

Schwan KG Immobilien RDM 
Essen, TeL 02 CI / 41 24 55 


Aurich 

im Herzen Ostfrieslands. gepfL 
l-Fant-Haus m. Ein! -Whg. u. altem 
Garten in zentr. Lage zu verk. 
TeL 0 49 43 / 17 88 


Südheide- Nähe CeSFe 

FerienhsL, 2 sep. Whg.. 2100 irr. 
Waldgrundst-, 370 TDM. 

TeL 0 22 33/28 71 


2- Farn.- Haus 

Nähe Ebstorf. GrdsL 3200 m s . WfL 
120 m*, vollunterkeliert, ausbau- 
fähig. VB DM 195 000,-. 

TeL 058 22/ 17 20 


Schleswig 

ca. 29 000 Einwohner 

Sescäsftsbass mit 
laden sa. 120 m z 

Frei beste City-Lage, Fg, zu 
verkaufen. 

H + M City Immobilien GmbH 
2390 Flensburg. Moltkestr. 36 
TeL 9-1 61 / 5 30 TB, Tx. 22 783 


VBoSuy u. Gesch.-tiaos 

Hann. . Zentr.. KÖnigstr.. Grdst. 
847 m*. Wohn-.'NutzfL 1024 m 2 . Bj. 
1956, mod. 1983/85, Tiefg., ParkcL, 
Fährst.. NM 197 440,- DU. Forde- 
rung f. v. Ant. 1J29 Mio. 
MaMer-Büro Niemann. RDM 
Hannover, Brüderstr. 4 A 
Telefon 85 11 / 32 68 33 


Tadaa/St. Pvter-OnSng. reetged. Mn-, 
(am. -Haus im Priesenstil inkL 1500 o? 
Grdst für 0M 250 000.- (im Ban). Teves 
KG, Bauunteraehmen (0 48 41 / 2475) 


Tating / St P eter - O r di ng, reetged. Do.- 

Haushäifte lm FriesenstiL >«h GrdsL 

für DM 162 000.- (im Ban). Teves KG. 

Bammtersehmunt. TeL 0 48 41 / 24 75 


in. hervorragender Lage, unweit des 
Dorfteiches, werden in diesem Jahr 

5 Ho&M-FerieflhäiROT 

auf »inpm 2250 m 3 gr. Grundstück 
im Frierenstll errichtet. Kfinker- 
verkleidunÄ Zlegeldndeckung, 
Sprossenfenster, beste Ausstat- 
tung, 3 7-i . Gäste- Empore, Einbau- 
iriffTw*. vtWwihad . Gäste-WC. 
Wohn-/Nut2fL 72 m 7 , szgL 12 m 1 Ter- 
rasse, eigener Gartenanteü. Kaet- 
peds d. schlüsselfertiges Hlsser 
ehacM. d. AaSenaaHgea DM 
41B888,- DM. 

Alleinauftrag: 

Grnodstficksvermittlang 
DlpL-Ing. Henry Sommer RDM 
U hlaadstr 28, 1000 Berlin 15 
TeL 0 30 / 8 83 33 03 


Für Arzte, Heilpraktiker. Mas- 
seure, Freiberufler 

Bona-Herai 

Eck-Wohnh. m. Praxis- Einlieger, 

Schwimmbad. Sauna, Bar, off. 
Rnmin. Garten, Baikone, L80/65Ö 
m\ Wert 640000, KP. DM 
450 000, -v 

TeL 82 41/ 50 35 24 


Geschäftshaus 

in rtgo'M a"H zu ver- 

kaufen. Bestzustand. L Lage, 
erstklassiger Mieter vorhan- 
den. . 

Zusc hriften unter H 9699 an 
WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


GeJugeidteft 
NonUcfawarzwald 

erb. 1978. «chö. gepfL EFH bzw. Lax-i 
Ferlenh. (DHH), Farbwerk, 85 m- WfL, 
Teppichböcken. 83efctn»hzg, Terr^ 
Pkw-AhstelM, überwieg, massiv^ 
möbL, 350 n? hezzi angeL GrundsL, 
kostenlose Tennis- u. Minijsoifnfetzbe- 
natz, nmi«H«nA.h i SooW.-DMaj, 

verk. Zuschr. o. Y 9890 an WELT- Ver-| 

lag, Postfach 10 08 64. 4300 Efasen. 


Von Privat an Privat: 

1-Fkm.-Hs. in SdteeSel/Nieder- 
sachsen, ca. 300 m 3 WfL voD unter- 
kellert, Schwimmbad. Innen- u. Au- 
flenfcarmn. 3000 m 2 Grdst, 2 Teiche, 
Gartenlaube, prkähni. angelegt, 
umstd. "halber zu verk. VB 600000,- 
TeL 042 63 / 23 12' 


Renditeobjekt 

in aufstrebender Kreisstadt Nie- 
dersachsens zu verkaufen. 

2- Familien- Ha us. auch als großes 
Einfamilienhaus zu nutzen. 156 
nr WohnfL sehr gute Ausstat- 
tung. Bauj. 80. VHB 285 000.-, 
MIeteinn. monatL ca. 1000,- 
Telefon 0 44 31/ 45 60 


10-Fam. Haus in Brhu . renov.. B). 1970. 
590 ur WH.. ME <5 000.-. DM 4S0 000,- 
Fvflqangerzone m Brnv . LadonlakaJ. EG 
95 m J u. 1. OG 1 -*5 m* kangfr. zu wrmie- 
:?n. DM 8000.- zuzugl Unkst mtl 
Kufahl JmmohirKin, Freigebiet 1 
2550 Brwnemavan. e C4 71 / « 17 «1 


Wohn- und 
GescbSftsbous 

ln Berlin-Scböneberg. Nahe Nohen-' 
dorfptatz, Bj. 197L Nutzfläche 1014 m 1 , 
Kaltmiete p. a. DM 146000,-. für DM, 
1 530 000,- von Privat zu verkaufen. 

C. Thome*. Rahlser S*ra8e 28 
1000 Bertis SS, T. (030) 8 28 30 94 


Wohn- u. Ge sc h ä ftsha u s 

la Lage Rinteln, Neub. 1983, 
MIeteinn. p. J. DM 33 60(L- V. Pri- 
vat DM 595 000,-. 

Zuschr. u. R 1410 an WELT-Ver-I 
lag. Postfach 100864, 4300 Essen 


28- Familien- Wohnhaus 

7geschossig mit 13 Garagen. Im. 
nördL Münsterland, zu verkaufen, 
gepflegter Zustand, alle Wobramgen 
vermietet, Mieteinnahmen 140 000,- 
p. günstige Hnanz i enm g ?tmltt el 
zu 03 bzw. 6^15% Zinsen . 

Preis; 1,5 Mio. 

Telefon: Volksbank Rheine eG, 
059 71/15140 


Geschäftshaus ia Celle 

la Fußgängerzone, beste Ausst. 
i mH T-a g» langfristige seriöse, 
Mieter,Kauf^SS2 3)0 000,-, 
Mietertrag = 6% p. a. 

— - ptea-baa-edle gmbh 
AMg Aht hHmM Una 

W Kaadeistr. 11, U CoUe 
T8L951 41/1831 


Gon. tea. Objekt ln Herten-SOd. Au-, 
gostastr^ BJ. 1983/84, GrdsL 892 m 2 , 
WfL 85« m* Gewcrbeanteü ist Jangfr. 
an ^Plu»” vermietet. Gesamteinnah- 
men.- 148 96&- DM p. a. zzgL NK. Gute 
Ausstattung. KP; 1800008.- DM inkL| 
Grundstück u. Garagen. LBS Immobi- 
lien GmbH Hans-Ulrich fctelL 
Steinstr. 12. 4380 ReckHnghansen. TeL 
02381/22677. 


MnMrStoM 

Neubau- Wohnobjekt ln ruh. 
'. Laffc, gute Vermietbartselt. Auf- 
wendungsdarlehn zngesagt, alle Steu- 
ervorteile. KP 2328 Mio. + 3.42% Cour- 
tage, gute Verzhnung. 

W. Krudewtz. Immobilien 
Kaiser- Wllbetm-Flati U 
5M8 Btcaburs. TaL • IZ 41 / 808 1« 


an -deif 


HeilklimatischOf Kurort 
Rerasdorf/Westsrwsld 

Eiirfamilien-Wolnihai^ 

zu verkaufari odornj be»^ 

Nutzfläche K» «> 9ß c «aq 

SÄ»“ ■” 

Doppelhaushame 

in Melsbach , 

Exklusive 

Terrassen-Wohnu ng 

Nauwied^ngere. 

14538 rri 2 . sep. Eingang, verisau»- 

Einmalige 

Gelegenheit! , 

70 03 m 1 Wohnfläche, Terrasse 14 - 84t 
m 2 , guter Zustand 

VKP einschl. Garage DM W UWi 

Gelegenheitskauf! 

Baugrundstück, sofort ^autariini 
Luftkurort Dautenbach/Puderbach/ 
Westerwald, gute W«3hnlaga. Gru^- 
stücksgröBe 1460 m : . voll erschlos- 

Verkaufspreis VB DM 73 000,- 
Fordem Sie unseren bebilderten Ver- 
kaufskatalog an. 

IMMOBILIEN BECKES VOM 

Weste rwaldstr. 72, 5455 Rengsdorf 
Tel. 0 26 34 / 25 90 


Herrlich gelegenes 

Aowesea (4S5 B 2 ) 

in Bonn-Bad Godesberg, Bj. 1978. 
bis 1000 m 3 Nutzfläche. Erwerte- 
wmgcrriSglif»hk eit auf 2400 TQ GC" 
lande. Preis VB. 

Zuschr. u. M 1407 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


tafiridselles I-Faffl.-Haas 

in Bad Wurzach, 290 m 3 WfL, 7 ZL, 3 
Bäd, SW-Halle, Doppelgar., 980 m 2 
Grund, v. Priv. zu verk, momenta- 
ner Baustand 650 000,-, schlüssel- 
fertig 950 000.- DM. 

TeL 8 75 *5/ 76 99 


f 100 m War a d. Schlei, 6000 m*’ 

bewaldetes G rundst, Bungalow Im 
Landh.-StiL Schwimmhalle, Sauna, 
DM 875 00«,- 

Gr. Ptfinsr See, <0 m Ufer 

L8 ha GrdsL m. Landhaus ln Hang- 
lage, Bootshaus m. Steg, ruhige 
■Wkp «. DM 958 698.- 
HB-ImmnbUien - 6 «fl / 59 29 78 ^ 


2 Geschäftshäuser 

in 4434 Ochtrup, Stadtzentrum, 
zu verm. o. zu verkaufen. 1000 nr! 
NfL, gr. Schaufensteranlage. 
Parkmöglichkeiten dir. a. Haus. 
EvtL auch teilbar. Nutzbar für 
alle Zwecke. 

Zuschr. erb. u. P 1277 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


e 


auch fiir Antpradi geeignet), 4 
2700 m* umbauter Ra u m . veikHn- 
kert, DM 585 000.-. 

TeL V 59 61 / 37 77 


OsnabrOck-Centrum 

gr. Geschäftshaus, Bj. 1978 und 1985, 
ca. 3800 m 1 Grundstück mit ca. 70 
Parkplätzen. 2 Straßenfronten und 
2 Zufahrten, ca. 20000 m 3 umb. 
Raum. ca. 4000 m : Verkaufs-, Nutz- 
tmd Wohnflächen, für alle Branchen 
geeignet, günstig zu verkaufen. 
Verkaufspreis: 4,0 MLo. DM VB.zzgL 
3,42 % Maklenmurtage (InkL 

MwSL) 

Alleinbeauftragte: »FLORA“ Im- 
mobilien- and Terwaltucgs-GmbH, 
RDM. Stolpmünder Str. 15, 5380 
Bonn 1, TeL 0228/66 3088. Telex; 
886 647 


Raum Euskirchen 
aUeirotehendes Wohnhaus 

150 m 3 WfL, 5000 m~ Grund m. 
herrlichem Blick auf die EifeL 
Lagerhallen m. Kühlräumen. 
vieleseitig nutzbar. 

VB 650 000.-. 

Telefon 8 22 55/ 13 71 


Reetdachhtiuser 

ReatfaBto - axkL LondfefiwMr 
5dUa».4tDbt zw. Mord- o. Ostsee 
Ht-lwwobBtoa -840 / 592078 












LADENLOKAL 




Am günstie^icn Standort bei Stuttgart 


Detmold 

Lange Straße 

235 m 2 

Miete 

DM 9000.- 

Dtaflldufl 

Neustraße 

380 nr 

Miete 

DM 12 000.- 

DteeMorf 

KönigsaBee 

830 m 2 

Miete 

DM60000,- 

Fff 

Fuß^ngeizone 

250 m 2 

Miete 

DM26800,- 

B— 

Weststraße 

156 nr 

Miete 

DM 12 000- 

Köln 

Hohe Straße 

53 m 2 

Miete 

DM20000,- 

Krefeld 

Hochstraße 

420 m 2 

Miete 

DM28 000,- 

NäbBhdhhr 

FußgSngenone 

Am Stachus 

600 m 2 

500 m 2 

Miete 

Miete 

DM18000,- 
DM31 000- 

Ninriflrg 

Breite Gasse 

290 m 2 

Miete 

DM18450,- 

OkAmsea 

Marktstraße 

110 rar 

Miete 

DM13000,- 


Kunibertistraße 

585 m 2 

Miete 

DM25 000.- 

SaoMckra 

Bahnhofstraße 

360 nr 

Miele 

DM20000,- 

Wead 

Fußgängerzone 

905 m 2 

Miete 

DM23 000.- 


RENA KEMPER 


GMBH 




MAKLER FÜR HAUS- 3t GRUNDBESITZ' 


CedRenallee6'4000 Düsseldorf 30Telefon 02 11-49 88 49 


Halle« Verlcaulsfäume u. Büro 

0 m* (auch als Auslieferungslager geeignet) in Feuchtwangen, 
>lfnnkeD ( Autobahnkreuz) im Stadtzentrum, zu vermieten. 
^Ttimerbeten unL S 1311 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
^ 4300 Essen. 


BOrocnwesen 

„ r.ir ii «on Ffnn, direkt an einem Bahnhof im Ortskern 
10 Ejn_ Mn vw> lrovnnl pint/pfrieripf Nulzbare Plädtf 


’ v yr 7, ; J AncKtattung. ideal für Bürobetrieb. Lagerraum u. iwxu- 
Flachbau la Tel 06039 / 7002 oder unter Y 1395 an 

Pe ebenfaU f,^^ySak. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


fiawerbeholle Hamburg 54 (M) 

Habe AuJobulnt/S-Balm/Bw 

. ar fickenkr an. Farbspntzkabine, Büro- u. Soz.- 
1 250 m 3 /5 m), ca. 400 m* AußenstellQächo, 

iosSaDZ Be *j2Se^ 0dUkti0n; V Eißentümer “ 

„ «;, a wo ffvmburg 13, TeL 040 / 4 10 4071 - vormittags 


HALLE 

A 46 


Verkaufs- und Lagerfläche DL 
REKT an der A 46 bei Erke- 
lenz zu vermieten evtl, zu ver- 
kaufen. 5000 m* ebenerdig 
mit Rampe, Gesamtfläche 
einschl. Parkplätze 9500 mv 
Büro und Einliegerwohnung 
zusammen 230 nr. 

Mahlau & Partner 
46 Dortmund, Wallrabestr, 4 
02 31 /12 80 95 


Büros -Büros -Büros 






3Sai 




Kommen Sie ins Land der Optimisten und Erfolgreichen. 
Kommen Sk nach Baden- Württemberg. Ihr einer Nachbar 
ist schon da — Finnen wie Daimler Benz, IBM. Hewlett 
Packanl, AEG und viele andere sind auf Sichrweite. 


Im Auftrag der Fbndgesellsdiaft einer deutschen Großbank 
verm ilte In wir schöne, große, moderne Allzwcckbüro flächen 
an einem in jeder Hinsicht hervorragenden Standort. 

Gesamtfläche *200 m ; auf S Etagen (Neubau) 

105 Kfz-Stellplätze in Tiefgarage und Hof 

Lage ZeRCrumsnah, S-Bahnhof, Aurobahn- 

anscfalußsielle 

/m- zzgl. 

DM 70.- je StellpL 
Teüantniewngen jederzeit möglich. 


Mouatlkhe Miele DM 17,— /m : zzgl. MwSt. + NK 
-je Stellplatz 


Lance Straße 54. 7(.N70 Stuttcart I 
Telefon 0711.-221946/47 


Erfolg 
in Stuttgart 

Soeben in ansprechender Bür- 
gerhaus-Architektur feragge- 
stellL- Stadaeiizentnun Vaihin- 
ger Markt. Hohe Passantenfre- 
quenz. (Fußgängerzone an 
Hauptstraße) S-Bahn- An- 

schluß. BAB- Anschluß nahe. 
Reichlich Parkraum in bewach- 
ter TG. Hervorragende Mieter- 
Struktur (Handel, Büros, Ga- 
stronomie). Noch verfügbar! 

2 Läden (98 and 116 xn 2 ) 
Auch gut für Präsentation 
geeignet 

Repräsentative Büros 
(72-236 m 2 ) 


Dr. Loyal 

VaihingeT Markt 4 
7000 Stuttgart 80 
Tel.(0711)73 60 2 1 


Werkzeuge-, Autoteile-Geschäft 

360 m 3 Verkaufsfläche u. 150 m 3 Lager in Einkaufsstadt südwes tL 
NRW zu vermieten oder zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. P 1409 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 43 Essen. 


Bieten Dfingcneinsctaft 

in repräsentativem Büro in Düs- 
seldorf-Zoo. Versierte Bürokraft, 
Schreibautomat, Telex, Telefax 
u. Kopierer sind vorh. 

Näh. Ausk. u. TeL 0 50 21 / 6 21 54 


Lager mit Rampe 

Büro, TeL u. evtL Lkw. frei 90 km b 
Hannover, 80 km b. Bremen, 40 kre 
b. Hamburg. 

TeL84182/7177od.0U83/B 1 77 


* 


Ladenlokale 

Eckgrundst am 2lentrum in Hanno- 
ver mit Lagerräumen, Büro u_ Ab- 
stellflächen, ca. 1000 ur, 6 Schaufen- 
ster versenkbar, ca. 42 m lang, La- 
stenfahrstuhL Kaltmiete ca. 9,- DM.' 
m 3 VB, dir. v. Eigentümer zu verm. 
TeL 8511/17978 


GESUCHE 


Veitanfe/Ugeriulle ln Kassel, Na- 
be BAB. ca. 3000 m\ evtL teilbar, be- 
sondere geeignet für Möbelniarfct. 
Bau- oder Beklekhingsmarfct, sofort, 
preisgünstig zu verp achten. Zuschr. 
erb. u. C 1267 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 84. 4300 Basen. 



NEUER WAU. 
TOPLAGE! 

Für exklusiven Laden (300 m 2 ), 
evtl, teilbar, zum Herbst NachfoJ- 
gemleier gesucht. 

Kontaktaufnahme eibeten unter 
E 1401 an WELT-Verlag. Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Zinse« 9-10% 

SB -Märkte, Bj. 1986, la Mieter, 
Verträge ab 10 Jahre indexiert. 
IRF- Imw., 3288 Bad Pyrmont 
TeL 8 52 81/ 20 21 


Gr. Saraabetrieib 

(ca. 500 m=), zuzügL Whg ü «v 
geL, z. Pacht od. Kauf g U> ' 
Zuschr. erb. u. K 1273 an r?i 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Ess 


Gewerbeobje!« 
zu knieten gesucht 
Benötigt werden ca. lOOO-iav 
Lagerhalle, sauber, für ijjs 
mitteUagerung geeignet, 

300 m* Produktionsraume ■ 
150-200 mr Büroräume. =,*■ 
zugt Rhein-/Sieg-Kreis"" 
Oberbergischen Kre-* 
Zuschriften unter D i,-i« 

WELT - Ver ^o^- Ä 


Krefeld, FuSgängerzooe 

Geschäftshaus zu vermieten. EC 
ca. 100 m\ I. OG. ca. 150 m : . lu.3. 
OG ca. 150 m* Obergeschosse ge~ 
werbL nutzbar. Das Objekt wird 
auf Wunsch umgebaut u. moder- 
nisiert. 

Helga Jakobs, Immob. RDM, 5180 
Eschweüer, Tel 0 24 03 / 2 30 38 


^UBFÜBSTENDAMIWI 

° „ r^dächtniskiröte, ca. 92 m 2 Ladenfläche, zu 

Brennpunktlage, NShe ^^^eten. 


\ Zuschr.erb.u-W 1129 an 


tf fft/p -Veriag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Bad Schwartau expsotfiert 

Einzugsgebiet 60 WO bis 70 000 
Einw. Es fehlen, weil nicht nieder- 
geL Radiologen. Arzt für Natur- 
beUk., ArbeitsmedtiL, Kleferortbop, 
Labonnediz. Geboten wert! Fraxis- 
räume inerstld. Lage lm Ärztehaus. 
Korth Immobilien GmbH 
2487 Sereetz. Mflhleastr. 2S 
TW. 04 51/ 3* 3971 


Essen 

Arztpraxis, 188 nr, evtL teilb.. im 
Arztehaus (Aflgemein-Praktiker,; 
Kinderarzt, Zahnarzt. Labor,; 

Apotheke) zu verm. 
Zuschr. erb. u. Y 1263 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Ca. 1GQ0 in* 
alleiBstehende Halle 

für Einzelhandel, per sot v. Priv. 
zu verm., allerbeste Lage, m. 
Parkplätzen, im Gewerbeeebiet 
2300 Kiel-Raisdorf, in unmittelb. 
Nähe von Divi u. Möbel Günther. 
Zuschr. u. N 9703 aa WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


In der absolut cakhisivstcs Su»d liege - 
Fufigängerxoac/Morkt - von 

MAYEN 

komplettes Grundstück zu verpachten. 
LMtenlolea! ca. SO m* Grundstück ca. 
1200 m 3 . 

Zuschriften bitte an 
Fa. Opel Sürth GmbH 
Markt 32-34, 5440 Mayen 
TeL 0 SB 5 1 / 74 79 - 4 30 45 


Zu vermieten: VerfcaRfsfUcfce. 400 
m*. 20 Parkplätze, zusätzliche Lager - 

fläche 400 m 1 , für alle Branchen 

geeignet, bi Bad Salzuflen, Herfor- 
derStr.4LJä. Heerdt, Siemensstr. 18, 
4902 Bad Salzuflen, TeL 052 22/ 5 99 56 


Gladbeck - Zentrum 

ArztpnudE (o. ä.), auch als Ladenlo- 
kal geei gn 232 m 3 . kurzfr. wegen 
T odesfall zu verm-, Prs. VS. Zuschr. 
erb. u. U 1391 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Errichtung neuer Filialen 


u 



LADENLOKALE 


von 120-300 m 2 Verkaufsfläche 

zur Anmietung (evtl, zum Kauf). 


WIR BlETmtANGFRETlGEN MIETVERTRAG ZU ABSOLUTEM 

SPrrZENBEJJINGUNGEN. 

Angeb. unter $7257 an WELT-Verlag. Postfach W 08 64 . 4300 


La den lokal Essen 

la Lage, Fußgängerzone, 100 m 3 , 
Fensterfront 5 m, ohne Makler, 
langfristig zu vermieten. 
Zuschriften unter Z 9691 anl 
WELT-Verlag, Postfach 100884,! 
4300 Essen. 



Textilfillalunternehmen sucht in Topla ae 
in Städten ab 100 000 Einwohner 

Ladenlokal ab 100 m 2 

direkt vom Vermieter! 
Fußgängerzonen oder ia-Lag e 
(2.-Lagen-Angebote zwecklos) 

Zuschriften unter N 1430 an WELT-Ver|n n 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 9 * 
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Das Ferienlancl mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


’j**'- VW 

ärsÄ 

176 Ooo j 


*25 000,- 


ÄSa 

80 ooo f . 

5&“ 0 »'. im 

• ud en>ach 
? e - GrunJ 
'• erschiov 

73 000- 

Herren V«. 

e Rvd« 

2? n Ssciort 



bungsmögli chkei te n _ imter «enerucoen AOscürei- 

JahraflheKaS «ch ^raussetzu^gen kann die 

J * wu * oseuer , «in* und Tilgung unter DM 3000.- 

Jaegen. 

Fördern Sie noch beute die umfangreichen Informationen an. 

AS aSSSS£'S- **■ *•«. 

a«nw>ogieis 41, D-8®#8 München 70, Telex 5 236 337 


FÜR KAPITALANLEGER 

Wir verkaufen in der AJZgäu-Metropoie ' • 

HOTEL-APPARTEMENTS 

3 Finanzierung durch unsere Haus- 

bau* möglich. Fordern Sie bitte unverbindlich Prospektmaterial an. 

flflwBLMalilu r. Partner, TOlnbotr. I, «M Dörfern* i. iw. (SSI fU M 95 


Sie haben doch kein Geld 
zn verschenken - oder? 

|| EXCLUSIVE fDHHj 

“i Landhausvilten bei 

I BAD T0L2 u. OARIIISCH M 
den beeten Lagen des 
■ WA Bayer. Aloeftraumes z. B.: 
/KM ■ 175 m* (mcl. 46 m J Wfl. 

Elnliegerwtig.) DM 790 000,- 
/ f’ä'V bezugsfertig in Supar-Lagel 
LJ( V oder: • 340 m-.mcI.groS- 
IIE1. zQgigor Etnltegerwbg 

Hw/n ( 1.65 Mio mit 3 Garagen. 

ff/MVl I \1.SOO m? Grundstock. 

Bbi,' 3fJ . lDfc einmalige [totzl- 

AjfvM I malige I] Chane»! 
I'-Wk I Direkt vom 
V- 1 1L l( Bauherrn-, 

V. Jli Tel 08042/ 



, 71.000 m 2 Baugrund ln bester, exklusivster und sonnigster VDle Plage 
aax verkaufen. Provisionsfrei. Zuschriften erb. unter Z 1286 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Grassau 

Komfort-LaadhushSlfte Im eberbay e r. Baustil 

*£ 14 P “* ^ *ZL.2 BSder, ausgeb. Hobbyr, Sauna, gr. Freisitz 

mnt oft. Knmtn u WohnzL. Xu. u. Wirtschaftsratnn m6bL gr. Balkon, 
■ Garage, FuBbod enhzg .. Geräteraum, absolut un verbaubarer Panorama- 
Mick, reine Wohnlage, von Privat, DM 540000,-. 

Zuschriften unter Chiffre-Nr. 81 321 an 
Ana ef gen-Zander. Theresieiistr. 27, 8220 Traunstein 


HERRENSITZ 

- Traumhafte Alleinlase, 30 km nach Salzburg; 50 l™ zum Chiem- 
; . sce, historisches Gebäude. Ursprung 1231, kompL restauriertes 
Mühlenanwesen, 400 m s WfL, 800 m* NfL, Gästehaus, Reithalle, 
'Reit platz, Pferdeboxen u. Gästepferdestall, pig Teich, Bachlauf, 
uralter Baumbestand, 50000 m 1 arrond. Grundstück, davon 42 000 
m* Pferdekoppeln, eig. Hubschrauberlandeplatz m. Soial tägli- 
cher Verbindung n«Hh MflnehAn etc. 

Gesamtverkaufspreis der Anlage 43 Mio. DM. Unterlagen erhal- 
... ten Sie Oberden beauftragten Makler 

Täuber 4- Reisch Immobilien GmbH 

, Dr^Kuit-SclNimaclMr-Straile 12/U, 8500 Nürnberg 1 
Telefon 09 11 / 23 26 23 o. 23 23 66 


Nflubau-Oosntumswohmingen 

Wir bietan Ihnen ETW. wie man 
sie nur noch selten finden wird. 
Unsere Wohnungen und Appar- 
tements haben leden erdenk- 
lichen Komfort und Exelushritat 
im Allgäuer LandhausstB. 

Wir bitten um Ihre konkreten 
Anfragen! 

Postwendend erhalten Sre 
entsprechende Unterlagen von: 
BETREU KG 

7060 Schorndorf, Pf. 1530 

TeL 07181/77336 


Sehr schön. Komfort-Iandh*. Bi. 1974. 
ia ebb, GeUrpcit, nahe Bad Hetehen- 
haU-Sahburg, ca. 1400 nr Grand. 300 
m* WfL, daw. ca. 100 m* als PrajdsfL zu 
nutzen. Besond. ßeefgn. f. Zahnarzt, da 
keiner Im Ort, kL EtnL-Whg, Dogau. 
Sauna. Hobbyraum. 3 BädL. Dusche, 
Abstelk-, Terr, Balle. schöner Garten, 
Vollkeller, Preis 1 JOo. DU. Im AlJel- 
Bmfhag- Hi Juiw Immobilien. 8203 
^Oteraudorf. TeL 080 33/13 79 



Landsitz westl. von München 

-in Mitterndorf, 20 km nordwestL von' München, steht ein Landsitz 
zum Verkauf. Vom.Bfldbauer Ignaz Taschner ln den Jahren 1907 bis 
iS 13, -.erbeut. SjTOgfignr.nr. Ratirm«unH n Timnwr u. Nebenzäume, 
■ 540 zh^ÄfL,; diverse. Nebengebäude, 2.6ha Park und Garten. Kauf- 
preis 2,3 Mio. DM. Bitte nur schriftL Anfragen; 

Nordrf ng-lmmobiBen-Treuha nd 
VefdenerStr. 69, 8000 Mönchen 60 


.londhourSchlleisee . 

Grundst. 1460 n^Altbaumbestend, W ohnfl. ca. 240 m* sep. Göste- 
' trakt, Sauna, Trinkstübchen, Wemke Her, Topzccrtaud. PM 14 Mio. 
TeL I O 96 /* 15 45 oder 47 63 2* 




ALLGA 




FERIEN- 

WOHNUNGEN 


im Sto-Wortdcup-Dorf 
PFRONTEN-Ried 

Ob zur Eigennutzung oder als 
Kapitalanlage- 

• VaroOnWg-g üna SgeKatitpf»l«e 
(1* u. 2-ZL-Wobmngon 

ab DU 110.010,-) 

• Mtinaamiau— Option. 

• IBat ga rant!» für |CaphaHn leger. 


Wohnbau- , 

IJngenfeWerW^^giOAS 

Kreuzweg 71 \* 

8959 Schwangau 


ALLGÄU 


S Bz. ausgest I-Fam.-Hang- 
o. Bj. 77. m. E2nKc^erwh&. im 
Tjind h piiyrf ii, am südL Stadtrand 
v. Kempten, mit herrL unver- 
baub. Bergpanorama. WfL 207 m 2 . 
SO m : aus b aut. Dachstudio. 4 
BätL, gr. Sauna, Doppelgar^ In- 
nen- dl AuBenkamin, 872 m : ein- 
gewachsenenes Grundst, v. Priv. 
zu verk. VP 950 000,-. 
Telefon 0831/277 66 


1 jwMBMm -ffnhnnnggn 
im Kurfwzirk 


Oy - Oberallgäu 

Im Kneinpkurort Oy (zw. Kempten lm Attgfiu und Reutte in TmsÜflndan Sie 
in darneuartMutan Wohnanlage .OymOWfl“ fwrrfiche Komfo rt-Bge nhuns- 

sawass: s? smäs? 

Besichtigung nach Veroinbarung. auch an Sonn- und Feiertagen. 
Auskunft und Prospekt: 

Oywobau Wohnbau GmbH 




illiäi 16* 


^ Repräsentative Villa bi Allgäaer Kreisstadt 

******* BM-lMrtBM. 8956 KtoflNroren, TeL • 83 41 736 84 





Rollen Sie in der . 
ÖÄVEIT am SONNTAG 
iiHobilien-oder 
Äiaiien^nzeigen 

rv*- x 1 « on 9 


Dam wenden Sie sich bim an: 

Margy Biugg® 

MpScheler-Str. 16 

■8ÖQD:lvföi)chen 60 n co / 8 34 30 59 
el^89 / 8 34 30 50 - 0 89 / 8 34 ju 

' Ttäexi 5 22 823 


.pmemeat kr 


in henücher sonniger Lage emch- 
tstan wir 2 oberbajrriBCh« Land- 
Umr mit Eigmitumswohmmgan 
von 41 bös 112 m* Wohnfläche und 
einer gemeinsamen Tiefgarage. 

Die Wohnungen sind bezugsfertig. 
Böden, Fliesen und Santtära u sstal- 
tungen können jedoch noch indivi- 
duell gewählt werden. 

Sehr hoher Freizeitwert durch die 
hervorragende Lage kn Ferien- 
Dreieck Bad Reichen hall - Salz- 
burg - Berchtaagaden/KSnigssee. 
Auch bestens eis Kapitalanlage ge- 
eignet, da sehr gut vermietbar, 
auch als Ferlenwohnung. 

Sie sich bei einer un- 


verbindlichen 
SaJSo.) von der guten 
rung oder fordern Sie unsere Un- 
terlagen an. 

Finna Schubert & Karle OHG 
Bauträger 

Getreidegasse 9 
8230 Bad Reichenhall 
Telefdn (086 51) 41 85 
oder 63772 




Verkaufe Grundstück 

in oberbayerischer Stadt im Alpenvorland, hervorragende Lage, ca. 

10 000 m : , sowohl für Wohn- als auch für Gewerbebebauung geeig- 
net. Preisvorstellung 4.5 Mio. DM. 

Angebote unter L 1318 an WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 4300 

Essen 


Die ideale Kapitalanlage 
Schöner Bauernhof im bayer. Allgäu! 

Einzellage mit Bergblick. gegen bar oder Teilrente von Privat zu 
verkaufen. Die Flächen von 160 000 nF Wiesen + 10 000 m 2 Wald liegen 
direkt am den Hof. Ein Milch kontingent l s vorhanden. Der Preis pro nr 
beträgt DM 10,50. Der Erwerb des Gebäudes mit einer Teilfläche von 
mfnd.35 000 nr ist zum Preis von DM 800 000.- möglich. TeL 083 33/82 82 


16 000 m* Grundstück 

för FortMIdungsiRstHut o. L 

auf Pacht langfristig zu vergeben. 

Kapazität ca. 100 Personen. 

Einmalige Lage, ruhig, am Dorfrand, leichte Hanglage, nach Westen 
Chiemsee blick unverboubar. 

Entfernung 5 km von In territy -Slotion, 5 km von Autobahnanschluß, 80 
km v. Flughafen München, von Privat. 

Zuschriften erb. u. V 1304 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Chieming / Chiemsee 

Kleine Wohnanlage im exklusiven Landhausstil mit acht 2-ZL-Whg. 
u. ner Atelier-Daebgcsehoß-Whg.. beste Eauquabtät u. anspruchs- 
volle Ausstattung. Ruhige Lage an einem Bach. 5 Gehmin. zum See. 
bezugsfertig 

z. B. 2-ZL-Whg., 59 m ? f DM 211 000- 

Wallner Wohnbau GmbH 
Mast-Karz-Str. 16, 8221 Chieming, 'See 
Prospekte: TeL 08664/12 98 + 208 a. 0 89/98 91 51 


Einzigartige Vilia am Starnberger See 

für höchste Ansprüche an Lage, Architektur, Raumkonzeption und 
Ausstattung, bestehend aus Haupt haus m. integriertem Hallenbad, 
12 Räume. Maßküche m. Kochinsel, 5 lux. Bäder, Personalappartm. 
div. Nebenr n oft Kamin. Personallift u. a. m., WfL ca. 600 nr. 
Garagen, Hausmeisterhaixiwn. Ga rage, ca. 110 m : , Gartenpavillon m. 
oft. Kamin. 120 m ! Terrassen sowie dominierendem Hanggrundstück, 
m. altem Baumbestand u. breitem, auf immer unverbaubarem Blick 
auf den Starnberger See u. die Kette der Bayer. Alpen. Lage: 
Prominentendomizil BERG, in d. Nähe des bek. Schlosses (15 Auto- 
minuten bis München). Fester Kaufpreis DM 6 Mio. 

Kurt H. Schulze (RDM), GrundstüehsmkL 
Dar-es-Salaam-Str. 15, 8000 München 82, TeL (0 89) 4 30 46 46 (auch Sa.) 


Achenmühle 

Chiemsee, Seilbahn, Skilift, Ap- 
partem. 29 m\ v. Privat zu ver- 
kaufen. Neubau. 

TeL 0 81 36/1516 


Bayerischer Wald 
Von an Priv, Landhs. mit 2 Whgen., 
160/580 nr. Bj. 81, beste Lage, gute 
Ren voU möbL, DM 280000.- VB. 
TeL 0 45 32 /SS 63 


Bad Reichenhall 

Neubau, DHH, 1 15 m= WfL. 440 m 
Grund Landhausstil, Fertigsstel- 
lung Herbst 86. 560 000,- DM. 
CttMOBTUEN FENDT 
Spittalgasse 4 
8230 Bad Reichenhall 
TfeL 9 86 51/ 56 44 


Berchtesgadener Land 

ZWEIFAM.-HAUS 

älteres Baujahr, zentral 

von Privat zu verkauf . _ 

360 000,- DM. 

TeL 0 86 66 / 5 40 


Besonders schäm» 
DofQMrfgnmdstück 

je 1000 m* In Asctaau/C3jlcmsee-Geblet 
dasetn oder zusammen zu verk. 
Ang. unt. N 9747 an WELT- Verlag. 
PogLL 10 08 64. 4300 Essen. 


Tegernsee 

Rosenstraße, RoEner-Haus, Eigen- 
tumswohnung. Bj. B4, 3 ZL, KSB, Ab- 
stellr^ ca. 60 nr, Luxus- Ausst, mit off. 
Kamin, von Privat an verk, KP DU 
280 000,- Teil- Barzahlung mögL 
Ziuchr. erb. nnL Z 1242 an WELT- 
Postfach 10 08 04. 4300 Essen 



Bad Tölz 

UebhaberobJrlEt ln herriicb ruhiger 
Lage (N8be Brauneck) mit altem 
Baumbestand, Wohnhaus mit je 2 Zi 
Küche. Bad. WC. Terr. od Balkon, im 
EGu. L OG. GesamtwfL 117 m- tAn- 
baomöglichkeiten ^nehmigt). ca. 1330 
nr Grund. DM 83$ 000.-. 

H. Bhrsmalcr Immobilien GmbH 
8666 Dachao, Mittenmyerstr. 14 
TeL681 31/717 IG 


München-Schwabing 

Sehr schöne Dachgesch_-Whg.. m. 
Galerie u. Sonneneinschnitt, ca. 
80 m 1 WfL, L Denkmalg. Altbau m. 
inter. Preisnachlaß zu verkaufen. 
Fertigstellung Nov. 86. Abschrei- 

a ln 1986 ca. 125 000,- DM 
Sanierungsmodell nach § 
82 i EStDV (Denkmalschutz). Nur 
für schnell entschlossenen Er- 
werber, da mit den Bauarbeilen 1 
begonnen. 

Telefon 0 71 56 - 2 85 87 a. SaJSo. 



VMOi&ltep 

sofcrtinfefAr.K&w^ 

fthm odt Hmm m W ip- m VftrsM- 

tunpsavtee. 


UliRlliliU 

mtikm ü 

Rntartui. 


i Up OM a» LaubctetescMz- 
nit frei« Sic« h As itfy&ute 


IM mirnm- wi «afldnab- 

scher Kann und WMsscnrtzentraad. 
Sldwe NfeBdarim ite gut» Renfiu. 


Oberstdorf 

am First 

das letzte Villengrundstück in be- 
herrschender Aussich ts läge. 


HaUS+HBim 

frooe^sf 1 • 8330 ObersÖ0ri.x v 

Telefon 08322-3056^ 

I STADLER b CO I 


Wir bieten iaofetid an: Häus er. 
Bauernhäuser, Bungalows. ETW u. 
App's in den Kurzenlren im nieder- 
bajrr. Bäderdrcicck. Exposes un- 
verbindlich: Max HeiUmmmer Im- 
mobilien. Kurplatz 3, 8399 Bad 
Griesbach, TeL 08532/1880. od. 
priv. 0 85 Gl/83 55 


Bayern - Marquartstein 
Region Chiemsee, Reit i. Winkl 

Komf. ETW. 1. Stock, 2 V, ZL, Topla- 
ge, SW-Balk. Ersterwerb L DM 
275 000,- zu verk. 

H. Bieder, Heideweg 12 
8217 Grassau, TeL 086 41/ 25 55 


Bad Wörishofen 

OrtsieiJ Dorschhausen, Luxus- 
Villa, 334 m : WohnfL, Schwimm 
bad. Komfort, 2400 mr Grund 
stück, ruhige Lage, zu verkaufen. 

Theo Wenig. Allgäuer Str. 9 
8949 Dirlewaag. TeL 0 82 67 / 2 08 



Bestlage Uünchen-Attharlachbig 
Großz. 2-Zi.-Gart.-Whg., ca. 80 
m a , Bj. Bl, 385 000 DM mkL Tg. 
in reptäsenL ViUen-Nenban 
3-ZL-Lux-Terr.-Whg. 
ca. 120 m 3 , 690 000,- DM 
4-ZL-Lux-Whg. 
m. eig. Schwimmbad, ca 310 mV 
WNfL. 1.6 Mio. DM. 

Heiße Immobilien 
Telefon 0 89 / 64 32 44 
Rabenkopfstr. 51 


Die TOPOBJEKTE IN BAYERN 
TEGERNSEE 

Dieser 200 Jahre alte Bauernhof 
liegt in herrL Lage mitten im Ort 
Tegernsee. Das Gebäude ist re- 
novierungsbedürftig, wegen 
Denkmalschutz jedoch steuerlich 
abzugsfähig. Das 2 ha gr. Grund- 
stück darf noch m. einem Zuhaus 
bebaut werden, KP 2,5 Mio. 

Landsitz bi Obb. 

Bei Miesbach liegt dieser 1,3 ha 
gr. Besitz m. Tennisplatz, Swim- 
mingpool u. herrL Alpenblick. 
WfL ca. 550 m 3 , sep. Gästehaus, 
mehrere Wohnungen sind mögL, 
auch eine Arztpraxis, KP 1,9 Mio. 

VILLEN 6. SCHLOSSES auf 
Anfrage 

GRAF (kaafmnlufc and) LAMBERT 
Immobilien 

SdBeogptsbaBe 26, 8 NöacbnfiO 
TeL B 89 / 8 11 90 85 


Hausham/Schliersee 

1- bis 2-Farn.-HauS m. Garten. 
150 m* WfL. v. Priv., DM 485000.-. 
Zuschr. erb. u. B 12 88 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 

Essen 


M&nclieii, DM 2914 r -/n z 

in ruhiger Lage mit viel Grün am 
Kiliansplatz, 2ft-ZL-Whg. m. 
Balk. u. Loggia, gut vermietet, 
58.5 m z WfL + darüber liegende, 
sehr schöne Dachg.-Whg^ leer. 
58.2 m 1 WfL DM 340 000,- + 15 000 
Garage. 

TeL 071 56-2 85 27 a. Sa./Sö. 


Fiseberdorf Greetsiel 

Exkl NcMibau-Landh.-HSlfte 
cinsehL GrdsL DM 156 975,-. M«rSt.- 
Em_ höbe RencL, Vermiet. -Service. 
Gerold W. lonssen Immobilien 
An der Emsbrflcke 69, 2950 Leer 
TeL 04 91/ 36 48 0.46 55 


OY - Oberallgäu 

Mittelberger Str. 23, ca. 18 km v. 
Kempten, groBzüg. Bungalow. 
Bj. 75, ein einer Ferienwohnanla- 
ge gelegen, L Wohn- u. Gewerbe- 
zwecke geeignet. Ideal als Arzt- 
o. Massagepraxis, im UG u. EG 
270 m* NfL, Sauna. Massage. 
Kaltluftraum u. Buhe räume vor- 
handen. 3K-ZL-ETW. L EG m. 81 
nr WfL, in einem gepflegten Zu- 
stand, inkL 1 TG- Platz u. 4 Pkw- 
SteUpL v. d. Haus, zu verkaufen, 
sof. nutzbar, Preis nur DM 
369000,-. Jederzeit Besichtigung 
nach telel Absprache mögL 
Wohnbau Oberriexingen GmbH 
und Co., freies Wohnbauunter- 
nehmen KG. Eicbendorffstr. 2, 
7141 Oberriexingen, 

TeL 070 42 / 50 74 


Reit im Winkl 

in exponierter Lage sind noch 
Ferienwohnungen von insgesamt 
8 Einheiten frei Anfragen an: 
Genendbau Göttingen GmbH 
Pestalozziwcg 1, 3400 Güttingen. 
TeL 05 51 /9 30 88 / 89 


Idylle am Tegernsee 

F.in Landhaus für Naturliebha- 
ber, die Niveau verlangen. 
Grundstück mit Bachlauf, 
Ortsrandlage, Golfplatznähe. 

Haus stilvoll gemütlich mit 
Kachelofen u. off. Kamin. EU-/ 
Wohn bereich ca. 78 nr, Ge- 
samt -wn. 190 mr, Grund 
1900 m" 1.3 Mio. DM. 
PATZELT IMMOBILIEN 
8184 Gmund am Tegernsee 
TeL 0 80 22 / 76 88 


Garmisch-Partenkirclien 

— Eigentumswohnung - 

ca. 100 m ! . Dachgeschoß, sehr ru- 
hig und sonnig, 2 Baikone, sehr 
gut ausgestatlet. zu günstigem 
Preis ohne Nebenkosten (auch 
für 2 Ehepaare geeignet.) 
Telefonische KontaktanfnahmeO 
02 21/2102 38 


nnkid;5y7iw3 


Landhaus (kl. Pension!. 900 m ’l 


■ Anbau, 1800 m 2 Gid.. mit Bachlaul. 
Neubau möglich, <20 000.- DM. 


Zugspitzdorf Grainau 

(Nähe Garmisch-Partenkirchen). 
Ihr zukünft. Urlaubs- od. Ailers- 
ruhesilz. Schöne 3-ZL-ETW (90 
nrl im 1. OG mit Einbaukü^ Er- 
ker. Südbalkon, Keücrr.. Garage 
u. GartenanteiL in schö. zentr. 
Lage zu verk. KP 330 009,- DM. 
Tel. 0 88 21/ 8 18 77 


München 

City, lugendstilhaw, Altbau 

7 Wohnungen 700 m 3 

1 Praxis/Bürti 100 ra 

2 ResLauraUonsbcl riebe 250 m 

DG -Ausbau möglich ca. 200 m 
Gcsamt-NfL 1250 ra 

zu verkaufen. 
Kaufpreis DM 5 200000,-. 
Aalageberatmig Kablert 
TeL fl 89 / 1 41 79 37 


GASTRONOMlEBEn»EBE 



In reizvoller Gegend am Fufla des Teuto- 
burger Waldes sofl aus Krarridieitsgrün- 
den ein bestens erngefülutes Hotel ver- 
kauft werden. Kautpreisvorst. 2,3 Mio. 

Zu 

Rheda. SB-Markl. 1499 m 2 u. Nebenr. 
ra. 550 nr’; Scftäeder. Gaststäöe im Neu- 
bau neben Aldi; Detmold, SB-Martt, 
3600 m 2 und 500 m* Nebenr.; Detmold. 
5gesch. Kaufhaus, 6600 m* 


CHIEMGAU 


Bgentu ms wob mm qen in den 
■ e hSnsten FflrfeiiBeWeten Dbb. 
AidttfllChiemgau 
2 ZL 73 m 2 WfL 196 000.- 

SH. 73 m 2 WfL 176 000, 

«ZL 111m 2 WfL 298 000, 

Bergenffihfemgau 

2 ZL 40 m 3 WfL 140 000. 

SZLSSnFWfl. 158 508, 

Übersee/Ctüemsee 

2 ZL 55 m 2 WfL 175 090, 

Seebruck 

DHH. 125 m 2 WfL nur 550 000.- 

2ZLS3 tr^WfL 229 000. 

S-H-ÄteLgerf „ 275 m 

Sflgwr>Ap|L 25 m- raobl. 70 Bi«, 

GamdsdhMPartenk. 

2 ZL 40 m 2 WfL 245 000, 

2 ZL 54 m 2 WfL 285 000, 

2 ZL 62 m 2 WfL + Hobhyrsum 60 m 2 

+ Garterm nteü 395 OU 

Kiefersfelden 

1ZL33m2wa 1KOO0, 

2a49m 2 wn. 144000, 

3 ZL 66 m 3 WfL 256 000, 

D»U7Sm s Wfl.488Grd 4M 000.- 

Reit im Winkl 

ZZLDGfSll^WfL 225 000, 

1ZL DG 35 nrWa 1«500,- 

Ferien Wohnungen 

Snltzlna: ;;a 

App.ca. lSnFWfl. 75 000,- 

App.ca,32m 3 WfL 145 000,- 

Wal che ns ee 

App. 45 m 2 WfL 185 000,- 

FObreod io Sfldostbaytm 
Wckeie Angebote hi aonz Obb. 


O Kabe Käjjfcrprovkioc s 


IPC+1' Alpenweg 10 - 822^/3^^^ 

^ Tel. 0 


m 

o: 

m 

‘'s! 

m 

Z! 


Weltbekannter 
gastronomischer Betrieb 
isfi Naturschutzgebiet 
auf der Wattseite! 

Gourmet-Restaurante: 120 Plätze, Cafä-Garten: 
400 Plätze, Diskothek und Piano bar, Perso nah- 
haus vorhanden. Auf 25 000 m 2 eigenem Park- 
grundstück (umsatzstarkes Unternehmen) zu 
verkaufen, evtl, zu verpachten. 

Alleinbeauftragter: 

liapl-HemcHM Katbiq 
Uampen-lmmoHUen 

Berlin - Telefon 0 30 / 8 25 60 71 
z. Z. Kampen/Sylt, Heideweg/Ecke Rosenweg 
Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends 


StadtEiotel gami - gutgef. + frequent. 

in best., zentr. Lg. (5 Min. BAB, 1 Min. Bahnb. + City) in süddt 
Industrie- + U m groß stad l wird altersh. zu DM 1,65 Mio. v. Priv. verk. 
20 Do.-Zi.. mocL Komf. (Bad, Dusche, WC, SW-TeL, Weckanl., Rad, 
usw.K Penthouse, Lift, Sauna, Bar, Kü., usw. Sehr gute Ex. f. Ehep., 
kein Personal, Nichtfachleute werden eingearb. Ausk. m. Kapital- 
nachweis. 

Zuschriften erbeten unter P 9484 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64.4300 Essen. 

keine Makler 


Schriftliche Anfragen an: 

^ ^ HDK-Imiuoiiiltefi 
^ äA U. H.-D. Kfttae 
Marweg 35 fa 

W 4930 Detmold (ttddesen) 
Tel. (0 5231)8 91 05 


**** Hotel gami (2x) 

90/150 H. AppTBj. 72/74, 1200/1400 
DM/ra ! NutzfL, Fondskonzept 
2500/3000 DM/m 2 

bei 11% Rendite 

Marge: 4-6 Mio„ Kapital: 1,0 Mio./ 
Bonität. Gesucht: Partner für 
Übernahme und Verwertung/ 
Vermarktung 

Westf . Treuhand 
Tel. 02 31 /52 71 76 


Restaurant 

Naturpark Lauen burgische Seen- 
platte, Bierstube, 20 PL. Restau- 
rant, 120 PL, Kaffeegarten. 100 PL, 
Doppelkegelbahn, 5 DoppelzL, 2 
Einzekd. u. eine 3-ZL-Whg.. Umsatz 
p. a ca. DM 450 000,-. erfordert. EK 
DM 70 000,-. 

TeL045 45 / 800 


M-SaststäH8B©h)ea 
mH OJskoSeek, Bistro, 
Restaurant und Bfiergaiten 

makJerfrei zu verkaufen. Preis 
290 000.- DM + Pacht. 

Zuschr. erb. u. F 1402 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64 , 4300 

Essen. 


Speise goststotte ra. Saal Ci 50 km von 
Hannover, in anerfe. Erholungsort, vor 9 
BSonj:en recov.. 5Ü Sitrpläize+30 PI5izt» 
tai Ciubzi.T.mer; ba-n! ^a. 250 m : m»t 20U 
SiLi&laiiBö; Priv.-Wohng. und Möglich- 
keit für Fremdenzimmer vorhanden 
Aus ,’esundb Gründen zu verk. Zuschr. 
bin* \:nKf t 1 9730 ^r. WELT-Veriag. 

Posifsch !0 08 64, 4300 Essen 


Hotel/Restaurant 

Em Ueinss. aber sehr fetoes Hobt. Restaurant, 
Cafe in ruhiger Zamtnnslage von VtftiRgea. IGO 
Sdzp., Neüerafeme für Tagungen. 21 Beten, 
Wiie-Wtq. IDO m 1 . 17 Partfö.. Bai® nehme 
gung für weitere 35 2. Segt vor. Kaufpreis DM 
1.5 Ml. 

IMMOBILirkl 

Tel 07221/25253 KlLlI 
Sormenplatz2 7570 Baden-Baden 


in nistik. Stil, Nahe Seefeld. Bj. 1980, 
613 nr Gxdst^ 120 SilzpL, L OG u, DG 
30 Betten, Kaufpr. DM 1 060 000,-, * 
SalÜy Salow Immobilien 
TeL 040 / 2 298949 


CaK-Bistra mit Stehpizzeria 

und 100 Terrassen-Plätzen. la Lage 
sildL Ruhrgebiet zu verm. bzw. zu 
verpachten. Zuschr. von Interes- 
senten mit EigenkapitaL Zuschr. 
erb. u. U 1259 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


|Krt 


in Saarbrücken zu verkaufen, 
Top-Einrichtung, DM 550 000,-. 

DIpL-Kta. Frey Gn&tt 

Bismarckstr. 82. 6800 Saarbrücken 
TeL 06 81/ 6 20 02 


1200 m 2 NfL, 21 ZL, Schwimmbad 
Whirlpool, Sauna, Fitneßgeräte, 
große Bar, Küche, eigener Park- 
platz, Miete DM 12000,- monat- 
lich, für DM 750 000,- zu verk. 
Zuschr. u. F 1314 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir verkaufen 

im bekannten Thermal -Kurort 

Bad Bellingen 

Hotel-Restaurant 

an einmalig ruhiger Auesichtslage 
Komfort, einger. Zimmer mit 31 
Gastbetten iDU/WC/TeL/TV- 

AnflchL/Balkon). GcmütL Restau- 
rant und Bar mit ca. 150 PL, neue, 
großzügige Wirtschaftsküche. Gro 
ßer gepflegter Umschwung mit Aus- 
sichtsterrasse. 

Verkaufspreis DM 1459000. 

Raschentschlossene Interessen mit 
Kapitalnachweis erhalten nähere 
Auskunft durch 

MCA- IMMOBILIEN AG 
Gerbegässlein 4 
CH-4458 Sissacb b. Basel 


ausschliefillch aus privaten . 
Gründen zu verkaufen 

Hotel in 
Oberbayem 
Nähe München 

brauereifrei mit eig. Schlach- 
terei, 32 ZL, 230 Siitzplätze in 
Restaurant u. Nebenzim- 1 
mem, Bj. 50, Grundstück 1400 
zn 1 . 10 Garagen 
Belegungsquote 100 % 
Umsatz p. a. ca. 2 MUL, VK- 
Preis 4 Will ., Banitälsnach- 
weis erforderlich. 
M 7 TMM 2 «| 


Privat-Hotel gami 

30 Betten, Schwimmbad 6x10. 
Sauna, Solarium, Garagen, ko Ut- 
fort. Eigcntümcrv.’ohnung, alle 
Zimmer m. Bad od. Dusche, Tele- 
fon, Farb-TV, in sehr schöner La- 
ge im Südharz. Kaufpreis DM 
1 £0 000,-, auch mit Restkauf- 
geld oder. Grundbesitz. 

Zuschr. u. T 1412 an WELT-Vor- 
iag. Postfach in 08 64. 4300 Essen. 


Existenz durch kl. Pension 

in der Eifel, 12 Monschau- 

Konzen. Luftkurort, freie Sicht u. 
Lage. Nähe Loipe u. Wald, Bj. 70 
DM360000,-. 

TeL 02 41/ 50 35 24 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und § 

Kapiialien-An zeigen: 3 


Bekanntes Gasthaus 

In der Nordbeide, Wohnhs. 
Blockhs. u. Doppelgar^ in ruh! 
Waldlage zu verlL, auch nur pri- 
vat DUt2b. Zuschr. erb. u. H 1316 
an WELT-Verlag, Postt 100864 
43 Essen. 
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Kasan btforaurkn» 

SS« Haraat« 

Nehrflfln SU 5 icfi bitte ein onar ms. 4 

r;: lesen. Wir mochten uns BÄorSä^ UBaere ,nforn?at,on 

Wir tauen se;t Ober 35 Jah»« IL 

für die Bürger und unteratfreli!?.? 0 ^ dBr Gemeinnützigkeit 

'Wunsch nach WohnungsägeS Mlt 9 lieder bel ihrem 

Wir sind ein* Baügenossencrha«* 

Trümmern Deutschlands VOn rtf** 1 .,, nach dem Kriege auf den 
KirchcEadens :ns Üben der Katholischen 

?:«neaus ^“daTOHgSzeKtam^ 5 eutef ® ststellen - daS u f 15 ? r 

aend;A , eJchec'ganlsatiHlseh«n^ I ' mt ’ — a * ar . Hj Keiner Zeit ir- 
:_e. -r?r B indungen mit dem 

W tun? von Se'twtvervi-altung und Ver- 
T.«« t-iTT , '«'tgnedem aetranon lind hphen mit 


cntv.orrur? van Selbstverwaltung und Ver- 

Abnahme eines Teils des nSS? 6 ™ und haben mit 

sto!r s:nd - Kein« CemSSaiJESL“ a , uf den unsere Mrt 9 lleder 

*e r> ! ?; , cc ilci-näti mit dem cevjerKschaftkoiv 

OAafiOSaOfiatMaau... _ 


1 - "Jfen Sie unser Angsfc©t! 

8 f^ srs ™fc«ftz in FUdrtfteu am Sodensee! 

1 ".Voiufungen'nilt 37 h^?flin 2 , ^S® ,lt ^? l * n *'|® r 1 “* ! J ® " 

f SÄfKKES^ 

l A utoabsfsiipiatz • v&rObemSS^taT!/ 1 ® 3 . 0 ®® * n . c !; 

I unsere Madellrechnung beieS 2 SS ,der u Ve ^ m, .^ Un9 WelsC 
? 30 000 DM ab 39 %lgefsS l 2^ Rse, ? kap taleinsatz von 

o tenden Jahresüberschis a^ n "^ ressi0n emen zu erwar ' 


Wir freuen uns auf Ihren Arm* - • w 

Telefon 0 77 32/2511. ™‘ Sle erre,chen uns unter: 


3«oaeeoootoeseaeiauaaa.4. o 

--■aaatft ##* <MMOOB<eMao06500 



vt _r~r Mitglied des 
TVi SledlungswerKes der 
ErullOsese Freiburg 
Vereinigung gemelnnäfclger 
Wohnungsunternetimen a.V. 


*1 ™ 5 ^ n3dWft Lwdkreis Konstanz 

•i wtMharaawO . s 7760 Badoiftm am Sodensee ■ Telefon f077 32) 2511 



ÜM&mual 


Direkt in einem herr- 
lichen Blumen meer- 
dem Gelände der 
Landesgartensehau 
1986 -und direkt am 
See können Sie sich 
Ihren 


AltefsruhesHz od. Ihre 

sichern. Eigentumawohmmgen 

Freiboif / Schlippe W 9 + 

Musterwohnung während der Gartenschau geöffnet. 


Weitere als AJtersruhesftze, Zweitwohnung oder Kapi- 
talanlage geeignete Objekte bieten wir Ihnen im Drei- 
ländereck Deutschland/Schweiz/Frankreich in Lör- 
rach und Weil an. 



Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns. Wir beraten 
Sie gerne. 

GEBAUSÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Södbaden eG 

7800 Freftuig - Haafaicher str. 70 - TeL 0761 M 90 43-13A14/-15 


r -.chen eine 

schlagkräftige Vertriebsgruppe, 

d.u Kapazitäten frei hat für aufberetteten Sozialbau mit 45 WE u. aufberetteten 
,U'-Lju reut 32 WE. Die Objekte befinden sich in Berlin-Charlottenburg, allerbe- 
tfv Lajc. Flnanrierungszusagen verschiedener Banken liegen vor. Vertrieb 
kann sofort be ginne n. Sehr gutes Konzept. 

erb, imt P 13« an WKLT-Varlar Postfach 1008 A4. 4.TOO Emen 


Todtnauer Ferieniand 


<■_?»/$ am Lift - Waldrand, mhi$! Sudttang-Aussichtslage. Rohbaufertig, 
bezugsfertig voraussichtlich Ang/Sept. 1986. 3 Häuser mit 16 Eigentums- 
wohnungen 156-04 nr), Sauna u. TG. 60 r. verkauft 


Festpreis 1 B. 2-ZL-Whg., 57,37 m* DM 189 900.-. inkL TG u. MwSt. (MwSt- 
Oplion möglich). J ~ ■-*— 


. Pro visions freier Direktvertrieb. 


Hg b er g «f -B— GmbH. D-6707 Schifferstadt 
Tel 0 62 35 /461 68 u. förtL) 0 77 03 / 37iu.B32 


12 Wochen Sylt-Urlaub für DM 4000,- 

>r s'-honer 2 -Zimmer-Komloft'Wohnung tür 4 Personen. Maisonettenstil. 
-nodeme Küche. Balkon. Pkv^S teil platz. Die Urlaubszeit und Dauer bestim- 
men Sie selbst 

Info.: Telefon ♦ 49 / 47 67 24 oder 6 72 69 «1 


Timmendorfer Strand 

: •r-ZL-Wh*. Zentr. u. Strandna- 
be zu verfc, Rrs. VHS. 
■MOM/lflgB 


Von aa Privat. : 

lOpitalanige.^SHM. DM 
108 000r- 

TeL040/46'g8i 


Von Privat 

«eiiS-aw» 

AJaterohMBBbe 

-Loxus-ETW, W 2 m*. 1 

‘irW Etefton. FahrstuhL DM 
™-^G^S eDM15 “ 0 -- 

.. n’iia / 84 33 83 ab Montag_ 


W«wk*9 rteÄ “‘ Sv,t 


PriVa ‘ 


TeL « 4 # / 44 05 56 


BO0ESKSE - DIREKT AM SEE 

2- und 3-ZL-ETW, 46-71 m\ in 
einmaliger Lage in Unteruhldin- 
gen. Das Bauvorhaben wird im' 
Rahmen einer Bauherrenge- 
mein schaft erstellt. Ein seriöses 
Angebot. Info, durch: 

Paul -Peter Ebinger 
— Immobilien — 
Rolpiozstr. 16, 7950 Bibench /Biß 1 
Tel. 0 73 51 /7 47 19 ed. • 82 67 /Z 08 


IMMOBOIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 85 


■ ^mstae. 12- April 1986. 


iHi&raaraj (ins m 

{ m fa t teTC TTl H M 
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:■ vrt 3-2I-OIS. mit perMdos GruMrüsni und 
na?iiwafinei Auraattwg tn etomafo schö- 
nn urc 'utuger Sudhangiage mtt B 6 ck am 
5cnft&Äi Alcenketti im ItOchstgeteoflen 
neiitlimallsshen Kurort DsutsehUnls. 


^ “TtWiluraHL 

S»s irmwnli ni pw imätt. 

Vennreturgs- und HawnMätdrsanice. aul 
wuiwch MwSi-Rbckgntaitung. hoher wsn- 
:urtctt (Bausiopg für Fmo's k Htefoft- 
«chwamll. 


Mn dem Bau wurde begonnen. fwrtlwWtm 
EsttlSÄ 



Cuxhoven/Sahienburg 

Feritn-ETW, dir. am Strand. 64 n\ 
“«bhaus „Frische Brise”. 12. DG. 3 
ZKB. Logg«. Schwimmbad. Sauna, 
Sotanum. Filncßraum, DM IBS 000.-. 
LÜhra-Immub Illen, B 5 m, -Man in -Don - 
andi-PL 26, 2859 Bremerhaven, TeL 
_ 0471/41 30 fifind ;a i« 


120 m 

4 Zl, Kfl.. Diele. Bad. Gäsie-VfC. 
Loggia, ElnstelipL, su verkaufen 

/.HOPhr Ark 1« U 1.IA4 YT7T7T *5« 


Zuschr. erb. u. H 1404 an WELT- 
Verlag, Post:. 100864, 4300 Essen. 


2 ZL, Kfl.. Bad. KomL-ETW. dir. am 
Waid, Hallenbad, voll möbliert, zu ver- 
kaufen. 

TeL 6 31 61 1 8 73 15 


I Oaartöds». jo, 7000 ! 

11} 73 40 73- 75' 


TcWOfl (0711) 



j 3' :-Zi- Wohnung mit 73 tn ! 

1 2 ' Tonlaap „ 


Toplage, bezugsfertig, 
195 560^ DM 


Gebrüder Reich 
7825 LenzUich 
Telefon 0 76 53 / 8 31 




Excl. l-Zi.-ETW, Bj. 61. m. Log- 
gia. herrl. Aussichtslage. koxnpL 
Einbau- Kü. und EinbaumöbeL 
Garage, ME. z. Z. 625.- DM VP - 
165000- DM V3 


ExcL 3-ZL-Maissionette-ETW, 
Bj. 81, herrL Aussichtslage, 
kompL einger. Einb.-ivü.. Whirl- 
pool Sauna, offener Kamin- 
Ofen. Alarmanlage, Balkon, sof. 
frei. 

Beteiligung an einem Jagdrevier 
raögL VP. inkL Garage. 380 000.- 
DM VB 

LHV-Hausverwaltungs GmbH 
Blumenstr. 13a. 7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 23 52 57 ab Mo. 9 Uhr. 



Eine 
Rarität 

Wohnen am Seepark in 



Gut geschnittene 

3-Zi. 



mit Erdterrasse, unverbaubarer 
Aussicht auf Park, See und 
Schwarzwaldberge, zu verkau- 
fen. 

Wohnfläche 
Kaufpreis inkl. Garage 

DM 329 500- 
Besichtigung nach Vereinbarung 
auch am Sonntag. Sprechen Sia 


90,00 m 1 


mit unserer Frau Hausslein (opti- 
ng). 


male Rnanzierungsberatung) 
Anfragen erbitten wir an: 


Bad Honnef / Kurgeäiet 

Komfortelgcntumwohnucgsa. dem 
Jugendstil an ge paß', beste Lage und 
Ausstattung. Einzug 1. Juli 2P86, 
i. Immer, Küche. Triolo. Bad/WC. getr. 
WC. Loggia, ca. 70 m : . für DM 199 300,- 
Fesipreis zu vcrkuulen. BeachLen: Die 
: neue B 42 verbindet Bad Honnef direkt 
mit Bonn. Rufen Sie uns an. Wir unter- 
halten uns gerne mit Ihnen. 
ARGE Capellnuiui/'SdurfeEsteLs 
Tel. 0 22 2A I 8 M SO 


Bad Zwiscäeaahss 

Ko mf ort - Ei ge n t u mstvo hnuogen. 
Nähe Kurpark, 58 m : , 2 Zimmer, 
Küche, Diele. Bad. Loggia. 2 in- 
st eil platz, zu verkaufen. Zuschr. 
erb. u. G 1403 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 CiB 64. 4300 Essen. 


Bodensee 

Für K apitalanleger: Komi. 3-ZL- 
ETW. lEj. 83). 78 m : . Nähe Fried- 
richshafen, von Privat zu ver- 
kaufen. MwSt.- Rückerstattung 

7b. 

TeL 09 31/515 21 



Tating/ 

St Peter-Ording 


Eigentumswohnung. 

3 Räume, mit unverbauba- 
rer Südlege, in Weiner An- 
lage (4 WE), direkt vom 
Eigentümer 

nur DM125.000,- 


BÖS3MSEW 
Deutsche Exelave 
innerhalb der Schweiz 

Super- Dachgeschoß »'hg.. 107 

m 1 WfL, 4'/j ZL. kompL Kü M 
Bad. Dusche, sep. WC, Galerie, 
2 Baikone, in schönster Rhein- 
sichtlage, an der Stadtgrenze 
von Schaffhausen zu verkau- 
fen, evtL zu vennieten. 
Schwimmbad, Sauna, Sola- 
rium, Kauf od. Mitbenutzung 
mögL 

Contrskl AG 
Zentralstr. 118 
CH-3212 Neuhausen 
TeL 00 4153/2 34 43 


9(04863) 484 
■S“ (04863) 1828 




Westerland - Sylt 

2-Zi- Appartement, mit Tiefgara- 
ge und Schwimmbad, in Wester- 
land/Sylt, sofort oder später zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter D 9123 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


3-Zimmer-ETW 
in Mannheim-Iuzenborg 

zum Preis von DM S3 0M.-2Ü Ruhige 
Lage. WfL ca. 84 m J . Bj. 1913. z. Z. 
vermietet, gepflegte Wohnung in soli- 
dem 7-Familien-Haus. kein Repara- 
turslau. Gute Kapitalanlage. Auskunft 
erteilt Frau Scheer in Immefinanz A. 
Kircher (RDMi. Poststr. 28. Heidel- 
berg, Tel 0 62 2 1 >1 08 46. 


Überlingen - Nussdorf 

2 -ZL- Wohnung mit Bad, WC und 
Küche, Tiefgarage, sofort oder 
später in Übertingen-Nussdorf zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter C 9122 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


s^&tfsnaMiarteamts KQia 


Nähe Um, Luxusneubau, auch ideal für 
Anleger, alle Steuervorteile, Vermle- 
tungsR.-iraxilie. ab 25 m’ 72 500.- DM. 
Auf Wunsch VoQmöbllerung. 


Coctracta -0 22 32/ 3 42 M 


Beziehbare Eigentums- und 
Mietwohnung cm 


in Fetdberg'AJtBlasfaütteP-Lenzlrirch. 
Ühlingen, Birkendort. Hausern 
1-4 ZL, sehr günstig. 
Doppelhaushälfte in Feldberg-Falkau. 
Bauernhaus, renovieningstediirflig. 
30 000 DM 

Einfamilienhäuser. Bauplätze 
45 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80 Sitz- 
plätze. Gewerberäume 3Q0-6Q0 m*. zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkorn 

HolzgroBhandJung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7B99 Ühlingen- Birkendorf 
TeL 0 77 43 ’3 76 


Wiesbaden 

Traumwohnung 

in exkL Altbau-Villa, denkmalge- 
schützt, Höhenlage von Wiesba- 
den mit Blick über Stadt, Nabe 
Casino, Luxusausstattung. 160 m : 
Wohn fl.. KP DM 750000,-. auf 1 
Wunsch kann eigene Sauna im 
Untergeschoß zum KP von DM 
55 000,- mit erworben werden. 


Weiterhin: 3-ZL- Wohnung, ca. 90. 
m : WohnfL im 1. OG - Luxus- 
Ausst. - KP 450 000,- DM sowie 
im EG funktionsfähiges Büro m. 
ca. 90 m 1 13 ZL m. Nebenräumen), 
KP DM 220 000,-, PKW-SteUplät- 
ze inkL 

Seriöse Interessenten wenden 
sich bitte schriftiieb an: Jauris- 
Immobilien. Neckar-Ring 67, 6080 
Groß-Gerau 2. T 0 61 52 / 5 65 89 



RL.IN 


liJStonen- Finanzierungen y 

tmStabgewickelt werden. | 
u. Y 1285 an 3 



Cifiv ab 102ÄrM 2 

= 59 900r- 

für 3 Zimmer, 58,36 m 2 
O ab 5000,- DM Eigengeld 
3 vermietete Eigentumswoh- 
nung als wertbeständige 
Kapitalanlage 
| O keine Käuferprovision 

AÖMII7I I»»# 


frienhaus 

lesw.-Holst.. zu 
12300 m-. VS 

erb. u. H 1426 
lag, Postfach 


Beodzko Immobilien 

Kurfürsten da mm 16 

1000 Berlin 15 
Tel. 030 / 88 99 240 


Hamburg-Sf. Georg 


Lange Reihe, City- Lage, 1-ZL-App., 
32 m 1 , 2. Stock, 1 km Hbf. 3 km Üni. 
best, gecign. L Stud., Vertr. etc., 
Kaufpr. VB. v./an Priv. TeL Mo.-Fr. 
0 40/254071, abends und Wochen- 
ende 0 41 02 / 6 12 60. 


66 Eigentumswohnungen in 
beliebtem Badeort, 1 bis 4 ZL. 
Gesamtwohnfläche 4223 m : , 
frei finanziert, gute Vermie- 
tung möglich. 
Kaufpreis DM 7,95 Mio. 
Keine Käuferprovision! 
Kud. Höpcker Immobilien 
Telefon 0 30/ 8 82 66 06 


0 


WESTERLAND 
Beut-VoliiHUgai 
NEUBAU ab 1300M(- DH 

SCHLÜTER Immob. 

TeL 046 51/ 50 11 



Stuft? 



Eltern 

iG allen EertHnr BezMm 

1 Zi.,33m z KP DM 43 900,- 
1 Zi.. 30 m 2 KP DM 49 900^ 

1 Zi.,36 rr^KPDM 59 500,- 

2 Zi.. 47 m 2 KP DM 69 500,- 
2 Zi., 66 m 2 KP DM 149 500/- 

C0UP0N. Ich interessiere mich 

für eine -Zimmer-Wohnung. 

Name 

Adresse 

Telefon 

WELT 12. ‘ 8* 


SlIlWSZIIHld 

anEtaim 
eiiÄ$ 

SEilllSS Hei 


Interessante 

3-Zi.- Eigentumswoh- 
nung 

mit 22,26 m 2 großer Süd- 
teirasse. sehr guter Grund- 
riB, Wohnfläche 97,66 m 2 , 
Kaufpreis DM 244 150,- zu 
verkaufen. 

Bitte fordern Sie bei unse- 
rer Frau Hausstein Unteria- 
gen an. {Optimale Finanzfe- 
ningsb9ratung). 



Heiligenfrafen/Ostsee 

Havptbadostrand 

direkt am Wasser, 3 Z. D/wc, 
Eigentumsw ohnung, voll mö- 
bliert, eigenes Grundbuch, ab 
144 000 ,- DM zu verkaufen. Keine 
Maklercourtage. Unterlagen un- 
frei von: Haus Aquamarina. 
Stein ward er 11. 2447 Heiligenha- 

fpTL Uusterwohnung täglich 

geöffnet. 

Zuschr. erb. u. C 1201 an WELT- 
VerL, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


LENZKIRCH 

Südschwärzwaid 



menter wird vom Sautiägsr garantiert. J 
Varkauf direkt vom Hersteller 


FA GEBR. REICH, 

Bdimdarfer Straße 20 
782S LENZKIRCH _ 


Sä IBI 2460, '/B 2 = PS 12S BI8,-* 


...Eigentums Wohnungen in ruh. La- 
ge. Strandnähe, sof. bezieht)., 1986 
lebsmailg Steuervorteile für Ferien- 
Wohnungen. 

2- ZL-Whg., ca. 52.09 m 2 DM125 016.-* 

3- Zi.-Whg.. ca. 65,10 rrn DM 156 240,- 

4- ZL-Whg.. ca. 77.35 m ; DM 185 640,- 

1- Zi.-Whg„ ca 29.78 DM SS 400.- 

2- ZL-Wng., ca. 47.05 m J DM141 200,- 
Die I-Zi.-Whg. u. 2-Zi.-Whg. |47,05 
nr 7 } sind neuwertig. Keine Käufer- 
courtage. 


PRÄZISA-Wohnaniagen 

. n*n 


Venriebsgesellachan i 
HeUwigstr. 31 a, 2000 Hamburg 20 
TeI.-Nr.040/473095 



Pur Anleger 
App. Trier Uni-Nähe v. Priv. zu 
verk., ca. 5% Rendite, \*B 45000,-. 


Tel 0 21 94 / 1 24 37 


Wohnen am 
SEEPARK 


(Unclesgartenschau 1986) 


Freiburg i.Br. 

Behlndertengerechta 

2-2L-E^ettakSWQb«I36 


sonnige Lage, mit Bal- 
kon, Wohnfläche 56,61 
m 2 , Kaufpreis inkl. großer 
Garage DM 210780,- zu 
verkaufen. 

Wir bitten Ihre Anfrage an 
unsere Frau Hausstein 
im Hause. 


Sdiwarzwakl 

Privatverk, günsL 2 -Z.-ETW/EBK/ 
Etg-HzgJBaSkJGar., WL Anlg. 
Zuschr. unter K 1405 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Komf. ausgestattete 

2-Zf.-ETW. 

m. Loggia. Bad. Lagerie, wertv 
Fichtenholz-Einbaumöbel, 

kompL Einbauküche, herrL Lage, 
Garage 

Verkaufspreis 280 W*r- DM VB 
LHV-HaosverwaJtnngs GmbH 
Blmnenstr. 13 a. 7090 Stuttgart I 
TeL 07 11/ 23 52 57 ab Mo. 9 Uhr. 


2-S.-ET®, in Top-Aasst. 

ruhig gelegen. 55 zor in Heidelberg- 
Rahrbach, sof, beziebb., von Privat 
zu verk. 

TeL 0 62 21/ 41 29 83 


W0HN5TÄTTENBAU 

FREIBURG UND EMMEND1NCEN 


Gemeinnützige BougcrcrssenscJuin eG 

Am BJScnotsXreur 1 - 78CQ Freiburo i_Er. 

TeLO?6t/820at-64 von 9-12 -eid -iSUIr 


m 


Ol« qrs3« 0 «iiB=ne 

jWMQBjyäj gogse , 


NonJomov. . in oepf) 3 -fa.Tl- 

Kun. nr m 1 wjnn-iMud . «i; ujnij.-i -22 m 1 
Areal. Dü -Garege DU iSC '3C0.- /B. Sut OL 


Tai. 0* 41 ' S 75 85 


Gelegenheit im Harz 

v. Priv, traumh. Penthoiue zu verk, 
ca. ioo m : , aagl. 60 m* Tqt^ voll 
richtet, our 140 000.- DM. 
Zuschrift. itaL L 9701 aa WELT-VerL, 
Postl 10 08 64. 4300 Brest. 


^Sofderaei 


2-2i.-ETW. 41 m : . in kL ruh. Wohnge- 
meinschaft. Nähe Nords! rand. für 
DM 6000.-/m : an seriösen Interes- 
senten zu verkaufen. 


Telefon 0 21 62 / 6 72 27 


Grömitz 

2-Zi.-Kft.-Whg. (28/141, WfL 82 n 1 . 
Strand nahe Lage, v. Priv-, DM 148 000,-v 
TeL 040/ «27 IS 


FERIENWOHNUNGEN 

Im Nordschwarzwaid 

nahe der Schwarzwa kl- Hochs trofie 

1 -Zimmer- Appartements ca, 44 m 2 

2- Zimmer-Wohn ungen ca. 54 m* 

3- 2j mmer- Wohnungen co . 82 m 2 

WIEGANG WOHNBAU 
ONO Webnbeta, Ab MIcMmood 55 
T«tefM042S1/4»47 


arrondiert seine 
auugs bestände in 
Württemberg und verkauft 


die auch zum Anteilen geeig- 
net sind. 


Anfragen richten Sie bitte 

Pierre Ls Blatter 

p n n im « Hob. 

Postfach 12 39 

CH-8058 Zürich Airport 



‘“t r l 1 . 


Ostfries. s 

3 km v. d. Küste. Baudentexal § 
ID EK StG, auf ca- 3500 m Grund 

zzgL fl Ferienwohnungen pnuefc. 

zu verk. Zuschr. erb- u- T ^“ 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Bad Salzuflen 

Fenthousewhg., in rulL, gepfL 
Wohnanlage, 170 000,- DM. 
TeL »26 83/ 66 80 


Neustadt/Pefzerhaken 

1. 2-ZL-App, Bj. 83 DM150 000.- 
2. Sls-ZL-App^ Bj. 82 DM 198 000,- 
von/an Privat 
TeL fl 40/ 44 «5 56 


Ntotdtwf /Timme ndarfor Strand 
Lux.-HaisonettrETW, Bj. 83. 3 ZL, 100 
nt 1 , FuSbodenhzg., Fliesen. Elnbaukfl,. 
2 Bäder, kompL lux. mÖbL, Kamin, Ein- 
zelgarage + 30 m* Souterralnvhg .. 1 
kompL möbL, roh. Lage in 4-Fam.-Hs., 


jeweils wenige 100 m z. Strand. Wald u. 
allen Geschäften, v. 


Priv. 360 000,- DBL 

TeL 0 40 / 6 79 14 97 


Ostsee ! Lübecks r Bucht 

Eigentums- Whgea. und Blaser 
HR-Immobilien, TeL 0 40 / 50 20 78 


Schtohh eur w oid<M> 

im Rothaargeb.. ETW, 44 m>, v. Priv. 
I steuert Interessant. 

Telefon • 23 77 / 67 09 


GescbnaGkvalte ETW 

ln Bad Salzuflen, zentral gelegen,! 
ca. \3S m*. VarL, Garage, Kelter mit! 
Gäste- Wohnung, Garten md glich, | 
zu verk. Preis VHS. 1 

TeL 0 5231/34101 0.4 7669 


Privat, Winterberg 

(Hoehsanertead) 

2 sehr schöne Ferfenwbg.. Nshe 
Sprungschanze und 5 Min. von Orts- 
Stte. Wohnählafraum. Bad. Dtele 

s gaaSÄÄSftÄ 

fSPSSSS-äfS? * ™ 

Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u. N 1276 an WELT-Verlag. 
Postfach m na 64. 4300 Essen_ 


Ostsee 


Gia ckrtn irE/SchauseiHte. 2-Zi.- 
Add„ 36 n? Balle. 4. OG., kornpe 


App^ 36 n? Balle. - _ - - 
einger. Keller u. Parkplatz, gute 
Aussicht, direkt am Jachthafen, 
evtl m. 8 m Liegeplatz. kompL zu 
verk, 

TeL fl 46 61/ 82 37 



Stöfasröes BaiEgnusSsLÜck 

HsiH&snlafen 

Kaofprets-Sasäs 1 mi. 
Angenehme Wohnlage, ca. 500 m 
vom Rathaus entfernt, hohe Aus- 
nutzung zugesagt; für Reihen- 
hausbebau ung oder Hotelbau 
geeignet 

Heinrich Zachger 

Immobilien GmbH, RDM, 


Fasanenstraße 30, 1000 Berlin 15 
Telefon (030)88 20 01 


Hamburg-Volksdorf 


1407 nr ParkgrdsL, schöner Baum- 
bestand. ruh., bürgerL Lage, zentr. 
Anbindung, auch zur S-Bahn, Bau- 
gen. f. 14 ETW m. TG- Plätzen liegt 
vor. WfL ca. U50 m 1 , Preis nartt 
Gebot. 

Zuschr. u. A 1397 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 0864, 43 Essen. 


No rdbeide/Ka kB Utfort, WaldbanpL bl, 
Blick auf die Esteni ederung. eeßenüber 
der Rud.-Steiner-Schote, mit Baugen. f. 
4 E infam -Häuser m VkeBer o. Car-; 
port, Grdst’gröBe pro EinfanL-Haus 
1500 ra : . v. Priv.. auch einzeln, ob. 
Hausbin dang, za verk, Kontaktaufn.: 
TeL 041 88/71 11. 


Raum Lüneburg 


58 Grundstücke, insges. 48 000 m 3 , 
erschlossen, zu verk. Kaufpreis 
DM 4 Mio. 


Zuschr. erb. u. F 1424 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


S5EGBURG 

Baugrundstück, teilerschlossen. ca. 
10 500 m : , Kaufpreis 145.- DM/m ä , 
Erstellung von 28 Einfamilienhäu- 
sern 114 Doppelhäuser) möglich. 
Verkauf und Beratung 
DipL-lng. Peter Böfelmann 
Rothe Gasse 37, 5190 Stolberg- 
Manstiacb 

TeL §24 02 / 7 39 22 


T raviognindsflScke 

Raum Hösel-Eggerscheidt (Ralin- 
gen I. im Stadtedreieck Düsseldorf. 
Duisburg, Essen. HerrL unverbaute 
Grünlage, individ. Bauen ohne Bin- 
dung an Bauträger. Archiiket, Mak- 
ler. 


TeL Büro 02 03 / 2 56 33 
privat «21 02/ 171 15 


Gewerbegrundstück 

ca. 110 000 m 3 , Teilung möglich, in 
Soltau, in unmittelbarer Nähe 
der BAB Hamburg-Hannover zu 
verkaufen. 

Anfragen erbeten unter H 1272 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Krefeld, BanffimistM 


geeign. L Wohn- und 

und sonstiges Gewerbe, ca. 800 m*. an 
Hauptausfahnsstr. ln Krefeld gelegt 
mit Planungsentwiirten und Statik, 
verkauft für DM 166 000,-. 

Tri. 0 21 52/5 MH 
und Priv. 8 21 51 / 77 83 89 


Braunschweig 

ca. 6000 m : Grundstück, in bester! 
Wohnlage, mit unter Naturschutz] 
stehenden Bäumen, zu verk. 

Kaufpreis Verhandlungssache. 
Zuschr. erb. u. B 1266 an WELT- 
VerL, Postl 1008 64, 4300 Essen. 


Nordseeinsel Föhr 


Baugrundstück. 715 rcr. für E'oppcl- 
'ibliek. 


haus. ruh. Dorfraudlage. Marsch 
voll erschlossen, 150,- DM.'nr VB. v. 
Priv. 

TeL ab Ma. «5 11 / 8 43 64 38 


Bad Sachsa 

2572 nr Baugelände, DM 462 960,-. 

Stecher Im mobilien 
3423 Bad Sachsa, Hin denbnrgxtr. 2b 
TeL 0 55 23 / 14 12 


Nord hride /Kakenstorf. 2 Wo'endhaus- 
BauplSue je 2000 nr. Je 100 000,-, mit 
WaldbestMd, auch eiozeln, v. Priv.,' 
Kontakts uf nähme 0 41 88/71 11. 


jM$mw iu spät . . : 


ii 


lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 


Das muß nidit sein! 


Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


AnzeigenscfcJiifl: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 
Anze^enaoftrage gnmdsatzlidh an: 


n 


DIE# WELT 


WE LT S O XX TAG 


ÜL 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzejgen- Anfaahm e: 
Essen: 02054/ 101-524 

101-518 

101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Infonnafionefl: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
TeL 040/347-4324 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001777 


1 




ssst* 


\>PJ0 ui i 



BaugrundstOck 

Zn nordd. Uni-Stadt für 86 2 -Zim.-Wohnungen mit Baugen e h m igung 
und Statik kon^ilett für 2,5 MilL abzugeben. 

Kontakta ufnahme unter X 1284 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 






KotM • g wl h Ma • Mord- n. Oitns! 

ln roh. Lage. Kostenlose Angeb. 
HkL Tttxen, Flensburg 
TeL 04 61/1 2« M 


— ■ ■- 

runwuisnaiu. oetnra 

Nähe Bonn, 3,6 ha, Blockhaus, 
vormals Arbeitsräume, alle An-' 
schlösse, feste Kunden. DM 
385 000.-. Zuschriften unter D 
9695 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


liehabeiobjekt 

bildschöner Gutshof ln herrl Lage , 1 
110 ha arrondiert, Eigenjagd, neue 
Wohn- u. Wirtschaftsgebäude sowie 
großzügigen Maschinenpark in 
Schleswig- Holstein. 5,15 Mio. VB. 
Angebote u. V 1260 an WELT- Ver 
lag. Postfach 100864, 4300 Essen. 



Landgut mit Eigenjagd 

Raum Düsseldorf/Wuppertal, ca. 
150ha f- DM 12 Mio. zu verkaufen. 


H. Kemp Immobilien 
TeL 02 11 /4 98 29 42 



Köln-Braunsfeld am Stadtwald 


Repr. Villa, geeignet für z. B. dfpL oder konsularische Vertretung 
sowie Freiberufler (Arzte, Rechtsanwälte, Steuerber.», ca. 200 irr 
Büro- und 240 m* Wohnfläche in zwei Geschossen. Bestausst, Innen- 
/Augen kam in. gr. Garten, Schwimmbad, Sauna. Kaltmiete DM 
7000,-, provisionsfrei zu vennieten: 


Dr. Stempel Vermöge nsverw. AG, TeL B821 /4 06 05 70 (ab Montag) 


y.f 


NfflnBadHatgooltalm 


(3 km), gr. Nb.-Emfam.-Hs, OG 158 m 1 , 
UG ca. 110 ra*. exkL Aussig., zu verm.. 
Pra. VHS. 

Zuschr. erb. u. K 1295 an WELT-Verlag, 
Postf- 10 08 64. 4300 Essen. 


Berlin am Wasser 


3-ZL-Komfortwohnung, 100 m z , 
luxuriös eingerichtet, ab 1. Mai zu 
vermieten. Wannmiete 2000 ,- 
DM. 


TeL 0 30 / 3 62 30 33 


Wyk/Föhr 

kompL möbL 2-ZL-Whg. (Neu- 
bau) am Südstrand langfristig zu 
verm. DM 800,- KM. 

TeL »48 63 / 4 84 oder 18 28 


HoBbeig, Hohwacht, Ostsee, Ferien- 
EinlwBerwhg. am Binnensee, 1 km v. 
Strand, längerfristig za venu. Dr. 
ftdohn— .T .8 45 81 / 16 W 


Osnabrück-Contrum 

Wohn- und Geschäftshaus ca. 4000 
m ! Verkaufs-, Nutz- und Wohnflä- 
che. ca. 70 Pkw -Parkplätze, für alJe 
Branchen geeignet, langfristig zu 
vermieten, 28 500.- DM inkl MwSt 
pro Monat. zzgL 3.42 MM Vecmilt- 
lungsprot'lsion (inkL MwSt.) 
AUelDbeanftragte: .FLORA" Im- 
mobilien- und Verwaltungs-GmbH 
RDM, Stolpmnnder Straße in 
TeL flg 28 / 66 38 88 , Telex 8 Sfi «7 ’ 


Kämpen - Sylt 

Lux. möblierte 
landhaushäffte 
mit u. a. 3 SchJafr., 2 Bäder ab 

S0£or nir fi * r 1 Jallr ^ '‘‘»mieten 
Miete p. a. DM 20 000,-. 

Weiterhin Keitum 

gepfl. mobUerte 2-Raum-Applm. 

ab 1 . 12 . 86 langfr. f rP i a a «T - 
DM 10 000.- bis 12 Oöci - 
Sylt ' B ^ ra . terin ^Ür Immobilien 
Wiegandi GmbH 
Tel 0 4 6 51 /4 29 17 
Wc-chenende 0 46 54 / a an 




* 


Hur Zuhause im Aller 

beste WohnquaJität und zuverlässige Betreuung 
im neuerrichteten ^ * 

WohnsÜß »St. Maurhaus" 

in Tholey, Luftkurort im nördlichen Sa ^Irland 

* tägliches Mittagessen * ärztliche Bctreuun«»- 

* wöchii. Grundreinigung * Gemriaschafiseiniif.-hiuntr en 

Der Pensionspreis DM 1.450,- 


Filr eine zweire Person erhöht sich der Preis nur i im 
DM 390,-. Sie \t-ohnen in komfortablen 2-Zi.-\V'ohnnnrr » 
mit eingerichteter Küche, mit Diele. Barl. Tcrr;is<tf- n 
oder Balkon. * ^ 


Anfragen an: Caritas Heimstätte „Haas am Set»« 
6697 Ä/ohfeldotyArnnkirdien, TeL (06Ö3^j 60 24 


Suchen iangfr. Pächter L Alten- und Pflegeheim 
m. 80 Betten in günstiger Lage. 

Angebote unter DSB. Pf 14 16. 8910 Landsbero 


Bad Oeynhausen Kurpark 


Altenheim, Pension, Sanatorium, 70l 
Betten, gute Ausstattung, Fahr-! 
stuhl. KP- Vorstellung: DM L® Wo. j 


Fklro Boiler KG, Immobilien RDM) 
Postfach 106237 
4976 Bad Oeynhausen 
TeL fl S7 31/2 83 84 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an 


inner mit an 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 

eine Telefon-Nummer 


nennen. 
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--.theTuiUsh Island 


• Ventura- Kapital mit • Büro 

, Traumrenditen Freih 

_• Anonym© Geldanlage möglich 

* Abwicklung über Schweizer 

Treuhänder < 

Beratung u. Verkauf m^-A 
UAB-GmbH mAA 

**• 7100 HeHbronn'^V 3 ^ 

0 71 31 / 8 94 74/ 8 94 75. Telex 7 28 485 


Luxusvillen 

inkJ. Inselauto 

Marina-Liegepiat 2 

Indoor-Swimmlngpool 

Appartements 

Büroflächen in der . 

Freihandelszone 




nr-r^ . k » 1 1 1 


Bmn Kante. 
MoxMnteBw- 
jrartüfcta a nÄB 
MSLHetL-, Fmkm- 
imi nlgUch, pmfston- 
fntar QgHtSeaiBfcHL 


G.I.C. 


Klrt.'MtrdMl“ \Z\Z l 

iCC‘3 2«r ' 


■_vSo günstig wie nie 

Ste Jetat Immobilien in den 
PS A taufe n. Fordern Sie Informa- 
taonsmjt erlagen an über aktuelle 
Aasebbte an Grundstücken. Fann- 
hmd and Hendite-Objekten in USA 
SeheldL GmbH 
'• Kaclstr. 12. 8000 München 2 




Dönefl, Sand & Warne, 
auf Süden Inseln 
der Sanne! 

Eigentumswohnungen sowie 
Bungalows, gut gebeut und schön 
gelegen. Reine Freizeitgebiete, 
starke Natur, starke Nordsee, 
starkes Erlebnis. Schon ab DU 
57 000,- (kompL raöbL. versteht 
sich) sind Ihre Wochenead-/Fei- 
ertags- und Ferienprobleme für! 
lange Zelt gelöst. Gute, unkompL 
Finanzierung, notarielle Über- 
tragung. 

Ein Anruf, der sich lohnt: 

Immobilien BSP GmbH 
TeL 0211/589*37, moJtr. 9MI 
18.00 Uhr 

Düsseldorf or Str. 71a 
4000 Düsseldorf U 


Florida/Orlando 

See apartmen t, 55 m a , 2 Räume. 
Patio, Pools, Tennisanlage, nahe 
Einkaufszentr., US-S 38 000. TeL 
030 / 8264242 od. u. C 1389 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
43 Essen. 


Egraond cl Zee /Holland 

App. 95 m\ am Badestrand gele- 
gen, Bück auf das Meer: WoknzL, 
gr. EßkaL, 2 Schlafen., Bad, WC 
(getrennt): alles kompL einger„ 
Garage, Keller für 180000,- zu 
verk. 

Prof. Dr. Werner Hoppe 

23] 

44*0 Münster, TeL 0 25 01 / 82 27 


-’fc' mcnat'.icne ir.io'rr.at.onsbrief 

USA-Immobilien aktuell 

+ Florida- 
Report (*■ 


LoRdkcmfii Paraguay 
lo der Schweiz Südamerikas 


Farmen, Farmbeteüigungen 
unter deutscher Verwaltung, 
Weideland, ha ab DH 100,-. 

n wiMSufantlMi WsgatwAmi - 

gung u. sämtliche Formalitä- 
ten werden von uns erledigt. 
Zus chrift en erbeten u. L 2274 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Der Rendite-Hit der Zukunft: 


Jojoba-Plantagen 
in Paraguay. 


Sichern Sie Ihren Anteil an 
einem gewinnbringenden Geschäft 


Jojoba ist das Super-Investment der 90er Jahre. 

■ 1 ha große Jojoba-Farmen im Gran Chaco. Kapital- 
einsatz: sfrs. 23.584 - 

- - ■ Darauf ihderlnvestidonsphase(5Jahre)6%Zinsen. 

Danach 3 Jahre lang 12% garantierte Gewinnaus- 
; schüttung mit überdurchschnittlich steigenden 
. Renditen in den Folgelahren. . 

■ Weitere Wertstefgerung durch Bodenwertzu- 

::vwachs. w “ 

. . testeuerfteiheit landwirtschaftlicher Erträge in 
.Paraguay. • 


Fordern Sie unseren aißführlichen Prospekt an. 

‘ : Inter-Forest Limited 

. .. c/o Herr R. Suizer _ 

-vl ’•■■■■ 'IW I'- Gäuggelistraße 25 

^- 7cxx5aiur 

Tel. 0041/81/22 72 88 


Chef-Beratung 


Erfahrener 


Steht Unternehmern als Partner zur Lö^ 


sungschwieriger Finanz- und ItafeatirafTagert zur Verfügung. Langjähri- 
ge erfolgreiche Managementpnixisate .Geschäftsführer, seit rd. 10 Jahren 


ge erfolgreiche Managementpraxie ata Geschäftsführer, seit id. 10 Jahren 
Chefberater, Referenzen von an erk an nten Persönlichkeiten. Diskretion 
wird garantiert. - 


DtpL-Kfm. Güte Junkers 
c/o Junkers GmbH 
StreOweglS 


Teteton 040/89 »22 




hervorrasenäe Kontakte zu potentiellen Ttunden, xneht vertieren. 
Ich -balre^n starkes Veriarafaprogramra. - JBfatogggrgte fOr die 
Sten- und Grundstückapflege; - xnd aörr 

Gewinnerwartun« znsaznmengesteDt- Für diese Produkte habe ich 
Ailein Vertriebsrechte, es ist jedoch auch eine 
ra^nnrödukt±on ln der pwn denkbar. Suche entwertende Gelder 
^ETlSrivaSersr aus der Wirtschaft oder d*m Bankgewerbe. Ich 
V*«n£» mir aber auch stille oder tätige Teilhaber vorstenen, ebenso 
Fristen. Ä» dfe Ge«*Hla»tella nicht 
eneramfuHu unter DM 50 000^ Segen sollten. 

***** 


Teilhaber an unseran Erfolg gesucht 

Wir ««ien für BERLIN. HAÄNOVH^Wmi^KWW. “pSgEf 
‘ So^^5™Sn5jebskn. Frankfurt, Stuttgart. MÜN- 
CHEN •. 

■Ji'lM j Aktiven General-Agenten / Cmmrtner für ein neue s. 

konkurrenzloses Medium in der Automobübran- 

‘ Bewerbungen unter E 1423 an WELT- Verlag. Postfach 100884.4300 


»mitKrtJlTIenveilcäiifer- Anlageböra^ 

— tv» rfränn- mit eiaenem ßauuntemehfnetl beste_^nk- 


S^rtessmoder\ferekJim^^^- 



SÜdscbweden 

Von Privat lSO-m’-Btmgalow. 1700 
m* Grdst. Seesähe. Kamin. Terr., 
Bestzustand. VB 100 000,- DM. 
TeL*3*/8U 855* 


Toskana - Cecina. Von Prtv. 3-ZL- 
Whg, 43 m 3 , 250 m v. Meer, ZH, E-Kü, 
handgesrb. HdbeJ, 2 Terr, kL Garten. 

TeL • 4S /7 S1 SS IS 


SÜdscbweden 


Westschweden 


Sommerhäuser u. Grundstücke in be- 
ster Lage vermittelt 
TeL 8 41 «3/ 145 55 


Ferienhäuser mit Seelaze. 
200000-2 MDL SEK. Ohne Seelk 
ge 70 000. Auch Jagdobjekte. 
Makler Ivar Aronssoo, SandsjS- 
v&gen 7, S-570SÜ Bodafors 
TeL 0*46 388 / 3 *4 82 


mmmi 


AJgarve/Portugal: App* Luxus- 
villen, Grundstücke. Vüamoura, 
Gt. do Lago Carvoeiro, Armucao 
de Pera. Quarteira, Portimao, 
Albufeira. 

H. Duarte, Herzogstr. 56, 4000 
Düsseldorf 1. TeL (02 11) 3577 10 

oder auch Wochenend (0211) 
37 22 92 


Halles. Riviera, Ugsrien 

Fferienwbg. u. Bauernhäuser. voDst re- 
dqv,, in idyO. Bergdorf, Nähe St Remo, 
verschied. WotuuräBec. vernünftige 
Kaumreise. 

lnf onu ut l ua unter *2 21 / 72 76 82 
oder 73 *7 25 



NtttantaHea, Höbe Pervsia. ca. 100 km 
bis Florenz, v. Priv. z. verk. VOen- 
grendstSck. parkähnl. angelegt, Grund 
3700 nr. SOdhangiage, unverbantcr 
Blick. WP ca. 200 nr. voll unterkellert. 

Garage. VB 350 000 DIL Anfr. 

Tat B 55 24 / 12 26 oder 55 14 


Toscana 


2 Natursteinhäuser, renoviert. 
DM 100 000,- u. DM 140 000,-; Na- 
tursteinhauser teilrenoviert, DM 
77 000.-. 

Immob. Stecher. T. «821/764331 


Salzkammergut 

ETW, 69 m*. 3 2L, TV, TeL. am 
Traunsee/A, Bj. 81. 2 gr. Balk. m. 
Berg- u_ Seeblick, neu möbL 
Pkw- St. -PL, dir. SAB- Ausfahrt 

VB 220 000.- DM. 

TeL *82 21/ 65 10 



Log° Hankm 

Abgeschlossene Fe Wo, 50 m» voll cto- 
ger.. Nähe larino. zu verk. 

TeL 9 7Z 64/ 62« 


Nassaa - Bahamas 

2 herrliche Bungalows ,hn Paridies* 


2 Schlafzimmer, 2 Bäder, 18*000 US-S 

3 Schlafzimmer. 2 Bäder. 280 000 US-S 


Bin Angebot der Sgitzeaklasse! 
LAtfil 96/47 93290.21545 


Orta-See 


Gcräum. T JwrihatiB In qmnlg ff Hnlh - 
hghenlage direkt am Ort. tmv e iha aba- 
rer S w - u. Bcu piiiopgidJIck, pan- 
diesisciier Garten. 

Grundstück. Garage u. Hobbyramn, 
BooLoliegeplatz mögt, sfr. 295 000,-. 
E. Saverio, Via Besso 42a. CH-6B00 Lu- 
gano, TeL 091 -714548, abends 


Osterreich/Kamten 


Ski- und Wandergebiet Lavant- 
taL Bezugsf. Ferienhaus in 
Traumlage. 190 000,- DM. 
Telefon 063 31/ 137 65 




I ' T I 


und Wd- • 





rm 

mm 






TeL: *52 42 / 3 48 44. Telex: 8582 272 Do* d 


Zwischen Venedig and Gardasee 
in 4«*n p pg»in von Vicenza 


Bauernhaus 


mit unverbaubarer Fernsicht zu 
verkaufen. Gelegenheit wegen 
beruflichen Umzugs, von Privat, 


ln>lm» Maklergebühren. Wohnflä 
che ca. 200 m* remmert, mit ca. 


13 000 m* Tand, versch. Obstbäu- 
me. Wein, Oliven. Sehr ruhig, 
aber zilcht isoliert, DM 270 000 
VB. Rufen Sie uns an. wir sprech. 

Deutsch: (0 03 94 44) 98 51 75. 

C. Moroni, 1-36030 Caldogno (VI). 
Via delle Bose 57 



LUGANO ti. UMGEBUNG 
wir bieten m den besten Lagen 
APP, HÄUSER u. VILLEN m. 
SEEBUCK o. SEEANSTOSS 
Heidecker Immobilien 06035/7557 


Lugano 

Eigentumswohnungen, für Aus- 
länder frei, ab Franken 150000,-. 
Telefon M 41/ 91 52 21 09 


SÜDT1BOL 

Nahe Kaltew Se e 

Wtb, *a5Ä^ 

Immobilien 

SulsbMberS^/« 44 79 

85 Nürnberg, /53 44 TB 



GüBhrSoe 


Vierwaldstätter See 

gentumswohnungen m. Bück a. 
L See, 1-4 ZL, ab sfr. 110 000.-. 
Immobilien W. Rohde 
Telefon «22 45/ 49 28 


Lugano 

l-Fam.-Haus, AusL-Bew., 
350000,-. 

TeL 0*41/ 91 52 21 00 




UrnwcA Piiipft.ä.wsaR 2 ii!nea 

Toi. 0 2! C 1 1 31 97 i .n;r-.n 


SCHWEIZ 

Rente- Häuser 

legal dereb .tasOtod« enwirblw. 

INTERMAGNUS AG 

Seestr. 119, CH-8702 ZinebiZoBBio* 


TTTTiT-rT 


reditezur 
freien Verfügung 

bis DM 120.000,-: Tilgung über LV 

6,21 % 552t 

maximal 20 Jahre Laufzeit 
(Nominalzinssatz 5,75 %) 

Wir venmtteln ihnen gerne ihren 
persönlichen Ideal kredrt. 

Wir freuen uns über Ihren Anruf ! 




mit lukrativem Fahrtgebiet bie- 
tet zum Ausbau ihrer Marktposi- 
tion eine stille Beteiligung über 
DM 500000,- zum Erwerb. Min- 
destverzinsung 14% p. a. Volle 
Absicherung, Abwicklung über 
Notaranderk onto. 

Zuschr. u. E 1313 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 
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Antwortcoupon 12 . MW 
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jT EW-Kunden-Fmanzierungs- 
FVrw vsrmittJunqs GmbH 


Festgeld 


IVif vsrmittJungs GmbH 
,6370Oberursei, Frankfurter Landstr. 7 

S 06171 S 


ab 100000,- DM. Zinsen zw. 8-8% Je 
iwli Laufzeit, mit Bankgarantie für 
Kapital u. Zinsen. Zuschr. u. S 8139 an 
WKLT-VerL, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Für 15 000-20 000y- DM 


Schweizer A. G. 

Mit Verwaltung und steuergün- 
stigem Domizil abzugeben. Bei 
Übernahme werden alle Inha- 
beraktien ausgehändigt, absolute 
Anonymität ist gewährleistet. 
Vertraul iche Anfragen unter E 
1291 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Artagebetrag in — . 

Name 




Straße 

PlZ/trt. 

Tdrion 


iVi ii .1 


WfrfcMfeB 

iB*f —IT f.M|n rnreln ■■n rinn 

otUBOTfi raraenngeB 

in Größenordnungen von DU 
500,- bis DM 15000.-, ab einem 
Volumen von DM 500 000,-, auch 
über Vermittler. 


fahren Sie 10 Jahre zum Nulltarif in 
Urlaub. Sie erhalten die Zusage ei- 
ner Bank, nach Ablauf von 10 J. den 
eingezahhen Betrag zurü ck. Z u- 
schriften unter S 9706 an WELT- 
Veriag. Fostf. 100ae4, 4300 Essen. 


Zuschriften unter S 9376 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 


Wr suchen fih vorgemerkte und gepnrfs 
Kunden Privalgskiet. Abwicklung über 
NoterAadettonto für Mandanten aus fern 
öffentlic he n Dienst, mit Seteltsabtretung, 
ab 12% Zinsen per anno. Monatliche Aus- 
wertung Aber i»r Konto per EDV. 

VWanaen Sie Herrn Fuhrmann. 


V348350 


Garanftiezins 12% 

Welche Bank oder Privatmann beleiht 
für 3-5 Jahre Ge sch ä f ts ha us. Stgt. -Ci- 
ty. Wert 7 Mio. (50% vorrangig finan- 
ziert). Suche an 2. Rangslalle noch 1-1,5 
Mio. rkeine Vermittler- oder Makler^ 
angebote). Zuscfar. u_ M 1429 an WELT- 
Veriag. PtetL 10 08 64, 4300 Essen. 



hochmoderne Kommunikation • Computer 
• Parameterbereclmung • renommierte 
Broker • D ^^^^~* |J D ‘ E I| ^ efl,cn - 

9 u la^num tixv Bewm si ch der 
Mailet:! UliyUltBUM9IIA1 litf tKHfe 
Richtungen. WANN wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handelssysteme. Rufen Sk an 
oder schreiben Sie. Fordern Sie unsere aus- 
führlichen Berichte an unter 12.04. W 



WssaMnf. TOtoten 0211-684424 
ttänchso, Wat 089-4160.» 


Ki lt DIE ADRESSE IUI DER ERFOLGREICHEN EFB STRA1 


Haben Sie Probleme 


Sie suchen Kunden 
für Bo ufinonzi ertragen 
u. LV.- Ab schlösse? 

Kein Problem durch Übernahme 
einer ICA- Agentur. 

TeL 02 31 757 98 24 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. Nor 
telel Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch 

Tran band Dr. Basar 

CH-8006 Zürich, TeL 0041/ 
1/363 20 50 


Wir w i c he n e ine n P ailn a i für GroBprojefct iai Aualand (1SO°wl). Wir, 
kleineres Hamburger Exporthaus, befassen uns hauptsächlich mit 
Projektplanungen und neuen Märkten. Wir bearbeiten dieses Pro- 
jekt seit 9 Monaten und werden gebeten, den Auftrag (80 Mio.) 
anzunehmen. Uns fehlt dazu ein starker Partner mit einem guten 
Namen - sagt unsere Bank! - In diesem Fall hat sie recht! 
Zuschriften u. B 1310 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir suchen 


seriös I «rbindli^^^^ngsstark 


Agentur Fuhmuuiii 


mit dem Eintrag einer eigenen 
Finna? Wir gründen für Sie eine 
EG-GmbH mit Verwaltung. Te- 
lef, Telex etc. Voll geschäftsfä- 
hig in der BRD. 


UsterMeite 54. 3000 Hannover 1 



Info unter NM-Investment 
TeL 0 21 29 / 63 04 o. 0211/ 
16 19 48, Tat. 8 587 047 


Spitzenrenditen 

erzielen Sie als Teilhaber unserer 
Einkaufszentren und Supermärkte. 

Beteiligungen ab DM 50 000,-. 
Ausführliche Informationsunterla- 
gen von: Schefdl. GmbH 
Karlstr. 12, 8000 München 2 


puallflzleite Verbfebsfacbfeetg und Organisationen 




Hypotheken-Darlehen 


Sfeuerkürzung 

bis auf 0 noch für 84, 85, ÖS sofort 

mhglirih 

Eilzuschr. u. T 1280 an WELT-Ver- 
lag. Post! 10 08 61.4300 Essen. 



für unsere aus g esuchten Erwerbermodelle in Berlin und W-Deutsch- 
land. Gesamtaufwinde jeweils mit Vollfinanzierung. Attraktive 
Provisionsvergütungen. 


Treuhand KG Conwo Vermögensanlagen GmbH + Co. 
Hohe Str. 84/86, 46M Dortmund 1, TeL (02 31) 12 39 47-8 


Sondericontigent 

Vermittlung ab Darlehenssumme 
200 000,-. 5,5% Zins, 100% Aus- 
zahlung, 5 J. fest, anfänglicher 
effektiver Jahreradns 5,58% od. 
6.5%, 100% Auszl, 10 Jahre fest, 
a n fä ng lic he r effektiver Jahres- 
zins 6,61%, Tilgung über Lebens- 
versicherung. 


Vermittelt: 

P. KALKREUTH, « 0 29 M / 47 71 



20-50% Rendite p. tu 

(durch skhote Kopitn Ion lagen) 

Sie sind BgestBner- keine Fondbetei- 
ligung. Informationen anfordexn Ober: 


20 000,- US 200 600,- / 250 008,- US 3 Mo. IM 

Diese Liquidität besorgen wir Ihnen kurzfristig durch abgesicherte 
Weztsteigerungen unseres umfangreichen Anlagevermögens, das 
wir nun in den Markt geben wollen. Wir behandeln nur seriöse 
Anfragen mit la Bonität, die wir selbstverständlich vertraulich 
b ehandeln . Aus organisatorischen Gründen bitten wir um schriftli- 
che Kontaktaufnahme. Wir melden uns dann sofort bei Ihnen. Auch 
Vermittlerzuschiiften werden bei uns sofort bearbeitet. 

VL Gräters, Dachsweg 7, 5*0* Köln 91 


HYPOTHEKEN 





ab 100 000,“ DM bei sehr 
günstigem Zinssatz zu ver- 
mitteln, schnelle und dis- 
krete Abwicklung gewähr- 
leistet. 


Haben Sie betriebliche und pri- 
vate Scfcofedckd- 

ten, droht Konkurs oder Zwangs- 
versteigerung von Ihrem Itigen- 
tum, rufen Sie uns an: 

TeL 951 *1/41*9 


Tappe 

Ziege Istr. Ha, 4606 Weither 
Telefon 0 52 03 / 14 67 


(KG- Bote Ri gong) 

im Wachstumsmarkt bielet 
aufstrebendes Unternehmen. 
Festeinlagen erbringen S% 

bb. Gewinobetelll«BBs- 
GeUhorn-Psrk. 
KopmoolfM 
TeL DO/71IMH 


tamUIlafhYeitilebsleiter 

Seriöse Gesellschaft zur langfri- 
stigen Geschäftsverbindung ge- 
sucht. Zuschr..: S 9746, Annon- 
cen-Expedition DolL Deich- 
mannhaus, 5 Köm 1. 


Konzern 

alnunt stille GeseUschofter auf. Spfi te w Umwcradhrng ia Aktien aBg- 
Iklk BeodHo 10-13% p. o. 

Freie Mitarbeit oder evtL Beratertätigkeit möglich. 

Angeb. von potenten Investoren erbeten unter T 1302 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


PANAMA 

Kapitalgeber in US-Dollar gesucht 


Alteingesessene panamaische Aktiengesellschaft - mit bedeuten- 
dem Marktanteil ln einem Lebensmittelbereich - erhöht Kapital zur 
Ausweitung der Produktion. Die Markenartikel sind ln allen Ver- 
triebskanälen distribuiert. Wachsender Markt. 




Absolut üöerdurctischnitt^ 
liehe Renditen 


Eine limitierte Anzahl von Aktien ist verfügbar. 

K on t aktadresse: Panamä, Vtennorgenweg 4 , 65*0 M»<n« 


Über 30% Gewinn 


seit Jahresbeginn mit unserem 
Spezial-Aktientip für 1986. 


TeL 040/ 5 11 8619 


Dr. Beyer Anlageberatung GmbH 
Winkhauser Tatweg 162 
4330 Mülheim. Tel. 02 09 / 76 42 63 


0 


EURO ANLAGEN 

AKT1EISIQE8EL1.BCHA.pt 


1«it'cr : f?i- -i :t£.n m 


erzielen S» (nrener noch) gute 
Renditen (11-12,5% p. a.). 
Anlagen ab US-S 10 000,-. 
Hohe, dmgbche acherhett. 
Verfangen Sie unsere Ku rzbro- 
schüre. 


BMo-Dortabe* ohw 

diogficta Absichereog 


Vertriebs-Organisation 

für KC-Anteile gesucht 

Angeb. uut. K 9744 an WELT-VerL, 
PostL J0 08 S4. 4300 Essen. 


APROPOS GELD 


bis DM 150 000,-, bei guter 
Bonität zu Euro-Konditionen. 


FonfenngeD 


INVEST AD INC. 

Lavxtenür. 76 
CB-8027 Zürich 
TeL 0*41-1-282 20 21 


TeL 0 N / 77 50 46, Tz. 4 170 634 
VTM-KG, Hamburger Allee 65 


Itatessera Sie Bve öträge 

Wer besitzt Sparbriefe od. Obliga- 
tionen? Sic erbalten jetzt zusätzl 
3% - 4% pro Jahr an Zinsen! 
Zuschriften unter R 9705 an WELT- 
Veriag. PostL 1008 64, 43 Essen. 


gegen sofort BARZAHLUNG 
kauft (Anzahl mind. 30 Stück). 


Die Kombination der folgenden drei Faktoren; 

• Uber Gross-Banten abgewidoafte Euremarfct-Treuhand- 
Aiüaow^wriche de SkSiertieit für das investierte Kapital 


Zuschriften unter: 


Iotassob&ro Johann Bejaö 
Kaiserstraße 35. 755* Rastatt 


• SSU59S lteit ! b * ftas * m 20«»- und nicht eist ab 

DM 100000.-, wie bis arthin, am Euromarid anziäegen. 




1 1 ! i 1 ! ! J ! I n 1 1 1 fW“ i 


™ b(i. Bgwtatekinsac, Sofert- 

flteredue to* tfnat.-uJSClinft, 

EfflOdaagsianBäkLSSntoiLang- 
fnag» WenetftJD nk BroSmSBrrert- 
nm. Atatie Ti mrOe n wn Aihge- 
bteaBMfea wrtanöeo! VMautstso- 
ter fik Mjhotrati geaicffi 

^htto ntxtea atfler S ?an a 
waT-tMag. ftjsöada »0664, 4SB 


Renditeobjekt bis zu 

20,6 % p. a. 

im landwirtschaftlichen Bereich 


Information: 

Fritz H. Seiche 
Leibni2straBe 28a 
8000 München 21 
Tel. 0 85/ 5 BO 53 41 
Telex 5 29 13? frise d 


VertiteasB Sie wie eie Bankier 

als Teilhaber einer Finanrierungs- 
geseüschaft mit großem Kunden- 
potential und regelmäßigen, gesi 
cherten Erträgen. Eine seltene In 
vestitionsgelegenhe it für Kapital- 
anleger mit unterDehmc rischem 
Weitblick und überdurchschnittli- 
chen RendiLeerwartungen. 
Richten Sie Ihre Anfrage mit der 
gewünschten Be leiiigungs grüße an: 
Scbeidl Treuhand 
Karlstr. 12, 3000 München 2 


Lisenz-Vergeber 
sucht Kapital- Geber 


BeteiHgsrng ab DBS 20 000,- 


Anc. u-t L I2S-5 an WELT- Vertag. 
Posl* 10 CS 44. 4200 Essen 


Kraaei Sie sdM dte Vartak ateer 

üaeHbager HoldiR 9 AG? 

- Steuerfreiheit in Luxemburg 

- absolute Anonymität 

- Vermögensverwaltung ohne 
Steuerabzug 

- Patentverwertung 

- Dachgesellschaft für 
internst. Finnenbeteiligung 

internst, Beraterteam erarbeitet für 

Sie die optimale steuerliche und ee- 
seilschaftsrechtliche Konzeption. 
Firmenübcrnahme und Verwaltung 
erfolgt über uns 

Fordern Sie unsere kostenlose Infor- 
mation &□ unter U 8826 an WELT- 
Veriag. Postfach lfi 08 64, 4300 Essen 


• ^PU^WingsslßuertreieKapjtaivertioppelung hi nur7 Jah- 
ren, ohne spekulative, riskobehaftate Transaktionen, 

jDcid audi ihnen ab sofort im Eutwrorid sicher, inflationsschützend 
zu heute Über 10% Ihr Geld venechnungs. 


EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Mitteldorf 1, FL-3490 VADUZ 


Name: 

Messe: 

PLZ/Wohnort . 
Tel.: 


WaS 12 .<. 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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IHFO DEVECO Otto-Yolger-Str. 19a 
6231 Sulzbach/Ts. - TeL 0 61 96 /70 25 1 1 

Sofort-Uquiditfit 

Durch Chwiniierirartnng bzw. Werterhöhung bieten wir 

ihren Vermögensaulbau 

j i: ss *£ äiss: Ss l ™* ±s,ta,! 

' Voraussetzung hlL ' rfür 151 

n mihr^sT» ' 000.- DM Jahresönkomroen 

^Ijomboauftragt fur ERD aembergaäarJcetmg, Dachsweg ?, 5000 Köln ÖL 
TcL 02 21 . 84 25 8b. Wir sehen auch Venmttlerzuschiiftln mit Interest 
cnteoggP- B,tle ochmeJ1 ^ I °Ö8Hchst schriftlich Kontakt mit uns auf. 

Unternehmen 
der Versorgungstechnik 

GroSraum Hamburg 

I. 100 Beschäfugie- 10 M to. Umsatz, tätig Im Industrie-, Bauträger- und 
nncebe reich, mii sehr gutem Auftragsbeste nd. sucht tätige oder stille 

Beteiligung. 

Zuschriften unter K 9700 an WELT-Varlag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen. 


Vertriebsgruppe mit Treuhänder 

Zum Vertrieb von noch zu erateDenden 86 2- Zimmer-Wohnungen in 
nordd. Uni-Siadt GcsuchEMietgarantie DM l(Wm=. Abgabepreis: 
D3S 2200,-/01- Wohnfläche. 

KonUktaufnahnte unter W 1283 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Aus Expansionsgründen 

Renommiertes obb. Unternehmen der Elekfrmri ktaranche (Steuer- 
Heß- u- Rcgeltcchnik etc.), seit 15 Jahren mit nationalem und 
internationalem Kundenstamm tätig, derzeitiger Jahresumsatz ca. 
L5 Mio. bietet aufgrund vorhandener Auftrags läge notwendiger 
tapaarätsenveiteruag stille Beteiligung zu hervorragenden Kondl- 
l innen. Die erwartete Beteiligungseinlage ab DM 500 000,- (insges. 
DM I Million» wird am Fiitnenvermögen per erstrangiger Grund- 
sdmldah — 


Info über loser Landstorfe r, Wlxtscbaftsberatei^Treuhänder 
Postf. "5 05 53. 8000 Mü nche n TS, Filiale Dachau, TeL 0 81 31 / 8 55 77 




Direkt beteiligung 
Golfplatz 
in Dallas/Texas 

Westlich von Dallas in 
Richtung Fort Worät entsteht 
in sehr guter Lage ein Gotf- 
platz mit Country-Club und 
angrenzenden exUusmtn Bau- 
grundstücken. Das Gelände ist 
im Besitz der seriösen Initia- 
toren. 

Es besteht ehe Möglichkeit 


US-S 100 000, 

Die Eriösbeteüigtmg für 
diese kurrfristige Kapital- 
bmdtutg wird mit 30% an- 
geboten. Abwicklung in den 
USA erfolgt über renommierte 
US-Tnahandbank. 

Fordern Sie ausführliche 
Unterlagen beim Exklusiv- 
Vertrieb an: 

HANSEAT* GMBH 

Georg-Grönmg-Str. 16 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21)3 4980 45 


City-Ladenlokale 

Bei Medrigst-Zlnsefl Ist cs höchste 
Zelt zem JJmstdgna'i 

Sichern Sie sich die Rendite der 
nächsten Jahre m. Verkauf sfl. in Ci- 
iy-Lagen f. Köln. lDetvertr. langte. 
ktdexgefo. o. dl hob. Kautionen 
(6 MonJ abges. Mietgarant, auf 
Wunsch mögt Erwerb proviskmsfr. 
v. Eigentümer. 

Znschr. erb. unL W 1305 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Suche 1. Hypothek 

von LS Mio, zum Aufbau von 
Wohn- u. Ouriiäfttanlag» im 

Großraum Frankfurt für I bis 2 
Jahre. 60% bereits vermietet. Si- 
cherheiten; L RangsteQe auf dem 
Objekt und gute überprüfbare, 
Bonität des Kreditnehmers. Er- 
bitte kurze schriftliche Nachricht; 
zwecks FCn mtalrtmrfnnhTnP an- 

I Zuschriften erb. u. S 1212 an 
I WELT-Verlag. Postf. 100864, 


Alteinaktkmär einer Schweizer Han- 
delsfirma mit bekannten Marken Ver- 
tretungen tm Computerbereich sacht 
aktiven oder passiven 

Partner 

mit entsprechender finanzieller Betei- 
ligung. Bef MftaibeÜ sollte der J&rtnerJ 
Kenntnisse mri Vp rim ifiwbh i T ' g Im 
Computerbereich uad/oder große Füb- 
nmgserfahrang mitbringen. Angebote, 
unter J 12372 an IVA AG, Postfach. 
CH -8032 Zürich. 


Bankgarantierte Anlage 

ab DM 50000,-, Verdreifachung 


des Kapitals in 5 Jahren? 
Leben internation sfr - S - DM - 
Police 

Anlagenberatung W. Bohde 
Tel 022 45/49 28 


Einmalige Existenz- 
Chance geboten 

Aufgrund weiterer Expansion unse- 
res Unternehmens suchen wir einen 
zweiten geschäftsführenden Gesell- 
schafter. Wir bieten überdurch- 
schnittliche Konditionen. 
Zuschr. unt. E 0740 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GmbH-Mantel 

(Pharmabereich) mit ca. 100 000,- 
Ver hist vortrag und voll einge- 
zahltem Stammkapital von DM 
250000,- zu verk. Zuschr. erb. u. 
K 1317 an WELT-Verlag, Post! 
10 08 64, 43 Essen. 


Spitzenrendifen 

erzielen Sie als Teilhaber unserer 
Einkaufszentren »md Super- 
märkte. Bedingungen ab DM 

Ausführliche Informationsimter- 

lagen von: 

Scheidl GmbH 
Karlstr. 12, 8000 München 2 



DARLEHEN, HYPOTHEKEN, 
KREDITE IN DH, SFR, US$ 


VERM. WIR IHNEN SCHNELL 
U. PROBLEM LOS- W NAHE- 
ZU ALLE LÄNDER -ZU SEHR 
GUTEN KONDITIONEN U- 
8EDINGUNGEN. 


WELTWBT SUCHEN WIR NOCK 
EINIGE REPRÄSENTANTEN} 


INTERNATIONALE 
RNANZIERUNGS- 
& VERSICHERUNGS- 
VERMITTLUNGEN . 
HARTMUT GIESSLER 
LOHESTR 38. D-8521 HESS- 
DORF 0 91 35 / 68 99 


Stuttgarter Aktieadiili 

Ein Club von Profis und Hobby- 
Börsianern, durch schnitt! De- 
pot-Gewinn 30% p. a., 1. Preis; 
beim CAFITAL-BörseuspieL 
MonatL Stammtisch in ver- 
schied. Städten der Bundenepu- 
blik. Ausführ L Unterlagen 

kostenlos. 

AKTIENCLUB, Augsburger Str. S67 
7 Stuttgart 61. TeL 67 11 /Ml« #849 


DM300000 

zur Übernahme von hochrenta- 

blem Aktienpaket gesucht. 

Gnindbuchwicherheit plus hohe 

Zinsen werden geboten. 
Interims AG, Postfach 13 33 
6588 Alzey, TeL 6 67 31 / 4 19 22 


Betriebsstoffe Schweiz 

Erfahrene Speaafcten besten Rufes 
berufen Sie bei Gründung ihrer Unter- 
nehmung h der Schweiz. 

Postfach 200, CH-8044 Zürich 
Tel 00411-2529352 


(Gemärku 


Zwangsversteigerung 

am «. 5. 1986 «« &U Ufcr\ 

des Grundstücks 2251 Oster-Ohretedt, Hauptstr. 25 

!m Gebäude des Amögeriditt 2250 Husum, Thiepdor-Stoffft'; 
•Str.5, l' Stodc, Saal 5 (Az.: 6 K 551/84) 

ng Oster-Ohrstedt, Grundbuch von Orter-Ohretedt 
Blatt 127/Rur 6, Flurstück 24 = 761 m 2 ) 

Es . handelt sich um ein massives' BnfamlirenvypbRl^*.? ^ 
ausgebautem Dachgeschoß sowie Anbau mit Gorag»/ 
zungsräum/Öflager und Abstellraum. 

Die Wohnfläche, beträgt 183,49 m 3 ; umbauter Raum Wohn- 
haus = 631,28 Oi 3 , Anbau = 168,56 nr- 

1975 wurden dlveriö.Um- und Ausbauten sowie Inslandset- 

zungsarbeften vorgenommen. 

Das Anwesen befindet sich fn der Ortsmitte der. Gemeinde 
Oster-Ohrstedt (Krs. Nordfriesland). 

Entfernung zur Kreisstadt Husum * 14 km. 

Nach Husum und.Sdiieswig bestehen gute und regelmäßige 
Busverbindungen. 

Evtl, kann ein graflerefTeil des Meistgebotes als 

Hypothek, zu günstigen bedlngungen, übernommen weraen. 

Weitere AmMefleJeL: 0 61 21 / 5 55 53 17 oder 
04121/85555 14 


PARTNER 

für remütestarfaes Übersee-Projekt, 
aktiv /passiv, gesucht. 

Zuschr. erb. unt. A 1199 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 


Biete Beteiligung 

an zukunftsorleutiertem Unter- 
nehmen im Ruhrgebiet. Sache 
Privatkapital ab DM 50 000,- ge- 
gen bankübliche Sicherheiten. 
Interessenten melden sich bitte, 
bei Frau Meis, 4330 Mülheim/ 
Ruhr, Werde ner Weg 22, TeL 
02 08 / 36 00 4 4— «S zwecks Infor- 
mation und Terminabsprache- 


Wollen Sie im närbslB n VinTVmrt 

Jahr aus Thn*m Geld m eb 1 * als 

iiherdi i i r?h«r?hnTttHr*ln» Renditen 
erzielen (Kaprtalverdoppelungj 
in 1 bis 2 Monaten möglich), 
fordern Sie sofort kostenlos 4 
Londoner Bärsenbriefe und ge- 
naue Info an. 

f Der Utadenef Böfseäbrief 

Nicola House WT, 33-35 
Street, London SE25, 


Misch- und Nadeiwaldbestand, 2 Terrassen, guter Zustand, in j 
2114 Appel-Grauen, Grauen Nr. St Grundstücksgroße: «*- 
10 000 n?, bebaute Fläche: ca. 2400 m* umbauter Raum. 
Wohngebäude: rd- 814 m 1 , Wnrtsdiaftsgebaude: rd. 578 
Wohnfläche; rd. 194 m* (Erdgeschoß) - Keller. nL 98 nr, 
■^rtschaftsgebäude: rd. 153 nr. Baujahr l971. Vetkehrswax 
DM 840 800,—. 

R rfm Amtsgericht Tostedt. Unter ri*»n r.inHpn 23, Zjmmer 21 
am 24. 4. 86 um 8 Uhr im Zuge des ZWangsversteigerungsver- 
, fahrens zu erwerben. 

EvtL Auskünfte erteilt die erstrangig betreibende Bank Mon- 
tag bis Freitag 9.00 Uhr Bis 15.30 Uhr. 


Goldbarren oder Gofdmfnea- Aktien 
odflj eine 

garantierte Rendite von 8% p.a.??? 

Die idq^e Kombination: 

8 % -GOLD-WANDELAN LEIHE 

mit Zirisgarantie von internationaler Effektenbank. wandelbar in 
Goldminen- Aktien oder Goldbarren. Stückelung: US-S 2000, US-S 
5000. US4 10 000. 

Unterlagen anfordem beL 

GTM Moritat! ag AG, Boden« Sfr. 141, Postfach 145 
CH-80S4 ZWch, Tetofoe 00 41 / 1 / 2 41 55 57 


Unabhängige 

Bauhenen-Berotung 

Krisen- »mH Ko nflikMUle , irtwtpnn, 
Kontrollen, BanmanagemenL 
Iog.-Böro ir»tfn« 

TfterSBrtenstnSe 81,415« Krefeld 
TeL «21 51/58072 


TaisGteB Sie fers HduBeHb 

□ eine rentable g ew erbL Immo- 
Wir nehmen audi Ihre Bauher- 
renmodeUe in Znhhmg 

Oomofl GmbH 
TeL 09 21 / 6 30 98 od. 9 72 86 


Illiquide? 


Als f >trhäffarffihrw filynah . 
men wir. 


HMbng«l 

kRhOn 


47 


Haben Sie Lust, Geld zu verdienen? 

Mehr als eine balbe Million DM Investition und Erfehxung von 
5 Jahren schaffen die Basis für unser Geschäft Wir suchen in 
den Großstädten jeweils einen 50% -Partner (Kftn.) zur Leitung 
und verantwortlichen Kontrolle des örtlichen Unternehmens. 
Die Verdienstmöglichkeit liegt bei DM 250 TscL p. a_ Aus 
Paritätsgründen ist eine Einlage von DM HO T^d. (50%) 
erforderlich. Ausführliche Darlegung der Fhkten im persönli- 
chen Gespräch. Vereinbaru ng nac h Kurzbewerbung mit Kap.- 
N ach weis unter N 9548 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Ueckteastetaer IkMag 

für Franken 7000,- sot zu verk. 

Zuschr. u. S 9552 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Sfr4rudneali4£%Zta 

WMAusz-lKtOj tot Bf*. 

JanitHH. at 1.0 Mo. gegu Q iwdMuM 

AfORAWIEIZ 

Finaruvermlraunfl 7000 Stattflartl 
KluoMMraBaB 


Ihr Spezialist 

für G ew er befinanztenm g 
Wübbels, Makler, T. • 58 M / 3 28 


US- Anlagen 

ab S 15 000,-. 7% bis 50 % Rendite. 
G rund pfandgesichert. Steuer- 

frei. Absolute Anonymität. 

Commodor Ffanunbeeatmv 
Hlppt 

CH 8618 Oetwfl/Zürich 


Wir bieten bei entsprechende: 
Bonität grundbuchöch g es ic he rte 
Betelligungsgescbafto 
mit kurzfristigen Verdtenstmög- 
lichkeiten Ws 1,0 BDo. DM- 
Zuschr. erb. u. G 1425 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


Zahlon Sie mehr ah SO 000.- DM 

Slouom? Wenn ja, zeigen wir, wie 
Sie daraus 5000,- DM Rendite 
machen. Zuschriften u. E 96S6 
WELT- Verlag. Postf. 1008«L| 


iil«in#t»ori0Htiortö* 

eizeitontefoohmen 

t auf solider Basis Kom m a n- 
£ vod 800000 DM.| 
hr. u. W 1415 an WELT-Vei>- 
Jostfach 100864, 4300 Essen. 


Liquidität durch 
Refinanzierung 

Ihrer Betrtebseiariditeig. 

[ Aasebote unter H9743an WK^T-Verl. 
Postf. 10 08 64, «00 


Als Treuhandbüro einer neu zu 
gründenden, dy nami s ch en Ak- 
tiengesellschaft zur Rückge- 
winnung von E d e l me t a ll e n, 
anhand einer neuen Technolo- 
gie, bieten wir unternehme- 
risch denkenden Investoren 
die Möglichkeit einer 

f5D m Us 100 naSSL MmI 

im Rahmen «dn«»r Aufbringung 
eigener Mittel durch die Ge- 
sellschaft. Unterstützung 
durch das Wirtschafts- und 
Entwicklungsdepartement ei- 
nes schweizerischen Kantons 
sowie einer der grüßten Han- 
delsbanken der Schweiz 
gewährleistet. 

VertrauL Weiterleitung durch 
B. A. J. Hertl& Direktor der ATAG 
AUgenefBe Treahtad AG 
PuU. 165, CB-48M NeacMtd 4, KZ 


0 41 01 - 2 40 05 


leilhaber-Börse 


iliWÄSOBlMZ ZB 

für HeizkesseL OptümerungspakieL 
BPA. erford. DM 25 000,- für Li- 
zenzgebühr. Angebote unter M 1297 
an WELT- Vertag, Poetfach 100864, 


1. Hypothek 

(L5% Zins, 100% Aon, 10 Jahre fest 
6 % Zins, 100% AasL. 5 Jahre fest 
AnfiugL eff. Jahreszins 8£% bzw. 
6,7%. Laufzeit bis zu 30 Jahren, ein-. 
sdülaBHdl VermltUungdÖHted 

beschafft: 

DipL-Kfrn. W. Lleeealmwk 
2 BH 60. Maienweg 87, 040/ 51 09 11 


10% Zinsen p. o. 

bieten wir bei Geldanlage ab DM 
10 000,-, Laufzeit 1 bis 2 Jahre, ln 
Holzbaufirma mit bester Auf- 
tragslage. Absicherung über 
Grundschuld an 2. Rangstelle auf 
Privatbesitz. 

Zuschr. u. S 1279 an WELT- Ver- 
la fr Postfach lffOS 64. 4300 Essen. 


der Schweiz 

in DM, sfr und US-Dollar, 

Bankaval, Tilgung über Sei 

Franken-Police, Bet e fflgu n gen. Ventu- 
_ - - — — SanterungenJ 

Benbcbd, 


B-mdenburgiache Sr. 35, 1006 Bedin 
15, TeL (030)8818006, Telex 1 88480. 


ProbtomlösuiigS ’Oo rQ tu nfl 

Experte f. Existenzgründun^x 
u. -Sicherungen, Marketing, Fi- 
nanzierungen, Beteiligungen. 
Staat! bezuschußte Untemeh- 
znensberatung 

i Rndolnh. TeL 9 46 / 6 93 31 39 


Verkaufe 

3 aitsgeklagt* Schuldtitel 

, _a. 45 000.- unterschied! Betragsgrfißc 
VB- Angebote u. L 1428 an WELT-VerH 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kaufe zuteDungsreifen 
Baifpanrertng 
bis DM300000/-. 

I Aiigeb. erb. u. U 1413 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


10 MIO. BANKVERBÜRGT 
zu TOP-KONDmONEN gesucht. 

Zuschriften erb. unt U 1193 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


nvr.n.REPO 11 T: NeuB Spitzengewinne für Anleger und 


ilanten 


— ■ w u.sflMwnrtOlilw n Empfehlung ln G-B zum Kur» von Kurswert am Gewinn/Varhirt 
Tltal »Ha In l«? 1 ®!. Nr> ö. April 1986 +/- In Prorent 


7 vom 3. April 1985 

10 vom 20. Mai 1985 

11 vom 6. Ami 1985 


Kanal Palnt Optjo«» !hain 

Hanwa n wm 6 .^ni 19K 

f * ,t0 ^ c Fu ä2SSTs^ild- 13 vom 2. Juli 1985 
Mitsui Er ^®fSSnssS 17vom2.Sept.1985 

1 9 vom 3. OkLj985 


700 DM 
490 DM 
590 DM 
260 Dollar 
980 DM 
626 OM 


2.600 DM 
2J500 OM 
5.000 DM 

250 Dollar 

2.600 DM 
640 DM 


+ 275% 
+ 410% 
+ 747% 
- 33% 
+ 165% 
+ 23% 


cruwialempfchlung Belßo Mineira brachte bisher Ober 500 Prozent Gewinnl 
Dre SP«*®' LßjMinpljir abrufen - kostenlos und unverbindlich: 
^W-^ORT^ 000 H*"'* 1 '* 36 - Poststr. 36, Tel. 040/342450 (nachmittags) 

Die neuen Renner mit der Kursverdoppdurtgs-Oumce erwarten Sie jetzt! w 



Überall im Bundesgebiet einschließlich Beriin 

stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
ICapitalien-Anzeigen zur Verfügung. 


Lund 3. 

Wilfried Ibphovn 
Kaiser-Wühelm -Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 3 4742 15 
FS 2-17001 777 asd 

2 . 

Peter SdtSler 
Kaiser-WUhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 3 4742 71 
FS 2-17 001 777 asd 

4. 

Hans-Jürgen Unz 
Schüsslerstraße 13 
Postfach 300 641 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 43 38 18 

5. 

Richard Ludwig 
De icb mannhaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 134573 
135148 

6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (069)747977-78 
Telefax: 069/747978 

7. 

Kari-Harro Witt 
Rheingönheimer Straße 57a 
6701 AJtrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236) 31 32 


Frau Kme-Koepfin 
Handweriotraße 16 
7050 Waiblingen 7 
TeL (07151) 22024/25 

9. 

MaigyRrngger 
Max-Scheler-Str. 16 
8000 München 60 
TeL: (089) 8343050 
8343059 
FS: 522 823 

10 . 

Horst Wbnteis 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
TeL (030)25912931 
Telex: 1-84611 





DIE# WELT 


WKI.T S()\\TA(i 


\\ 


Anzeigen -Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300Essüil 
Tel.(02054)101-511 
-512 
-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)347-4324 
-4491 
4485 
-1 

FS 2-17001777 asd 


Ibtefoiüsche Anzeigen-Azmahme 
Essen: (02054) 101-5 24, -525 -1 

Hamburg: (04(0 34743 80, -l ’ 
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Samstag, 12. April 1986 - Nr. 85 - DIE WE T .t 


Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 846, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Persönlichkeit und Politik Mit Tarnfarbe 


~&nbtaMn ln BccHnT : WELT raa 8. April 


Sehr geehrte Damen und Henen. 

wird die Überwindung der aktuel- 
len Krise der Stadt Berlin dadurch 
erleichtert daß Herbert Kremp die 
Stadt „aufetmen“ läßt? Sicherlich 
nicht! Der Regierende Bürgermeister 
hat sich als Schwachmatikus ent- 
puppt der nicht die Kraft hat von 
sich aus die nötigen Schritte einzulei- 
ten, um den Filz von Halbwelt, Baulö- 
wen und Koaliti onspoli tikem aufzu- 
brechen. Seine Sprechblasen der letz- 
ten Wochen haben deutlich gemacht 


Parlamentarische Untersuchungs- 
ausschuß sorgfältig und vor allem zü- 
gig arbeiten. Denn Berlin muß heraus 
aus dem Sumpf und dem üblen Netz 
von Gerüchten und Verdächtigun- 
gen. 


Deshalb hilft Verkleistern auch 
nicht weiter. Der politische Schluß- 
strich unter diese Affäre und etwaige 
weitere personelle Konsequenzen he- 
gen leider noch vor uns. 



Herbert Kremp plä dier t in s»inAm 
aufrüttelnden Beitrag dafür, riafi un- 
abhängige Persönlichkeiten in der 
Politik wieder mehr Raum finden 
sollten als gegenwärtig. Ich meine 
mit ihm, daß es „zu wenig ist Men- 
schen in politische Führungs Positio- 
nen zu berufen, die in ihrem Leben 
nichts anderes gelernt und geleistet 
haben, als sich in der Organisation 
politischer Parteien hochzuarbeiten 
und durchzusetzen“. 


Haas Apel, MdB, SPD 

FOTO: L DAR CHI NG ER 


wie wenig für ihn die Maßstäbe politi- 
schen Anstands gelten, die er selbst 
immer wieder während seiner Oppo- 
sitionszeit an die damals Regierenden 
angelegt hat 


Nur. Geistige Unabhängigkeit setzt 
leider eine ökonomische Unabhän- 
gigkeit voraus, wenn sie unter dem 
Druck politischer C Ipir»h <tr halt» i ngg - 
versuche durchgehalten werden soll. 
Es wäre schon viel gewonnen, wenn 
unsere Parteien die Bewerber um po- 
litische Führungspositionen sich dar- 
aufhin anschauen würden, ob diese 
Bewerber für die Politik leben kön- 
nen oder von der Politik leben wol- 
len. 


Es gibt keinen Grund, über diese 
CDU-gemachte - Berlin-Krise Scha- 
denfreude zu empfinden. Im Gegen- 
teil Deshalb darf sie auch nicht im 
Parteiengezänk versinken. Nur: Die 
Verantwortlichen müssen klar blei- 
ben.. Der politisch Verantwortliche 
und an unklaren Geldflüssen selbst 
Beteiligte heißt Eberhard Diepgen. 

Nun müssen die Gerichte und der 


Jedenfalls sollte eigentlich nie- 
mand ein Parlamentsmandat erhal- 
ten, der nicht in einem anderen Beruf 
als dem der Politik mindestens ge- 
nauso viel Geld verdienen kann, wie 
er als Abgeordneter zu erwarten hat 
Wenn wir den Zusammenhang zwi- 
schen ökonomischer und geistiger 
Unabhängigkeit nicht sehen und her- 
steilen, werden wir keine bessere po- 
litische Führungsschicht bekommen. 


Professor Dt. Ühich Lohmar, 
Bonn 2 


Gedanken zum Nürburgring 


.TOrk!iBpfe*.~."; WEM? von 8. A*rü 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

. " seit bald SO Jahren habe ich Nür- 
burgrmg-Veranstaltuiigen verfolgt 
lind kam, so oft wie ich konnte, von 
Norwegen, um die Rennen zu sehen: 
Die 82 Millionen Marie Baukosten wa- 
ren sn Irrtum- Ich gkmh e,es ist egal, 
wak- maxr mit der neuen Strecke 
madxt Es ist eine Zirkusarena und 
nichts anderes-' Hatte inan das Geld : 
für Ausbesseiungender Nordschleife 
benützt, hätte man - bestimmt auch 
NiM -Lauda in bezug auf Sicherheit 
für die Fahrer züfriederigesfeBt ^ 

. Formel l ; hat jsich zu einer Art von 
Showbusineß unterder Führung von 


Bemie Ecclestone entwickelt Wenn 
. Herr Ecclestone ein Interesse außer- 
halb des Mastens seines pjg*>npn 
Bankkontos hätte, so hatte er im eige- 
nen und im Interesse des Formel 1- 
' Sports zehn Millionen Mark von sei- 
• nem Konto, zur Ausbesserung und fiir 
Sicherheitsvorkehrungen auf der 
Nördschlefe gegeben. Dann hätte 
man ohne Zweifel die beste’Grand- 
Prix-Strecke, die es überhaupt gibt 
Die größte Gefehr für den Fonnell- 
• Sport sind nicht die Strecken, son- 
dern Har Ecclestone. 

Jkfit freundlichen Grüßen 
Arne Hinsvaerk, 
Krefeld 


Chilenische Verfassung 


Jhm konmen Pin ochet nnd Sfaoc w ne r 
unter Dreck"; WÄLT vom A. AprH 


Sehr geehrter Herr Chefredakteur, 
bezüglich meines Landes möchte 
ich anmerken, daß, wer auch immer 
die Lage Chiles aus eigenen potiti- 
schen Beweggründen oberflächlich 
betrachtet folgende grundlegende 
Aspekte außer acht läßt 
• Gemäß einer Verfassung, die 1980 
von überwiegenden Mehrheit der 
Chilenen angenommen wurde, ist 
Chilenin Rechtsstaat mit klaren Ge- 
waltentrennungen .und eindeutiger 


halte es für eine moralische Pflicht 
der westlichen Politiker, sich zu un- 
terrichten und die entsprechenden 
Umstande eines jeden Landes zu 
würdigen: Nur dann werden sie ihre 
Freunde und ihre wahren Verbünde- 
ten im Kampf um die Freiheit, die 
Menschenrechte und die Demokratie 
erkennen.? 


Vasco Undurraga, 
Botschafter von Chile 


Masaryks Mutter 


JModi so frfiV; WELT vom 2. April 


.nSHieUKU u uogaii6- » «-»“i " — 

det urid in deren Anschluß freie und 
demokratische Wahlen stattfinden 
werdeivübt die Regierungsjunta (die 
: öberfeominandierenden der Waffen- 
mttungen der Streitkräfte und der 
Polizei) die Aufgaben der Legislative 
aus. Die Exekutivgewalt liegt in Hän- 
den des Staatspräsidenten und seines 
Kabinetts. 

• Die wirtschaftlichen Schwierigkei- 
ten Chiles nach 1982 sind hauptsäch- 
lich auf die Weltwirtschaftskrise und 

- wrf . den Rückgang des Preises fur- 
Exportprodukte 

zuruckzidühren. • . - 

• Wie andere lateinamerikams^e 

und europäische Lander ist auch Chi-, 
f. Ausland ffiStCUßT- 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
TomäS Garrigue Masaryk, der 
Gründer der tschechoslowa k isch e n 
Republik war kein Sohn einer 
Deutschösterreicherin. Seine M u tter 
Terezie Kropäfikovä war eine Mährin, 
die nur deutsch erzogen war. Den 
Tschechen, Mähren und Slowaken ist 
so was bei T. G. Masaryk nicht egal 
Mit freundlichem Gruß 
Dr. Helmut Hirsch, 
Bayreuth 


Tief angerührt 


»uifcraa. die Heii ttad dar Ftagnhni- 
llei*; JiMHMMbcü—t Aar WELT Tom 2. 


101 sumw**— , . ___ 

'jdBkunr ist diesem schon immer m 
- Sflrfor Anlehnung an die geltenden 
Rechtsnormen und in j un fP*f' 
schrankte: Anerkennung der Unab- 

•3335'** Juda Ä be ^ ü 

.Bfidäoeriidterweise - führen ^Bemu- 

■'hiiifigm umAufrechterhaltimgcier« 

.fts^iehem Ordnung zu 

sfecto Krasen ubertneben oaigfr 
äj^&^enutzt weidm. Jggjbe 


satduäftennraans““«' . „«„C. 

^Gegenstand einer genchtlicben 
' .. Presse-und Infortnetions- 

oflverglötennndm 

gebracht wird. Ich 


Wort des Tages 


H Es ist wichtiger, daß 
jemand sich über eine : 
Bosenblüte freut, als 
daß er ihre Wurzeln un- 
ter das Mikroskop 
bringt . » 

Oscar Wilde, bxitiach€y Autor 
(1854-1900) 


.Wu tat etfentlldi ntk irftn u dm Crfr- 
ne*T“; WELT ran 7. AMU 


Mit bestem Gruß 
Dr. Hans Apel, MdB, SPD 
* 


Jeder Bürger, der mit griinen Ideen 
liebäugelt, sollte sich darüber im kla- 
ren sein, daß die Griinen sich zu einer 
so zialistische n Partei reinsten Was- 
sers entwickelt haben. Es kommt ei- 
ner kalkulierten Wählertäuschung 
gleich, wenn die Grünen ihre Fartei- 
bezeichnung beibehalten. 

Die Grünen sind langst keine Um- 
weltpartei mit rotem Einschlag mehr. 
Sie haben sich zu den kleinen roten 
Brüdern der SPD gemausert - mit 
grüner Tarnfarbe verkleidet Dieser 
Etikettenschwindel muß in den kom- 
menden Wahlkämpfen verdeutlicht 
werden. So besehen verlieren die 
mehr als mühevoll geäußerten Bünd- 
nisabsagen der grünen Roten und der 
SPD immer mehr an Glaubwürdig- 
keit Wenn es kein Bündnis geben 
soll, dann vielleicht eine Tolerierung 
- im Notfell auch ohne Rau. 


Andere Oper 


Sehr geehrte Redaktion, 
als ehemaliger Chefinspizient der 
Hamburger Staatsoper darf ich Sie 
darauf hinweisen, daß es sich b ei dem 
auf Seite 25, 40 Jahre die WELT, ver- 
öffentlichten Bühnenbild nicht um 
ein Bühnenbild aus „Fliegender Hol- 
länder“, sondern um den 1. Akt von 
„Zar nnd Zimmermann“ handelt, et- 
wa Anfang der sechziger Jahre. 

Aßt freundlichem Gruß 
Guido Diemer, 
Ahrensburg I 


Fälschung? 


„Brandt- Anzeige gegen .Konservative 
Aktion 1 "; WELT vom 5, April 


Um die Wurst 


„Von der U m* nn der reinen Warst“: Gei- 
stige WELT vom 22. SOrs 


Sehr geehrter Herr Dr. Zehnt, 

Ihre Pankraz-Glosse hat mich tief 
angerühirt;- das von Ihnen erwähnte 
Capa-Bild be unruhig t mich seit vie- 
len Jahren als Urbild für die Schan- 
dung der Menschenwürde. Aber soll- 
te nicht nach dem Schicksal des 

armen Mädchens und seines Kindes 
forschen? Vielleicht findet sich doch 
jpin versähnlidier Schluß? 

Afit freundlichen. Grüßen 
Professor Dr. Horst Fassf 
Nieder-Olm 


■ ‘ \ • 

scrssfwsCT?: 


FORUM 


KIRCHE 


Der neue Apostolische Nuntius in 
Großbritannien, Erzbischof Luigi 
Barbari to, hat offiziell sein Amt an- 
getreten. An dem Einführungsgot- 
tesdienst in der Londoner Westmin- 
ster-Kathedrale nahmen neben den 
Bischöfen von England und Wales 
auch Vertreter der Priesterschaft 
und der katholischen Laien teil Der 
Nuntius wird in den kommenden 
Wochen auch der katholischen Kir- 
che in Schottland seinen Antrittsbe- 
such abstatten. 


Personalien 


GEBURTSTAGE 


Der Autor des Weltbestsellers 
„Die Revolution entläßt ihre Kin- 
der“, Wolfgang Leonhard, feiert am 
Mittwoch seinen 65. Geburtstag. Der 


wurde 1956 an die Kirchliche Hoch- 
schule Berlin berufen. Von 1958 bis 
zu seiner Emeritierung 1976 war er 
Ordinarius für Praktische Theologie 
am Fachbereich Evangelische Theo- 
logie der Mainzer Johannes-Guten- 
berg-Universität Hier erwarb er sich 
als „selbstkritischer Liberaler“ viele 
Anhänger, aber auch heftige Gegner. 
Als ein Liebhaber der Kirchenmusik 
veröffentlichte Mezger 1964 das 
Buch „Botschaft und Glaube in 
Bachs Kirchenmusik“. Daneben trat 
er als Autor mehrerer Predigtbände 
hervor. 


dienste um die österreichische Wirt- 
schaft mit dem Großen Ehrenzei- 
chen der Republik Österreich ausge- 
zeichnet worden. 


neun Ländern (Fidschi, Finnland, 
Frankreich, Ghana, Irland, Nepal, 
Norwegen, Italien und Schweden). 


EHRUNG 


Mit dem Groß-Offiziers kreuz des 
Verdienstordens der Republik Itali- 
en wurde der kommandierende Ge- 
neral des H Korps in Ulm, General- 
leutnant Werner Lange, ausgezeich- 
net Diese Auszeichnung entspricht 
dem Großen Verdienstkreuz mit 
Stern des Verdienstordens der Bun- 
desrepublik Deutschland. General- 


Mt dem Ehrenring des Gesamt- 
verbandes Handwerk Niedersachsen 
ist der Präsident der Handwerks- 
kammer Qsnabrück/Emsland, Al- 
fred Borgstadt, vom Präsidenten 
des Gesamtverbandes Handwerk 
Niedersachsen, dem früheren Wirt« 
schaftsminister Karl Moeller, anläß- 
lich seines 65. Geburtstages geehrt 
worden. Der Ehrenrmg, mit Silber 
und Pyrit aus dem Harz, ist bisher 
viermal vergeben worden. 


WAHL 


MODE 


Die beiden sozialistischen Par- 
teien, die im Programm weitgehend 
einig sind, werden keine Schwierig- 
keiten haben, neue Tambegriffe zu 
erfinden, um ein eventuelles Zusam- 
mengehen nach der Wahl zu rechtfer- 
tigen. Dazu dürfen wir es erst gar 
nicht ko mm en lassen - Deutschland 
darf nicht zu einem bündnislosen 
Agrarstaat sozialistisch» 1 Prägung 
gemacht werden. 

Hermann KroU-Schlüter, 
MdB, CDU 



Die Gesellschaft ffir christlich-jü- 
dische Zusammenarbeit in Ostfries- 
land arbeitet unter einem neuen Vor- 
sitz. Gewählt wurde der Pastor der 
evangellsch-reformierten Kirchen- 
gemeinde Leer, Udo Kroenewold, 
der seit längerem im Vorstand der 
Gesellschaft tätig ist Er löst die bis- 
herige Vorsitzende Maria Werth aus 
Emden ab. Frau Werth war sieben 
Jahre lang in diesem Amt tätig. 



Wenrer Lange 


AUSZEICHNUNGEN 


Wolfgang Leonhard 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
es ist seine Pflicht, daß der Vorsit- 
zende einer so dem Anstand ver- 
pflichteten Partei wie der SPD auf 
seinen Ruf bedacht sein muß. Aller- 
dings hat WiBy Brandt dabei nicht 
immer eine glückliche Hand gehabt 
So geht seit dem Jahre 1974 das 
Gerücht um, er habe im September 
1944 dem amerikanischen Gesandten 
der USA in Stockholm u. a. erklärt, 
weite Ostgebiete des Deutschen Rei- 
ches, darunter Ostpreußen, sollten 
Polen zugeschlagen werden. Erst 
kiirrH^h ist diese Information in einer 
zeitgeschichtlichen Arbeit wieder 
hervorgetreten. Das hat vor wenigen 
Wochen zu eher Gegendarstellung 
Brandts geführt, in der er die Behaup- 
tung ausdrücklich als falsch bezeich- 
net 

Leider hat sich aber Brandt in all 
den Jahren nicht bemüht das ent- 
sprechende Dokument als Fälschung , 
nachzuweisen und den/die Fälscher | 
zur Rechenschaft zu ziehen. Das soll- 
te jetzt nachgeholt werden. Es han- 
delt sich um eine Depesche vom 2. 
September 1944 des Diplomaten Her- 
schel V. Johnson, der darin Brandt 
eine „vielversprechende Zukunft in 
Deutschland“ prophezeite, an den 

a ^ PT -iVani gehen An RpnTm m gtw Das 

Dokument soll sich in den Washing- 
toner National Archives befinden und 
dort die Ardnvnummer 4027 tragen. 

freundlichen Grüßen 
Hans Wahls, 
Köln 30 


Publizist und Kommentator Leon- 
hard gilt als einer der besten Kenner 
der Sowjetunion und des internatio- 
nalen Kommunismus. Nach Studien 
in Oxford und New York lehrt Pro- 
fessor Leonhard seit 1966 an der Yale 
University in den USA und ist durch 
Gastvorlesungen mit vielen deut- 
schen Universitäten verbunden. Zu- 
sammen mit seiner Frau, Dr. Elke 
Leonhard, baut er an seinem deutr 
sehen Wohnsitz Manderscheid zur 
Zeit ein Institut auf, das sich um ein 
vertieftes Verständnis der kommu- 
nistischen Weltbewegung bemüht 

* 

Der frühere Bischof von Eichstätt 
im Altmühltal Alois Brems, vollen- 
det am 19. April sein 80. Lebensjahr. 
Sein besonderes Bemühen war die 
Durchführung der Beschlüsse des 
Zweiten Vatikanischen Konzils in 
der Diözese, deren Leitung er im Ju- 
ni 1984 an seinen Nachfolger Karl 
Bratm übergab. Alois Brems war 
1968 zum Bischof von Eichstätt ge- 
weiht worden. 

* 

• Der in Mainz lebende evange- 
lische Theologieprofessor Manfred 
Mezger feierte gestern seinen 75. Ge- 
burtstag. Der gebürtige Stuttgarter 


Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker hat dem früheren EG-Vi- 
zepräsidenten Wilhelm Haferkamp 
das Große Verdienstkreuz mit 
Schulterband und Stern des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland für seine Verdienste als 
langjähriges Mitglied der EG-Kom- 


leutnant Werner Lange erhielt diese 
hohe italienische Auszeichnung für 
seine besonders intensive Förderung 
der Zusammenarbeit mit den italie- 
nischen Verbänden des Heeres. 


Der französische Modeschöpfer 
Pierre Cardin hat in Moskau einen 
Vertrag über die Herstellung von Dar 

men- und Herrenoberbekleidung, 

die Eröffnung zweier Boutiquen so- 
wie die Einri ch tung Kaufhau- 
ses in Moskau unterzeichnet 32 Fa- 
briken in der gesamten Sowjetunion 
sollen künftig 94 Cardin-Modelle in 
jeweils 15 000 Exemplaren produzie- 
ren. Der Stoff fiir die Kostüme, An- 
züge, Kleider, Röcke und Mantel mit 
dem Marke nzeichen „Pierre Cardin 
Paris-Moskau“ wird von dem Mode- 
schöpfer ausgesucht und in der So- 



Der mit 15 000 Mark ausgestattete 
Friedrich-Hölderlin-Preis der Stadt 
Bad Homburg v. cL Höhe wird in 
diesem Jahr Elisabeth Borchers ver- 
liehen. Die Dichterin wird fiir ihre 
Lyrik geehrt, insbesondere für den 
in diesem Frühjahr erschienenen 
Gedichtband „Wer lebt“. Der zum 
vierten Mal verliehene Friedrich- 
Hölderlin-Preis wird am 7. Juni 
überreicht werden. Die bisherigen 
Preisträger waren Hermann Borger, 
Sarah Kirsch und Ulla Hahn. 



Pierre Cardin 


MILITÄR 


Wilhelm Hafetfcamp 


mission verliehen. Haferkamp ge- 
hörte der Brüsseler Behörde von 
1967 bis 1983 an und war vor allem 
für die Außenbeziehungen der Ge- 
meinschaft zuständig. 

* 

Der frühere stellvertretende Vor- 
sitzende der Geschäftsführung des 
Schencker-Konzems, Dr. Otto 
Strunz, ist für seine besonderen Ver- 


Der irische General Jotaan Edwin 
Birgir Gustav Huggland ist zum 
neuen Chef der Interimistischen 
UNGStreitkräfte in Libanon, Unifil, 
ernannt worden. General Huggland 
wird am 17. April sein Amt an treten. 
Er wurde Nachfolger des irischen 
Generals William Callaghan, der 
seinerseits zum Leiter der Unost, der 
gemischten UN O-Waffe nstill- 

stands-Überwachungskommission 
für Palästina, bestellt wurde. Die seit 
1978 in Südlibanon stationierten 
Blauhelme zahlen 5600 Mann aus 


wjetunion produziert Cardin nach 
der Unterzeichnung der Verträge: 
„Das ist die Verwirklichung eines 
fünfjährigen Projekts und eines 
zehnjährigen Traums“. 


Die Professorin für Pharmazeu- 
tische Mikrobiologie an der Univer- 
sität Marburg, Dr. Gertind Eber- 
Hummel ist im Alter von 58 Jahren 
in Marburg gestorben. Die Wissen- 
schaftlerin, die mehr als 20 Jahre im 
Institut für Pharmazeutische Tech- 
nologie Marburg tätig war, ist durch 
ihre Veröffentlichungen über die 
Physiologie, Biochemie und Genetik 
eßbarer Pilze bekannt geworden. 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND 


Leser-Service 


EINLADUNG 


Tm 


Sehr geehrter Herr Laub, 

Ihre Ansichten über die Wurst 
könnten einem natürlich gänzlich 
wurscht sein, wenn darin nicht so 
sehr von Demokratie die Rede wäre. 
Es gibt, wie Sie sagen, in der Bundes- 
republik Deutschland 1500 verschie- 
dene Wurstsorten, doch haben sie alle 
eines gemeinsam - mit ganz wenigen 
Ausnahmen sind sie alle deutsche 
Würste. Die Ausnahmen sind so ge- 
staltet, daß nur die allerwenigsten 
ausländischen Würste hereinkom- 
men dürfen. 

Der Kunde muß wissen, was er 
kauft, und das kann er erst wissen, 
wenn er es schon mal gekauft hat 
Wenn er keine Gelegenheit hat, etwas 
zu kaufen, kann er es auch nicht wis- 
sen. Der Kunde, ein Mitglied des Vol- 
kes (demos) soll König sein. Er kann 
aber nicht regieren (kratein) wenn er 
nicht die Mittel dazu hat denn es 
wird ihm (oder meistens ihr} ja nicht 
die volle Auswahl geboten.. Daher 
sind die Regeln, die die Wurstproduk- 
tion beschränken undemokiatisch, 
nnrl irh kann mir nur v erstellen, daß 
Ihr hervorragend geschriebener und 
sehr lustiger Artikel entweder einem 
Übermaß an Patriotismus oder den 
finsteren Machenschaften des deut- 
schen Bundes zum Schutts deut- 
scher Wursthersteller (wenn es so et- 
was geben sollte) entspringt 

ißt vorzüglicher Hochachtung 
Peter Leighton, 
B ensheim 


Im Anschluß an die WELT-Serie 

„FÄLLT 
UNTER ME RÄUBER?" 

halten namhafte Referenten 
aus Ministerien und Polizeiführung 
Vorträge vor interessierten WELT-Lesem 
mit anschließender Diskussion. 


Die Termine: 


Kiel 30.4, 

Hamburg 29.4 
Hannover 15.5 
Berlin 29.4 

Düsseldorf 29.4, 
Wiesbaden 24.4, 
Stuttgart 29.4 
München 13.5 


86. 20.00 Uhr 
86, 1930 Uhr 

86. 18.00 Uhr 

86. 19.00 Uhr 
86, 1930 Uhr 
86, 1930 Uhr 
86, 1630 Uhr 
86, 19.00 Uhr 


Wenn Sie interessiert sind: 

Bitte umgehend Gutschein ausfüllen 
und einsenden. 

Jeder Teilnehmer erhält kostenlos 
eine Teilnahmekarte und nähere 
Informationen. 


An: DIE WELT. Vertriebsabteilung, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 


GUTSCHEIN 

Ich würde gern mit Personen 

an der Vortragsveranstaltung bei der Polizei teilnehmen 
in (bitte ankreuzen): 


□ Kiel Vor- und Zuname: , 

□ Hamborg 

□ Hannover 

□ Berlin Straße/Nr.: 

□ Düsseldorf PLZ/Oru _ 

□ Wiesbaden 

□ Stuttgart VorwnH: 

□ München Beruf: __ 


Straße/Nr.: 


svice 


DIE®WELT 


i:mbh*ncige tage»ze»TI'Xg fCb dei'T&chumi 








ttrund A Großvater eiStarb mein Ueber Mam ’ UnSer gUter Vater ' Schwie S erva ' 


Albert Paul Meyer 


geb. 24. 10. 1892 
Wir werden ihn sehr vermissen. 


Johanna Meyer 
Rndolf und Elisabeth Meyer 
mit Rudolph und Stephanie 
Klaus und Edith Meyer 
mit Christian und Claudia 


Berlin 45 

Klingsorstraße 110 


Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten FamiÜenkreise Stangefunden. 


Ara 3. April 1986 verstarb im 94. Lebensjahr unser früheres Vorstandsmitglied Herr 


Albert Paul Meyer 



Mehr als sieben Jahrzehnte war Herr Meyer dem Unternehmen verbunden, seit 1914 als Filiallei er 
der Firma Bleichröder & Co., Berlin, ab Gründung der HAVAG 1937 als Vorstandsmitglied und nach 
seiner Pensionierung als Berater. 

Herr Meyer hat durch sein menschliches Vorbild für den Beruf des Versicherungsmaklers weit über 
den Kreis der eigenen Gesellschaft hinaus gewirkt. Seinem ausgewogenen fachlichen Urteil wußte er 


mit Humor Geltung zu verschaffen. 


Seine Persönlichkeit und seine Verdienste werden unvergessen bleiben. 

AafsKhtsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der 

Hanseatischen Assekuranz Vermittlungs-Aktiengeseflschaft 

Hamburg 



Regards to Queeny 

Jianca Koenig - Rinck 

her humor and great personalin- are unforgettable for us. 

Her friends of Kitzbühel, Austria 
and through the worid with Law. 
Farewell 


Wir sorgen für die Gräber. 

Wir betreuen die Angehörigen. 

Wir arbeiten für Versöhnung 
-gfe- und Frieden. Ä 

• 1 1 1 1 Volksbund Deutsche Kriegs&rä b erfürsorge '’nW’'' 

Wsmer-Hilpert-Str. 2, 3500 Kassel • Postgiro Konionummer 4300-603 Frankfurt/ Main, BL Z 500 10060 


FamilieiKBizeigen und Nachrufe 

tonnen andi telefonisch oder fe r nsdn iftl idi durchgegeben werden- 
Tel.: Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80. oder - 42 30 
Bote] {0 30) 25 91 - 29 31 
Kettwig (0 20 54) 5 18 und 5 24 
Telex: Hamborg 02 17 001 77 as d 
Bertel 01 84 611 
Kettwig 06 579 104 



<3 


«Seriöse nationale und 
mterricrtionole Ehe- und 
irtnerechaftsvermittlung 
■ bi’etet Kontakte 
;; 'zu charmanten 
^philippinischen Damen 

R:. N^.CT^jnformaüonen: 

ostt. tT 097TS24000 Dosseidort 11_, 



SadtbearMtaria. 59 J.. »ehr attraktiv 
u. sportlich, m. Niveau u. Herzensvär- 
me. möchte einen Hann in gesichelter 
Position kennenlemen. Ob gesciL, 
rerr. oder getr. lebend ist egaL Man 
sollte mit ihm Pferde stehlen können 

u. gemeinsam füreinander dasein, um 
ein glückliches 1986 beginnen zu kön- 
nen. Wer ruft an? TeL 0 41 83 / 57 49 

v. 10-19 Uhr auch am Wochenende 


Ich bin allein! Kein Hebe» Wort, kein 
zdrtl. Bück, doch als 59Jähr. Schrift- 
stellerin v. sympath. Äußeren, berzl. 
lieber Art. unabhängig u. wohlver- 
sorgt. fühle ich mich zum Alleinsein 
nicht geschaffen u. warte aur Ihren 
Anruf unter 0 41 B5 / 57 49 V. 10-19 
Uhr auch am Wochenende. 


.Ich wünsch' mir eine FooiUb.' Se- 
kretärin. Anfang 30 1., dunkle Locken, 
sporti.. humorvoll, kinderlieb, unter 
nehmeaslusiig. möchte all einerzie- 
he aden Vater mit 1-2 (Hein-) Kindern 
- aber kerne Bedingung - kennenler- 
nen Tel. 0 41 83 1 57 59 v. 10-19 Uhr 
cucfi mn Woch enen d e. 


Uehaberstfick: Unterneh me r. Anfang 
40 J., rerw., dynamisch, weitoffen, 
biendeade Erscheinung, großzügig u. 
humorvoll, ein gepflegtes Keim, einen 
guten Freundeskreis schätzend, 
wünscht dazu die charmante, liebe- 
volle Partnerin m. ähnlichen Interes- 
sen. Kinder kein Hindernis. TeL 
0 41 B3 f 57 49 v. 18-19 Uhr auch am 
Wochenende. 


Exportkaofrmnm. 58 i- i. gesicherter 
Position, eig. Haus u. Auto vorhanden. 
Seine Hobbys sind Theater. Reisen u. 
v. Herzen sich des Lebens freuen. 
Welche lebenslustige Dame fühlt sich 
von dieser Anzeige angesprochen? 
TeL 0 41 83 / 57 49 v. 18-19 Uhr auch 
am Wochenende. 



J DAS EXCLUSIVE 

" / Partnerwahlinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 
Weltweite Verbindungen. 

Frau M. Th. Kläy 
Neuengasse 45, CH -3001 Bern 
Tel. 0041 -31 22 21 12 
--Wir senden Ihnen Unterlagen 
A Gegründet 1956 


f 


Rv • - S. fch wfii* sehr stolz, 
OS;’ - - » wenn Sie mir Ihr 
Vennmen schen- 
k*«wünl«i. 

& antra sie Btt» 

W. T. 10-13 Ufr, 

Hjk ;; auch SaJSB. 

persönlich, diskret, zuvariössig 

Ar Partnerirete ft» R. Straß 

2112 Jestaburg. Postfach 1247 

Tel. 6 41 83 / 5748 


Mitglied im GDE 


1 


A Auch Akadearikerinom A 
ririd— WwImHudup — "«i^r 
Damen a. «■— .Kyn irl»» Freund od. mehr. 
Bitte fordern Sesof. unsere Um erlag, m. ca. 
250 Fotoa/DnXen geg. DM 3 R-Panouuon 
&AT, 101 222/H, 6050 Off F«bach 1 


Wohlprop. Blondine and Geschäfts- 
frau, 38 J- sehr attraktiv, sexy, 
cfwniirh gute FSgur, temperament- 
voll, spontanes, natürL Wesen mit 
Geschäftssinn und viels. sporti u_ 
kulturellen Interessen . . . Weitere 
Gemeinsamkeiten sollten wir bei 
einem Telefonat herauafinden . . . 
• 5139 / 87839, Internat. Ehe- und 
Partaervenn^ tägL 14.00-19.00, auch 
SaJSo-, außer Fr. 


Grauer Wolf »rieht Wölfin! Rom. 
Landarzt, 46 J-, groß, sehr männi, 
sportlich (Hobbyflieger), Wasser-, 
Reitsport, liebe Antiquitäten, alte 
Häuser, bewohne selbst eine gr. VTßa 
mitten im Grünen . . . Nun sollten 
SIE nicht zögern . . . bitte rufen SIE 
gleich 05139 / 87839 an! Internat. 
Ehe- u. Partner-Perm. tägL 14.00- 
19.00 auch Sa. /So, außer FT. 


Charmante Arzt- Witwe 
'ErxMOerin, eine ausgesprochen hüb- 
sche, attraktive Frau - mit viel Herz, 
feinem Humor. Familiensinn und Zärt- 
lichkeit - selbst. Akad. -Ausbildung 
(Musik. Sprachen) aus ersten Kreisen - 
mit he nt 2. Wohnsitz ln der schönsten 
Lage Schweiz - bedeut. Vermögen u. 
absolut wirtschaftl. und ortsunge blin- 
den - 

T. 02 11 / 3271 60. tgl. 15-19 Uhr. 

Untemehmertochter, Mitte 20 

eine bildhübsche feminine jg. Dome, in 
großzügigen Verhä/m. aufgewachsen, 
charmant mH Eänfühkingsvermögen 
u. Takt, absolut natürlich u. parkettsi- 
cher. Erbtn eines bedeutend. Vermö- 
gens - T. 0 69 / 28 43 26. Zentr. Ffm. 
tgl. 15-19 Uhr auch S&iSo. Kontakt- 
aulnahme üb. alle unsere Geschäfts- 
stellen möglich! 

Zahnarzt, promov, 46 J. 
ein sehr gut aussehender ausgespro- 
chen sympathischer Mann, wo hoff an. 
musisch und kunstinteressiert, mn 
zauberhaftem Haus. hoh. Eink., Ver- 
mögen - sporti. der Gesundhell wegen 
(Reifen. Golf), sehnt sich nach einer 
i gleichgestimmten, kulttv., schlanken, 
femininen Frau für eine glückt. Zweit- 
ehe - 


Ruten Sie an - 
Wir beraten Sie 
gerne in einem 
persönlichen 
Gespräch. . . 

tgl. 15-19 Uhr 
euch SaJSo. 


Claudia PQschei- Knies 

T. 040/ 34 21 47 Hamburg 
Jungtemstieg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
Luisenstr. 4. am Kröpke 

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf 
Kö 90 {Königsallee) 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 
Kalserstr. 13. Nähe HauptwBche 

T. 0 89 / 29 79 58 München 
Th. Wimmer R. 15/Altstadtring 



t. PHftffPJWWVemrtüwg 

mit Bezahlung der Gebühren erst 
nach Ankunft oder nach Heirat - 
Also seriös und risikofrei. - 
5248 Breitecheidt, Abt.: 5 


Sie suchen 

einen Ehepartner? 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichien. 


Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten. 


Preis- und Grölien-Bcispiele: 


10 mm/lspaltig 

DM 84.36 


40 mm/lspaltig 
DM 337,44 


20 mm/lspaltig 
DM 168,72 


25 mraftspaltig 
DM 421,80 


Bestellschein 


An die WELT/WE LT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen 1 

Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünsche 

zum nachsierrcich baren Termin eine 

Anzeige 

mm hoch — 

zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 1026 Zusiellungsgcbühr. 
Alle Preise einschließlich 14*- Mehrwertsteuer. 


Siraüe/Nr. 

PLZ/On: 

Vbrwahl/Telclon: 


Unterschrift: 

Der Anzeigenteil: 


niF.SWELT Die Große 

i ■ 

1 I 

1 1 

i 1 

■ Visitenkarten u. Privat- 
1 Briefpapier mit Druck 

1 Etikett«, Postkarten, Stempel ilvju. 

Komomafion j i 

1 pr&sa DkMi 5dviTt- d P8|u*fv*jhf 

1 fas«® - Pont 1350 - saestsHrem 7 

R TeL (0Z40Q ZS7I5. TagaadBactts 


Witwe 501167 

lEa-Unternehmerim. attraktiv, le- 
bensfroh. natürlich und wannherzig. 
Sie liebt das Schöngeistige, ist reiselu 
stig und großzügig. Sucht .Qm", dyna 
misch, jugendlich, mit Niveau und SüL 
Möchten Sic sie kennenlernen? Dann 
rufen Sie am 0 81 21 / 80 17 -10. 
.WTH“ für Partnersuchende 
Kaiser- Friedrich- Ring 53. Wiesbaden 


Sie 431167 

iDipL- Volkswirt), dkl Typ, gutausse- 
hend. interessant, charmant, mit Inter- 
esse an Musik, guter Literatur. Politik, 
außerdem sporti aktiv (Tennis. Reiten, 
Ski). Perfekt in Spanisch. Englisch, 
Französisch. Kurzum weltoffen (Sü- 
denfan) Sucht .Qm“, männlich, mit In- 
tellekt und Herzensbildung. Sind Sie 
interessiert? Dann rufen Sie an: 

0 81 21/80 17 40. 

„HZB" für Part Dersuch ende 
Kaiser- Friedrich-Ring 53. Wiesbaden 


I ftl A Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 

I I Top-Manager, 31/182 

Geschäftsfrau, 46/170 led.. a. Untemehmerfarr 

charmant, partnerschaftlich, at- misch, jugendl., leistur 

trakriv, unabhängig, in besten wirt- tiert, konservativ in Hins 

schafft. Verhältnissen lebend wü. Traue u. Familie wü. adäqt 

gluckl. Zweitehe. Partnerin. 

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE 


led.. a. Untemehmerfam. dyna- 
misch. jugendl., leistungsorien- 
tiert, konservativ in Hinächt von 
Treue u. Familie wü. adäquate Ehe- 


Unteraehmer-Toditer, 23 J. hübsch, 
Abitur, Ranicfwh aber auch aufge- 
schlossen für Musik. Bücher, gutes Ge- 
spräch. Sport (RelLeD). mit Talent zur 
guten Hausfrau, dazu Freude an Rei 
sen im In- und Ausland imcbrspra 
chigl. erhebliches Erbvermögen und 
Imrnobilienbesitz. evtl Einheirat io 
kaufmännisch-technisches Unterzieh 
meo geboten. Näheres. Frau Karls 
Schulz- Seharunge. 3000 Hanno ver- 
Kleefeld. Spinosutr. 3. T. «5 11/ 
55 Z« 33. DIE Ebeanbahncng seit 1914 


Sie 38/164 

attraktive Blondine charmant, fröhlich 
und kultiviert. Polyglott. Liebt Kunst. 
Musik und ist sehr sportL (Golf. Ski, 
Tanzen. Reiten). Sucht .Qm*, zuver- 
lässig. erfolgsorientiert und jugendlich 

Fühlen Sie sich angesproenea? 

rufen Sie an: 08131/ 80 17 40. 
-Wlli' 4 Tür Partnersuch ende 
Kaiser- Friedrich- Ring 53. Wiesbaden 


Bernhard Hoffmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal 1 
Teiefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03/7 28 43 Btx 534 603 096 


Hamburgerin 

49 J.. 1.68 m. schlank, mag Sonne, Meer, 
Theater, gemStL Häuslichkeit, 
wünscht sich gep fl. niveauvollen Part- 
ner. 

Zuachr. erb. unt X 1088 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Junger kath. Mann 

led., sehr gut aussehend, 176 cm 
groß, mit Niveau, studiert, in Süd- 
hessen ortsgeb und en, erfolgr. Un- 
tern ehmersohn. möchte entspr. 
hübsche Dame bis 28 J. mit Ge- 
schäftsinteresse sowie bester Ver- 
gangenheit aus erstem Hause für 
harmonische Ehe kennenlemen. Wo 
bist Du? Zuschr. u. W 1085 an 
WELT -Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essern 




33j. FRAU 

1,73. schlk., ledig, sucht verständ- 
nisv. kulturell isteress. Partner mit 
Rinn für Humor, der nicht allzu 
sportL ist, vorzugsweise Nichtrau 
eher, Tetefonanga he er beten. 
Zuschr. u- A 1089 an WELT- Verlag. 
Postlach 10 08 64. 4300 Essen. 


Anfang 60. 1,78 m groß, sc h ia nk , natur-, 
rmwik- und tierüebend, vital, geistig 
und allem Schönen aufgeschlossen, mit 
Rente und Vermögen, sucht nach gro- 
ßer Enttäuschung für einen letzten' 
schönen Lebensabschnitt eine warm- 
herzige, gebildete Partnerin, bin nicht 
ortsgebunden. 

Angebote unter Y 9734 an WELT- Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen. 
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MAB AN FERTIGUNG 

aus feinsten Naturfasern 

Hemden - Blusen - Sakkos - Hosen 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Amsterdamer Sri. 52 60 - 5000 Köln 60 
0221,764868 

Unseren Katalog serefen wir Ihnen gerne zu. 


Original Rttrer KateascWritra 

feinste Dauerware. Nalurtrnckensal- 
zung. mildes Raucharoma. Kilopreis 
nur 19.80 DM. Ein Schinken ca. 6-8 kg. 
Inselschlachterei Münster 


2270 Wyk/FShr 
Johannesstr. 2, TeL 0 40 


• 4081/1252 


ginnl Kuba-Importe. 
Preisliste kostenlos anfordern. 
OUo Hat je. Alte Königstr. 5 
2000 Hamburg 50. TeL 0 40 / 38 54 09 


Geld verdienen 
als Hobby - Versender 

Wir ulgon wie 1 Graumto V 32 anfordern. 
Verlag P Kuchmeier ■ Rngsri 3 • 7504 Wekiganen 


Rheingauer Riesling 
Qualitatsweine 

ab WeinguL nur ErzeugcrabfüUun- 

gen, Preisliste anfordern bei 

Weingut Juetxki, ShclngauBtr. 38 
6227 Oestrich/lUieingiu 


HDbscbe Polinnen 

nur ausgeiriUiR ettraMn, eucnen Partner lür 
LfrlaL*. BekanrUschatt/Ehe. Viele sprechen 
Dautaofl/EngliMh. Umfangreicher Foto-Mo- 
natetotnlog DU 20.- Freo-fnfo hei. 

CI » Wfl i—r. lirma o niu. « 

4S Doitnuad, TeL 03 31 ' 82 66 H 
Rückpons OM 0.- bedügen 


Drucksachen-Kataiog gratis! 


Träume in Sifeer 

sind unsere schwerverstlberten Quaö- 
tätsbestecke (34tlg. NUR 339,- DM. 
70tlg. NUR 978,- DM). Gratiskatalog 
anfordern! 

Fh. W. TOFFEES. Abtlg. W/8 
Schlehenweg 3. 5144 Wegberg 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheft! Gratis probieren 

POTENZ ho^lar 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -B0 DM. 
Pereotn. 8 München 82, AaksripTad 7/S 


MaBkonffektion Ganz 

Wir feitfBca nxti ihm IMm Quian- und Hum- 
Gankrabe aus ihren oder unseren taumstonakn 
Stoffen für Jede 6rä8e. 

PretatakpUl; Hbh «dar ftoeb ab DM 98^. 



Einbau-, Schrank- 
und Bücherwände 
»ndlvlduell. 

/ formschön und 
/ nachlfeferbar 
für Jeden Raum. 

baumit- 280 0 Bramen 1 
KirchbachstraBe 186/1V 


8tomfien*S5Söppen 

Fordern Sie meine schrfftl. Gratls-info an: 
Manscftler. W ed ar rt ial n e t r . i*a.4 Düreelclorf i 
TeL: 0211/43 1981 


Heute noch anfordern ! 



Btavkt ab BaacheriotB 
Origbnl BaWeöw Utoascbtabu 

Im ganzen, mit Knochen, 8-12 kg 
kg 15^0 DM 

Kappe i- Stück, Vac., 0,5-3 kg 
kg 16.-/20,- DM 

Pape in Schb., Vac.. 0, 3-0.5 kg 
kg 36,80 DM 
zuzügl. Versandkosten 
WEGENSt’s ALTE KATE 
Bei der alten Kate 4 
1 2070 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 
5 


Der Ideenmarkt! 

600 Meutieiton - Ideen - Erfindungen. 
Grat'reprospekte WS 6 unbedingt an for- 
dern bei: EL S. Kneer. Ideen rearid, 
Postfach 706. 7320 Göppingen. 


Franzbranntwein mit sibirischem 
Hchteauadelöl preiswert bei C.-J. 
Versand, Pf. 151, 4054 Nettetal 4 


Kostenlose Information 


den: G*smS9s*Sie,Tf) -Heu3s-Sfr.4/WEE15, S300tow2 


Es lohnt sich. .Casino * TEST” zu lesen. 
Bistier 20 Ausgaben - mubjL wertvoll« 
GiatUnf. anf. 

Pf. 36 S4, 4902 Bad Salzuflen 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod-, Sonderang, ab DM 285, - 
Tel. 0202/604007. KELLNER. 
Postfach 2201 88, DieseJ Straße 36, 
5600 Wuppertal 22 (Langerfeld) 


ENDLICH cfie richtigen 

Socken! 

Beate Schurwdkjualit» und trotzdem 
enorm haltbar und wasch maschinenlesl. 
Rlesenauawahl (280 Uni -Möglich keilen 
rn 12 versch. Gröflen von Schuhgr. 35-53) 
Auch otmeGtmmäl Günstige Preise. we)| , 
vom Hersteller direkt zum Veroraueher. | 
Nutzen auch Sie (fiesen modernen und 
vernünftigen Uenriebswgg! 

t Frei Prospekt anfordern bei: 

WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH. 5800 Hagen-Haspa 
Postfach 74 43 22 Telex 08 23 585 

oder TeL (0Z831J 467 83 von 0-24 Uhr 


ExkwsmUl und Zu- 
■oitAsBigMit und de Baus tut 
ramaucn. De Rwln^ und Eharemmliung 
wy n»i.viii«i i VotOndungui Sen Jahren 
wtorgreren dng Venraue n auch Se wen uns an 

Ba gestandener Mann von Format, 
Spitze nuntemehmer, 50 Jahre, groß- 
zügig und korrekt, fair und zuvenassig, 
dar seinen Mitmenschen mit Herzlich- 
keit und Verantwortung begegnet und 
nochmals bereit tot, eine Ehe autzubau- 
en. In der Geben und Nehmen Bich die 
Wäage halten. O 2 

Akademiker, promoiriert, selbst. Ge- 
schäftsmann, 62 Jahre, mit vorzeig- 
barem Äußeren, ein Mann mit Charak- 
ter. Format und Charme sucht mög- 
lichst gleichaltrige Leberapartnerin für 
ein Miteinander, das von Zärtlichkeit. 
Achtung und Verstehen getragen wird. 
Fühlen Sie sich angesprochen? A 3 

BBdMbsche Adelige, |wtge Dame, 
28 Jahre, sehr gut aussehend, auf- 
geweckt und sportlich, mit vielen üb- 
lichen vorteilhaften Attributen, mit weit- 
gespannten Interessengebieten, sucht 
passenden Partner. K 6 


'•T 1 1 1 I ■ ; 


Zentrale: Oststr. 115, 4000 Düsealdorf 1 
Telefon 20 11 1 13 3399 
Bärazstten tögi., außer Mittwoch 
auch SaJSo. 15-20 Uhr. 


Sache für meine Schwester 

iffw., Mitte 60 einen warxnh^ intelli 
genten Partner. Sie ist fröhlich, auf 
geschlossen, sportlich. Finanz abso- 
lut unabhängig. Raum Hamburg. 
Zuschr. u. Z 1088 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Reetgedeckte 
, Pavillons 

von z Ms a m DurchmesBer. autoestellt 

und, mon tiert mit (ormecriönen^rn)- 
senwrwem. Antr. Mtie a. PavitlorvBag 

Dorfetraße 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/29 70 


Qeneralvwlretung tür 
DeirtKhfanü und Ostonwch 
Pl¥ "«»* , rt>*eb ANrod Köder 
Cfaritobar Sb. 84 

«36 Herzebrock 

Tel. 05245/ 32 90 


Wo Oberhemden 

önsö 8' VWeo-Vatefli 

u. Verkaut AngeboLe einzubolen bei; 
«so Minder TeL 95 7, / 5g I 





■ c, , 

; *Vun, 

tj Staff. 

I M.3- 

|H. V/. SchuL2P 
'Jel-0 51 24/5 
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DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 1 l 


17-18 Uhr 


hrufe 

werden. 
--Z 3ö 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein International tätiges Unternehmen der 
Textilmaschinenbranche. Gesucht wird der 

Geschäftsführer Vertrieb 

Textilfärbereianlasen 
Um TDM 100 

Der ideale Kandidat ist ein Textil-, Maschinenbau- oder Chemie-Ing. um 40 bis 
50 Jahre und Ist seit ca. zehn Jahren im Vertrieb eines branchengleichen oder 
-verwandten Unternehmens tätig (als erster oder zweiter Mann). 

Bn besonders erfolgreicher Praktiker hat bei dieser Ausschreibung ebenfalls 
gute Chancen. Verhandlungssichere Englischkenntnisse müssen wir voraus- 
setzen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkomme nsvorsteliung und frühestmöglichen Ei ntri t tst ermin unter 
Kennziffer 1354 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, SikJossy & Partner GmbH 
Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein namhaftes HandeteuRtemehmen der Elektro brauche mh 
fast 60 Ifio, Jahresumsatz und Sitz in Norddeutschland. Gesucht wird der 

Gesamt- 

Vertriebsleiter 

Elektrogroßhandel 

Ideal wäre ein etwa 3S- bis 45fährfger Ingenieur oder technischer Kaufmann mit naehwhWwn 
Erfolgen Im Vertrieb eines produzierenden Unternehmens oder ln der Führung einer Vertneos- 
gese lisch aft der Elektro- und/oder Sanitärbranche. 

Bei der Beurteilung der Bewerbung werden wir die bisherigen beruflichen Leistungen ungleich 
höher bewerten als die schulische Ausbildung. 

Die Dotierung der Position ist ergebnisorientiert und ist der hohen Leistungserwartung 
angepaBL 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung 
von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Uchtböd, Hand- 
schriften probe, Zeugniskopien, Angaben über Einkorn mens Vorstellung und frühestmöglichen 
Eintrittstermin unter Kennziffer 1376 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


.Vsi 


17-18 Uhr 
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Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Unternehmen ntit Shz Im GroBraum Siegen, 

das im Bereich ntedfumführender Leitungen für die Automob ffl ndustrie auf Grund hoher 
Qualität und moderner Produktpofitik in Deutschland führend ist Im Hauptwerk werden 
rund 330 Mttarbetter be schä ftig t , die einen Jahresumsatz von mehr als DM 40 Mio. 
erwirtschaften. Solide Zuwachsraten bestätigen seit Jahren die Geschäftspolitik des 
Unternehmens. Wir suchen den 

Kaufm. Gesamtleiter 

Automobilzulieferer 

Die Pereönßchfceft des zukünftigen Stetteninhabers ist von entscheidender Bedeutung: 
Wir erwarten eine absolut loyale und vertrauenswürdige PersönSchkeit, die unterneh- 
merisch denkt und handelt und hervorragende FÜhrungsquaBtäten besitzt 
Ein 40- bis 50Jä hriger Diplom- Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt, der das moderne, 
kaufmännische Instrumentarium beherrscht und mindestens fünfjährige Führung serfa Ir- 
rung als enter oder zweiter Mann des kaufmännischen Bereiches eines Industrieunter- 
nehmens nachwefsen kann, entspricht unseren Vorstellungen. EDV- Anwenderkenntnis- 
se sind erwünscht. 

Der Steffenfnhaber soll sich. In der Materialwirtschaft beginnend, in cfie Aufgabe 
einarbe Iten, um nach ca. zwei Jahren in die Geschäftsführung hineinzuwachsen. Seine 
Führungsverantwortung wird sich auf etwa 90 Mitarbeiter erstrecken. 


. und frühestmögHcfaen Eint ri t tste n ni n unter Kennziffer 1370 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikiossy & Partner GmbH 

; Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber Ist ein Unternehmen mit Sftz kn mittleren Ruhrge- 
bieL Sein Aufgabengebiet : erstreckt sich auf «Be Verwaltung von 
Vermögen und Betoflgungen. Als Nachfolger des aus Altersgründen 
ausschektenden Stelleninhabers suchen wir den 



um TDM 70 — 80 p. a. 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Leitung der Buchhaltung, die 
Erstattung der Jahresabschlüsse, der monatfichen Erfolgsrechnung, 
die Gestattung der laufenden Fbianzdfsposltion, ebenso wie die 
Überwachung derbetriebüchen Steuern. Wir erwarten einen erfahrenen 
Herrn mit einer soliden, kaufmännischen Ausbildung - Diplom-Kauf- 
mann / Betriebswirt oder einen gestandenen Praktiker-und fundierten 
Kenntnissen im EDV-gestützten Rechnungswesen sowie gutem, steu- 
erlichen Wissen bn Alter bis zu 40 Jahren. 

Ebenso notwendig sind ein. hohes Maß en Eigemerantwortung, 

Vertrauenswürdigkeit, Eln satz t HHB i techaft UPd BateBtbar fcaitsowte cfie 

FähSakeft. ktitarbeiter (sechs) zu führen und zu motivieren. Ausbaufähi- 
ge Englischkenntnisse setzen wir voraus. Bei der Lösung der Woh- 
nungsfrage wird Unterstützung zugesagL 

wtta richten Sie Ihre Bewerbung, deren. vertrauBctre BehandUmg 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren wtati cheBehartetaiw 
zuoesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist sefiutverstän* 
ShLmlt tabetlartschem Lebenslauf, UcMbttd, Handschriftenprobe, 
Zernnlskoplen, Angaben über Einkommensvorstellung und frühest- 
nügtiehen Eiirtrtttstemtin unter Kennziffer 1355 an die 

Personalberatung PSP 

/ Porges, Siklossy & Partner GmbH 

‘ . Beringst r. 10 -5300 Bonn 1 -Teieftm (02 28) 65 00 91 
Deutschland - * ösleiraleli- - • Schweiz 


Ö3**; 
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■wfvBBaSSB* zielgruppenb^^ 6 

.. suchen wir bestahenoe 


Bei der STIFTUNG WARENTEST, Berlin, Ist die Stelle eines 

VORSTANDSASSISTENTQI 


m 


oder die 


zu besäten. 

Anfnabefi’ Entlastung des Vorstandes bei Planungs- 

- und Q bOTwac t,ungsaufgaben 1 organisatori- 

schen Veränderungen, innerbetrieblicher 
Organisation und Sonderaufgaben. 

^«Umsetzungen: Abgeschlossenes Studium des Wirtschafts- 
voraiKw ingenieurwesens oder der Betriebswirt- 
schaftslehre, . . 

möglichst REFA-Kenntnisse und praktische 
Erfahrungen. 

Eintrittstennin: Sofort oder später/ . ‘ • 


t-udsererHiife^.öb^- 

Provision eine «- 

w ^gab en auiflct 0ift - 
BöireibeüS^^ 

rtetefoniersn a»- 




leS'S!-sS-aB8 Wonw 

|pp5fÜ«Z4t / 5 20 47-48 


n ._ «,1 /ständigen Bewerbungsünteriagen richten Sie bitte bis 
« «Ttt« ^ d{e SIJFTUNG WNIBnEBTi & m Herrn 
•S^ÄowpWtt-'ll-W, 1000BBrth»V; : v . 


Schweiz 


Dynamische Ehepaare 

mit Lust und Fähigkeit zur Füh- 
rung einer Senioren residenz der 
ersten Klasse in überschaubarer 
Größe können sich eine Lebens- 
existenz aufbauen. Die Eigentü- 
mer. ein älteres Ehepaar, möchte 
die Verantwortung in Jüngere 
Hände legen. Wohnung im Hause 
vorhanden. Auch Beteiligung 
möglich. Nur ernstgemeinte In- 
teressenten wollen sich meiden. 
Angebote unter RI 388 an WELT- 
Veriag, Postlach 10 08 64. 4300 
Essen. 

Gesackt wertet Profis! 
Freie Handelsvertreter 

auf Provisionsbasis für neuar- 
tiges, exklusives Produkt im 
Bereich Schreibwaren. 
Zuschriften erbeten unter 
K 1383 an WELT -Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 

Handelsvertreter 

Sie sind freier Handelsvertreter mit 
Ehrgeiz! Wir haben das neue zu- 
kunftsorientierte Produkt für Sie. 
Spitzenprovision! Wir freuen uns. 

von Ihnen zu hören. 

Zuschr. erb. u. W 1041 an WELT- 
Vertag, Poetf. 10 08 84. 4300 Essen. 


SOCKTE FRANCHISE 
RECHERCHE S0N 
FUTUR DKCTEUR 

- äge: environ 30 ans 

- bilingue: frangais-aliemand 

- connaissant bien !a plai- 
sance. 

- räussite dans la vente 
C.V. - Photos + prätentions ä 

SOCIETE C.I.MA.N. 

36, nie du Sentier 
F-75 002 PARIS 


AMivurlaub 
Cöte d’Azur 

Nizza-Cannes, Fast-food/ 
Schnellimbiß-Geschäft 

2-3 Std. Arbeit täglich. Rest 
Ferien, Einsatz 1-3 Monate/ 
Saison, Kapitaleinsatz. Franz.- 
Kenntnisse nicht erforderlich. 
Pkw Voraussetzung. Anfragen 
an 

CHEZ FRITZ, Teichstr. 34 
5 Köln 30 


17-18 Uhr 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist eine kerngesunde mMetetändfsche Untemehmefwgnjppe, die mit rund 700 Wtaibei- 
tem einen Jahresumsatz von etwa DM 120 Mio. erwirtschaftet. Die Gesellschaft produziert anspruchsvolle 
med M ntachnlsche Artikel aus Kunststoff Im SpritzguBverfahren. Eine AussdniBquoto von ca. 0jl% beweist 
den hohen Quatit&tsstandard. Wie suchen für eine B eti ie bee t ä tte In Südwestdeutschland und fei 
Nordhessen Jeweils einen 





ter 

Kunststoffverarbeitung 
TDM 60-80 p.a. 

Der Ideale Bewerber Ist ein 35- bis 45Jäluiger Praktiker oder tawemeur der Fachrichtung Kunststofftechnik, 
der über eine mindestens dreijährige erfolgreiche Führe ngserfahnmg als erster oder zweiter Mann in dar 
Produktion eines kunststoffveraibeltenden Unternehmens verfügt Spezifische Kenntnisse soOten hn 
Spritzguß oder In der Verpackungstech nft vorhanden sefeu EDV- Anwendericen ntnisse und solide Grend- 
kenntnisse der englischen Sprache setzen wir voraus. 

Be! einer Betriebsgrö8e von rund 100 bzw. 300 Mitarbeitern Hegen dta wesentlichen Aufgaben In dar 
Mensche nführung und der reibungslosen Organisation der Produktion. 

Wir erwarten deshalb eine absolut loyale und vertrauenswürdige PersönSchkeit, die Ihre Mitarbeiter durch 
Ihr eigenes Vorbild führt und .auch mal die Ärmel Hochkrempeln und sefcst anpacken kann“. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung von 
Sperrvermerken tot selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschnftenprabe, 
Zeugniskopien, Angaben über EhikommensvorsteHung und frühestmöglichen Eintritt* Termin unter Kennzif- 
fer 13S9 (Südwestdeutschland) und Kennziffer 1388 (Nordhessen) an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, m'rttelstandisches 
Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, das seit einigen Jahren auf 
Grund modernster Technologien im Bereich der Preisauszeichnungsgeräte zu 
den Schrittmachern der Branche zählt. Wir suchen den 

Produktmanager 

Etikettendrucker 

Der ideale Kandidat kommt von einem Mitbewerber und beherrscht alle 
Finessen dieser Branche. 

Die Dotierung der Position liegt auf bemerkenswert hohem Niveau und wird 
Ihre Entscheidung erheblich erleichtern. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugnfskopien, Angabe 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittetermin unter 
Kennziffer 1317 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 2 8) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 


Metallhüttenwerk 

sucht per sofort oder später einen dynami- 
schen 


Betriebsleiter 


für die verantwortliche Leitung der Raffina- 
tion. 

Schriftliche Bewerbungen auch von Absol- 
venten der Huttenfachschule erbeten unter 
P 1387 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Das Universitats-Krankenhaus Eppendorf 

sucht per sofort: 

Wiss. Mitarbeiter/in 

für Lehre und Forschung 

Voraussetzung: Abgeschlossenes Studium der Biolooi« 
(Zoologie) oder Medizin. ^ e 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an 

Prof. Dr. Bleichen 
Abt für Angewandte Physiologie 
Universitäts-Krankenhaus Eppendorf 
Martinistr. 52 , 2000 Hamburg 20 
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Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell- 
schaften in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt 
und vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. 

Es sind Markenartikel von internationalem Rang, 
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weltweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig. 


n° ual f' “ nd quallfiaerte Mitarbeiter auf allen Ebenen sind das Fundament 
«rbmtw? ° ^ u j W0 T Wlr uns nicht ausruhen. Wir wollen unsere Qualität noch weiter 

uns? ^ ne 'rteressante, sehr verantwortungsvolle Aufgabe wartet auf Sie, bei der 
■deenreichtum, Gestaltungswille, aber auch systematisches Arbeiten gefragt ist Wir suchen einen 

c " 


liemiker/lngenieur 


für die Qualitätssicherung tesa. 

Ihre Aufgaben: 

> Sicherstellung praxrsgerechter Qualitätsmerk- 
male und Prüfmethoden für Roh-, Zwischen- und 
Fertigprodukte 

> Richtlinien für Prüfpläne erstellen zur Sicher- 
stellung eines wirtschaftlichen und einheitlichen 
Prüfwesens 

> Bereitstellung statistischer Verfahren 

> Mitarbeit bei der Einführung und Weiter- 
en twicklung von Prüfmethoden 

> Mitarbeit bei der systematischen Verlagerung 
der Freigabeprüfungen zum Lieferanten. 


Unsere Anforderungen: 

► Abschluß als Chemiker oder Ingenieur (Chemie, 
Verfahrenstechnik) 

► Berufserfahrung z. B. in den Bereichen 
Entwicklung, Produktion oder Qualitätssicherung 

► gute Kenntnisse in EDV, Statistik und 
Prüfmethoden 

► gute Englischkenntnisse 

► Bereitschaft, das Qualitätsdenken aktiv zu 
fördern. 


Damen und Herren, die an einer Tätigkeit in 
diesem Bereich interessiert sind, senden bitte ihre 
Unterlagen an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung Technik, 
Naturwissenschaften und Produktion 
z H. Herrn Sladelhofer 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 



Fortschritt für High Tech Projekte und Automation 

verkörpert unser Unternehmen, das in einer norddeutschen Gmßstadtansä&ig^^ 
befassen uns vorrangig mit automatisierten logistischen Systemen für Inaustne 
Handel . Unsere starke Position in der Branche erlaubt uns, mit opumisnscnen 
Zukunftserwartungen den Ausbau voranzutreiben. Deshalb suchen wir für unsere 
elektronisch gestützten Anlagen weitere 

PROJEKTLEITER 

die die kommerzielle, technische und organisatorische Verantwortung für die l^urcf^ 
führung von Anlagenprojekten in Millionengröße übernehmen. Das beinhaltet aucnoi 
Kontaktpflege zu Auftraggebern, Vertragsgestaltung und Koordination der adwick- 
lung. 

Eine entsprechende Ausbildung als Diplom-Ingenieur -Elektronik, Nachrichtentechnik 
oder technische Informatik - und Berufserfahrung in der Projektierung integrierter 
technischer Systeme setzen wir voraus: 

Wenn Sie eine entwicklungsfähige Aufgabe suchen in einem Unternehmen mit 
fnnovationsbereftschaft und praxisorientiertem Arbeitsstil, dann erwarten wir mit 
Interesse Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 420 über 

PERSONALBERATUNG 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 



Citroen-Programm ’86 



Wir suchen zum baldmög liehen Eintrittstermin einen 

techn. Bezirksleiter 

Es handelt sich um eine Außendiensttätigkeit in 

Norddeutschland 

Sie sind Fachmann, so daß sich eine 
Tätigkeitsbeschreibung 
erübrigt. Die Position erfordert weitgehend 
selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative innerhalb 
der Richtlinien unserer Gesellschaft. 

Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie 

bitte an 

CITROEN AUTOMOBIL AG 

Personalabteilung z. Hd. Herrn Horst 
Nikolausstraße 84-90, 5000 Köln 90 


CITROEN 



Hausangestellte 

gesucht 

von einem Archi- 
tekten (42 J.), Nähe 
Lübeck. 

Zuschriften erbe- 
ten u. T 1390 an 
WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Zum 1. 7. 1906 suche ich sine tüchtige 

Haushälterin 

die einen 4-Pejsonert+taushah (Kinder: 
5, 11 u. IS Jahre) mit eigenem Haus In 
schöner Essener Wohnlage selbständig 
und veranmortungsbewuSt rühren kann 
(eite hausfraulichen Tflögkeden. Putz- 
frau vorhanden). Broch tägige Vor- 
kenntn. u. mögt, längere Berufserfah- 
rung werden erwartet. 

Zuschr. erb. u. B 1048 an WELT-Verlag. 
Pos«. 100664. 43 Essen. 


WB Universelles EDV-Zubehör und ■ Kabel 

mmats 

Eine Tochter aus gutem Hause. 

Inmac ist die Tochter eines kalifornischen Versanduntemehmens für 
EDV-Zubehör mit 7 Niederlassungen in Europa. 

Unsere Produkte rund um den Computer noch am Bestelltag auszu liefern, 
ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Firmenphilosophie. 

Damit sind wir in kaum 4 Jahren die bedeutendste Tochter geworden. 

Aber wir wollen uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen. 

Deshalb investieren wir in die Zukunft. Heute suchen wir einen 

VERTRIEBSBEAUFTRAGTEN 

Large Accounts 

Ihm bieten wir etwas Besonderes. 

Hervorragende Produkte auf höchster Ebene in Großunternehmen 
anzubieten. Und das von unserer Niederlassung in Düsseldorf aus. 

Von dort werden unsere westdeutschen Kunden betreut und sollen 
neue Kunden dazu gewonnen werden. 

Darauf bereiten wir Sie in ca. 6 Monaten in unserer Haupt- 
verwaltung in Raunheim bei Frankfurt vor. 

Wenn Sie einige Jahre Verkaufserfahrung mit Industriekunden haben und es 
Ihnen Spaß macht, mit „großen Tieren" zu verhandeln, wenn Sie zwischen 
25-35 Jahren alt sind und wenn Sie zügig mit Frau Scheffler-Lipp aus 
unserem Beratungsuntemehmen Kontakt auf nehmen, 
haben Sie die besten Voraussetzungen. 

Jetzt sind Sie am Zug ! 

Wir freuen uns darauf Sie kennenzulemen. 



UNTERNEHMENSBERATUNG 

Slemem Kreuzweg 22 db02 Mai n>Kost heim Telefon (06134) 21831 



Die Klöckner Datentechnik GmbH ist als Dienstleistungsunter- 
nehmen für die Hauptverwaltung und die Tochtergesellschaften 
der Klöckner-Werke AG tätig. Für den Aufbau und die weitere 
Entwicklung eines Information-Centers an unserem nach neue- 
ster Technologie ausgerüsteten Zentral-Standort Bremen su- 
chen wir den 


Leiter 

Inforaiation Center Service 

Einen besonderen Schwerpunkt sehen wir dabei in der Bearbei- 
tung management- und entscheidungsorientierter Informations- 
anforderungen. Wegen umfangreich bestehender APL-Anwen- 
dungen wären entsprechende Erfahrungen wertvoll. 

Bewerber sollten einen Hochschulabschluß in angewandter 
Informatik oder in Ingenieur 5 -/Wirtschaftswissenschaften mit 
Informatik-Schwerpunkt besitzen und über praktische Erfahrun- 
gen in den typischen Aufgaben eines Informations-Center- 
Services verfügen. 

Wir bieten ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie 
die Sozial leistungen eines Großunternehmens. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir gern behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des 
Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an 
die Personalabteilung für Angestellte. 

KLÖCKNER-WERKE AG 

HOTTE BREMEN 

2800 Bremen 21 - Postfach 21 02 20 • Telefon 04 21 / 6 48-29 79 


Wir haben vor, eine Teilzahlungs-Kreditbank zu gründen und 
suchen für den Vorstand eine/n 

Mitarbeiter/in 

der die Qualifikation gemäß § 33 KWG besitzt. Dabei haben wir vor, 
die Erlaubnis später zu erweitern. Evtl, besteht auch die Möglich- 
keit einer Teilzeitbeschäftigung. Bitte bewerben Sie sich schriftlich 
bei 

SRI Yermögeftsa Blagen AG I. G. 

Effnerplatz 3 
Postfach 86 06 61 
6000 München 86 
Tel. Vorabauskunft unter 
Tel. 0911/5950 03, Frau 
KleiB 



Zum 1. 7. 1986 oder früher suchen wir eine(n) 

Ingenieur(in) 

Verfahrenstechnik oder Chemie 


speziell für die Wasseraufbereitung und Abwasserbehandlung. Ihre 
schriftliche Kurzbewerbung schicken Sie bitte an das Ingenieur-Büro 

POGGENSEE 

Beratende Ingenieure VSI, KdnrgstraBe 28, 2000 Hamburg 50 


Mittleres Architektur-Büro in 4300 Essen, mit interessanten 
Aufgaben, sucht 

versierten Architekten/Dipl.-Ing. 


zwischen 30 und 40 Jahren, der weitestgehend selbst. Arbeiten 
in verantwortungsvoller Position gewohnt ist. 

Bewerbungsunterlagen mit Nachweisen, auf welchem Gebiet 
nach dem Leistungsbild der HOAl die besonderen Stärken 
liegen, senden Sie bitte unter U 1039 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Der Kontakt lohnt sich 


IHR EIGENES UNTERNEHMEN 

Durch den Vertrieb palen heiter, konkurrenzloser Konsumartikel, die 
durch Videofilma in Warenhäusern und Supermärkten ver kauft werden. 

• GARANTIERTE UMSÄTZE ■ ZUKUNFTSORIENTIEKT • 

, KRISENUNABHÄNGIG - SEIT 13 JAHREN ERFOLG • EXCLUSIVrrAT 
| Ihre Aufgabe: Die Betreuung der Waren hauskonzeme und GroSabneh- 
, mer sowie der Aufbau Ihrer Verkaufsmannschaft 
Eigenkapital: 20 000 bis 265 000 DM - finanzierbar. 

Sofortkontatt: 02 01 -22 1221 / 23 ■ Rut: 17/201323 
Post: LPU GmbH ■ Frohnhauser Str. 73 - 4300 Essen 


Wir sind ein hessisches Unternehmen in der grafischen 
Industrie mit Blech- und Kunststoffverarbeitung sowie 
der Fertigung von elektronischen Bauteilen. 

Wir suchen einen versierten 

Betriebsleiter 

der in der Lage ist, eine vielseitige Produktion effektiv zu 
leiten und mit ca. 350 Mitarbeitern einen optimalen 
Betriebsablauf zu gewährleisten. 

Voraussetzung für diese Position sind Durchsetzungs- 
kraft mit der Fähigkeit Mitarbeiter zu führen. 

Ihre Bewerbung und Lebenslauf sowie Gehaltsvorstel- 
lungen senden Sie bitte unter W 1019 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir sind ein großes norddeutsches Eiektrizitätsversorgungsunternehmen 
mit rund 6000 Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und 
Fernwärme. Unsere Abteilung Kerntechnik sucht einen 

Dipl.-Physiker oder 
Dipl.-Ingenieur (FH/TU) 

für das Gebiet der KERNTECHNIK 


mit Erfahrung auf dem Gebiet der Kerntech- 
nik und nach Möglichkeit In der Anwendung 
reaktorphysikalischer Programme. 

Die Tätigkeit umfaßt sämtliche Aufgaben, 
die für einen sicheren und wirtschaftlichen 
Einsatz von Brennelementen erforderlich 
werden. Dazu gehören u. a. das Durchführen 
von Kemfolgestudien, Erstellen von Brenne- 
lementbasisdaten und von Brenneiementbe- 
ladeplänen. 

Der Bewerber sollte über solide Englisch- 
kenntnisse verfügen. 


Wir bieten Ihnen ein anforderungs- und lei- 
stungsgerechtes Gehalt sowie gute Sozial- 
leistungen. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
selbstverständlich behilflich. r 

Bewerberinnen und Bewerber, die an unse- 
rem Angebot interessiert sind, senden bitte 
zur Vorbereitung eines Gespräches ihre voll, 
ständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 


BJ Euf HAMBÜRGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
I Ifei WW Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Unsere Erwartungen an Sie sind hohe verkäuferische Befähigung und ausgeprägte persönliche Einsatzbereitschaft 

ln unserer Branche sind wir als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel ein geschätzter Partner des Lebcnsmittdhandels. Unsere Stärken liegen in unseren kompromißlosen 
Qualitätsansprüchen an die zu verarbeitenden Rohstoffe, inflexiblen Fertigungsverfahren über mehrere Produkrlansstätten sowie in eingespielten Vertriebswegen. Um unsere 
bisherigen Zuwachsraten in einem hart umkämpften Markt auch zukünftig durchsetzen zu können, suchen wir die Persönlichkeil, die als 


Mitglied der Geschäftsleitung 


- Vertrieb - 


die notwendigen Impulse zu geben vermag. Wir möchten insbesondere mit demjenigen Vertriebs- 
proflJnsGespräch kommen, der folgende Voraussetzungen und Apfgabenschwerpunkte 

• Profunde Vertriebsetfahrung aus dem wettbewerbsintensivcn Foodbmidi 

• Überdurchschnittliche Verhandiungssicherheit bei den maßgeblichen Entscheidungsträgem 
des Lebensmittelhandels 

• Beherrschung des Key-Account-Managements und persönliches Engagement bei der 
Betreuung der Topkunden 

• Sicherheit und Fingerspitzengefühl bei der Erfassung und Nutzung bestehender sowie neuer 
Mariaduutcen 

Als erfolgreiche mhtdsjändische Unlentehmatsgruppe erwarten wir von dem neuen Mitglied da 
Geschäftsleitung eine starke Orientierung an der operativen Durchsetzung unserer Unter- 


nehmensziele im Handel. Sie sollten auf der Basis abgesicherter. betriebswirtschaftlicher Kennt- 
nisse Ihre Management-Fähigkeit bereits jetzt ln einer verantwortlichen Vertriebsposition noch- 
weisen können. Vom Alter her sollten Sie um 40 Jahre ah sein, um auf der einen Seite über das 
notwendige Erfahrungspar entlal zu verfügen und auf der anderen Seite eine langfristige 
Fühmngskoncimdtät sicherzustellen. Daß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen 
und somit attraktiv sind, versteht sich von selbst. Der Reiz der Aufgabe liegt neben der umfas- 
senden Verantwortung auch in der Mitwirkung bei der Weiterentwicklung unserer Unternehmens- 
gruppe. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir sind uns darüber Im klaren, daß der für diese Aufgabe in Frage kommende Kreis qualifizier 
ter Führungskräfte außerordentlich eng ist und möchten daher auch mit unternehmerischen 
Persönlichkeiten Jas Gespräch gelangen, die derzeit noch keinen konkreten Wechsel in Erwägung 
gezogen haben. Für eine erste, absolut vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Bera- 
ter, die Horen Hatesaul oder Hetze!, unter der Rufnummer 02 28/2603-1 i 8 für weiten Informa- 
tionen zur Verfügung und sind gerne bereit, Sie im Vorfeld der Eruscheidungsbildung zu Informie- 
ren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
022812603-0. 

Ihre aussagefShigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien , frühester Eintrittstermln, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/40650 an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit technisch-wissemchaftticher Kompetenz sollen Sie wirtschaftlich erfolgreiche Konzepte unternehmerisch durchsetzen 

Unser mittelständisches Unternehmen zählt zu den führenden Finnen des industriellen Entsiaubungsanlagenbaus. Wir haben nicht nur Erfahrungen 
gesammelt, sondern auch gelernt, unser Know-how und unsere Innovation sinnvoll zu vamarkten. Den Erfolg möchten wir dadurch absichem, daß wir dem 
in Zukunftstechnologie und Vertrieb ebenso erfahrenen 

Geschäftsführer - Anlagenbau - 

die systematische und konsequente Weiterverfolgung unserer unternehmerischen Ziel- Wir setzen voraus, daß Sie auf der Basis eines abgeschlossenen Studiums als Vorbild zu fuhren. Ihr Alter sollte aufgrund der erforderlichen Qualiflk 

sexzung übertragen wollen. Wir erwarten von Ihnen daher die Erfüllung folgender Diplom-Ingenieur möglichst promovierter Verfahrenstechniker sind. Darüber hinaus 40 und 45 Jahren liegen. Der Dienstsilz unseres Unternehmens liegt in 

QualtfikadonsmerkMale: stellen wir uns vor. daß Sie Ihre qualifizierten Erfahrungen aus der bisherigen Berufs- Westfalen. 

9 Pnrfundc Erfahrungen und Know-how auf dem Gebiet der Verfahmtstechnik praxis dazu nutzen, unserer Technik Produkiinnovarion und -modifikation zu vermit- Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgespn 

9 Zmrfrienüerte und wirtschaftliche Steuerung der gesamten Technik und Ausbau teln. Neben den Branchenkenntnissen erwarten wir selbstverständlich die Fähigkeit, und bieten Ihnen daher die risikolose Karriereüberprufung an. Hierzu t 

des Produktionsprogrammes Kundenprobleme exakt zu erkennen und optimale Lösungen zu realisieren. Darüber Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslattf, 

9 Weiterentwicklung vorhandener Technologien und Erkundung expansiver hinaus müssen Sie in der Lage sein, die vorhandene qualifizierte Mannschaft durch Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Ker, 

Absatzpotentiale 1/50660 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 

9 Unternehmerische Persönlichkeit, die wirtschaftliche Zielsetzungen konsequent Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn L Unser Berater, . 

Personal & Management Beratung g SBSSSSSSSBSt 
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Vorbild zu fuhren. Ihr Alter sollte aufgrund der erforderlichen Qualifikation zwischen 
40 und 45 Jahren liegen. Der Dienstsilz unseres Unternehmens liegt in Nordrhein- 
Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist 
und bieten Ihnen daher die risikolose Karriereüberprufung an. Hierzu erwarten wir 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintriastermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 
1/50660 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Steinmetz, 
gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 02 28/2603-1 16 Aus- 
kunft Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer 
Zentrale 0228/2603-0. Sie können sicher sein, dqß strikte Vertraulichkeit und konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken unbedingt gewährleistet sind. 


Ihr Gesprächspartner DA yf 
für Führungspositionen X^IV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Gestalten Sie mit uns die herausfordernden Märkte der Zukunft 

Wir sind eines da- renommiertesten, international ausgerichteten Unternehmen im High-Tech-Bereich und haben durch unsere Produktinnovationen 
markante Punkte in unserem Markt gesetzt. Zur Verstärkung unserer Top-FUhrungsmannschaft suchen wir Sie als 

Bereichsleiter Vertrieb /Marketing - Elektronik/High-Tech - 


Diese Aufgabe werden SSe erfolgreich wahmehmen, wenn Sie die folgenden Aufgiben- 
schwerpunkte Und Voraussetzungen erfüllen: 

9_Prqfutufe Erfahrung als Vertriebs- und Marketingmanager aus dem Bereich stark 
■ vklänrngsbedüifttger technischer Produkte 

9. Starke Affinität durch Ausbildung oder Marktkenntnisse zum Bereich 
. elektronischer Komponenten 

9 Absolute Befähigung zum marktstrategischen Denken und ausgeprägtes 
venriebliches Engagement 

9 Überzeugende Persönlichkeit mir einem Schwerpunkt in der Menscheiführung 


Unser Unternehmen spielt im Markt der elektronischen Steuerungskomponenten eine 
wichtige Rolle. Am besten würden Sie daher zu uns passen, wenn Sie aufgrund von 
Erfahrung und/oder Ausbildung von Anfang an der gesuchte Gesprächspartner 
unserer Kunden sind. Aufgrund der Intemationalität sind englische Sprachkenntnisse 
erforderlich. Für diese Aufgabe sollten Sie aus unserer Sicht zwischen 35 und 45 Jahre 
alt sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens befindet sich mitten in Deutschland. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der angesprochene Kreis von Persönlichkeiten, der für diese Aufgabe 
in Frage kommt, außerordentlich klein ist. Wir bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer 
Meinungs- und Entscheidungsbildung ein vertrauliches Vorgespräch mit unserem 
Berater, Herrn Friederichs, an. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
0228/26 03-1 12. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussaggfahigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin, 
Gehaltsangabe) können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer 1130 640 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. senden. Die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner 13 jV J\ 
für Führungspositionen JB*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachsturmorientierten Unternehmen in guten Händen 

Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technologiestandard sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Einrichtungen und 
g Forschungswstituüonai. Dies bedeutet, daß unsere VeririebsmUarbeiier täglich mil qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Palette 

■ Interessanter Produkte, ein hervo rra ge ndes Marketing und erfolgreiche Vertriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an 
mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - 

für die Verkarrfsgebiete Hannover, Paderborn, Iserlohn, Solingen, Koblenz und Stuttgart 

- A-.fr«. u»v «««/(/ an die lunttx. karriereorietttierte Nachwuchskraft als auch tat die oder kaufmännische Ausbildung mitbringen und den Ehrgeiz haben, sich rasch mn unserer verständlich - nicht so selbstverständlich ist dcherikh dk 

Ottbei FOhrungSprofil ( bis 45 Jahre). Im einzelnen Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse emzuarbeiten. nen Führungsstil pflegen, bei dem die wettere Kemereer, 

werden: Natürlich setzen wir auch vomus, daß Sie leistungsbereit sind. Spaß am Verkaufen haben und ernst genommen wird. 


V ^ 

• A H fmgsabwrckhmg durch enge Zusammenarbeit mir 

unserer Kunden, ober auch unseren eigenen Vorstellungen von quati- 
rlriJfS aSS wärtesgBnstig, watnSle bereits Ote Erfahrungen im 
^i^l^iS&PtSdtikK bzw. Investitionsgüter verfügten. Sie sollten etnesobde technische 


oder kaufmännische Ausbildung mirbringen und den Ehrgeiz haben, sich rasch mn unserer 
Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiten. 

Natürlich setzen wir auch wraus, daß Sie leistungsbcreit sind. Spaß am l erkaufen haben und 
Ihre Erfolgseriebnisse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den 
Start in ein für Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und einarbeiten. 
Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbeteiligung und Firmen wagen sind selbst- 

Personal & Management Beratung 
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verständlich - nicht so selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wir- einen Jungen, moder- 
nen Fahrungsstil pflegen, bei dem die weitere Karriereentwicklung unserer Hertriebsmitarbeiter 
ernst genommen wird. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaufnahme sehr freuen. Bitte 
senden Sie uns dazu Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Elnoittstermin sowie Ihr StandortwunschJ unter 
Angabe der Kennziffer 1/32389 an die von uns beauftragte Personal £ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Alke 45. 5300 Bonn I. Sie können auch gerne mit 
unseren Beratern. Herrn Friederichs und Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/2603-112 
sprechen, sofern Sie weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berüderiehtigt und Ihr Wunsch nach Vertrau- 
lichkeit selbstverständlich respektiert. 



Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


II 

sd 


Gestalten Sie als Berater die Zukunft in einem der expandierendsten Dienstleistungsbereiche 

Als einer de großen und bedeutenden Verbände im Bankbereich haben wir Im Rahmen unserer Untemehmenspolitik schon frühzeitig die Weichen für eine optimale Weiter- 
entwicklung der Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder gestellt. Um der stetig zunehmenden Bedeutung dieses Aufgabenfeldes gerecht zu werden, wollen wir unser qualifi- 
ziertes Benaungsteam um 

Berater Banken-Consulting 


Aqftabenschwäpunkte ^ vorzugsweise im Bankenbemdt, mit abgeschlossenem 

• orgqnisationriraemen Abschluß 

wirisckqftswiaeiischifllcnm bwrum def aUpmdBcn Bankorganisarion, der 

.9 Abgestcherteimd In der im Einsatz bankspezfflscherEDV . • 

‘ Bankbetriebswirtsehofl und/odtr ^ Fsh y aät0püma ! mitden qualifizier- 
9 Überzeugende. ^^ kat ^I^nriieder Zusammenarbeit* tu können. 

. mb Formern raff der ^teunsav^ ** auf vielseitige Arfgabenstelhtagen 

> TT!' ■//■'; 


Es Ist selbstverständlich, dqß Sie diese anspruchsvollen Beratungsleistungen nur dann erbringen 
und von unseren Mitgliedern akzeptiert werden, wenn Sie über Bankpraxis in einem Kreditinsti- 
tut verfügen. -Ideal wäre, wenn Sie in einem der beschriebenen Tätigkeitsfelder bereits Beratungs- 
praxis nachweisen könnten. Für die Aufgabenstellung EDI -Beratung sind Kenntnisse der 
bankenüblichen Hardware besonders günstig. Es erschein! uns jedoch wesentlich, daß Sie neben 
hervorragender fachlicher Fundierung insbesondere über eine ausgeprägte P 1 ersönlichkeit 

Personal & Management Beratung 
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verfügen. Der Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Grqßstadt in Nordrhein-West- 
falen. Die Dotierung der Position Ist der Bedeutung angemessen: die Grqße unserer Organisation 
garantiert Ihnen interessante Zukunftsperspektiven. 

Wenn Sie sich zu dem angespmehenen Kreis zählen und daran interessiert sind, uns kennen- 
zulemen. so setzen Sie sich bitte mil der von uns beauftragten Personal d Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee ■». 5300 Bonn l. in Verbindung. Unser Berater, 
Herr Friederichs, steht Ihnen auch gerne für weitere Vorabinformationen telefonisch unter da 
Rufnummer 02 28/2603-112 zur Verfügung Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen - 

S n °?-!Zm? n ??% n ' näe Vnä nOCh I8 -°° Uhr - wäMa SiP b,tte * Rufnummer der Zentrale 
0.^603-0. Ihre avssagrfählgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugmskopren, Gehaltsangabe. frühester Eintriiutemin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/30230 an die oben genannte Beratvngsgesellschqfi. 
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Sie kennen unser Betätigungs- 
feld: Wir entwickeln, fertigen, 
projektieren und verkaufen 
elektrische und elektronische 
Anlagen, Systeme und Geräte 


zur Automatisierung und 
Energieverteliung. 

Hier können Sie mitarbeiten: 
in einem Großunternehmen, 


das in derWelt zu den Führen- 
den zählt. Eine dezentrale 
Organisation schafft die Vor- 
aussetzung für einen persön- 
lichen Arbeitsstil. 


Für unsere Technischen Außenbüros in 
W mehreren norddeutschen Städten und Berlin 
suchen wir 

Q Diplom-Ingenieure 
□ Vertriebsingenieure 



für die Gebiete 

Automatisierung 

Hard-ZSoftware-Entwicklung . 


Energieverteilung 

Anlagenprojektierung, 


Erarbeitung kundenspezifischer Akquisition. Kundenberatung, 


Systemlösungen, Akquisition 
und Projektierung. 


Wir bieten zukunftsorientierte 
Aufgaben und halten moderne 
Hilfsmittel (Rechner. PC, CAD) 
zu Ihrer Unterstützung bereit. 
Unser Erfolg liegt in der hohen 
Eigenverantwortlichkeit und dem 
Engagement des Einzelnen. 


Inbetriebnahme. 


Zusätzlich suchen wir Hoch- 
schulabsolventen zur gezielten 
Einarbeitung. Auch wenn Sie 
zurZeit nicht wechseln können 
oder noch in der Abschlußphase 
Ihres Studiums stehen, sollten 
Sie mit uns sprechen. 


Vertrieb Komponenten 

Akquisition 

und Kundenberatung. 


Unsere Entwicklungsplanung ist 
auf Wachstum ausgerichtet. 

Ihre komplette Bewerbung 
richten Sie bitte unter Angabe 
des gewünschten Einsatzortes 
unter der Kennziffer VI an: 


Wir sind das führende Vertriebsuntemehmen für Werkzeugm® 
und Werkzeuge in der Bundesrepublik. Die Garantie unseres ^ 
sind motivierte Mitarbeiter, ein hervorragendes Vertriebssyst 
erstklassige Produkte. 

Für das Bundesland Hessen suchen wir einen 

Fachberater 

für 

MAHO-Uni versal werkzeugfräs> und Bohrmaschinen 
sowie Bearbeitungszentren 

Es handelt sich um eine Außendiensttätigkeit, welche die ^ratung 
unserer Kunden in Fragen der Fertigung umfaßt und die eine Unters - 
zung unseres Verkaufsaußendienstes auf dem Gebiet Fräsen 
schließt 

Wir setzen voraus ein abgeschlossenes Maschinenbaustudium und^ .. 
oder praktische Erfahrungen im Einsatz von CNC-Fräsmascninen. 
Kenntnisse im Werkzeug- und Formenbau sind notwendig. 

Die moderne Technik und Mäschinenkonzeption eines erstklassigen 
Fabrikats sind die Basis für unsere Erfolge. Wenn Sie in einem 
schlagkräftigen Team mitarbeiten wollen, bewerben Sie sich. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem dynamischen und 
modernen Unternehmen zu interessanten Bedingungen (Firmenfanr- 
zeug, Altersversorgung, ausbaufähiges Einkommen). 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) an unser Personal- und Sozialwe- 
sen. Telefonische Vorabauskünfte bei Herrn Dr. Hill, 07 11 / 20 04-712. 


Klöckner-Moeller, Vertriebsdirektion Nord, Cuxhavener Straße 36, 2104 Hamburg 92, Tel. 0 40/7 96 11 11 


Unser Unternehmen ist als Tochtergesellschaft der 
BAYER AG in Deutschland und vielen Landern bekannt 
für fortschrittliche Technik und zuverlässige Qualität. 
Mit rund 3000 Mitarbeitern gehört es zu den führenden 
europäischen Firmen auf den Gebieten Wärme-, Kälte-, 
Schall- und Brandschutz sowie Fassadentechnik. 

Für den Geschäftsbereich Technischer Wärmeschutz 
suchen wir in Bremen zum baldmögl/chen Eintritt 
einen 



| Abteilungsleiter 

| Unser neuer Mitarbeiter sollte Ingenieur oder Techni- 

i ker sein und neben kaufmännischem .Wissen vor allem 

über praktische Erfahrungen auf dem Gebiet des 
Technischen Wärmeschutzes verfügen. 

Selbständiges Arbeiten, Verhandlungsgeschick und 
kostenbewußtes Denken setzen wir voraus, da die 
| Akquisition, Beratung unserer Kunden und die Auf- 

tragsabwicklung (Kalkulation, Montageüberwachung 
und Abrechnung) Schwerpunkte der Tätigkeit sein 
werden. 

Neben einer leistungsgerechten Dotierung bieten wir 
| alle Vorteile eines Großunternehmens. 

3 Bewerbungen, die wir selbstverständlich schnell und 

j diskret bearbeiten, erbitten wir an die Leitung unserer 

| Niederlassung. 

Rheinhold & Nlahla 

Niederlassung 
Rheinhold & Mahla GmbH 
Duckwitzstraße 25 
2800 Bremen-Neustadt 
Telefon (0421) 5041 07 

j 


Bauen, die Zukunft gestalten 

Die 90jährige Erfahrung im Bauen, eine aktive Marktpolitik 
nach den Prämissen strategischer Planung und die Beteili- 
gung der Mitarbeiter an den Zielsetzungen und Ergebnissen 
sind die Säulen der Untemehmensgruppe mit dem Firmen- 
sitz im landschaftlich reizvollen Südwestfalen. 

Für die innovative Entwicklung unserer Produkte ist die 
selbständige Planungsgesellschaft zuständig. Dieses Team 
braucht Unterstützung in der Leitung, dafür suchen wir 

Architekt für Entwurf und Ausführung 

Die Aufgabe: 

- Entwurf und baureife Entwicklung 

- Unternehmensinteme Koordination mit Fachingenieuren 
und allen an der Projektdurchführung Beteiligten 

- Darstellung des Projektes visuell und verbal beim Bauherrn 
Die Anforderungen: 

- Praxisbezogener Architekt mit ausgeprägten Fähigkeiten 
im Entwurf und Erfahrung in der Ausfüfmingsplanung 

- Überzeugungsstarke Persönlichkeit im Umgang mit meist 
öffentlichen Auftraggebern 

Unser Angebot: 

- ein abwechslungsreiches und eigenverantwortliches Auf- 
gabengebiet 

~ ööi Bewährung der sichere und entwicklungsfähige 
Arbeitsplatz 

- ein attraktives Gehalt mit den interessanten freiwilligen 
Sozialleistungen des Unternehmens 


BauTec 


Bauplan ung und 
Beratung GmbH 

Telefon 


Postfach 
5909 Bürbach 6 

(02736)3158 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Darstellung des beruflichen Werdeganges, Licht- 
bild und Handschreiben und Angabe IhrerGehalts- 
vorstellung an die Geschäftsleitung 


y. :• V- ■ . • - * • - vs ur ST : 


ldi sudle Interessenten Im Alter von 23 bis 35 Jahren für den 
Außendienst, mit abgeschlossener Berufsausbildung oder Sind tum. 
Sie erhalten einen Benifselgnungstesi und verschiedene Seminare 
(Verhandlungstechnik. ZeHmanagemenl. Barsentechnik). Bille, senden 
Sie mir Uwe Bewerbungsunfedagen zu. 
Unternehmensberatung WoÖ Schmenket. Postfach 16 29. 22)0 Itzehoe 


Bauträger sucht starke 

Vertriebsleute 

für In- und Auslandsimmobilien-Ferienobjekte, Verkauf von 
Venture-Kapital und Aktien. 

Kurzbewerbung mit Provisionsvorsteliung unter N 1386 an 
WELT-Veriag, Posrf. 10 08 <W. 4SX) Essen.- 


Sie suchen eine interessante Führungsaufgabe 
bei einem schnei Iwachsenden, marktführenden 
Unternehmen? 

Wir bieten Ihnen die Position 

Leiter Verkauf 

Verkauf heißt bei uns: Auftragsannahme und 
Kundenbetreuung durch mehr als 30 Mitarbeiter- 
innen) ausschließlich Innendienst. 

Wir erwarten von Ihnen 

- Führungserfahrung im kaufm. Bereich 

- ausgeprägtes Verständnis für organisatorische 
Zusammenhänge 

- Ideen für effiziente Abwicklungen 

- Kenntnisse über Möglichkeiten des Einsatzes 
von DV 

Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet 
mit überdurchschnittlicher Bezahlung inkl. 
Dienstwagen. Bei Interesse senden Sie bitte Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen inkl. Licht- 
bild an unsere Agentur Axtmann & Partner, 
Rothenbaumchaussee 95, 2000 Hamburg 13. 


Der Gemeindeunfallversicherungsverband 
Westfalen- Lippe 

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
- Münster/Westf. - 

sucht für seine Abteilung Unfallverhütung weibliche oder männli- 
che 

DIPLOMINGENIEURE (FH/TH) 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Elktrotechnik 
ferner einen 

DIPLOMINGENIEUR (FH) 

der Fachrichtung Chemie 

(Studienschwerpunkt instrumenteile Analytik) 

zur Vorbereitung auf eine Tätigkeit als Technischer Aufsichts- 
beamter (§§ 712 ff Reichsversicherungsordnung - RVO). 

Neben dem erfolgreichen Studium ist praktische Berufserfah- 
rung erwünscht. Zur späteren Tätigkeit gehörten die Überwa- 
chung und Beratung der Mitglieder des Verbandes sowie die 
Durchführung von Schulungsveranstaltungen. Gewandtheit in 
Schrift und Vortragstechnik ist deshalb weitere Voraussetzung. 

Die Vorbereitung erfolgt im Angestelltenverhältnis (entspre- 
chend BAT); sie umfaßt eine zweijährige theoretische und prakti- 
sche Ausbildung und schließt mit einer Abschlußprüfung ab. 
Nach erfolgreichem Abschluß kann eine Tätigkeit im Angestell- 
tenverhältnis oder, sofern die Voraussetzungen voriiegen, im 
Beamtenverhältnis folgen. 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis 2 um 15. 5. 88 
zu richten an den 

Direktor des Gemeindeunfallversicherungsverbandes 
Westfalen-Uppe, Salzmannstraße 156, 4400 Münster 
(Telefon 02 51/ 21 02-0) 


i®tring 

zeichnen und schreiben 

Wir sind ein weitwert tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeicherv 
und Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung .. 
unseres Teams in der Hauptabteilung Marketing-Service suchen wir zum nächst- - 
möglichen Zeitpunkt einen 

Marketing-Referenten 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Budget-Koordination. • Abgeschlossenes wirtschaftswis- 

• Wirtschaftlichkeitsanalysen. senschaftliches Studium. 

• Werbeerfolgsmessungen. «Einschlägige Berufserfahrung 

* mogl, gesammelt in den Bereichen 

• Vertriebsaudrt. Marketing oder Controlling. 

• Gute englische Sprachkenntnisse. 

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir 
zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige 
Bewerbung unter Angabe ihrer Jahreseinkommensvorstellung richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D— 2000 Hamburg 54 



Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in Nord- 
deutschland und suchen unseren zukünftigen 


Verkaufsleiter Akquisition 

der mit einem qualifizierten Team von AuBendienstm/tarbeitern für di* 
nung von Kunden und die Erschließung neuer Absatzwege verantwortlfch 9 ^ 


Unser neuer Mitarbeiter sollte eine mehrjährige Berufs- und Fühmnne Q rf,i,„ 
aus dem Außendienst nachweisen können und Verhandlung^^^^ 

selbstverständlich tssen ' D,skretl °n ist 




Als ein führender europäischer Hersteller von Maschinen für 

gung und Grundstuckspffege entwickeln und produzieren d ? j^ebsreini- 

markt. Bad Oldesloe, der Sitz unserer Hauptverwaltung ^ ■ fur den Welt- 

SÄ bur9 und Lübeck - Für unsere " «"W «itÄ 

Einkäufer/in - Importe 

Da mit dieser Position Zollverantwortung verbunden ist rä- 
chende Kenntnisse voraussetzen, ebenso wie die enf sp^ 

engUschen Sprache m Wort und Schnft. Mehrjähriqe ein«? hi* • rrs chung der 
rung, möglichst erworben im Maschinenbau. ist PrforHi r 9 ' 9e ^rufserfah- 
Interesse für EDV sollten vorhanden sein. de riich. Neigung und 

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Anqabe ih 

Stellungen sowie des frühestmöglichen Eintrittstermin* E,nk ommensvor- 

iaiter, Herrn Fischer. Ins an unseren Personal- 

Tb «« Wer |^ GmbH & Co. 

MmUmKO Ö-MM Ba? Ä||le PWerwaHun 9 

...der saubere Weg 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner TJ\ /TBonn 
für Führungspositionen ßüLVxTelefon 0228/2603-0 


Setzen Sie Ihre Vertriebseifahrung im Beneluxmarkt für ein renommiertes Maschinenbauuntemehmen ein 

Als holländische Tochtergesellschaft einer international tätigen deutschen Umemeh mcnsgrupp t sind wir in den Beneiux-Ländem ein wich tiger Handelspartner auf dem Gebiet 
hochwertiger Wartungsmaschinen für die metallverarbeitende und elektrotechnische Industrie. Unter dem Aspekt von Wirtschaftlichkeit und hoher Präzision sind wir seil 
Jahrzehnten International gefragt, wenn es um Problemlösungen der automatischen spanabhebenden Fertigung van Massenteilen geht. Durch eine konsequente 
UnumchtAenspolitik hatten wir in den vergangenen Jahren beachtliche M orhsiimisroten. Mit Ihnen, als unternehmerisch veranlagten 


M^patentlrie. Wenn wir Ihnen die Verantwortung 
&£££ ***”**“«*& übertragen, müssen Sie über folgende Qualifikationsmerkmale 

* eines Handelsunternehmens für 

* MarktterhJUtnlss ™ der Bene! wt-Lönder orientierten Marketing- 

* 22* de % Um f™ rhmens unter betriebswirtschaftlichen Aspekten 
b ^ hmaer Cesch riftsverbindungm und Erschließung potentieller neuer 


Geschäftsführer - Holland - 

Wir sind der Meinung, daß Sie die vorgenannten Erwartungen am besten realisieren können, 
wann Sie auf der Basis einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung bereits hochkomplexe tech- 
nische Investitionsgüter erfolgreich verkauft und in einer vergleichbaren Aufgabe in Holland 
Führungsverantwortung getragen haben. Wie eingangs erwähnt, sollte dieses von uns geforderte 
Anforderungsprofi! durch eine ausgeprägte Persönlichkeit mit unternehmerischer Kompetenz 
abgerundet weiden. Sie können vorausserzen. daß die attraktive Dotierung diesen hohen Anfor- 
derungen voll gerecht wird. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ln dieser Managemetuauf&xbe sollten Sie dne Herausforderung sehen und Ihre attssagrfahigat 
Bewerbungsunterlagen ( tabei! arisch er Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopiat, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50590 an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppdsdotfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Salden. 
Unser Berater. Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 
02 28/2603-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
unserer Zentrale 0228/26 03-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
Ihrer Sperrvermerke werden Ihnen garantiert. 


Ihr Gesprächspartner LX\ f\ Bonn 
für Führungspositionen JEkLV XTelefon 0228/2603-0 


Wenn Sie ein überzeugender Markenartikel-Profi sind, übertragen wir Ihnen die Verantwortung für unsere 

überdurchschnittliche, internationale Expansion 

Auf einem speziellen, attraktiven Markt im Foodbereieh gehören wir ru den international erfolgreichsten deutschen Unternehmen. Durch die konsequente Konzentration auf 
international erfolgreich zu vermarktende Produkte, ein klares Marketing- und Vertriebskonzept und eine aktive Markenpolitik haben wir diese führende Position erreicht. Um 
die vorhandenen Potentiale am internationalen Markt weiterhin konsequent zu nutzen, wollen wir unsere Top-Führungsmannschaß durch den 

Verkaufsdirektor Export - Food - 


qualifiziert verstärken. Für uns sind Sie ein attraktiver Gesprächspartner, wenn Sie die folgenden 


• Erfolgreiche, internationale Verkaufstätigkeit in einem führenden Markenarrikelunternehmen 
der Foodbranchc 

• Optimales Handling und konzeptionelle Weiterentwicklung des Exportmarketings 

• überzeugende Persönlichkeit zur Führung Ihrer qualifizierten Mitarbeiter 

• Absolut sichere englische Sprachketutinlsse und nachweisliche Vertriebserfolge im 
’ angloqmerikanischen Raum 

Dqß diese Aufgabe mir von einer Persönlichkeit bewältigt werden kann, die ihr Können durch 
-reine erfolgreiche exportorientierte Tätigkeit In einem vergleichbaren Unternehmen nackweisen 


kann, versieht sich von selbst Wenn Sie außerdem Mitte 30 bis Anfang 40 sind, über dne abso- 
lut unternehmerische Einstellung verfügen und bereit sind, sowohl anspruchsvolle, konzeptio- 
nelle Arbeit zu leisten, als auch erfolgreich zu verkaufen, dann können wir Ihnen eine unge- 
wöhnlich verantwortungsvolle, und interessante Managementaufgabe bieten. An den Konditionen 
wird es nicht scheitern, wenn Sie uns überzeugen, daß Sie zu den Spitzenkönnern Im Marken- 
artikeiausl andsvertri cb gehören. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Friedrichs, in 
Verbindung setzen, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung telefonisch unter der 
Rufnummer 02 28/26 03-1 12 weitere Informationen geben kann. Nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslatrf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30620 an die Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die Wahrung 
der Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung vom Sperrvermerken wird Ihnen 
durch unseren Berater zugesichert. 




TL i”.? 

Sere r-S''. 


Ihr Gesprächspartner 13 

V /T Bonn 

für Führungspositionen IS* 

.V XTelefon 0228/2603-0 


Ihre fachliche Kompetenz und die menschliche Beßhigung für die Aufgabe werden uns überzeugen 

Wir sind an international operierendes Industrieunternehmen mit ca. 900 Mitarbeitern. Aufgrund einer überlegenen Technologie und konsequenter 
Marketing- und Vertriebspolitik sind unsere Produkte weltweit bekannt. Die hierzu erfordert ichen qualifizierten Mitarbeiter und ein kooperatives 
Management erwarten von Ihnen eine zeitgemäße und aufgeschlossene Personalarbeit. Im Rahmen dieser personalpolitischen Zielsetzung und um eine 
kontinuierliche Personalbetreuung sicherzustellen, suchen wir den 

Later Personal- und Sozialwesen 


Die Geschäftsführung, der Sie unmittelbar unterstellt sind, erwartet von Ihnen die 
qualifizierte Erfüllung folgender A irffcabmschwerpunkte; 

^ Optimale Betreuung aller Untanehmaisbereiche in personellen Fragen 
: einschließlich der Personalbeschaffungam Arbdtsmarkt 
:• Verantwortliche Durchführung der Lohn- und Gehaltsabrechmmgen 
• Fundierte Kenntnisse aus dem Arbats-, Tarif- und Sozialrecht 
: • Qualifizierte Mitarbeit bei der penonalpolttischen Umsetzung strategischer 
. Unterndurienszlele 

Auf der Grundlage einer erfolgreichen betriebswirtschaftlichen Ausbildung erwarten 
wir von Ihnen die fachUchen Kenntnisse eines neuzeitlichen Personalmanagements 
sowie Offenheit und Kohtakrfähigkeit. um als kompetenter Gesprächspartner bei 


unseren Führungskräften, unseren Mitarbeitern und dem Betriebsrat akzeptiert zu 
werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sie am besten, wenn Sie sich als Führungs- 
krqft im Persona/wesen bereits bewiesen haben. Welche persönlichen Fähigkeiten und 
fachlichen Anforderungen an einen Personalleiter gestellt werden, der auch für den 
sozialen Bereich des Unternehmens verantwortlich ist, dürfte Ihnen als Fachmann 
ohnehin bekannt sein. Bei der von uns erwarteten Qualifikation und menschlichen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Befähigung für die Aufgabe müßten Sie im Alter bei 35-40 Jahren liegen. Ihr zukünf- 
tiges Einkommen entspricht dem hohen Stellenwert, den wir der Position beimessen. 
Der Sitz unseres Unternehmens liegt im Rheinland. 

Bitte senden Sie Ihre aussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, fiühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppetsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. unter der Kennziffer H 50 610. Unser Berater, 
Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0. Absolute VertrauUchkat und die konse- 
quente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden Ihnen garantiert 


Ihr Gesprächspartner TjuV \ Bonn 
für Führungspositionen XTelefon 0228/2603-0 


Zu uns p ass en Sie, wenn Sie fachlich und persönlich Überdurchschnittliches bieten 

Wir sind ein Junges, absolut erfolgt- und zukunftsorientiertes Unternehmen, das sich mir technischen Spitzenprodukten in einem dynamisch wachsenden Markt rasant 
entwickelt hat Unser weiteres Wachstum Ist programmiert und basiert auf zwei wesentlichen Faktoren: Zum einen sichern wir uns durch eine konsequente Forschung x- und 
Eniwlcldvngspolldk permanent technisch führendes Know-how. zum anderen setzen wir nldu auf Hierarchie und Bürokratie, sondern auf eine absolut unternehmerische 
■ Ausrichtung Jedes einzelnen Mitarbeiters. Dies gilt Insbesondere auch Jur die 

Leiter eines Verkaufsgebietes - Hightech-Produkte - 


die wir zur Verstärkung unserer qualifizierten Vertrtebsmamtschqft suchen. Sie passen zu uns. 
wenn Sie fbfgende Vor aussetzu ngen erfüllen: 

• Qualifizierte ingcweurwissenxhqftiiche Ausbildung. bevorzugt Verfahrenstechnik. 



• Kontaktstarke. Überzeugende Persönlichkeit in derßeratung bei anwendungstechnischen und 




Wenn Sie ca. 30 Jahre alt sind und über technische Qualifikationen als Ingenieur. W irisch qfis- 
ingemeur oder Techniker verfugen und den beratungsintensiven Vertrieb anspruchsvoller techni- 
scher Produkte als Herausforderung arischen, b/eten wir Ihnen eine Aufgabe, die Ihnen Spqß 
machen und bei der sich Ihre Leistung auch finanziell lohnen wird. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wem Sie die Chance, die sich in unserem Unternehmen für Sie bietet, erkennen, dann setzen Sie 
sich bitte mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH In Verbindung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild. Zeugniskopien. frühester Eintrittstermln, Gehaltsangabe) senden Sie blae unter 
Angabe der Kainziffer 1/42 429 an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 

Unser Berater. Herr Hetzet, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-! 18 zur Verfügung. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sickern wir 
Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Mit unseren Produkten und unserem Image können Sie Ihren Erfolg selbst bestimmen 

Wir sind einer der bedeutendsten und renommiertesten Versicherungskonzeme in Deutschland und haben in einem der interessantesten und zukunftsträchtigsten Märkte die 
Zelcken atrf Expansion geset-t J m Rahmen unserer beratungsorien tienen Konzeption suchen wir Topverkäufer, die als 

Repräsentanten - Versicherung. s- und Finanzdienstleistungen - 


• auch mit hochrangigen Personen qualifizierte Beratung?- und 

'• ErfoJgsmotrrierte emst ^ ^ Spezialisten suchen, sondern 

Aas dem Yot ^^^^khkcit. die es verstreute breite Palette beratungsintensiver 


Versicherung!- und Finanzdienstleistungen an ritten hochqualifizierten Kundenkreis zu vermit- 
teln. Unser Unternehmen und unsere Produkte sind Garanten des Erfolges. Wir werden Sie im 
Rahmen unserer Konzeption imenstv und systematisch auf Ihre Aufgabe vorbereiten und Ihnen 
ebenfalls eine umfangreiche Einkommensgarantie gewähren. Vielleicht macht es Ihnen Spaß, in 
unseren Repräsentanzgebieten Baden- Württemberg oder Rheinland-Pfalz. Saarland. Hessen zu 
arbeiten. Ihre Wünsche können wir gerne berücksichtigen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Insider, die sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, sollte« sich auf jeden Fall Im Vorfeld 
ihrer Entscheidungsfindung mit der von uns beauftragten Beratungsgesdlschaft in Verbindung 
setzen, die über die Anzeige hinausgehende, weiten wichtige Informationen geben kann. Rufen 
Sie dazu bitte unsere Berater, Herrn Keuenhof oder Herrn Friederlchs. unter der Rufnummer 
^28/2603-1 17 an. Nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangobe, frühester Eirtirittsrermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1/30600 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 . Wtr gewährleisten Ihnen absolute Einhaltung der Vertrau- 
lichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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Messe rschmitt-Bölkow-Blohm 
GmbH 

Untemehmensgruppe 
Transport- und Verkehrs- 
flugzeuge 


El?!! 8 ? 1 Hamburser Rughafen gewährleisten 250 
Mitarbeiter von AIRSPARES die weltweite Ersatz- 
teilversorgung des Airbus. Das heißt: Zuverlässigkeit 
tinsatzfreude, internationale Kontakte. 

Qe Datenverarbeitung hat dabei einen immer stärkeren 
Anteil beim Ausbau des zentralen Logistikbereiches. Für die 
Anwendungs-Programmierung, Systemanalyse, Projekt- 
Steuerung und allgemeine EDV-Organisation suchen wir 

Organisations- 

programmierer 

Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung und System- 
analyse- sowie Programmiererfahrung mitbringen und 
bereits mit Problemen der Materialwirtschaft vertraut sein. 
Programmiersprache ist PL/1 unter IMS-ßedingungen. 

Für die Überwachung und laufende Aktualisierung der 
bestehenden Ablauforganisation sowie für die Erstellung von 
Arbeitsanweisungen, Benutzerhandbüchem, Schulungs- 
unterlagen und Anwenderschulung unseres Fachpersonals 
suchen wir außerdem 

Organisatoren 

Wir erwarten gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
insbesondere im Bereich der Materialwirtschaft: Grund- 
kenrrtnisse der Systemanalyse und Programmierung wären 
von Vbrteil. 

Für beide Positionen ist die Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift von Vorteil. 

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gern in einem 
ausführlichen Gespräch. Bitte senden Sie uns vorab Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Zur ersten Kontakt- 
aufnahme steht Ihnen Herr Fischer, Tel. 040/7437 2703, 
gern zur Verfügung. 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbe reich 
Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 111 
Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95 



Ate 

unabhäng ige 


sind wir seit über 30 Jahren in 
Hamburg ansässig und gehö- 
ren einer der größten Sprach- 
schul-Orgamsationen der Welt 
an. 

Wir suchen zum baldmogli- 
chen Bntntl unserem! 

kaufmännische(n) 

Leiter(in) 

Alter. Anlang bis Wirte 30 

Nach einer entsprechenden 
Bnarbeitung umtat?« das Auf- 
gabengebiet vornehmlich die 
interne und erlerne AKquis«lion 
iKundenberatung und 
-betreuung». die BnsaLzpla- 
nung unserer Eildungsberaler 
im Innen- uno Außendienst, 
Marktforschung. allgemeine 
Organisation und Verwaltung, 
Personal wesen sowie die 
Herstellung und Riege von 
Koniakten zu Ämtern, 

Behörden und Unternehmen. 

Vbnaussetzungen sind ein 
abgeschlossenes Studium 
(BWL o.a). gutes Englisch. 
Orgamsalions- und Verkauts- 
talenl sowie unternehmeri- 
sches Denken. Einsatztreude, 
Durchsetzungsvermogen und 
die Fähigkeit. Mitarbeiter zu 
motivieren und zu lühren, sind 
für diese Position unerläßlich. 
Kenntnisse in der Aus- und 
Fortbildung (Dienstleistung!. 
EDV und Arbeiisrechi wären 
von Vorteil, sind aber nicht 
Bedingung. 


Privatschule 


Ferner suchen wir einem! 

pädagogischen 

Leiterin) 

Atter. Antang bis Mitte 30 

Das Aufgabengebiet umfaßt 
nach entsprechender Bnarbei- 
tung die Organisation und 
Durchführung aller Bildungs- 
gänge, Erstellung und Weiter- 
entwicklung von Lehr- und 
Sloliplanen (Curricula), 
Oozenfen-Bnsatzplan. Raum- 
und Mediaplanung sowie 
Kontawpflege zu Ämtern. 
Behörden und Unternehmen. 

Bewerber benötigen ein 
abgeschlossenes Studium 
(Dipi.-Handelslehrer, BWL o. a.). 
Organisationstalent und die 
Fähigkeit zu unternehmeri- 
schem Denken. Gutes 
Englisch. Einsatztreude, Durch - 
setzungsvermbgen sowie 
Erfahrung im Führen und Moti- 
vieren von Mitarbeitern sind 
weitere Voraussetzungen. 

Interessenten senden ihre aus- 
führlichen Bewerbungs uni er- 
lagen mit Foto. Referenzen, 
Gehaltsvorsleliung und frühest- 
möglichem Eintnttstermin an 
die Geschartsieitung. Wir 
melden uns solort. Sperr- 
vermerke werden selbstver- 
ständlich berücksichtigt. 


Sprach- und BerufefachschuJe 
Übersetzungsbüro und Seminare 


^infingua 


Spitalerstraße 1 


Tel .: 330834*^ 


Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Hamburg 


Wir vertreten eine große europäische Gruppe, die im Druck- und 
Verarbeitungssektor tätig ist 

Für den Aufbau eines Agentumelzes (Annahmestelle für 
Vierfarbdruckaufträge mit einer außergewöhnlichen Preisstellung) suchen 
wir in der Bundesrepublik und West-Berlin 


denen wir ein geeignes Vertriebsgebiet zur Verfügung stellen. 

Wenn Sie erfolgsorientiert in einem großen Zukunftsmarkt arbeiten 
wollen, die Stärke eines großen Verbundes und eines klares Angebot- 
Konzeptes nutzen wollen, dann richten Sie bitte Ihre Kurzbewerbung 
schriftlich an: 

Cotoreprint, Wandsbeker Chaussee 29,2000 Hamburg 76,Tel 040/ 2 51 2033 


Prozeßrechner in der Materialflußorganisation 

Unser in norddeutscher Großstadt ansässiges Unternehmen befaßt sich 
vorrangig mit Projektierung und Bau von automatisierten logistischen 
Systemen für Industrie und Handel. Unsere starke Position in der 
Branche erlaubt uns, mit optimistischen Zukunftserwartungen den 
Ausbau voranzutreiben. Deshalb suchen wir zur Erweiterung unseres 
Projektierungsberaiches den Diplom-Informatiker als 

Systemingenieur 

Ihre Aufgaben liegen in der Bestimmung von Software-Strukturen und 
Richtlinien im Bereich automatischer Materialf/uß-, Montage- und Ro- 
botersystemen. die Beratung und Unterstützung der Projektleitung in 
Fragen der Systemauslegung und -gestaltung, Pflichtenheftausarbei- 
tung und Inbetriebnahme der Anlagen. 

Erfahrung in der Programmierung von Prozeßrechnern und selbständi- 
gen Leitung von Softwareprojekten setzen wir voraus. Erwünscht sind 
Kenntnisse der Betriebssysteme von DEC-Rechnem, RSX/1 1, VMS oder 
der Siemensrechner, sowie der englischen Sprache. 

Wenn es Sie reizt, in einem Unternehmen und Fachbereich mft interes- 
santen Zukunftsperspektiven auch Ihre eigenen Entwicklungsmöglich- 
keiten wahrzunehmen, dann bewerben Sie sich bitte unter Angabe der 
Kennziffer 416 über 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 427, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 



Oppermann 

Werbemittel 


Als fahrendes Werbemittel-Versandhaus mit weit über 300 Mitar- 
beitern suchen wir einein) 

RPG lll-ORG/ 

Programmierer(in) 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Praxis In der Anwendungsentwicklung 

• Erfahrung mit dem System IBM/38 

• fundierte kaufm. und organisatorische Kenntnisse 

Wir bieten Ihnen: 

• Interessante, vielseitige Aufgaben 

• fachliche weiterblldungsmögBchkeften 

• überdurchschnittliche Bezahlung 

Senden sie uns bitte ihre sdirtftflche Bewerbung mit 
Lichtbild und Gehaltswunsch an Herrn Baarß. 

TCL 043 21/ 881 -231 


Oppermann Werbemittel 
Saalestraße 8 
2350 Neumünster 
Tel. 043 21/8810 


f®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und 
Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung unseres Ham- 
burger Exportteams suchen wir zum Höchstmöglichen Zeitpunkt einen 

Auslandsreferenten 

- Schulung + Beratung - 


Aufgaben: 

• Demonstration unserer Produkte und 

ihrer Anwendung in Industrie und 
Schule, 

• Händlerschulungen und Seminardurch- 
führungen. 

• Marktbeobachtung und -Untersuchun- 
gen 


Voraussetzungen: 

• Kfm. Ausbildung 
Kenntnissen. 


mit guten techn. 


Sehr gute spanische und mögt, auch 
französische Sprachkenntnisse. 

Bereitschaft zur weltweiten Reisetätig- 
keit vonwiegend in Südamerika (6-8 Mo- 
nate im Jahr). 


■j km dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- und 
^^ESUomnasaerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewer- 
anT (tab Lebenslauf, ZeugniBkopien, Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe ihrer 
Ei'nkomme'nsvorstellung an unsere Personalabteilung. 

rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
02000 Hamburg 54 




Computer 

Compass 


Köln 

Aachen * Bonn • Düsseldorf 
Hagen • Mönchengladbach 
Siegen 

Die Gerlach-Gruppe gehört zu den führenden Ver- 
triebsuntemehmen der Datentechnik in Nordrhein- 
Westfalen. 

Wir installieren kommerzielle Einzelsysteme, Netz- 
werke, CAD-Systeme, realisieren Anschlüsse an 
Großrechner. 

Die Niederlassung Hagen expandiert weiter und 
sucht für das Wirtschaftegebiet Hagen - Märkischer 
- Ennepe-Ruhr-Kreis einen 

Gebietsverkaufsleiter 

Gewünscht werden: Informatik-Studium, kaufm. 
Ausbildung, praktische Erfahrungen mit Microcom- 
putem, Vertriebserfahrung. 

Eine entsprechende Schulung und ein gutes Ein- 
kommen sind bei uns selbstverständlich. 

Wen Sie ehrgeizig sind, in einem gut betreuten 
Markt mit erfahrenen Kollegen am Erfolg teilhaben 
wollen, rufen Sie einfach Herrn Michaelis an, oder 
senden uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 


Carl Meister 

En Unternehmen der Gerlach-Gruppe 
Steinhaüsstr.36 -5800 Hagen - ’E 1 02331/64444-47 


Die Chance für Ihre Zukunft! r» 

Wir -sind ein bestens emgeführifö 

temehmen mit rd. 80 Mitarbeitern im ans nnidisvoUer 

Seit vielen Jahren befassen wir unrml« 

Stahlrohr- und Blechverarbertung und bei 
im ln- und Ausland. 

Unser Erfolg hält an. Deshalb suchen wir eine 


Techn. , „ 

Nachwuchsführungskran 

möglichst mit Erfahrung i aus dem i Blee . ^ 






möglichst mit Erfahrungen aus btotenwir 

Maschinenbau. Bnem engagierten Mi ^ 

die Perspektive, in überschaubarer Z Deshalb 

lertung Unternehmens zu ü^rnehnte^De^b 

erwarten wir neben guten Fachkennt Mitar- 

setzungsstarke Persönlichkeit Zun 
beiter aus Fertigung und Versand motw e 
später kommen weitere 40 Mitarbeiter hinz 

Die Position ist uns sehr wichtig - die P° l ?™ l S i i ,t 9 “V. 
Sollte ein Umzug notwendig sein, heuen 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und nun ** n 

in eine vielseitige Föhrungspositicn machen wrete , 

möchten wir Sie schnell kennenlemen. 

wir Ihre Bewerbung an unsere Beratu ' 

weiteren Informationen steht Ihnen dort Her 

unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. 

TWA-TOEUHAND 
MRTSCHAFTS- UND 
PCTSONALBERAnJNGEN GMBH 


Wbdefer Lands&afte 43 - D-2000 Hamburg 56 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag 


Die BERLlNERMORGENPOSTist die größte und erfolgreichste 
Abonnementzeitiiiig Berlins. Unser Vertrieb hat an diesem 
Erfolg entscheidenden Antefl . Für unsere verkäuferischen Aktivitäten 
suchen wir den 

Leiter Abonnement-V erkauf 


Als unsere neue Führungs kraft sollten Sie 
bereits Erfahrungen aus dem Pressever- 
trieb besitzen, sich erfolgreich im Verkauf 
bewiesen haben und die Anwendung von 
EDV-Systeraen in diesem Metier kennen. 


Wenn Kreativität, Einsaizfreude ur.J Or- 
ganisationstalent zu Ihren Stärken zählen 
und wenn Sie darüber hinaus unserem 
Verkauf neue Impulse geben und motivie- 
ren können, dann schreiben Sie uns. 


* 


Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle and Interessante Position mit 
vielseitigen Anforderungen und großer Verantwortung. Reizt Sie diese 
Aufgabe? Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 



Ullstein GmbH/Axel Springer Yerl 


& 


PersonaUehnng 
Kochstraße 50, 1000 Berlin 6! 


Handelshof 

Ein Unternehmen der Udl & Schwarz Gruppe 

Wir sind ein expansives, marktstarkos Discountuntemehmen. Der Schwerpunkt der 
Aktivitäten liegt im südwestdeutschen Raum, in dem ein flächendeckendes Netz von 
Niederlassungen besteht 

Die wettere Expansion erfordert den Ausbau der Vertriebsmannschaft. 

Wir suchen den zukünftigen Chef von sechs SB-Warenhäusem als 


Bezirksverkaufsleiter in Einarl 




Eine nicht alltägliche Aufstiegschance, innerhalb von zwei Jahren schaffen Sic. Her: 
Karrieresprung. 

Voraussetzungen: 

Sie sind bereits mindestens drei Jahre erfolgreich VM-/SBW-Leiier. UmsatzvoIumG-i 
mindestens 30 Mio. DM p. a. Ihr jetziges Gehalt liegt nicht wesentlich unter 30 OOü DM 
p. a. 

Sie sind bis 45 Jahre alt und verstehen sich als Problemloser. 

Sie sind bereit, im Rahmen eines vereinbarten Einarbeitungsprogramms ihre 
chen und führungstechnischen Qualitäten einzusetzen. cr,, ‘ 

Sie wissen, daß der Chef (Verkaufsleiter) eines Verkaufsbezirkes in Fach 
Führungsfragen die klaren Kompetenzen haben muß. ~ un( * 

Ais VKL gilt es, einen als Profit-Center organisierten Verkaufsbezirk ir, p , 
Württemberg mit sechs Märkten erfolgsorientiert zu führen und in seiner = n tw' • « n ' 
zu verantworten. Aufgabenschwerpunkte im einzelnen: ' *" ‘ Cr: ‘ u ng 

Planung und Controlling des Verantwortungsbereiches nach betriebswirtv^.. 
Grundsätzen. s - n aM<chen 

Zuständigkeit für den Personalbereich. Erhaltung und Ausbau unserer — 
pro Standort durch geeignete Maßnahmen im Warengeschäft. ' c f W-sition 


i m 


K.i £ 


Schaffung bzw. Erhaltung unseres positiven Images als leisiungsräh-.--- ■ 
orientierter Handelsbetrieb. ' Kcr '- 


en- 


Ihr Einstellungstermin sollte bis Ende 1986 bzw. Frühjahr 1987 c B j n 
spätestens Ende 1987 zum Bezirksverkaufsleiter ernannt werden können aRm 3is 


Für die erste Kontaktaufnahme senden 
Sie bitte Ihre Kurzbewerbung an: 

Ha*delstaf - Concorf - LS SopenfcGast 

VferimdKnäiUe GnW&Co.KS 

AbLIII/4 
Rötelstraße 35 
7107 Neckarsulm 




UQL&sr^ 






1 



ag.12. 


11111 an spf., r ? rerr 'en 
10 öeüef^^oiig; 

' * a %, 

i wir eing 


Jkr. 


3tech-, 3tah} 
Arbeiter hiX r Ga ^ 

die n «i r 

ussen 

’t siri rn SA 1 ^ 

«erenc^fT^ 
hinzu. J ^ r *n; 

Dotier jn.-» , 

« wir cs;:.“ 3ul - 
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Mit Digital Equipment zum Erfolg 

™ sjndein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir njnd 20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 2.500 
Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen 

und auf deren Erfolg wir bauen können. 

Bereich Software 

Für attraktive Aufgaben in unseren Geschäftsstellen Hamburg, Hannover und Berlin suchen wir 

Software-Ingenieure 

• Büroinformationssysteme • Computer Integrated Manufacturing 

• Kommunikation 



Technologie eines für seine Innovationskraft bekannten Unternehmens ein und arbeiten damit an ständig wechselnden und neuen Aufgaben. 

uns ^ ar ^ e ^ er ^° T ‘ d|ß au f der Basis eines technischen oder betriebswirtschaftlichen Studiums schon Erfahrung in einem oder mehreren der oben genannten Bereiche gesam- 
melt naben und die ihnen gewährte Freiräume kompetent nutzen können. Strukturiertes und ergebnisorientiertes Vorgehen in der Projektarbeit haben Sie schon unter Beweis gestellt 
Kenntnisse unserer Rechnersysteme sind vorteilhaft Außerdem haben Sie Spaß daran, herausfordernde Aufgaben in einem erfolgreichen Unternehmen anzupacken. 

Wir bieten Ihnen ein interessantes Einkommen sowie attraktive Nebenleistungen, einen teamorientierten Kollegenkreis und das Gefühl, beim Zweitgrößten der Branche den Erfolg mitzu- 
gestalten. 

Ihre knappe, informative Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Emst Friedrichs. 




Computersysteme 



Digital Equipment GmbH, Personalabteilung Nord, Emst Friedrichs, Tel. (040) 43169-292, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6 






Wir sind das führende HersteUeruntemehmen für den Geschenkverpackungsbedarf des geho- 
benen Facheinzelhandels in Deutschland... 

Unsere KbHekßpnen fn Geschenkßinst^lagpapleren^und Tragetaschen, sowie Verpackungszu- 
behör. önd-kfi Markt tonangebend. ’ ' ' 

Zur Verstärkung, unserer Verlcaufsaktivitaten suchen wir noch unabhängige, 

junge und engasnerte - • , 

;V “ Vertriebskaufleute i 

bis ca. 30 Jahre 

die nach unpassender Schulung Im Unternehmen und im Außendienst eigene Verkaufsgebiete 
in Deutschland übernehmen werden. 

Gute Schulzeugnisse, Verkaufetatent, möglichst kaufm. Aushärtung im Verkaufsbereich, 
Ortsungebundenheit, bzw. die Bereitschaft zur Niederlassung im Verkaufsgebiet, sowie Lembe- 
reitschaft, Fleiß und Bnsatzwäte sind unbedingte Voraussetzungen für eine erfolgröche Karriere 
In unserem Außendienst - . 

Unsere eingeführten Gebietsletter verdienen außergewöhnlich gut, allerdings bei hohem 
. persönlichen Einsatz in Beratung und Verkauf. 

Laufende Verkaufsleitemnterstützung, Wagen der Mittelklasse, beste Fixum-Provision- 
Spesenregelung sind selbstverständlich. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lichtbild, Zeugnissen, Handschreiben, sowie den 

üblichen Unterlagen. A / 

- L 

JUNG-VERPACKUNGEN GMBH Jff 

Industriestraße ■ 7551 Steirimauem - Telefon 072 22/ *2 35 55 








wir «sind ein international tätiges Unternehmen der chemischen Industrie. Unsere 
Markenartikel wie CALGON, CALGONIT. QUANTO, WC-PICKER und DUSCH- 
FRISCH verfugen über einen hohen Bekanntheitsgrad. Für die Leitung unseres 
qualifizierten Außendienst-Teams im Nielsen-Gebiet I suchen wir einen berufser- 
fahrenen - 

Gebietsverkaufsleiter 

Sie sind für lins der richtige Partner , wenn Sie 

9 gezeigt haben, daß Sie erfolgreich verkaufen können 

• oinfl anaaaierte Verkaufsmannschaft kooperativ, motivierend und zielge- 

ric^z^ hrenverstehen 

• Ziele und Maßnahmen gemeinsam mit Mitarbeitern in der Zentrale und 
den Regionalen Key Account Managern festlegen können 

• vorgegebene Mengen- und Distiibutionsziele beim Handel mit Beharr- 
lichkeit verfolgen und durchsetzen können. 

wir hleten Ihnen ein der verantwortungsvollen Aufgabe angemessenes Gehalt, 
Prämien Spesen, einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse und die 
Skalierungen eines Großunternehmens. 

ö ttfi bewerben Sie sich mit vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins bei 


Raumfahrt-Systemtechrdk 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt modernste Geräte, 
Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik im wesentlichen auf den Gebieten 
Multiplextechnik, Richtfunk, Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikations- 
systeme sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall ein- 
schließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik sind rd. 6800 
Mitarbeiter beschäftigt. 

Mit den wachsenden Möglichkeiten der kommerziellen Nutzung des Weltraums 
befindet sich die Raumfahrt in einer stürmischen Aufwärtsentwicklung. Wir sind die 
führende deutsche Firma bei der Realisierung hochkomplexer Repeater und Anten- 
nen, den Herzstücken moderner Kommunikationssatelliten. Innerhalb der Projekt- 
teams unserer Systemtechnischen Abteilungen des Fachbereichs Raumfahrt erfolgt 
der Schritt von der Idee bis zur Realisierung derartiger Systeme. 


Hier suchen wir Sie, den/die 

Diplom-Ingenieur(m) (th/fh) 

Nachrichtentechnik, HocMrequenztechnik, 
Digitalelektronik 

Die außerordentlich vielfältigen Aufgaben umfassen: 

Planung, Entwurf und integrationsbegleitende Optimierung von Satellitennutz- 
lasten, Bodenstationen und Satellitennetzen. 

Wir erwarten einen guten Studienabschluß, brauchbare Englischkenntnisse, 
darüber hinaus eine selbstverständliche Einsatzbereitschaft und überzeugendes 
Auftreten bei Kunden und Partnern im Rahmen unserer nationalen und internationa- 
len Programme. 

Angesprochen werden sowohl interessierte Hoch- und Fachhochschulabsolventen 
als auch Ingenieure mit Berufserfahrung einschlägiger oder verwandter Art etwa aus 
der Hardware-Entwicklung. 

Neben einer herausfordernden wie zukunftssicheren Aufgabe bieten wir Ihnen 
zusätzliche soziale Leistungen, vielfältige Möglichkeiten der beruflichen Weiterbil- 
dung und Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Sie sind an einer langfristigen Mitarbeit im geschilderten Rahmen interessiert? Dann 
bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltserwartungen) unter dem Stichwort RA/E. Für erste Informationen 
stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch zur Verfügung; Telefon 07191/13-2666. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
7150 Backnang 


.rz* 


v 

alt 

‘ .tT". 


JOH. A. BENCK ,S E R GMBH 



Nachrichtentechnik 








Seite 3 




lualitatssicherung 

Elektronik/Nachrichtentechnik 


pSÄ 

1% d=m Gebiet 9 dl^tJ^n h ! Öhnin9 von Qualitätssicherungsmaßnahrnen 

Inaemlu^^ und suchen wir einen 

Dipi. Ingenieur (FH) der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik. 


"onS2 n i Qualitätsplanungsaufgaben gehören u. a. die Ab- 
" a ,i n Anla 9 en 1)61 unsren Lieferanten sowie Oberwachuno 

ArDe^bereich!’ Inbetnebnahme und Funktionsprüfungen auf Schiffen zum 


fiacn ertolgreichem Studium sollten Berufspraxis in Konstruktion und/oder 
P ^n^oSn,« nteprechenden Anlagen. EDV-Kenntnisse und eventuell 


n'- icnn.., • ••■■■“yd». t-wv-rwiinunooa uitu eventuell 

aucn ub-Kenntmsse gesammelt worden sein. Organisatorisches Geschick 
sowie guie englische Sprachkenntnisse sind wichtia. 


sowie guie englische Sprachkenntnisse sind wichtig. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind und Sie den 
An.orcerungen zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und mög- 
ircftst Lichtbild unter Kennziffer 9298 an den zunächst zwischengeschalte- 
;en ^ersonal-Werbedienst. dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre 
Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstrsße 84 Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/69 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Projektingenieur 

Elektrotechnik für Motorkraftwerke 


Wir sind ein breit diversifiziertes, bekanntes Industrieunternehmen mit Sitz 
m Hamburg, das u. a. führend ist auf dem Gebiet der Motorheizkraftwerke. 


Für die weitgehend selbständige Bearbeitung des Sachgebietes Elektro- 
technik (einschließlich Steuerung) für Motorkraftwerke und Blockheizkraft- 


werke suchen wir den verantwortlichen Fachingenieur. Das Aufgabenge- 
biet umfaßt Entwurf. Planung, Angebotserstellung, Dokumentation und 
Inbetriebnahme einschließlich Auswahl und Kontrolle der Unterlieferanten. 


Basierend auf einem abgeschlossenen Ingenieurstudium der Elektrotech- 
nik sollte möglichst Spezialwissen aus dem Energiebereich vorhanden 
sein. Die gewünschten einschlägigen Berufserfahrungen sollten möglichst 
sowohl die Starkstrom- als auch Steuerungstechnik abdecken. 


Die Position ist entwicklungsfähig und bietet breite Entfaltungsmöglichkei- 
ten. Weitere Details würde wir gerne persönlich mit Ihnen besprechen und 
erbitten als Vorbereitung dazu Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 
9251 an unseren Personal- Anzeigendienst, dem Sie mitteilen können, wer 
Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBI WEHBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon 040 '89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


Planungsingenieur 

Vferftanlagen 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit Sitz in 
Hamburg. U. a. erarbeiten wir Problemlösungen für Bau, Erweiterung und Moder- 
nisierung von Neubau- und Reparaturwerften und andere Industrieanlagen. 


Für Planung und Entwurf von Werftanlagen einschließlich der entsprechenden 
Werkstätten, d» Erarbeitung von Maschinen-Spezrfikabonen sowie die Bewertung 
von Angeboten suchen wir einen praxiserprobten Planungsfachmann. 


Neben einer guten theoretischen Ausbildung (z. B. als Meister, Techniker oder 
Ingenieur) halten wir Zusatzwissen auf den Gebieten Schweißen und REFA für 
wichtig. Zumindest Grundkenntnisse der englischen Sprache setzen wir voraus. 
Unabdingbar erscheinen uns Werfterfahrungen sowie Interesse für die Lösung 
produktionstechnischer Fragestellungen. 


Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Aufgabenstellung interessiert sind, 
erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie 
möglichst Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 9244 an den zunächst zwischen- 
geschalteten Personak-Werbedienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterla- 
gen nicht erhalten soll. 


Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


FIFE ist ein international führender Hersteller von anwendungsbezogenen 
Systemen für die Kunststoff-, Papier-, Film-, Verpackung^-, Gummi- und 
Metallindustrie. Für unser Werk in Keikheim bei Frankfurt/Main suchen wir 
einen jungen 


Projekt-Ingenieur 


für die selbständige Systemauslegung und Abwicklung der Projekte in 
verschiedenen Industrien. Einarbeitung in unser Produktprogramm und 
deren Anwendung wird sichergestellL 


Die Position erfordert eine ingenieurmäßige Ausbildung, vorzugsweise 
Fachrichtung Maschinenbau, Regeitechnik oder Elektrotechnik. Grund- 
kenntnisse der englischen Sprache werden erwartet 


Zu der Position Informieren wir gern ausführlich in einem Telefongespräch, 
ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 


FIFE Europe GmbH 


Frfestraöe 1 ■ D-6233 Kelkheim - Tel. 0 61 95 - 70 02-0 


STELLENANGEBOTE 


Bauingenieur 


Für die alteingesessene Dortmunder Niederlassung einer 
großen privaten Baugesellschaft suchen wir je einen 


Bauleiter 


Kalkulator 


Es werden umfassende, langjährige Erfahrungen auf allen 
Gebieten des konventionellen Bauens, insbesondere In- 
dustriebau, Großbrückenbau und allgemeiner Hochbau 
erwartet. 


Bewerbungen werden erbeten an unseren Personalanzei- 
gendienst, der auch zu telefonischen Vorabrnformationen 
zur Verfügung steht. 


U nternehmensberatuno Du Witthaus GmbH | 



Personalberatung - Managementberatung - 
Training ■ Forschung ■ Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr 
Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Traditionsreiches Unternehmen (Metallverar- 
beitung) sucht den 


Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 


Der ideale Bewerber ist Diplom-Ingenieur (FH/ 
TH), hat mehrjährige Erfahrung auf dem Gebiet 
Konstruktion Apparatebau und soll Mitarbeiter 
führen und motivieren können. 


Grundlagenkenntnisse im Bereich Wärme- und 
Feuerungstechnik sind erwünscht. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung an: 


Haller-Meurer-Werke 

Aktiengesellschaft 

Vorstand 

Winsbergring 25, Postfach 54 09 07, 2000 Hamburg 54 


Wir suchen: 


1 Dipl.-lng. der Bleclwerarbeitung 


als Assistent der gen. Direktion mit span. Sprachkenntnissen, für 
Spanien (Cadiz) 


1 Dipl.-lng. der Elektrotechnik 


als Abteilungsdirektor mit span. Sprechkenntnissen, für Spanien 
(Cadiz) 


1 techn. Exportkaufmann 


als Leiter der Exportabteiiung mit franz. und ggf. engl. Spr 
kenntnissen, mit eigener Büromöglichkeit in der BRD 


1 techn. Exportkaufmann 


als Geschäftsführer mit franz. und engl. Sprachkenntnissen, mit 
eigenem Büro in der BRD. 


Die Bewerber müssen die erforderlichen Qualifikationen haben 
und sollen bis zu 50 Jahre alt sein. Es wird ein Zehnjahresvertrag 
geboten. Die sehr gut dotierten Positionen - einschl. Zusatzlei- 
stungen - können nur an Kandidaten vergeben werden, die in die 
Trägeraktiengesellschaft als Aktionäre mit einer Einlage von 
60 200,- DM eintreten. Kapitalnachweis erbeten. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen an: 


S. E. A. C. Aktiengesellschaft 

40, ree Glesener, L-1630 Luxembourg 


STIFTUNG 

SENIORENHILFE 


W ir eröffnen 
1987 unser 
Seniorenwohn- 
stift »Wohnpark 
am Wall» in 
Braunschweig. 


Für die Objektbegieitung und 
spätere Übernahme der Leitung 
suchen wir eine(n) 


Stiftsdirektor (in) 


Wir wünschen uns für diese Position 
eine qualifizierte Persönlichkeit mit 
Engagement und Initiative, die ein 
anspruchsvolles Haus individuell 
führen kann. 


DIE WELT- Nr. 85 - Samstag, 12, April 1986 


m 


Erdverlegter Rohrleitungsbau . hr 

Wir sind ein seit Jahrzehnten leistungsstarkes in unserer Brancne r^ 
bedeutsames, derzeit in drei Bereiche gegliedertes namhaftes un»me .^ en 
beschäftigen uns mit einer besonders erfolgreichen Sparte »» 

Rohrleitungsbaues im GroBraum Frankfurt am Main. Wir besitzen a 
Zulassungen und sind maschinell bestens ausgestattet. 

Wir suchen als Nachfolger für die durch plötzlichen Todesfall rtfln 

Position und insbesondere zur Stärkung unserer Aktivitäten einen eng g 
Diplom-Ingenieur (TH oder FH) Bauwesen oder Maschinenbau, der ais 


Bauleiter 


Bewerbungen an: 
STIFTUNG 
SENIORENHILFE 
Adolfstraße 62 
3300 Braunschwelg 


Zum baldigen Eintritt bieten wir einem 


jungen 


Exportkaufmann 


eine interessante und entwicklungsfähige 
Aufgabe in unserem Hamburger Stamm- 
haus. 


Bewerber sollten praktische Arbeit in ei- 
nem Industrie- oder Handwerksbetrieb 
und anschließende kaufmännische Lehre 
absolviert haben. 


Interessenten bitten wir, sich mit ihren 
Bewerbungsunterlagen an unsere Ge- 
schäftsleitung zu wenden bzw. uns anzu- 
rufen unter Tel. 0 40 / 36 14 20. 




Ehrhardt - Renken (GmbH + Co.) 
Hamburg 


im inner- und außerstädtischen. Gas- und Wasserrohrleitungsbau möglichst 
kurzfristig tätig werden kann und in diesem Metier Ober mehrjährige, intensive 
Erfahrungen verfügt Die Aufgabe verlangt einen motivierten Fachmann, aer aie 
erforderlichen Kenntnisse in. der Baustellenpersonalführung, Gerateeinsaizpta- 
nung sowie Aufmaßabrechnung besitzt und auch interessiert ist teenmsen 
versierte Kontakte zu unseren Auftraggebern zu unterhalten. 

Unseren zukünftigen Bauleiter erwartet eine sehr selbständige und e *9®JY e .S?” 
wörtliche Tätigkeit, zu deren erfolgreicher Bewältigung Leistungswille und Initiati- 
ve ebenso notwendig sind wie Durchsetzungs- und Organ isationsvermögen. 

Zu der gut dotierten Position gehört auch ein Dienstwagen mit kostenfreiem 
privatem Nutzungsrecht 

Wenn Sie sich in einem finanziell gut fundierten Unternehmen langfristig engagie- 
ren wollen, so senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabeuan- 
scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) an die von uns beauftragte 
Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Wrtthaus zur telefonischen Vorabinformauon 
zur Verfügung steht. Ste erreichen ihn am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65. 


Unternehmensberatung 


Dr. Witthaus GmbH 


Personal beratung ■ Managementberatung - Training - Forschung 
Postfach 22 13 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Wir arbeiten im In- und Ausland und beschäftigen durchschnittlich 1250 
Mitarbeiter. Unsere Ausführungsschwerpunkte Hegen im Ingenieur- und 
Industriebau und ln der Abwicklung schlüsselfertiger Baumaßnahmen, ins- 
besondere auch im Ausland. 

Als Assistenten der Geschäftsführung suchen wir einen jüngeren 


Diplom-Kaufmann 


Wir denken an einen praxisorientierten Mitarbeiter mit fundiertem Fachwis- 
sen, der einige Jahre Berufserfahrung hat, gut Englisch spricht und über 
französische Grundkenntnisse verfugt Er wird zunächst Sonderaufgaben für 
verschiedene Bereiche, insbesondere im Auslandsgeschäft, bei Organisa- 
tionsabläufen, im Revisionsbereich etc. durchführen. Langfristig besteht die 
Übernahme eines Ressorts in unserer Hauptverwaltung oder in einer unserer 
Niederlassungen. Auslandsreisen fallen sporadisch an. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal-Abt. in 
Dortmund, Märkische Str. 249 (tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 41 04 259) 



& TRACHTE 


Diplom-Ingenieure (TH) 


Fachrichtung Bauingenieurwesen 

Wir sind ein gutfundiertes, mittelständisches Bauuntemehmen (Familienbe- 
trieb) in Sudwest-Deutschland mit verschiedenen Abteilungen und machen uns 
derzeit Gedanken, wie wir am besten die Nachfolge der Abteilungsleiter in der 
Abteilung Hochbau und in der Abteilung StraBen- und Tiefbau in einigen 
Jahren durch geeignete Ingenieure sichersteilen können. Wir haben dabei die 
Vorstellung, daß sich von der Ausbildung her in Frage kommende Ingenieure 
zunächst als Bauleiter in ihren Sparten einarberten sollten. Durch einige Jahre 
praktischer Erfahrung in der Bauleitung und durch eingehendes Kennenlernen 
der Marktvertiältnisse soll der Aufstieg zum weitestgehend selbstverantwortlich 
arbeitenden Abteilungsleiter vorbereitet werden. 


Bezüglich der Ausbildung denken wir an Diplom-Ingenieure (TH), die nach 
dem Abitur zunächst eine Lehre möglichst in einem Baufach abgeschlossen 
haben. Bereits vorhandene Erfahrung in der Bauleitung ist selbstverständlich 
von Vorteil, ist aber nicht unbedingte Voraussetzung. 

Außer der Aufstiegschance zum Abteilungsleiter bieten wir neben einer guten 
Bezahlung für die Bauieitertätigkeit günstige Nebenbedingungen, die bei 
einem persönlichen Vorstellungsgespräch erläutert werden. 

Bewerber, die die vorgenannten Ausbildungsvoraussetzungen haben und an 
einer mit hoher Verantwortung verbundenen späteren Tätigkeit innerhalb der 
Geschäftsleitung interessiert sind, bitten wir um Zusendung ausführlicher 
Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf unter L 1384 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, gegebenenfalls mit Sperrver- 
merk, an welche Firma die Bewerbung nicht weitergeleitet werden soll. 






Für unsere Filiale in Wittdün auf Amrum suchen wir zum 1. Juli 1986 0 en 


FILIALDIREKTOR 


n 


Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren mit Sparkas&Pnf* 
Prüfung oder einer vergleichbaren Ausbildung und Erfahrunnpn ;^F n " 
sondere im Kreditbereich. ngen ,n sbe- 


Zu den Aufgaben des Filialdirektors gehört die Repräsentation 
Hauses, die Führung von acht Mitarbeitern und einigen SaisoniT ^* res 
sowie die qualifizierte Kundenberatung und -betreuunq in allen c ^ raften 
des Sparkassengeschäfts. Sparten 


Wir bieten eine Vergütung bis Gruppe ill BAT zuzügl. Dienstau\ua 
entschädigung. Eine geräumige Dienstwohnung steht im 
gebäude in Wittdün zur Verfügung. enaftg- 


Wlr sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1,7 Mrd. DM Bilanz 
und 57 Geschäftsstellen Im Kreis Nordfriestand. Zum Markfh 
Amrum gehören neben der Filiale in Wittdün Zweigstellen in N*Ikfi reich 
Norddorf. Das Kreditgeschäft ist mit Ausleihungen in Höhe von 2? . nd 
DM überdurchschnittlich ausgeprägt. 00 Mio. 


Die Insel Amrum hat ca. 2500 Einwohner. Grund-, Haupt- und R fe ai e 
sind vorhanden. Zum Festland bestehen tägliche tideunabhänain^ c-. u,e 
Verbindungen. a 98 F ^hr- 


0 48 41 1 66 22 34) zur verrugung. inre Bewerbungen richten qi* 1 T on 
innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an d ” ltte 


telefonische Vorabinformationen steht ihnen der Vorstand n 
41 /66 2234) zur Verfügung. Ihre Bewerbungen richten 


Vorstand der Sparkasse Nordfriesland 

Postfach 15 40, Großstraße 7-6 
2250 Husum 
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PHILIPS 


PHILIPS 


Als ®ta®r der größten Anwender 

von Stromversorgungen für 
unsere Gerate, Systeme und 
Anlagen sind wir auf dem Wege, 

: Auch einer der bedeutendsten 
Lieferanten in Europa auf diesem 
Gebiet zu werden. ? 


Produktingenieur 

Stromversorgungen 


Für diesen Produktbereich 
suchen wir einen 


^ itve Benite- 

■ jjft 0103 pere008k '‘ \ 


Ihre Aufgabe: 

□ technische und kommerzielle 
Betreuung der Produkte 

□ Angebotserstellung 

□ Unterstützung des Vertriebs- 
auBendienstes 

□ Auftragsveraabeverhandlun- 
gen mit GroBkunden 


Gute Kenntnisse ln der Anwen- 
dung von Stromversorgungen er- 
leichtern Ihnen den Start. Aber 
auch Kenntnisse aus artverwand- 
ten Gebieten, z. B. anderen OEM- 
Produkten, unterstützen die von 
uns sorgfältig geführte Einarbei- 
tung. 


V\afte9° ÖF 


„Izriyd&r 




Ihr Profil: 

□ Dipl.-ing. odering, (grad.) mit 
Fachrichtung Elektrotechnik 
oder Physik 

□ mehrere Jahre Erfahrung im 
Vertrieb 

□ engLSprachkenntnlsse 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe ei- 
ner Telefonnummer, unter der 
wir Sie kurzfristig erreichen kön- 
nen, an 


— 9-*^ 


M l ra mstraße 87 
3500 Kassel 
Personalwesen 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 


Wir sind die deutsche Vertriebsgeseilschaft eines amerikanischen Technologie-Konzems (62 000 
Mitarbeiter, 4,7 Mrd. US-Dollar Umsatz) mit weltweiten Aktivitäten in vielen Bereichen. Dazu 
gehören u. a. auch MeB- und Regelgeräte für den Einsatz in den unterschiedlichsten Branchen, so 
z. B. der Groß- und Petrochemie, der Halbleiter-, Pharma-, Lebensmittel-, Kosmetik-Industrie etc. 


Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris 


Für die Regionen Hamburg sowie Köln-Düsseldorf suchen wir zum weiteren Ausbau der bereits 
bestehenden Vertriebsmannschaft 


*3 


technisch orientierte 


Fertigungsplanung/Fertigungssleuerung 




Jiben 


Zeichn- 
ers:*^ 
jm nacns*.- 


Vertriebs-Spezialisten 


Wir sind ein konzemgebundenes Unternehmen des Maschinenbaus 
mit einer technologisch anerkannten Produktpalette. An unserem 
Standort in Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter. 
Wir suchen 


mit einen» ausgezeichneten fachlichen Background, den wir durchaus auch bei Nachwuchs- 
Irigenieuren oder hochqualifizierten Technikern sehen. Kenntnisse aus den Bereichen MeB- und 
Regeltechnik bzw. Elektrotechnik/Elektronik erleichtern Ihnen die Einarbeitung in das vielfältige 
Produkt- und Einsatzprogramm, mit dem Sie im Rahmen einer umfassenden Schulung und 


Weiterbildung vertraut gemacht werden. 


Mindestens ebenso wichtig wie Ihre Fachkenntnisse ist uns aber auch Ihre Persönlichkeit: Sie 
können Vertrauen aiifbauen, auf andere zugehen, bestehende Kundenverbindungen ausbauen, 
sich in ein Team integrieren. Englischkenntnisse (mind. lesen) sind aufgrund der technischen 
Datenblätter wichtig; Ein wichtiger Punktr Hier geht es nicht „um Klinkenputzen“, sondern um den 
Verkauf. örWanm^edörftiger Produkte bei. einem anspruchsvollen Kundenkreis. Wenn das die 
Au^abe Bt,.diejSie rBizt, weil sie Ihnen den Einsatz Ihres Könnens und die Freiheit des 
Außendienstes* bjetet,, bitten wir Sie um Übersendung Ihrer Unterlagen (Ausbildungs- und 
Berufeweg. ZeuAiskopieh, früh. Eintrittstermin, Gebiets- und Gehaitswunsch, Lichtbild). Wir 
sichern Ihndn absolute Diskretion und die gewissenhafte Beachtung von Sperrvermerken zu. 


Ingenieure/Teclmiker 

Maschinenbau/ElektroteGlinik 


für die Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung. Neben einer 
fundierten Ausbildung sollten Sie möglichst Erfahrungen in der 
Fertigungsplanung, der Kapazitatsüberwachung sowie der Disposi- 
tion und Fertigungssteuerung einschließlich EDV-Anwendung besit- 
zen. Zusätzliche REFA- und/oder MTM-Kenntnisse runden unser 
Anforderungsprofil ab. Wegen unserer internationalen Verbindun- 
gen sind englische Sprachkenntnisse erforderlich. 


Brooks Instrument 


Max-Planck-Str. 8, 2200 Elmshorn, Tel. 04121/81087 


Ihre Bewerbung, mit der Sie uns bereits überzeugen sollten, richten 
Sie bitte unter Kennziffer 4776 an die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesellschaft, die Ihnen auch am Sonntag zwischen 15 und 
18 Uhr unter der Durchwahl-Nr. 0211/4965-20 erste Informationen 
gibt Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 



mflIHRK 




Prozeß- 

und Umwelt-Meßtechnik 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeUstra&e 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4965-0 


Wir sind ein Unternahmen mit Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Präzisionsgeraten hoher Qualität für MeB- 
und KcmtroMfunkttonen sowie Gas- und Ft&ssVgtettsanatysangeräten für den Umweltschutz! 

Aufgrund unserer anhaltenden Expansion haben wir mehrere neue Positionen zu besetzen. So suchen wir für sofort 
oder späten 


Düsseldorf - Wien - Zürich • London • Paris 


Entwicklungs-Ingenieur 

Nachrichtentechnik/Elektronik 


für die ElektrtMilk-Entwickkjng unseres Produktbereiches Gas- und Wassertechnik. Die Aufgabe verlangt fundiertes 
Spezialwissen, ai^fder Analog- und Digitaltechnik. 


Entwicklungs-Ingenieur 

Phys. Technik/Verfahrenstechnik 


Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


für die Weiterentwicklung von Rüssigkeitsanalysageröan und Sensorik. Sofern bereits Erfahrungen auf dem Gebiet der 
R^ketSS^rtSnden sind, würde das die Emarbeitungszert verkürzen. 


Chemische Spezialitäten 


Product Support 

Phys. Technik/Verfahrenstechnik 


-■'■fr- ■:■ . . • i i^orBtfrtzuna des Vertriebsbereiches. Gesucht wird ein Fach-Ingenieur mit Berufserfahrung im 

gesammelt auf dem Gebiet der Flüssigkeitsanalyse. Wir geben jedoch auch einem 
- Inaenieur elna Chan«. 


Qualitätsingenieur 

Maschinenbau / Fernwerktechnik 


Sales Manager 

Verantwortung im internationalen Vertrieb 
der chemischen Industrie 


V V und Normung in Fragen der funktionellen und konstruktiven Qualftätsanforderung. 

'* GebtetBri S«li«ssichening und Normung sind erwünscht 


Elektronik-Ingenieur 

Software-Entwicklung 


. Proarairwniefuhg von'Gas- und Wasseranalysegeräten. 

; : ;v. firr die EntwSckkmg und ^ ^ unseren markt- und zukunftsgerechten Produkten mitaibeiten 

Lii~. Wenn Ste teambewuW : Kontakt aufnehmen. Zur Vorbereitung' eines persönlichen Informationsaustausches 


j, : Wenn Sw tearobewui«" 1 “t". Kontakt aufnehmen. Zur Vorbereitung eines persönlichen informationsaustauscnes 
Slot’.v '-wollen.’ sollten Sie bald mn u re BewertHingsunteriagen mit Angabe der Pösitionsbezeichnung, Ihrer 

senden - Sie m» bitte ‘ 1 nre Jvi^möalictian Sntrittstermtas. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr 


Arbeiten Sie bereits im internationalen Vertrieb 
von Chemikalien oder verwandten Gebieten? 
Haben Sie in Studium und Praxis fundierte 
Marketing- und Vertriebskenntnisse erworben? 
Sind Sie etwa 28 - 38 Jahre alt, sprechen Sie gut 
Englisch und möglichst eine weitere Fremd- 
sprache (Französisch oder Spanisch)? Suchen 
Sie nun die Chance, Ihre Fähigkeiten in einer 
exponierten Position zu beweisen? Dann lesen 
Sie bitte: Wir sind ein exportorientiertes, er- 
tragsstarkes Unternehmen der chemischen In- 
dustrie mit Konzemhintergnmd und bekannt 
für Produkte höchster Qualität für technischen 
Fortschritt und Umweltschutz. Auf Grund un- 
seres kontinuierlichen Wachstums suchen wir 
nun eine qualifizierte Persönlichkeit Als „Sales 
Manag er" übernehmen Sie in unserem Zentral- 


vmrkauf Hamburg die Leitung eines Produktbe- 
racht» mit einem Umsatzvolumen von rund 100 
Mio. DM. Sie werden verantwortlich sein fin- 
den weltweiten Verkauf hochwertiger organi- 
scher Zwischenprodukte als Spezialitäten an 
die chemische und kosmetische Industrie, die 
Erstellung von Marktanalysen und Erschlie- 
üung neuer Markte nn In- und Ausland. Be- 
wahrte Mitarbeiter unterstützen Sie dabei Sie 
erhalten ein attratKnae j ■■ u 


v iV-v.- «enden . Sie uns bitte lh» jJSXäniiclien Eintrittstermins. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen Herr 
•; : GehaHWStellW Tesch (Tel. 040/ZT 16-300) zur Verfügung. 

Hagemann (TeL 040/2716-*«/ ' ' — . 

MAIHAK AG 

■ semperstraBe 38 • 2000 Hamburg 60 ■ TeL 040/ 27 IM 


oomen öie nocn ment 
un Großraum Hamburg wohnen, übernehmen 
wu; Ihre Umzugskosten. Mehr, auch über das 
Unternehmen und die besonderen Entwick- 
Jungschancen, sagt Urnen unser Berater: Rufen 

txtir 3 ? Baan waztii an, Kennziffer F 678. Sie 
Können ihm auch schreiben. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth ■ Berger ■ Faller • Dr. Lochmann ■ GmbH O Frankfurt • Zürich 
Hanauer Landstr. 220 • 6000 Frankfurt am Main 
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Sonntags-Auskunft 

15-18 UHR 

Wir sind ein mitteJständisches konzernfreies Unternehmen der 

Video- und Audiotechnik mit Sitz In Süddeutschland. Gesucht wird 
der 


Assistent 


der Geschäftsführung 


mit der Möglichkeit, in absehbarer Zeit in Führungspositionen 
aufzurücken. 

Für diese Position müssen umfassende kaufmännische Kenntnisse 
sowie Vertriebs- und erste Führungserfahrungen vorausgesetzt 
werden. 

Wir denken an einen Ingenieur der Elektrotechnik, Elektronik oder 
Nachrichtentechnik Im Alter von ca. 40 Jahren, der in einem 
mittelständischen Unternehmen Verantwortung übernehmen will. 
Ideenreichtum und Organisationstalent, Teamorientfertheit und 
Durchsetzungsvermögen sollten sich in gestandener Persönlichkeit 
verbinden. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft unter der Telefon-Nr. 02 11 / 48 65-24. Sie 
können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 4650 bewerben. Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich berücksichtigt 

■Hl 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

■ eoH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 - löteten 0211/4965-0 
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STELLENANGEBOTE 


System-Spezialisten Informationsysteme 
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Wir suchen Sie -für einen Markt von morgen 

Uns» iöinde - das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter, 
uas rTOdukta nge bot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend 
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt 
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen. 

Wen wir erwarten: Sie beherrschen die hauptsächlichen Programmiersprachen und haben einen starken Bezug zu den 
wesentlichen GroBcomputerkonzepien. Idealerweise haben Sie sich bereits mit den Bereichen Informationssysteme, 
Laserdrucksysteme, LAN beschäftigt Voraussetzen müssen wir, daß Sie Beratungspraxis haben und Englisch sprechen. 

Was Sie erwarten können: Eine hochinteressante Beratungsaufgabe hinsichtlich technisch zukunftsweisender Lösungen 
im Bereich der Bürokommunikation; Sie werden gefordert bei betriebswirtschaftlichen Analysen, System-Installationen, 
Softwareeinweisungen und Trainings bei Kunden; Vertriebsspeziaiisten werden Sie in verkäuferischer Hinsicht unterstützen' 
intensive fachliche Weiterbildung sowie interessante Aufstiegsmöglichkeiten. 



Bitte richten Sie Ihre 
der Kennziffer 201 S"*® R ^ e „^ 
Personalberatung GmbH, Bfunshof-^ 
Straße 12, 4330 Mülheim. Fürwetoe 
Informationen und 

sässä - 

Behandlung Ihrer Bewerbung. 

Personalberatung GmbH 


In search of Professionals 

SCS Personalberater für Hamburg, Frankfurt, Stuttgart und München 


Als Personalberatung sind wir die 
selbständige Tochtergesellschaft des 
führenden deutschen High-tech- 
Beratungsunternehmens und beraten 
eine anspruchsvolle Klientel bei der 
Suche und Auswahl von Führungs- 
kräften und Spezialisten. 

Im PersonaJmarkt der Zukunftstech- 
nologien, der Informations- und Kommu- 
nikationstechnik und der Datenver- 
arbeitung - einem unserer Beratungs- 
felder - sind wir seit Jahren bekannt 
und sehr erfolgreich. 

Für diese ausgesprochenen Wachstums- 
bereiche suchen wir persönlich und 


fachlich überzeugende Herren, die in 
Alternativen denken und sich ihre 
beruflichen Perspektiven in der Personal- 
beratung vorstellen können. 

Wir erwarten: 

• ein Informatik-, Ingenieur- oder 
Betriebswirtschaftsstud iu m , 

• einige Jahre Anwendungs- oder 
Vertriebserfahrungen im Bereich der 
Informations- und Kommunikations- 
technik, 

• ein hohes Maß an Eigeninitiative, 
Kontaktstärke und Flexibilität. 


Was Sie erwarten können: Eine 
anspruchsvolle und herausfordernde 
Aufgabe mit überdurchschnittlichen 
Gestaltungsmöglichkeiten in einer der 
angesehensten deutschen Personal- 
beratungsgesellschaften. 

Unser Selbstverständnis: Wir können 
langfristig nur dann erfolgreich sein, 
wenn wir nicht nur Probleme für unsere 
Kunden seriös und engagiert lösen, 
sondern auch im eigenen Hause eine 
Atmosphäre aufrechterhalten, in der 
die Arbeit Spaß macht 


Hamburg 
Mülheim/Ruhr 
Frankfurt 
Stuttgart 
München 



Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsaliee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen Ihnen für erste telefonische 
Kontakte Herr Dr. Manfred Schulze 
und Herr Heinz Tannert (040/44 1 6 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 



in einem erfolgreichen Unternehmen der Industriegase und der Schweißtechnik 


Messer Griesheim ist auf den Gebieten 
Industriegase und Schweißtechnik tätig und 
gehört zu den 150 größten 
Mit uns Unternehmen in Deutschland. 
K ari J ere Messer Griesheim-Produkte 

machen werden in 15 Ländern hergesteift 

Eine erfolgreiche Tradition, technologischer 
Vorsprung, Qualität und zuverlässiger Service 
verbinden sich mit dem Namen 
Messer Griesheim. 

Rur den Bereich Produktion, Entwicklung und 
Konstruktion unserer Sparte Schweißtechnik 
suchen wir 


Diplom-Ingenieure (TU/FH) 
Diplom- Wirtschaftsingenleure 

der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau, 
Bektrotechnik/Bektronik, Fertigungstechnik 
und Werkstofftechnik, die ihr Studium mit über- 
durchschnittlichem Ergebnis abgeschlossen 
haben 

Wir bieten Ihnen eine gründliche, individuell 
abgestimmte Bnarbeitung. Ihre fachliche 
Egnung und Neigung bestimmen das Einsatz- 
gebiet 

Wir meinen, »leaming by doing« ist die richtige 
Methode zum Ausbau ihrer Fähigkeiten. 


ihre Leistung wird entscheidend sein für die 
Übertragung von Rihrungsaufgaben. 

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an: 


Messer Griesheim GmbH 
Personalabteilung 
Hanauer Landstraße 330 
6000 Frankfurt 1 
Tel. (0 69) 40 19-691 


© 


Gase+ Kälte 
Schweißen + Schneiden 

MESSER GRIESHEIM 

— ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 


Bereichsleiter Rechnungswesen 

Daß Sie über Führungsqualitäten verfügen, vertraut 
sind mit der Erstellung von Bilanzen, der Lohn- und 
Gehaltsbuchhaltung, haben Sie in mehrjähriger 
Praxis in ähnlicher Position bereits bewiesen. Ihre 
Berufserfahrungen sollten Sie möglichst in einem 
weltweit arbeitenden Unternehmen (Export/Handel) 
erworben haben. Ihr Alter? Mitte 30 würde gut zu 
uns passen. Der Firmensitz des Unternehmens ist 
Hamburg. 

Wenn Sie interessiert sind, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung, ihre Unterlagen mit tabellarischem Le- 
benslauf, lückenlosem Zeugnisnachweis sowie 
Lichtbild senden Sie bitte unter Chiffre 7706 an die 
von uns beauftragte Werbeagentur „abe-Wer- 
bung“, Gerhart-Hauptmann-Pfatz 14, 2000 Ham- 
burg 1. Evtl. Sperrvermerke werden beachtet. 


Chemisch-technische Bautenschutzmittei 

Für den Verkauf unserer bewährten Dachanstriche, Beschichtungen, 
Isoliermittel, Spachtel- und Fugenmassen usw. in den vorbearbeiteten 
PLZ-Gebieten 2000-2980, 4400-4590 und 4720-4749 suchen wir zum 1. 
Juli 1986 oder früher einen 

verlcaufs begabten Bau-Ingenieur, Techniker oder techn. Kaufmann als 

Außendienstmitarbeiter 


Geboten werden Firmen wagen, Spesen, Festgehalt und Umsatzprovision. 
Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen erbeten an 

ENKE-WERK Johannes Enke KG 

JcsT j Postfach 200252, 4000 Düsseldorf 

60 Jahre Erfahrung im Bautenschutz 




Der Kontakt lohnt sich 


Für unsere zentrale Anlageninstandhaltung mit der Abteilung Instandhal- 
tung Maschinenanlagen suchen wir einen 

Dipl.-Ingenieur (FH/TU) 

Fachrichtung Maschinenbau oder Schiffsbetriebstechnik 


mit Erfahrungen auf den Gebieten Kraft- 
werksmesctilnsn, Turbinen-, Kessel- und 
Förderanlagen. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet: 

Planen und Leiten von Instandhaltung^ und 
Grundüberholungsarbeiten an Kraftwerks- 
turbinen Kessel- und Förderanlagen, so daß 
diese fachgerecht, termingerecht und wirt- 
schaftlich ausgeführt werden. Föhren und 
Einsetzen des Instandhaltungspersonals. 


Wir bieten Ihnen ein anforderungs- und lei- 
stungsgerechtes Gehalt sowie gute Sozial- 
leistungen. 

Bewerberinnen und Bewerber, die an unse- 
rem Angebot interessiert sind, senden bitte 
zur Vorbereitung eines Gesprächs ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 




HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 


Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir ei- 
nen jüngeren 

Diplomkaufmann 

mit Prädikatsexamen und den Ausbildungs- 
schwerpunkten Marketing und Datenverar- 
beitung. 

Zur Lösung der mit der Position verbundenen 
Aufgaben sind analytisches Geschick und 
gewandte Darstellung bei der Behandlung 
von Problemen erforderlich. Damen und Her- 
ren mit ebenfalls guten Kenntnissen auf dem 
Gebiet der Statistik und des Rechnungswe- 
sens werden deshalb bevorzugt berücksich- 
tigt. 

Bewerbungen werden an die Personalstelle 
erbeten. 

Nordwestdeutsche Klassenlotterie 
Überseering 4, 2000 Hamburg 60 


Oppermann 
Werbemittel 

Als führendes Werbemittel-Versandhaus mit weit Ober 300 »«ar- 
beitem suchen wir denidle) 

Leiter(in) der Abteilung 
Kundendienst 

Diese Position verlangt 

• ausgeprägte FOhnrngsouaKten 

• Kenntn iss e ln Organisation 

• Ideen für Ablauf-Verbesserungen im Tagesgeschäft 

Wir legen größten wert auf ihre Fähigkeit organisatorische Zusam- 
menhänge zu erfassen und Mitarbeiter richtig einzusetzen. Oie 
Abteilung besteht z. zt aus 14 Personen. 

Die Aufgabe Ist vielseitig und eine Herausforderung für einen 

Kaufmann, der seine Stärken ln Innendienst und Organisation sieht 

wir Meten eine Oberdurchschnlttflche Dotierung 

Irdd. Dienstwagen, wenn sie glauben, für diese . 

Position geeignet zu sein und Interesse zeigen, so 

senden Sie uns bitte umgehend Ihre Bewerbungs- / \ 

unterlagen mit Lichtbild und Gehaltswünschen an / \ 

Oppermann Werbemittel 
Saalestraße 8 j&m 

2350 Neumünster 
Tel. 04321/8810 


Für ein 


Katholisches Krankenhaus 


gehobener Versorgungsstufe im Ruhrgebiet mit mehr als 500 Berten und Fachahtwi».,««»„ 
für Chirurgie, Frauenheilkunde, Augenheilkunde, HNO-Heilkunde, Innere Medfcrin bÜSP 00 
nologie und Anästhesiologie ’ Mont 9 e ~ 


wird zum 1. 5. 1986 


für die Leitung der Teilgebietsabteilung 
Hämatologie-Onkologie 

ein Abteilungsarzt 

mit Teilgebietsbezeichnung „Hätrurtoiogle-Onkotogte“ gesucht. 

Es kommen nur katholische Bewerber mit abgeschlossener Weiterbiiduna auf c 

biet der Inneren Medizin und dem Teilgebiet „Hämatologie-Onkoloaie" unn JS? 1 
nachgewiesener Erfahrung in Frage. einschlägiger 

Bewerbungen erbeten unter Ha 70 512 an die von uns beauftragte 


POSTFACH 2747 
4700 HAMM I 


Wir sind ein aufstrebendes Team 
auf dem Personal-Leasing-Sektor 
und suchen schnellstmöglich 
eins(n) 

dyra«8Cbe(B) flexMefR) 

Koflegtafefl) 

für eine selbständige eigenverant- 
wortliche Tätig keü. 

Wir erwarten schnelle Auffas- 
sungsgabe. kaufmännische Grurtd- 
kenntmsw und Erfahrung im Ar- 
beftsVSozialracht, natürliches und 
gepflegtes AuSeras, 

Wir erwarten ihre handschriftliche 
Bewerbung unter $ 1988 an WELT- 
Vertag, Postfach 1O086«. 4300 
Essen. 


Qualifizierter, erfahrener 

Russisch-Obereetzer 

für technische Übersetzungen aller 
Fachgebiete gesucht Ausführliche 
Bewerbungsunterlagen erbeten 
an: P 9744 Annoncen-Expedition 
Doli. Deichmannhaus, 5000 Köln 1 


Wir suchen einen 


Leiter für unsere 
jj.ittejgn.lte Date mBrarbeHlJ „ g 

- mehrjährige EDV- Erfahrung einschließlich Pr 

- Sicherheit in der Cobolprogrammleruno 

- Erfahrung in GCÖS 4/2 auf Bull DPS 4 
Hardware: 

- Bull DPS 4 mit 20 Bildschirmen 

- Magnetbandstatton 

- Mikrocomputer unter MS-DOS und Pcoloqi» 

Wir erwarten: 

- Belastbarkeit sowie die Fähigkeit, Mitarbeit™ ,- u 

ran ‘««u fahren Unö 

- Organisation» memo Koordination der Softv«^ '"otnHe- 

sches auf Mikrocomputer ™ arB Un d des Daran,. 

- Neuerstellung von Anwendungen neustau- 

- Programmpflege 

Vergütung und Sozialteistungen richten sich m Anoi»- 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten w“* 3 an Oen bat 

Arbefter-Samartter-Bund Deutet, an 

Bundesvorstand. SülzburgstraBe Iaq S?' an d e V 
• J-LZ^ttÖln 4i* '* 


O-pjnu- i^£> 
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Internationaler Marktführer 


Afe deutsches Zuli^jJntemehmen sind wir mit unseren anerkannt innovativen Kompo- Wir haben uns im Rahmen unserer strategischen Überlegungen in England niedergelassen: 
Renten (mehrere Proauktlinien/Großserien) für die internationale Elektrotechnik- und Dem eindeutigen Erfolg von z. Z. 150 Mitarbeitern haben wir nun mit dem Bau einer neuen 
tiektronitandustrie weiter auf Wachstum programmiert. hochautomatischen Produktion im Südwesten Englands Rechnung getragen. 


Im Rahmen der Nachfolge suchen wir den 


nbH 


Geschäftsführer - England 


der direkt an das deutsche Mutterhaus berichtet 


Der Schwerpunkt der Aufgabe ist im Steuern eines Produktionsbetriebes mit Einkauf, 
Ferogu ngssteuenj ng und Produktion, aber auch mit Finanz- und Rechnungswesen, zu 
sehen. Geplantes Wachstum erfordert auch künftig die Anpassung an modernste Produk- 
tionstechriiken. - 


Kenntnisse der englischen Mentalität sind hilfreich, Beherrschung der Sprache in Wort und Ausführliche Informationen erhalten Sie in einem vertraulichen Gespräch mit unseren 
Schrift selbstverständlich. Beratern, Herrn Emst Heilgenthal und Herrn Klaus Raabe, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 

Die Erarbeitung ist durch den in Pension gehenden jetzigen Stelleninhaber sichergestellt. ™ 31 42 - Se sict,em lhnen Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermedren 


Ein Kaufmann hzw. Ingenieur, der in diesen Punkten entsprechende Erfahrung nachwelsen 
kann, wird zusätzlich in seiner Führungsqualffikation gefordert 


Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer verständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugnistopüe n. Lichtb ild, Angabe des Gehaftswunsches/Bntriflstermöis) 
unter der Kennziffer 862870 an Postfach 1005 52, 5X70 Braassfeacfa. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Phäadefphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 


Praktische Personalarbeit und kaufmännische Administration 


sind herausfordernde Aufgaben für unseren rund 200 Mitarbeitern produzieren wir För- Im Zuge der Nachfolge suchen wir einen 

neuen Mitarbeiter. Wir sfnd ein bekanntes, deran lagen für Schüttgüter. Rrmensitz ist tüchtigen und führungserfahrenen 

mfttetatändlsches, weltweit tätiges Unter- eine bekannte Großstadt in Nord rhein- 
nehmen des Sondermäschinenbaus. Mit Westfalen. 


Leiter Personal- 


und Rechnungswesen 


Ihm unterstehen die Bereföte 


vor allem im Personalwesen liegen sollte. 


□ Personal, ^john und Gehalt 
rO Baa z b uc fahaltuna . 
ÖBdriebsabrechnung . r 
.□ ^/Organisation 


Wir bieten einen Vertrag, der auf langfristi- 
gem Verbleib im Unternehmen zugeschnit- 
ten tsL 


Für vertiefende Informationen steht Ihnen 
unser Berater, Herr Graupner, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 43 gern zur 
Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 


Sie statt etwa 36-45 Jahre alt und haben 
eir» ertspreöhend- qualifizierte kaufmän- 
nische Ausbildung. - \ - { 


Die Aufgabe erfordert einen gestandenen 
Fachmanrvdes^^Eifebmngsschwerpunkt 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorsteflungen, Bntrtttstermin) senden 
Sie bitte unter der Kennziffer 8628 79 
an den von uns beauftragten Ameiges- 
Anst unseres Beraters, Postfach 10 05 52, 
5Z7B r— HTifcirfl 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Dössödort, Beritt, Boim, Frartdurt. Hamtoffg, Kalsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hftersum, Barcelona, Phfladefcfiia, San ftanceco, Säo Paula, Johannesburg 


Feinkeramik/Technische Keramik 


In einem speziellen Bereich der Feinkera-, 
mik bzw: technischen Kefamik zählen wir 
als mittelständisches Unternehmen zu den 
führenden Anbietern in dieser Branche. 
Gründe für diesen |jffojg sehen wir in der 


überzeugenden Qualität unserer Produkte 
und der Fähigkeit, die Ansprüche eines 
Weltmarktes in konkurrenzfähige Erzeug- 
nisse umzusetzen. 


Es ist uns bewußt, daß Innovationen und 
Ideenreichtum nicht alleine ausreichen, um 
diese Erfolge auch langfristig sicherzustel- 
len. Deshalb erwarten wir von unserem 
neuen 


•; y5j- .i 


Leiter 


anorganische Chemie 


daß er neben der fachlichen Befähigung uie 

Anforderungen dre Martt« r : ; «penem 

SSSÄSSÄg 

hinn rfahei dtetÜ&zeotioneBe Unrae&unfl 


^ tomSchS^jfoaben nicht nur zu 
delegiertet sbnäeHi auch selbst mit anzu- 


packen. 
Durch die \ 


«ft dieser Aufgabe und 

ftferungen glauben wir, 

ah osf»n aus 


grand und ausreichend Industriepraxis - 
tdeaJewefse aus dem Bereich Keramik, 
Glas, Steine, Enten, Email oder Feuerfest - 
setzen wir voraus. Es- ist uns wichtig, daß 
Sie bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men und mit Systematik und Eigenantrieb 
die anstehenden Aufgaben angehen. Die 
materielle- Ausstattung der Position und die 
Anbindung direkt an die Geschäftsieitung 
untersfreichen den Stellenwert dieser Auf- 
gabe. ' 


Wenn Sie die Chance nutzen möchten, Ihr 
Engagement und Ihre Kreativität in einem 
renommierten Unternehmen zu entfalten, 
dann sollten wir uns kennentemen. Unsere 
Berater, Herr Dr. Müller und Herr Dr. Timm, 
stehen Ihnen für erste Auskünfte unter der 
Rufnummer 0721 Z24989 gerne zur Ver- 
fügung. Diskrektion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


ife Varianz - ■ 

■jassössagg. 

: oss ^ ssssi»l 


Interessenten bitten wir um Zusendung ih- 
rer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabeliarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsvorsteltung und Eintritts- 
tennin) unter der Kennziffer 780292 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karttfuha 1. 


Kienbaum und Partner 


ale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

nitasektorf Berfn, Bonn. FrantöüfVHamt^ Mönchen; Zürich, Basel, Gert. Wien, Salzburg 
^HitvBrsufn, Barcetona. PIAadelphia. San Francisco, Sä) Paulo, Johannesburp 


Direktmarketing 


Wir sind ein stark expandierendes Versand- glaubwürdigen und intensiven Beratung un- Die innerbetriebliche Organisation muß den 

handeisunternehmen in Hamburg. Unsere serer Kunden. Daß wir den richtigen Weg hohen Anforderungen gewachsen sein, und 

Erfolge liegen nicht nur in den Produkten, beschriften haben, zeigt die ständig wach- deshalb suchen wir den 

die wir verkaufen, sondern auch in der sende Kundenzahl. 


Leiter Organisation/ 


Abwicklung/EDV 


Die Position, die direkt dem Geschäftsführer 
zugeordnet ist, verfangt von dem Stellenin- 
haber Organisationstalent, analytisches 
Denkvermögen und Menschenführung. Da 
das Aufgabengebiet sehr umfangreich ist, 
und er für die Auftragsabwicklung, die EDV 
und die Haustechnik zuständig und verant- 
wortlich sein wird, erwarten wir von unse- 
rem neuen Mitarbeiter, daß er, aufbauend 
auf einem technischen und/oder betriebs- 
wirtschaftlichen Studium, über mehrjährige 
praktische Erfahrung in vergleichbaren Posi- 
tionen verfügt. 


Wenn Sie sich durch diese umfassende 
Aufgabenstellung angesprochen fühlen, 
über Einsatzfreude und Initiative verfügen 
und sich nicht scheuen, selbst mit anzupak- 
ken, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von 


Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen ih- 
nen jederzeit unsere Berater, Herr Neu- 
mann und Herr MeW, unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, GehaJtswurrsch, Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 790242 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 
Bntanl. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Härersum, Barcelona. Philadelphia, San Francs», Säo Raub Johannesburg 


Bedeutendes, angesehenes Automobilhandelshaus 


mit zahlreichen Niederlassungen und DM sucht einen modernen Personal- förderungen an das Personalwesen auf 
einem Umsatz von mehreren 100 Mio. fachmann, der den künftigen Heraus- neuen Wegen gerecht wird. Er wird als 


Personalleiter 


direkt der Geschäftsführung unterste- 
hen; Prokura ist vorgesehen. 


Ene bewährte Personalverwaltung 
steht zur fachgerechten Durchführung 
der Routineaufgaben zur Verfügung. 
Dem neuen Stelleninhaber obliegt da- 
her schwerpunktmäßig: 


□ Verhandlungen mit dem Betriebsrat 
zu führen 

□ ein positives, von verantwortlichen 
und kooperativen Mitarbeitern ge- 
prägtes ßetriebsWimain menschlich 
überzeugender Welse zu fördern 


Systeme sicher anzuwenden weiß. 
Menschliche Reife und Überzeugungs- 
kraft sind unerläßlich, um sich in einem 
komplexen Umfeld mit etlichen Be- 
triebsstätten durchzusetzen. Die Zen- 
trale liegt im Großraum Köln-Bonn. 


□ allgemeine Leitsätze zur Personal- 
politik aufzustellen 

□ geeignete Verfahren zur planmäßi- 
gen Personalentwicklung und -be- 
schaffung zu erarbeiten 

□ Aus- und Weiterbildungsmaßnah- 
men zu organisieren 

□ Gehalts- und Provisionssysteme zu 
verbessern 

□ einheitliche Anwendung und Ausle- 
gung von Richtlinien, Betriebsver- 
einbarungen und Tarifverträgen zu 
bewirken 


Erwartet wird ein betriebswirtschaftlich 
oder juristisch ausgebildeter Mitarbei- 
ter, bis etwa 50 Jahre alt, der sich im 
Arbeite- und Sozialrecht auskennt und 
neuzeitliche Personalmanagement- 


Wenn Sie diese herausfordernde Auf- 
gabe reizt und Sie einen ersten Tele- 
fonkontakt wünschen, steht Ihnen un- 
ser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, unter 
der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 48 
gern zur Verfügung; er sichert streng- 
ste Diskretion zu. 


Interessenten bitten wir um Zusendung 
ihrer vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslatrf, Zeug- 
nis kopien, Lichtbild, Angabe des Ge- 
haltswunsches/Bntrittstermins) unter 
der Kennziffer 862 877 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gmfiffl&TSbacfc, 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Beritt. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, Münden; Zürich, Basel, Gert Wen Satzburo 
Hilversum, Barcelona, Phäadeiphia, San Francesco, Säo Pauk), Johannesburg 
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j55 s c h r^fterTu ncf Rn I ho r ü n e G n medizinischen Fachverlage mit einem vielfältigen Angebot an 

7 ii unserem Haus E ' nö Ve ff a .[J dt5uchhan dlung für Ärzte und Zahnärzte gehört ebenfalls 

zu unserem naus. Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt den 

Leiter unserer 
Versandbuchhandlung 

Wir ^T a i T-”r 9 y te Schliche Qualifikation, Leistungsbereitschaft, betriebswirtschaftliches Denken 
Buchtitel aufeubauen Auf9abe ’ selbständ, 9 eine Versandwerbung für - nicht nur medizinische - 

Der Stelleninhaber wird direkt dem Leiter des Buchverlages unterstellL Selbstverständlich kommt 
auch eine Dame in Betracht. 

Bitte, richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit allen notwendigen Unterlagen sowie Angabe 
Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


DEUTSCHER ÄRZTE-VERLAG GMBH 
Postfach 400265, Dieselstraße 2 
5000 Köln 40 (Lövenich) 





iolfaui 

Schlüsselfertiger Industriebau . , ; ' • 

t ^ kqijs mit eff- DM 45 Mto* 

Wir sind ein mittelstä irdisches, führendes Unternehmen auf dem Qewerbeöauten auf der 

Umsatz. Schwerpunkt unserer Tätigkeit ist die teil- oder schlüsselfertige ErsteHung von Industrie- una 

Basis von Tragkonstruktionen in Stehlbauweise mit variablen Dach- und Wandsystemen. - ; 

Stetiges Wachstum und positive Zukunftsaussichten im Wirtschaftsbau veranlassen uns, dieT’ositiorte 11 

NIEDERLASSUNGSLllTER | 

Baden-Württemberg 

GEBIETSVERKAUFSiIeITER 


Groß raum Köln - Bonn - Aachen 

zu besetzen. 

Wir suchen dynamische, kreative und praxiserfahrene Mitarbeiter, die neben solidan (fenrtmssen sowie der 

ingenieurwesen auch über Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen verfügen, Motivierenaer « ' unS erer. 

Wille zum Erfolg sind für den Auf- und Ausbau unserer künftigen Niederlassung Raum Stuttgart sowie für me . 

Marktposition Raum Köln von entscheidender Bedeutung. Sie sollten etwa 30 bis 40 Jahre sein -und nacn 
Maß an akquisitonscher und verkäuferischer Erfahrung aus dem Bereich Industrie- oder Haltenbau munnng 

Wir bieten Könnern, die sich diesen anspruchsvollen Aufgaben erfolgreich stellen, große persönliche En «~m,2?sje i ai }[giner 
mit entsprechend interessanten Konditionen, bestehend aus Fixum, Provision, Spesen und Firmenwagen. omn Anaabe Ihrer ' 
dieser Aufgaben interessiert sein, dann bitten wir Sie, uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen m .aLg.« auch 
En kommenswünsche und des frühesten Eintrittstermins zuzusenden. Unser Geschäftsführer, Herr U. Bauer, sien 
für telefonische Vorabinformation zur Verfügung. Absolute Diskretion ist selbstverständlich. •• 

PAUL KUTSCH GMBH & C0. KG, SCHLÜSSELFERTIGER HDUSTRiEBAU 
OSTLANDSTA. 5-8, 4280 BORKEH-GEMEM, TELEFON: 0 28 61/ 70 21 


t!" iTJ- 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation der 
Chemie mit 49 Niederlassungen in Europa, Amerika, 
Afrika und Asien und beschäftigen 630 Mitarbeiter welt- 
weit. 

Wir suchen einen 


Pharma-Verkaufsleiter Nord 

für unser Verkaufsbüro in Hamburg für den Verkauf von 
pharmazeutischen Rohstoffen in Norddeutschland. 

Kontaktfreudig keit, Engagement und Kenntnisse im Phar- 
mahandel/-vertrieb sind für diese Position Voraussetzung. 
Ihr Alter sollte ca 30-40 Jahre betragen. 

Neben einem guten Gehalt werden Sie zusätzlich eine 
Gewinnbeteiligung erhalten. 

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung 
notwendigen Unterlagen. Sollten Sie vorab Fragen haben, 
so beantwortet ihnen diese gern Herr Meier unter Telefon 

0 40 / 23 75-0 

HELITI RG 

Nordkanalstraße 28 - 2000 Hamburg 1 -lei. 040/2375-0 


Wir sind ein über acht Jahrzehnte altes, führendes mittelständisches Maschinen- 
bau- und Elektronik-Unternehmen auf den Sektoren Energieversorgung und 
Femmeldewesen. 

Zum baldmöglichsten Termin suchen wir einen 

Ressortleiter 

dem die Untemehmensabteilungen ln- und Auslandsvertrieb verantwortlich unter- 
stellt sind. 

Wir wünschen uns für diese Position einen Dipl.-Kaufmann oder Dipl.-Wirtschafts- 
ingenieur, der neben guten englischen Sprachkenntnissen über mehrjährige 
Erfahrungen in den Bereichen Vertrieb und Marketing verfügt. Die Ressortleiter- 
steile ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und nach entsprechender Bewäh- 
rung mit der Prokura-Erteilung verbunden. Der Exportanteil beträgt z. Z. 50 % bei 
einem Gesamtumsatz von ca DM 45 Mio. 

Neben eigenen Niederlassungen in Brasilien, England und Frankreich befindet 
sich der Hauptsitz des Unternehmens in der alten, schönen Universitäts- und 
Hansestadt Münster/Westfalen. 

Schriftliche ausführliche Bewerbungen mit Referenzen und Lichtbild senden Sie 
bitte an 

PETER LANCIER 

Maschinenbau-Hafenhütte GmbH u. Co. KG 
Petersheide 37, 4400 Münster 



Chancenreiche Aufgabe- bei Marktführer: 
Beschaffung hochwertiger Materialia 

Unser Unternehmen mit Sitz in Hamburg ist weltweit bekannt. Die Exklusivität der 
Produkte garantiert auch in der Zukunft hohe Wachstumsraten. Besondere 
Bedeutung kommt unserem zum 1. Juli 1986 gesuchten 

Gruppenleiter Einkauf 

zu, der im Konzern beste Möglichkeiten erhalten wird, seine Fähigkeiten durch die 
zeitgerechte Beschaffung wichtiger Rohstoffe und Fertigprodukte zu nutzen und 
dadurch seinen nächsten Karriereschritt selbst zu bestimmen. Qualifizierte Mitar- 
beiter, die teamorientiert zu führen sind, stehen ihm bei der Bewältigung der 

Aufgaben zur Seite. 

Das umfangreiche Arbeitsgebiet erfordert breite Kenntnisse des industriellen 
(technischen und nichttechnischen) Einkaufs und in der Praxis angewandte, gute 
Engiischkenntnisse. Die Palette der Materialia ist vielseitig. Wir suchen daher den 
Einkäufer mit Potential und Engagement ggfl- auch den Könner aus der 2. Reihe, 
der sich der Herausforderung steilen möchte. Die Position ist selbst für Fachleute 
interessant die momentan noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. 

Sprechen Sie doch Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft an, und 
schicken Sie ihm Ihre aussagefähigen Unterlagen. Er steht Ihnen zu einer ersten 
Information auch an den beiden kommenden Sonntagen, 6. 4. und 13. 4., unter 
Telefon 040/5551165 zwischen 17.00 und 20.00 Uhr zur Verfügung und 
verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit Wir melden uns dann sehr schnell bei 

ihnen. 

SELECTEAM Personal-Anzeigen-Service 

Hildesheimer Stieg 23 b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 0 40 / 5 55 11 65 


Wir suchen einen 

Leiter Finanzwesen 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Leitung der Buchhal- 
tung, die Erstellung der Jahresabschlüsse/Haushaltspläne, der 
monatlichen Erfolgsrechnung, die Gestattung der laufenden 
Hnanzdisposition, ebenso wie innerverband liehe Controlling- 
Aufgaben. 

Wir erwarten einen erfahrenen Bewerber mit einer soliden, 
kaufmännischen Ausbildung - Diplom-Kaufmann/Betriebswirt 
oder einen gestandenen Praktiker - und fundierten Kenntnissen 
im EDV-Bereich. 

Ebenso notwendig sind ein hohes Maß an Eigenverantwortung, 
Vertrauenswürdigkeit. Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit so- 
wie die Fähigkeit Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Vergütung und Sozialleistung richten sich in Angleichung an den 
BAT. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an: 
Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e. V., Bundesvorstand 
Sülzburgstr. 140, 5000 Köln 41 


Für meinen Zweipersonen haushalt im Süden von Dortmund suche ich eine 

HAUSHÄLTERIN 

mit großer Erfahrung in der Führung eines modernen Haushaltes und der 
Betreuung von Güsten. 

Familienanschluß, schönes Zimmer mit Bad und entsprechende Vergü- 
tung sind selbstverständlich. 

Sollten Sie an einer Dauerstellung interessiert sein, so erbitte ich Ihre 
Bewerbung mit Tätigkeitsnachweis unter X 1042 an WELT-Verfag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Leitsysteme für automatische MateriaHtoBanlagen 

ist ein Speziatbereich unseres auf dem Sektor automatisierte 
Systeme für fnefusfrie und Hände/ International erfolgreichen untemen- 
mens mit Sitz in norddeutscher Großstadt Zur Unterstützung des ProjeK- 
tierungsbereiches für die von uns getrauten Anlagen suchen wir aen 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Elektronik. Nachrichtentechnik oder 
technische Informatik als - 

Entwicklungs-Ingenieur Sftware 

Sie werden die Spezifikation von Mikropnxtessorsieuerungen erstellen, in 
enger Zusammenarbeit mit externen Software-Häusern die Steuerungs- 
Software für die Leitsysteme entwickeln und die Inbetriebnahme überwa- 
chen. 

Erfahrung in der Programmierung von fhozeBrechnern setzen wir voraus. 
Kenntnisse der Betriebssysteme von DEC-Rechnem. RSX 11 M oder der 
Siemensrechner sind erwünscht Engiischkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn es Sie reizt, in einem Unternehmen und Fachbereich mit interes- 
santen Zukunftsperspektiven auch Ihre eigenen Entwicklungsmöglichkei- 
ten wahrzunehmen, dann bewerben Sie sich bitte unter Angabe der 
Kennziffer 418 über 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428,0-2000 Hamburg G5, Telefon: 040-607 OO 53 



Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines großen holländischen Handelsun- 
ternehmens mit Sitz im GroBraum Düsseldorf. Die nachhaltig expansive Entwick- 
lung unserer Gesellschaft, die sich schwerpunktmäßig mit dem Vertrieb von 
Geräten der Unterhaltungselektronik befaßt, erfordert einen 

CONTROLLER 

dem die Verantwortung für folgende Bereiche übertragen werden soll: 

• Finanz- und Rechnungswesen 

• Planungs- und Berichtswesen 

• Organisation 

• Datenverarbeitung 

Da unser Unternehmen sich noch im Aufbau befindet, wird der erfolgreiche 
Bewerber auch das Personalwesen unseres kleinen Teams und die allgemeine 
Verwaltung zusätzlich übernehmen. Die Position ist dem Geschäftsführer direkt 
unterstellt und nach Einarbeitung und Bewährung mit Handlungsvollmacht 
verbunden. 

Für diese Aufgabe kommt ein qualifizierter Betriebswirt oder Bilanzbuchhalter 
zwischen 30 und 40 Jahren mit fundierter Praxis im Rechnungswesen in Fraae 
dessen Stärke sowohl in der Organisation als auch in der “Kooperation und 
Mitarbeiterführung liegt. una 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Eintrittstermin 
an: 

Dr. Köcke & Partner, WirtschaftsprufungsgeselSsctaaft 

Grafenberger Allee 277, 4000 Düsseldorf 1 




Junior-Produktman 



Hier stellen wir 


ir uns einen jungen Mitarbeiter mit wirtschaftswk^ 
überdurchschnittlichem Examen vor, der möaliph^ nsc ^< 


Studium und überdurchschnittucnem Examen vor, der mög|jchl , : nschaf flichem 
Berufserfahrungen in Form einer kfm. Ausbildung mitbringt. Vv'eitpr^w cflon 

Uta»..»* mm (Mihnie^han Dmrl, .Irfnn • iu ...j i/_ c ‘- Vrtra..«* 


erste 


gen sind Interesse an technischen Produkten, Kontakt- und Komm‘^.y or aussetzun- 
Detailarbeit und englische Sprachkenntnisse. un, katio 


Bereitschaft zu 


)r »sstärke r 

Diese anspruchsvollen und interessanten Aufgaben sind ihrer B etj 
chend dotiert Daneben bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen tun Ö entsnre- 
Untemehmens. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unrp S we ^offenen 
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. er Angabe Ihrer 


rotring-werke 
Riepe KG 


lasier Q( 



IKÜV&. K 


zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeitern i 
Branche zählen wir zur Spitzengruppe. Die Marketingarbeit für unser XJ n - unserer 
qualitativ hochwertigen Gebrauchsgüter ist eine besonders reizvolle i c f nn !? ch und 
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen ” ergäbe. Zum 

Produktmanager 

Der Aufgabenschwerpunkt ist die selbständige Entwicklung und Dürr- 
Marketing konzeptionen für eine unserer Produktgruppen, wir denkend! 6 * 211 ^ von 
Mitarbeiter, der nach seinem wirtschaftswissenschaftlichen Studium arS* * ^ ein en 
erfahrungen möglichst im Markenartikelbereich gesammelt hat ,. e Marketing- 
techn. Produkte erwarten wir genauso wie gute Englischkenninisse rständn is für 
Weiterhin suchen wir einen 


- U --1 
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Führender Hersteller metallurgischer Erzeugnisse 

UfDpäische Ver ' lun 9 metallurgischer Erzeugnisse eine füh- Als Nachfolger für den ausscheidenden 
UrShmpSS? er ! nterna{l0n aJ tätigen rende Rolle einnimmt Sielleninhaber suchen wir den 

unternehmensgruppe, die in der Herstel- 


Controller 


Der Geschäftsführung direkt zugeortinet 
wird er in die Position eines kaufmännischen 
Leiters hineinwachsen können. Seine 
Hauptaufgaben sind 

□ Pflege und Weiterentwicklung des mo- 

demen Controlling-Instrumentariums 

□ Optimierung des bestehenden Kosten- 
rechnungsverfahrens und 

□ verantwortliche Koordination aller Aktivi- 
täten in den Bereichen Finanz- und 
Rechnungswesen 

ü Personalwesen 

Dazu stellen wir uns einen durchsetzungs- 
fähigen und kreativen Bewerber im Alter von 


etwa 35 Jahren vor mit akademischer be- 
triebswirtschaftlicher Ausbildung. Er soll 
über gute praxisorientierte EDV-Kenntnisse 
und über verhandlungssicheres Englisch 
verfügen. Die Freude an Detailarbeit sollte 
er sich erhalten haben. 


Dienstsitz ist eine attraktive rheinische 
Großstadt. 

Weitere Informationen über diese berufliche 
Herausforderung mit außerordentlichen Ent- 
faltungsmöglichkeiten geben Ihnen gern un- 
sere persönlichen Berater, Herr Heiko Möh- 
ring und Herr Or. Ulrich Würzner, unter der 
Rufnummer 0211/4555-245. Ihre Kort- 
taktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewertxjngsunterfagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehaltswunsch und Eintrittstermin} sen- 
den Sie bitte unter der Kennziffer 840 1 06 an 
Füllenbachstr. 8, 4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hüvereum. Barcelona, Rhüadelpha. San Francisco, Säo Paula Johannesburg 


Röntgentechnik für höchste Ansprüche 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft Produkten und Verfahren sind wir Schrittma- Ais Leiter unserer Verkaufsabteilung suchen 

eines der weltweit gröBten Unternehmen eher auch in der Röntgentechnik. wir einen erfahrenen 

der fotografischen Industrie. MH unseren 


Verkaufsleiter 


Direkt dem Vertriebsleiter unterstellt, soll er 
an Marketingstrategien und Vertriebszielen 
mitwirken und diese überzeugend durchset- 
zen können, qualifizierter Gesprächspartner 
anspruchsvoller Groökimden sein sowie die 
ausgeprägte Fähigkeit zur Führung sach- 
kundiger Mitarbeiter besitzen. 

Sie sollten aus der Branche kommen, 35-45 
Jahre alt sein und eine erfolgreiche Praxis 
im Verkauf vorweisen können. Mit natürli- 
cher Autorität, Leistungsbereitschaft und 


Röntgen-Produkte 


Sachverstand können Sie Ihre persönlichen 
Erfolgsziele bei uns dauerhaft verwirklichen. 
Englischkenntnisse sind von Vorteil. Dienst- 
sitz ist eine attraktive rheinische Großstadt. 

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere 
persönlichen Berater, Herr Heiko Möhring 


und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der 
Rufnummer 0211 /45 55-245 gern zur 
Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver- 
ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die 
von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Li chtbild , Ist- 
Gehalt, Gehaltswunsch und Emtrittstermin} 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840 107 an Füllenbachstraße 8, 4» 
darf 38. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberatei; Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gert. Wien, Salzburg 
Häversum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


EDV-Systemtechnische Beratung und Ausbildung 


In Schweden sind wir nach Kompetenz, 
Erfahrung und Ergebnisentwicldung seit 
Jahren die renommierteste Firma auf dem 
Gebiet der Computer-S/stemtechnischen 
Beratung und Ausbildung. 


Wir beraten und schulen unsere Kunden 
zugunsten einer optimalen und kostengün- 
stigen Ausnutzung derTechnik mittlerer und 
großer IBM-Systeme und von IBM-Software 
abhängiger Anlagen. Darüber hinaus veran- 
stalten wir externe Fortbildungskurse über 


den Gebrauch von IBM-systems-soffware. 
Nach England, Dänemark und Norwegen 
haben wir jetzt auch in Deutschland - Sitz 
Düsseldorf - eine Tochtergesellschaft ge- 
gründet und suchen dafür den menschlich 
und fachlich überzeugenden 


Geschäftsführer 



der. mH einem ausgewählten Experten team 
unseren- Service nunmehr in Deutschland 
zielsicher aufbaut . 

Diese anspruchsvolle Aufgabe verlangt eine 
führungsstarke, unternehmerisch denkende 
Verkauf erpersönfchkeft. Gute Kenntnisse 
der IBM main-frame environment, insbe- 
sondere IBM-systems-software environ- 
ment, sowie gute Englischkenntnisse In 
Wort und Schrift sind erforderlich. Wir bieten 


eine Position, die auf langfristiges Engage- 
ment angelegt ist und die hohe Leistungen 
und Erfolge in jeder Hinsicht berücksichtigt 

Für erste. Kontakte stehen ihnen unsere 
persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz- 


ner und Herr Heiko Möhring, unter der 
Rufnummer (0211) 4555-260 zur Verfü- 
gung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jegli- 
cher Art von Diskretion, die von Ihnen 
gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf), Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehaltswunsch und Eintrittstermin) sen- 
den Sie bitte unter der Kennziffer 840 1 00 an 
Füllenbachstr. 8, 4000 DissaUort 38. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hftusrsun, Barcelona. PMadetphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 


Handwerk hat Zukunft 

wir sind eirr seit Jahrzehnten lm nordwest- Unsere Kunden sind überwiegend speziaTi- • gen besser und flexibler anpassen zu kön- 
deutschen Markt ®Joes Handetsuntemeh- sierte Handwerksbetriebe der Bauneben- nen, suchen wir einen 
n«n mH Niedertassungen ln diesem Raum, brache. Um uns den veränderten Bedingun- 


der möglichst schon als Baustoffkaufmann 
Erfahrungen 'sammeln konnte. 

Es Ist dabei an ehe Pe/sönlichkeHg^hL 
die neue KbiMe herslgft. ■ 

ausweitet, innovabv und sei bst^dg arbei- 
tet Damit verbunden ist 

und Leiten von Mitarbeitern, Inform^on und 

Beratung der 

notwendige -RelsetäbgkeiL DerBunoer 
«nute auch -über fundiert® theoretische 
Kenntnisse verfüg^, und ir^w®« 
betriebswirtsohaftCdiss Studium nuBcn. 


Aufgeschlossenheit gegenüber EDV-Unter- 
stützung wichtiger Arbeftsabläufe setzen wir 


Der Verkaufsleiter berichtet der Geschäfts- 
führung direkt. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe 

reizt, Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann und 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Entrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790236 an Ferdinandstraße 28- 
30, 2000 Mira 1. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Lharh. Düssektorf/Berlln, Bom. Frankfurt, Hamburg-, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gert, Wien, Salzburg 
' Gumme,SM ^ Häversum, Barcelona, PhäadeiphH, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Marktführende Produkte für die Photoindustrie 

Ais deutsche Vertriebsgeseöschaft eines der weit- unseren Kundenkreis (grafische Industrie, medizi- de Programm modernster technischer Geräte, 
weil gröBten Unternehmen für fotografische Pro- nische Technik, Fotofinishing) bieten wir Hard- 

dukte und Systeme bauen wir unsere führende und Software für höchste Ansprüche. Erfahrene Zur Koordinierung dieser Kunde ndienstorganisa- 
RoHe auf dem deutschen Markt weiter aus. Für Kundendienst-Techniker betreuen das umfassen- tionüberdasgesamteBundesgebidsuchenwirden 


Leiter 

Service-Technik 


Sie sind der Vertriebsleitung unmittelbar verant- 
wortlich für den zweckmäßigen und zielbewußten 
Einsatz Ihrer Mitarbeiter und sollten auch den 
Kunden profilierter Gesprächspartner sein. 

Ausgehend von einer qualifizierten Ingenieuraus- 
bildung soll unser Mann bereits im Kundendienst 
leitende Aufgaben erfolgreich wahrgenommen ha- 
ben und ein Team dynamischer Mfitarbeiter moti- 
vieren können. Gute EMcbonikkenntritaM werden 
ebenso vorausgesetzt wie sicheres Umgangseng- 
lisch. 

Für diesen umfassenden und interessanten Auf- 
gabenbereich stellen wir uns eine Persönlichkeit 


bis Mrte 40 Jahre vor, die neben klarem Sach- 
verstand und Organisationsvermögen auch über 
Durchsetzungsfihigkeit und natürliche Autorität 
verfügt 

Wir bieten eine zukunftssichere Position mit gro- 
ßer Entfaltungsmöglichkeit und Raum für kreatives 




Arbeiten. Standort des Unternehmens ist eins 
attraktive rheinische Großstadt. 

Für erste Kontakte sieben Ihnen unsere Berater. 
Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner, 
unter der Rufnummer 0211 / 45 55-2 45 gerne 
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständ- 
lich jegliche Art von Diskretion zu, die von Ihnen 
gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Jsfgeftalt, Ge- 
haltswunsch und Eintrittstennin) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 840090 an FüDenbachstraßeß, 

4000 Utattfetarf 38. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bann, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Gert, Wien, Salzburg 
Hflversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Zentrales Rechenzentrum für mehrere 
Dienstleistungsunternehmen und -Institutionen 

Wir sind eine selbständige Gesellschaft, die für chenzenjrem fungiert. Wir wickeln mit über 30 ab. Unser Standort befindet sich in einer bekann- 

einen größeren Kreis von öffentlich-rechtlichen Beschäftigten sowohl Aufgaben der kaufmänni- len westfalischen StadL 

Untemehmerrsemheiten als zentrales EDV- Re- sehen als auch der technischen Datenverarbeitung Wir suchen den 


Stellvertretenden 


EDV-Leiter 


der nach dem in absehbarer Zeit aus Altersgrün- 
den erfolgenden Ausscheiden des jetzigen EDV- 


wünschenswert Eine qualifizierte kaufmännische 
Ausbildung und gute Führe ngsqualitäten sind wei- 


Leilers bei Bewährung (fiese Funktion des „ Ersten tere wesentliche Merkmale des Anforderungspro- 
Mannes' übernehmen soll. Das Aufgabengebiet lils. 


umfaßt die Ressourcenplanung, die Arbeitsvorbe- 
reitung, das Operating, sowie die System- und 
Anwendungsprogrammierung. Da wir im wesentli- 
chen mit einem Siemens-Großrechner arbeiten, 
erwarten wir von unserer künftigen Führungskraft 
Erfahrungen mit Siemens-Hardware und den Be- 
triebssystemen BS2000/Sinix. Außerdem sind 
Kenntnisse der Programmiersprache COBOL 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme ste- 


hen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr. Woff- 
gang üchius und Klaus Raabe, unter der Telefon- 
Nr. 0 22 61 /7031 49 gerne zur Verfügung. Sie 
sichern Ihnen Vertraufchkeit und sorgiftige Be- 
achtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des 
Gehaftswurtsches/Sntrittsterrrtns) unter ; der 
Kennziffer 862882 an Postfach 100552, 5270 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanaaer 

Gummerabach. Düsseldorf, Berlin Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Gert. Wien Satoura 
Hüwrsum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg * ö 






STELLENANGEBOTE 






DIE WEILT - Nr. 85 - Samstag, 12 . April I98g 



AQUELLA 


Bekanntes der Heimdienstbranche für Mineralbrunnengetränke 

sowie Eis- und I iefkuhlkost sucht 



■8 Fiünigon 

I mar 


Als Tochterunternehmen eines amerikanischen 
Konzerns entwickeln und produzieren wir hoch- 
wertige AnatysengerSts mit dazugehörigen Da- 
tensystemen, die weltweit als Spitzenprodukte in 
Industrie und Forschung eingesetzt werden. Um 
den durch Expansion ständig steigenden Anfor- 
derungen gerecht zu werden, suchen wir 
für die Werbeableitung 


sundrap^ 


Nachwuchs-Wertieleiter(in) I I Texter/Technischen Redakteur 


Ihre Aufgaben 

Der Heimdienst hat hohe Zuwachsraten, die wir auch in Zukunft nutzen wollen 
Durch von Ihnen erdachte und durchgeführte Werbemaßnahmen soll der Umsatz 
in Nielsen II überdurchschnittlich gesteigert werden. Dazu gehört die Unterstüt- 
zung des Außendienst-Teams durch qualifizierte Werbemittel wie: Speisenkatalog, 
monatliche Sonderangebote, Aktionen Kunden werben Kunden, Aktionen zur 
Gewinnung von Neukunden usw. 

Ihnen obliegt es, die Werbemitteleretellung von der Idee bis zum Druck zu 
koordinieren und zu überwachen. Dabei werden Sie Zusammenarbeiten mit 
Agenturen, Grafikern, Fotografen und Druckereien. 

Ihre Qualifikation 

Erfahrungen im Direktvertrieb sind hilfreich, aber nicht Bedingung. Von Vorteil 
wäre, wenn Sie gute Texte schreiben können, Arbeiten von Grafikern und 
Fotografen zu beurteilen in der Lage sind und gute Kenntnisse in der Werbemittel- 
produktion hätten. 

Ihre Chancen 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit, die der Geschäftsleitung 
direkt unterstellt ist Die Position ist der Bedeutung entsprechend honoriert 
einschließlich Firmenfahrzeug. 

Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Gehaltsangabe und frühestem 
Eintrittstemiin an 

AQUELLA Heimdienst GmbH, Berliner Str. 50-62 
4630 Bochum 6 (Wattenscheid), Tel. 02327-302252 


Wir sind die Verkaufsgesellschaft eines schwedischen Großunternehmens (Zell- 
stoff und Papier) und suchen zur Verstärkung unseres Verkaufsteams zum 
baldigen Eintritt einen jüngeren 


Veriautsassisterten 


Das Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf unserer Zellstoff-Qualitäten an die 
Papierindustrie in der Bundesrepublik und in der Schweiz und ist mit intensiver 
Reisetätigkeit verbunden. Neben regelmäßiger Betreuung des bestehenden Kun- 
denstammes sollen auch neue Abnehmerkreise erschlossen werden. Branchener- 
fahrung ist nicht Bedingung, der Bewerber sollte jedoch über eine solide 
kaufmännische Ausbildung sowie über englische Sprachkenntnisse verfugen. 

Wir bieten eine der Position entsprechende Bezahlung und stellen einen Firmen- 
wagen. 

Wir erbitten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: 

STORA BILLERUD GMBH 

z. Hd. Herrn H. Gärtner 
Schiilerstr. 44, 2000 Hamburg 50 


Universität Dortmund 

Am Lehrstuhl für Werkstofftechnologie werden ab 
sofort 


mehrere 


Diplomingenieure 


zur Bearbeitung von befristeten Forschungsaufga- 
ben gesucht. So sind Stellen für folgende Schwer- 
punktthemen zu besetzen: 

- Fügen von metallischen und metall-keramischen 
Werkstoffen, 

- Schweißen von austenitischen Stählen. 

- Oberflächenveredeln mit Hilfe des thermischen 
Spritze ns. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT lla (ggf. Absen- 
kung nach BAT III). Die Möglichkeit zur Promotion 
ist gegeben. 

Bewerberinnen) mit qualifiziertem Hochschulab- 
schluß richten ihre Bewerbung bitte innerhalb von 
4 Wochen an: Herrn Prof, Dr.-|ng. H.-O. Steffens, 
Lehrstuhl für Werkstofftechnologie, Universität 
Dortmund. Postfach 500 500, 4600 Dortmund 50. 


Wir suchen Deutschlands 
beste 

Interviewer 

für anspruchsvolle Marktfor- 
schungsprojekte. 

Sie sind über 25 Jahre, verfü- 
gen über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und sind in 
der Lage, sich in neue The- 
menbereiche schnell einzuar- 
beiten. Sicheres Auftreten, ge- 
pflegte Erscheinung und Kon- 
taktfreudigkeit setzen wir vor- 
aus. 

Bitte senden Sie uns Ihre Be- 
werbung mit den üblichen Un- 
terlagen und Hinweisen auf 
bisherige Tätigkeiten in der 
Marktforschung. i 

Zuschriften erbeten unter Y 
1043 an WELT-Veriag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufmännische Verantwortung 

Unser Klient Ist eines der bedeutendsten ^roßhandaiauntemehmen für 
Industrie-Elektronik sowie Elektrogeräte una-zubetor in Norddeutschland. 
Seit vielen Jahren zählt das Unternehme n De* Herstellern und Kunden zu 
den anerkannten Gesprächspartnern. Durt m v ertnebsorientjerte Unterneh- 
me nspolitik als Distributor und Werksvertretung konnte diese Stellung 
nicht nur gehalten, sondern auch ausgebaut werden. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Bereich Industrie- 
Elektronik mehrere engagierte Nachwuchskräfte als 

Produktgrappan-Spezialisten 

In den drei ProduWgmp^eleWrorr^anische, aktive und passive Bau- 

und Interessefur den Bnkauf/Verkaufmitbri ng ^ nenöerei ” _ 

lh-® 



Beratung 

UBnabW^m 

BStr aae64-66M_ 


EEBS£®(4 IWerbe 
L\'K)N 


für die Beschaffung von Basisinformationen aus 
den jeweiligen Abteilungen im Hause, Verarbei- 
tung des technischen Inhalts und Umsetzung in 
werbewirksame Texte für Produktbroschüren, 
Kurzprospekte, Datenblätter und Produktanzei- 
gen sowie Pressemitteilungen und Displays. Mit- 
wirkung bei der Zusammenstellung von Techni- 
cal Reporte und Application Reports. 

Erforderlich ist Ingenieursausbildung oder eine 
technisch-journalistische Ausbildung, flüssiger 
Schreibstil für technische Sachverhalte, fundier- 
tes technisches Wissen und schnelle Auffas- 
sungsgabe. Sehr gute Englisch kenntnisse In 
Wort und Schrift sind unerläßlich. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile 
der gleitenden Arbeitszeit. Gewinnbeteiligung so- 
wie Altersversorgung. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 


Finnigan MAT GmbH 
Barkhause nstr. 2 
2800 Bremen 14 
Tel. (04 21) 54 93-345 


Wir sind eine Tochtergesellschaft der Wintershail AG und Her- 
steller eines Grundstoffes für die Erzeugung von synthetischen 
Waschmitteln. Für unsere Produktionsanlage suchen wir einen 
jüngeren 

Dipl.-Ingenieur (Ri) 

als Assistent des Produktionsleiters mit den Aufgabenbereichen 

Verfahrenstechnik 

Umweltschutz 

Sicherheits- und Arbeitsschutz 

Betriebserfahrung und Kenntnisse in der chemischen Ver- 
fahrenstechnik sind erforderlich. 

Wir erwarten neben gutem fachlichen Können Ihren persönli- 
chen Einsatz. Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungs- 
gerechte Bezahlung, gute soziale Leistungen und zusätzliche 
Altersversorgung. 

Ober die Einzelheiten ihrer Tätigkeit unterhalten wir uns gern mit 
Ihnen persönlich. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen an 
dis 

CHEMISCHE FABRIK WIBARCO GMBH 

Personalabteilung 

Postfach 16 62, 4530 Ibbenbüren 1 

Telefon 0 54 59 / 50-121 


Expandierendes, mittalständisches Unternehmen 
im internationalen Konzamrahmen, beschäftigt 
mit Herstellung und Vertrieb von Kühlschmier- 
stoffen, sucht 

dnamlsclKB VERIMEBSIEIIER 


Der ideale Bewerber ist etwa Anfang 30 bis 
Anfang 40 und hat Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Mineralölbranche. Wir erwarten einen er- 
fahrenen Verkaufsprofi, der absolut verhand- 
lungssicher ist und unseren Außendienst souve- 
rän steuert Erfahrungen in der Führung einer 
Vertriebsorganisation mit Handelsvertretern wä- 
ren von großem Vorteil. Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches und des frühesten Eintrittstermins 
erwarten wir gern. 




Fassendeichstraße 3, 6740 Lancia u/Pfata 
Telefon 0 63 41 1 5 00 11-13 


Fachklinik Hochsauerland, Wiltingen 

Cardiologisch versierter Internist ab 1. 5. 1986 oder später als 

1 . Oberarzt 

einer Fachklinik im Sauerland gesucht. 
Voraussetzungen: Mehrjährige Berufserfahrung, be- 
sonders in Cardiologie und Labor. 

Erwünscht: Interesse an Physikalischer Medizin. 

Bewerbungen - am besten zunächst telefonisch - an 
Henn Chefarzt Dr. A. Kohlrausch 

Fachklinik Hochsauerland 

Sonnenweg 23, 3542 Willingen/Upland, Tel. 0 56 32 / 60 1 1 


Wir sind sin führendes Unternehmen der Flurförder- 
zsugbrancha. Unsere Erzeugnisse der Marke .Amei- 
se" genießen durch hohen technischen Standard 
und erstklassige Qualität einen ausgezeichneten Ruf 
im ln- und Ausland. 

Für die Produktbetreuung innerhalb der Abt Quafl> 
tfitsMchenmg suchen wir einen 

-»q Dipl.-Ingenieur CTOo. FH) 

1 1 1 Fachrichtung Steuenmgs-/Regelungstechnik 

■ Ul der nachstehende Aufgaben übernehmen soll: 

. Ä |jg| m OuafftäfstechrukZ-pIanung 

<171 @| • Gewährteistungsauswwtung 

n eil (Sehwerpunktanalyse, Erarbeitung 

r\ 9 gal von technischen Losungen) 

Wh Hi • Produktbetreuung im Hause sowie 

telri bei unseren Kunden, 

uni i- Bewerber sollten bereits über erste Prextaerfahrun- 
“ gen in den genannten Bereichen varfügen. Wir sind 

§§| aber auch bereit qualifizierten Beruteanföngem, die 
sich im Studium besonders mit dem Schwerpunkt 
. QjgHtfttegjchening befaßt haben, eine Chance zu 



Ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Errtrittster- 
rmn) senden Sie bitte an 


Hiianinhil 


HbsGhhmfaM tafaH & Co. KG 

Personal- und ScdaJabteUung 
LHwaetzstraße 9-13. 2000 Norderstedt 


sundrape Lamdlenvorhänge 

die fahrende Marke 


Dank technischer Reife, Ueferberettschaft und Service 
sind unsere sundrape Lamdlenvorhange ein Wetterfolg 
geworden. 

Zum Ausbau und zur Pflege unserer weltweiten >il 
G eschäftsbeziehungen suchen wir zum. baldigen Eintritt 
unseren 

Export Salesmanager 

Sie sind Kaufmann mit technischem Verständnis (oder 
vice versa) und sind im Exportmarketing zuhause. 
Englische Sprachkenntnisse sind ein miBt; französisch 
wäre wertvoll. 

Sie werden gründlich eingearbeitet und bringen 
die Bereitschaft mit die meiste Zeit des Jahres durch 
die Welt zu gondeln. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild, Gehaltswunsch und frühestem 
Eintrittstermin. 

bautex Adolf Stöver Söhne KG 
Postfach 310120, 2857 Langen-Sfeuem 


s 


Mil Geschäftsstellen in Stnttgart, Frankfurt und Berlin sind bei uns me hr als 70 
Mitarbeiter gewohnt, erstklassige Software-Projekte nach modernen Software-Engi- 
neering-Methoden zu realisieren. 

Projektleiter DV 


Wir soeben: Wir bieten: 

zur Erweiterung unseres Teams für bald- anspruchsvolle Teamarbeit in einem jun- 
möghehst einen Systesnanafytiker/Organi- gen, dynamischen, rasch wachsenden 
sator bis 35 Jahre, der seine Ideen mich ln Unternehmen. 

Programme (COBOL) nmsefzen kaum. Unkonventionelle Arbeitsweise, interes- 

Neben der Projektleitnng ^ebmt auch Sy- saute Aufgabenstellungen: Entwicklung 
stemanalyse «wm* Progra mmieru ng znm von Sta n d ai d-Softwarepa keten. Genera- 
Anfgabengebiet. Kcnntnhee und Erlab- toren, Datenbanken, EDV-Einführnng 
rangen auf mfttGrofirechnera, VM/ von Auftragsabwicklung, Lagerwirtschaft 
DOS-CICS, mögfiefast im Bereich Ferii- un d Fer tignngorganisation mit Fort- 
ping mr g«mmtinn | dnri Vi mmwtTH Mg. sduittSZahlen (FORS). 

Wenn Sie schon bei Projekten ähnlicher Art GuteL^te h^n^i Aufetieg- 

Erfainmg sammeln konnten, haben Sie *?**?'£ B ; * BerEKhste,tcr °* r 
nach Einarbeitting ehenfalh eine gute leitender Berater. 

Chance. Entsprechend Ihrer Leistung erwartet Sie 

..... . - - bei uns ein gutes Gehalt. Beteiiieuna am 

ArMbplatz: mrwKgnd StaOgut RmÄ^^SorialteisnmgenTöen. 

Unser neuer Kollege soll vor allem an- gpWi Altersversorgung, UnfaUverstche- 
sprnchsvoDe Projekte komplett durchfüh- rung und ein gutes Betriebsklima, 
reo, aber auch Teilaufgaben überneh- 
men. 

Erwartet wird selbständiges, verantwort- 
liches Handeln bei der Lösung anspruchs- 
voller, ständig wechselnder Problemstel- 
lungen, der Bück für das Wesentliche, 

Durchsetzungsvermößca und die Fähig- 
keit zum Umgang mit Kunden. 

Bitte richten -Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto, Tätigkeitsübersicht . Hand- 
schriftprobe, Angaben über frü h es t m öglichen Eintrittstermin, Ist-Einkommen. Ge- 
haltswunsch an Herrn Dr. Stübel in Firma 

ACTIS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme 
in Stuttgart, Robert-Koch-Straße 10, 7000 Stuttgart 80, 

Telefon 0711/73 2077, Telex 7255279 acti d 
Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt 


15-18 UHR 


JUNGHEINRICH 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mittetetindisches Unternehmen und oro- 
duzferen Druckbehälter und Apparate für die Hei- 
zungs- und KHmaindustrie. Umfassendes Know-how 
Innovationsfähigkeit und unkonventionelle Problem!^ 
sungen sind der Garant für unsere Stellung in der 
Branche. v er 


Wir suchen unseren 

Leiter des techn. Biiros 

Behälter- und Apparate^ 

mit einem quaBflziertenT^S^ e^n^nSre^ 
vorgepetenen Prablemstellungen bmStt£tg* 
struktiv losen. Entsprechende Erfahrung als oiS 

0der einem ve rgleichbaren UnterSS 
men sind hierfür Voraussetzung. Facftspeziflseh^*' 
den Sie von uns eingearbeitet. Wef - 

Wlr erwarten eine integre, einsatzbereite PereÄ„i . 
kett, die Mitarbeiter zielorientiert führL orq a S c ^ 
sehe und entwicklungstechnische Ideen veSS? 0- 
kann sowie bereit ist, DetaOarbett allsten W hen 

HS" , S5U^ tI £2?L. erteiH ,hnen die von uns 
tragt» Personalberatungsgesellschaft °® au f- 

DurchwahhNr. 49 65 22. Sjekörtnensfch jeder h <fer 
schriftlich mit den üblichen UnteriagenuiiSr £5 auc h 
fer 4604 bewerben. Ihre Sperrvermerke weSI« nnzif - 
verständlich berücksichtig: Werden selbst- 

Emst H. Dahlke & Partner Gmhu 

Psraonafa Beratung • Personatenzelg«] - UntemohmBnÄjwT^ 
KdpaistraBe'äe - «XttDBssddoif 30 - Tetefbn oaWSÜ^"" 8 

Düsseldorf • Wien • Zürich TondorT p^ 
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PHILIPS 


Als führendes europäisches Unter- 
nehmen In der Elektro- Industrie mit 
Forschung»-, Entwicklung»-. Produk- 
tion»- und Vertriebsaktivitäten in den 
Bereichen Investionsgüter, Bauele- 
mente und Konsumgüter bieten wir 
interessante Möglichkeiten des 
Benrfsernsttegs. 


Diplom-Kaufmann (FH) 


Für unsere Zentrale Administration 
suchen wir zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt einen 



Unsere Zentrale Administration glie- 
dert sich in mehrere Abteilungen. Ei- 
ne dieser Abteilungen befaßt sich vor- 
nehmlich mit der Erstellung von Kon- 
zernabschlüssen sowie der Verdich- 
tung der Berichtszahten unserer ver- 
schiedenen Betliebsniederlassungen 
und Untemehmensbereiche zu Ge- 
samtü bereichten für den Vorstand 
der deutschen Philips-Gruppe und 
die internationale Ko nzemzan träte. 


erwünscht da die Bedienung, Steue- 
rung und in gewissem Umfang auch 
Gestaltung moderner Datenveraibei- 
tungsverfahren für die erfolgreiche 
Wahrnehmung dieser Aufgabe eine 
wichtige Rolle spielt Eine kaufmänni- 
sche Lehre Ist erwünscht aber nicht 
Bedingung. 


Wir denken an einen qualifizierten, 
jüngeren Diplom-Kaufmann, der sei- 
ne Studienschwerpunkte auf die Ge- 
biete des Rechnungswesens und der 
Datenverarbeitung gelegt hat 


Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung 
interessiert sind, dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung mit Angabe der 
Gehaftsvorstelfung und des frühesten 
Eintrittstermins. 


Zumindest sind Vorkenntnisse auf 
dem Gebiet der Datenverarbeitung 


Stefndamra 94 
2000 Hamburg 1 
PersonalabteRung 
Telefon 040/ 2 81/ 21 82 
Frau Jaques 


Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH 




# £ 


■ f. 


Geschäftsführer Deutschland 

Chance für Kenner des Non-food-Marktes 


Wir zählen zu den großen europäischen Un- 
ternehmen mit unterschiedlichsten Geschäfts- 
bereichen. Mit einem Umsatz von fast 50 Millio- 
nen DM haben unsere Marken-Haushaltsartikel 
eine führende Marktstellung in Deutschland. 


Ca. 50 Mitarbeiter sind in der deutschen 
Vertriebszentrale (SHz in NRW) einschließlich 
Außendienst und RegionaJIägem tätig. 


im Rahmen der Altersnachfolge 'suchen wir 
den Markenartike (Strategen, der wesentliche 
Ansprechpartner in allen Vertriebskanälen von 
Kaufhaus, C + C sowie Baumarkt kennt 


Sie sind heute führungserfahrener Verkaufs^ 
leiter/No n-food eventuell auch Food- mit Prof it- 
Center-Verantwortung und haben maßgebli- 
chen Enfluß auf das Vertriebskonzept Strate- 
gische Zielsetzungen stellen Sie klar heraus, 
Ihre Mannschaft unterstützen Sie als motiva- 
tionsstarke Führungskraft Unmittelbar ver- 
wertbare Englischkenntnisse benötigen Sie be- 
reits für die Vorstellungsgespräche und die 
spätere Kommunikation in unserer internatio- 
nalen Untemehmensgruppe. 


Er setzt Konzepte seiner Marketingfeinpia- 
nung gezielt um..';:. 


■ Er plant und.haodeft tn übergeordneten Zu- 
sammenhängen, die über die Problematik des 
Tagesgeschäftes hiriausgehen. 


Ziel ist die Optimierung und Erweiterung der 
Kundenbasts bei deutlichem Wachstum. 


E\ 


Durch einen Eintrittstermin im Sommer 1986 
wird die Möglichkeit der systematischen Einar- 
beitung geboten. Nehmen Sie Kontakt mit uns 
auf, wenn Sie wichtige Fragen vorab klären 
möchten. Herr Schmitz-Remberg steht Ihnen 
hierzu gern zur Verfügung. Sie können ihm 
auch direkt Ihre Unterlagen unter Kennziffer 
DW 1138 zusenden. Die vertrauliche Bearbei- 
tung Ihrer Bewerbung und die Beachtung von 
Sperrvermerken werden ausdrücklich zugesi- 
chert 


B\ PereooalbCTatui^: 


Benraiher SchJoßallee 99» Postfach ißogoft 4000 Düsseldorf 13, TeL 0211/715027 

Hin Unternehmen der PA Cunsulring-Ciruppc 


Wir sind ein mittleres Unternehmen imexpansi- 
ven Flüssiggas-Markt und suchen einen 




INGENIEUR 


*1 


mit möglichst mehrjähriger Berufserfahrung. 
Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Akquisition 
sowie Planung und Ausführung von Industne- 
und Gewerbeanlagen einschließlich der be- 
hördlichen Genehmigungsverfahren. 


Die Einhaltung der sicherheitstechnischen Be- 
lange sowie die Führung des Montegeperaonate 

gehören zu Ihrem Aufgabenbereich. 


ige Zusanv 
iieren, blt- 



Wenn Sie sich für diese auf 
me narbe rt angelegte Position iij - -- 
ten wir um ihre Bewertung mit handg^hrje- 
benem Lebenslauf und vollständigen Unterla- 
gen. 


popen 


Hammer Deich 134 
2000 Hamburg 26 


GE! 


iH 


Wir sind ein mittelständisches, 

unabhängiges 

Mineralöluntemehmen 


und haben eine Position neu zu besetzen, die den 
engagierten Einsatz eines aufgeschlossenen Mitar- 
beiters erfordert 


Für unsere Technische Abteilung suchen wir einen 
Jüngeren 


Diplom-Ingenieur (TU/FH) 


der ein verantwortungsvolles 
Anwendungsingenieur im innen- und Auf 
übernehmen soll. 


Jbiet als 
lienst 


Eine Ausbildung bzw. Berufserfahrung auf dem 
Gebiet der AdaitiWMineralöltechnik wäre wün- 
schenswert 


Wenn Sie über geeignete Voraussetzungen verfü- 
gen und an der Lösung vielfältiger Aufgaben mit- 
wirken wollen, richten Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
G 1381 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen, führend in der Produldion 
. vertrieb von Qualilfitsverpackungen und Serviceartiketn. Unsere Kunden sind 
und im yerm^D-yonu^« caterlno. fast-food-restaurants 


. Vertrieb von Qualilfitsverpackungen und bennceartiKem. unsere Kunaen sind 

-Serviceindustrie, sowie die Bereiche catering, fast-food-restaurants und 
: • £ <fie Lefc ^f^ r ? t ^t J f ana Te- t che Produktpalette umfaßt hochwertige Geschirre und Verpackungsmittel 

E^a rSnsuchen wirfür den deutschen Markt einen weiteren 




Verkäufer 

mit späterer Führungsverantwortung 


nouaAbsaUwege 




r ‘-‘ entwickelnd^ 


Die Anforderung er»; 

ein hohes Maß an ^gjnltolrve 

- Bereitschaft zu RetseUffigkert 

• - Verkaufeerfahrung im Be.rach 

Pood/Cätering oder Großhandel 
Wäre vorteilhaft 

- gute EngBschkenntntese 

- Alter bis 35 Jahre 


Das Angebot 

- sehr selbständige Position 

- gute Perspektive für die berufliche Ent- 
wicklung 

- intensives Training ln Großbritannien, 
den Niederlanden und später den USA 

- attraktive finanzielle Ausstattung 

- Mittelklassewagen, auch private Nutzung 

- Wohnortwechsel nicht erforderlich 


/tr.-Ü-i- 


. -.Achten, senden Sie eine kurze Beschreibung Ihres Berufsweges unter Angabe 
Wenn Sie bei uns ^Ä^ncSnAnzeigendienst des von unsbeauftragten Berahingsuntemehniens 

der Kennz,Ber urva| GmbH> Baumwall 7, 2000 Hamburg 11, TeL 040/36 50 28 




Mercun 


TLST- re. . 




Kautschuk- und Kunststofftechnik 


Wir sind ein spezialisierter Produktions- 
betrieb der Kautschuk-, Kunststoff- und Me- 
tallverarbeitung. Unsere Produkte finden in 
fast allen Industriezweigen Verwendung und 


werden sowohl direkt am Markt wie auch 
von einem zum Rrmenverbund gehörenden 
Handelshaus vertrieben. Unser Standort ist 
der Greßraum Hannover. Um unsere 


Marktchancen noch besser wahmehmenzu 
können, suchen wir für unseren Betrieb den 


Technischen Leiter 


der über nachweisbare Erfahrungen verfügt, 
Diplom-Ingenieur ist und neben Mitarbeiter- 
führung auch den Vertrieb und die EDV- 
gestützte Organisation leiten kann. Bera- 
tung und Kundendienst gehören ebenso zu 
seinen Aufgaben wie Entwicklung von tech- 
nischen Lösungen und deren Umsetzung. 
Der Bewerber sollte Kontakte auf- und aus- 
bauen und selbständig arbeiten können. Er 
berichtet der Geschäftsführung und erhält 
Prokura. 


Sollte Sie diese Aufgabenstellung anspre- 
chen und Sie zwischen 40 und 50 Jahre alt 
sein, setzen Sie sich bitte mit unseren 
Beratern, Herrn Neumann und Herrn Mehl, 


unter der Rufnummer 040 / 32 46 06 in 
Verbindung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden 
zugesichert. 



ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 240 an Ferdlnandstr. 28-30, 
2000 Haateg 1. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hbeisum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Raub, Johannesburg 


Spitzenqualität im Handel 


Wir sind ein bekanntes Handelsunternehmen für wie an alle bedeutenden Kauf- und Warenhäuser .Ausstattung des Pkw. Zum Ausbau unserer Markt- 

Autozubehör. An den Groß- und Fachhandel so- liefern wir Produkte für Pflege, Reparatur und Position suchen wir den versierten 


Innendienstleiter 


Direkt der Geschaftsieitung zugeordnet wird er 
verantwortlich sein für die Koordinierung von En- 
kauf, Lager und Versand, Vekaufsabwicklung und 
Buchbaibing.. 


Erwartet werden Bewerber zwischen 30 und etwa 
35 Jahren, die neben qualffiziefler betriebswirt- 
schaftlicher oder kaufmännischer Ausbildung die 

ausgeprägte Fähigkeit zur Führung von Marbei- 
tem und die Bereitschaft zu einem starken persön- 
lichen Engagement mitbringen. Berufserfahrung 


ist uns wichtiger als Branchenkenntnis, wobei wir 
organisatorische Begabung, analytischen Arbeits- 
stil und EDV-Kermtnisse voraussetzen. Der 
Dienstsitz fegt hn landschaftlich reizvollen Umfeld 
einer attraktiven rheinischen Großstadt. 


sere persönlichen Berater, Herr Heiko Möhring 
und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der Rufnummer 
(02 11) 4555-245 zur Verfügung. Ihre Kontakt- 
aufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, 
die von Ihnen gewünscht wird. 


Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen un- 



Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, Ge- 
haltswunsdi und Bntrittstermin) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 840 103 an FüHenbachstr. 8, 

4000 Düsseldorf 38. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfn, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gerd, Wien, Salzburg 
Htarsum, Barcelona, RiHadelptua, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir sind ein bundesweit tätiges Unternehmen im Print-Medienbereich. Für 
unsere exklusive Zeitschrift Feine Adressen suchen wir für den Raum 
Stuttgart, Schwaben, Bonn-Köln, Düsseldorf, Bremen und München 
abschluBaiehere 


Verkaufsrepräsentanten 


für den AnzelgenvBricaut. Wir zahlen Jahresprovision Im voraus. Damen 
und Herren, die an einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert sind, 
wenden sich bitte an: 


Ewakt Schw a rzer Vertag, Waltberstr. 1, 8028 Taufklrchen, bei Rau 
Gelben, TeL: 0 89 / 6 12 02 48 


Ein Bundesland könnte Ihnen gehören! 


TIme-sharing Ist der WachstumsmarKt Nr. 1. Wir gehören zu (ton preiswer- 
testen und bedeutendsten Anbietern. Im Zuge der weiteren Markterschlie- 
ßung benötigen wir Sie, den echten, erfolgreichen DireMverkäufer (Anla- 
ge-Bankwesen, Versicherung, Immobilien etc.), der sich zutraut ein 
faszinierendes und konkurrenzlos preiswertes Spitzenangebot seriös zu 
vertreten und zu verkaufen. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen, daß 
Sre eine Verkaufsorganisation aufbauen und leiten wollen. Eine nicht 
alltägliche Chance für Könner, die durch hohe Provision und erstklassige 
Tlmo-sharing-Angebote honoriert wird. 


STS SchiHig, Time-sfiaring GmbH 

Schadowplatz 12, 4000 Düsseldorf I.ToL 0211/13 29 01 oder 02 


'DnHelimitNeiiiiLaiiii 


Managment^eratung 


Vertriebsbeauftragter 


I to-fc A t m*m Wh" sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit führenden US- 

II Unternehmons irrt PC-Softwaremarkt. Unsere hohen Ansprüche an die 

Qualität unserer Produkte bilden die Grundlage für unseren Erfolg. Mit 
einem dynamischen Team wollen wir unsere durch überdurchschnittli- 
che Zuwachsraten gekennzeichnete Marktposition weiter ausbauen. 


regionalen Verkaufsterters sowie zur Intensivierung der Betreuung unserer 
yerkaufeaktrvrtaten im GroBraum Hamburg suchen wir einen engagierten Vertriebsbeauftragten der^n der 
Lage ist, unsere Kunden - Händler und größere Unternehmen - fachlich kompetent zij hu 

Problemstellungen zu definieren und entsprechende Lösungen zu konzioieren 8 Da* d * h ' 

Veranstaltungen für unsere Anwender wieT. B. die VortereKn^DuK unS 

Unternehmen^ rasentationen sind gleichermaßen Bestandteil derAufoabe Wir stellen ^ brLaE? 

starken Herrn zwischen Ende 20 und Ende 30 vor, der über VertriebaerSffmnn au* Hom SLSl 060 

dem Hardwaresektor oder dessen Peripherie verfügt. Ein sicheres und^ri^ 9 Aufträen 
Belastbarkeit setzen wir zudem voraus. seriöses Aunreten, Flexibilität sowie 


Der Vertragsrahmen bietet ein der Verantwortung entsprechendes ßohait 0 ; nQ n 

bemerkenswerte Sozialleistungen. Wenn Sie an einer Aufgabe mit vielen MöaiirhSöSprt irmenwagen sowie 
lung interessiert sind, dann richten Sie bitte ihre Bewerbu^unÄ 

der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Brienner Straße 1 o 1 ? l i 9 1I) Se i V,ce 

22 46 81 . Er bürgt für absolute Diskretion sowie für die Einh^Är s^rete ‘ ° 89 ' 


Frankfurt * Hamburg • London - Mülheim/Ruhr - München • Nm v** «- 

. *ew Yortc • Paris -Singapore- Wien -Zürich 
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e| ekfronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

' Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

mjTl" * eHweft führenden Enfwicklungs- und Ferfigungsuntemehmen. 

Mit mehr als 2,900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

För unseren Bereich Zentrale Entwicklung suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik, Akustik 

Diplom-Informatiker 

Diplom-Mathematiker 

Nebenfach Informatik 

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen 
und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungsingenieur auf folgenden Fachgebieten: 


Durchführung von Untersuchungen und Aus- 
arbeitung von Empfehlungen im Zusammenhang 
mit der Enfuhrung neuer Technologien bei elek- 
tronischen Baugruppen, Geräten, Anlagen und 
Systemen 

Entwicklung von Prozeßrechnern auf der Basis 
moderner 32-Brt-Mikroprozessor-Bausteine 

Entwicklung und entwicklungstechnische 
Betreuung von digitalen Baugruppen mit den 
Schwerpunkten Prozessoren und Prozessorperi- 
pherie 

Entwicklung und Integration digitaler Bau- und 
Funktionsgruppen für Grafiksysteme in moder- 
nen Displaykonsolen; Schwerpunkte: Einsatz von 
Mikroprozessoren sowie Erstellung der zugehöri- 
gen Mikroprogramme 


Entwicklung und Integration digitaler Bau- und 
Funktionsgruppen für Bedienung und Anzeigen 
in modernen Displaykonsolen ; Schwerpunkte: 

f^° zess ° r 9 es ^ euer t e Peripherie-Controller und 
Video-Converter 

Definihoi^ Entwicklung und Betreuung von 
Grundsoftware für Prozeßrechner 

Planung und Realisierung von Prozeß-Software 
mit den Schwerpunkten Grafik- und Display- 
systeme 

Entwicklung elektroalcustischer Wandler 

Konzeption, Entwurf und Bemessung von Kompo- 
nenten und Anlagen der Wasserschalltechnik; 
Realisierung der Methodik akustischer Mes- 
sungen 


Unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. 

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen gern behilflich. 

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen, 
sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die vergleichsweise 
sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Damen und Herren, die Interesse an diesen Aufgaben haben, richten bitte Ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen TEL an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bramen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Die Chance für Sie: 

Individuelles Ausbildungsprogramm 

Als weltweit operierende Unternehmensgruppe mit mehr als 10.000 Mitarbeitern und 
Ober einer Milliarde Umsatz zählen wir zur Spitze in unserer Branche. 

Pumpen und Armaturen sind unser Metier. 

Pumpen und Armaturen für heiße oder tiefkalte, für abrasive oder aggressive Medien. 
Pumpen mit Antriebsleistungen von 0,2 kW bis zu 31 .000 kW. 

Armaturen mit Stückgewichten bis zu 25 1. 

Das erfordert Werkstoffbeherrschung und Fertigungs-Know-how. Das verlangt gezielte 
Materialentwicklung und modernste Konstruktionstechniken. Mit Computern und Prüffel- 
dern, die jede Situation simulieren können, entwickeln wir Problemlösungen für Kunden 

in aller Welt und in allen Bereichen der Industrie. 

National sind mehr als 6.000 Mitarbeiter in Bremen, Frankenthal, Homburg (Saar) und 
Pegnitz sowie in vielen Verkaufsstützpunkten an unserem Erfolg beteiligt. Um unsere 
Spitzenposition auch in der Zukunft sicherzusteiien, investieren wir aber nicht nur in 
moderne Technologien, sondern wenden uns in ganz besonderer Weise auch der Förde- 
rung unserer Mitarbeiter zu. 

Wir bieten deshalb Ingenieuren aller Fachrichtungen und Wirt- 
schaftswissenschaftlern außergewöhnliche Chancen für den 
Start und die weitere berufliche Entwicklung. 


— — ivnw uuniwniwog* 

Wenn Sie ein Ausbildungsprogramm suchen, das individuell auf 
Sie zugeschnitten ist, sind Sie bei uns richtig. 

Denn als Berufsanfänger haben Sie bei uns Gelegenheit, sich an konkreten Aufgaben 
einzuarbeiten. Dabei stehen Ihnen natürlich bewährte Fachleute zur Seite. Mit gezielten 
Weiterbildungsangeboten unterstützen wir Ihr Fortkommen und fördern Ihren berufli- 
chen Aufstieg, damit unser Führungsnachwuchs auch in Zukunft vorrangig aus dem 

eigenen Hause kommt. 


Neben einem qualifizierten Hochschulabschluß erwarten wir von Ihnen vor allen Dingen 
Einsatzfreude, Zielstrebigkeit und die Bereitschaft, Verantwortung zu tragen. 

Wollen Sie mehr über uns und Ihre Chancen bei uns Wissen? 

-Rufen Sie einfach Herrn tmier an oder richten Sie Ihre Bewerbung an: 


Klein, Schanzlin & Becker AG 

Personalabteilung 
Postfach 2 25 
6710 Frankenthal 

Telefon: (06233) 862531 


O 


Pumpen 

Armaturen 



VOfTH- Papiermaschinen und -Anlagen haben in der ganzen Welt einen he rvorragen- 
den Namen. Für die Projektierung von Papiermaschinen, suchen .wir WBitsre 
befähigte Mitarbeiter. Schwerpunkte ihrer Aufgabe and: ' . - - 

- Auslegung von Maschinen nach geforderten Leistungsdaten und technologi- 
schen Erfordernissen; 

- Festlegung der Konstruktionsparameter: 

- Erstellen von Angeboten; 

- Technische Präsentation bei Kunden. 

Wir suchen Diplom-Ingenieure Maschinenbau mit einigen Jahren Berufserfahrung 
in einer ähnlichen Aufgabe - idealerweise aus dem Bereich Papiermaschinen 
Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick, Einsatzfraude und gutem Englisch. 

Außerdem bieten wir Absolventen, die jetzt am Anfang ihrer Berufslaufbahn stehen^ 
die Chance, sich in dieses entwicklungsfähige Gebiet intensiv einzuarbeiten und bei 
VOITH ihren Weg zu machen. 

Sie finden bei VOITH interessante berufliche Entwicklungsmöglichkeitan und die 
Leistungen eines international orientierten Großunternehmens. Bitte bewerben Sie 
sich mit vollständigen Unterlagen bei unserer Personalabteilung mde, oder rufen Sie 
vzur ersten Kontaktaufnahme Herrn Schiller an, Telefon 0 73 21 / 37 -23 48. 


■swäs 

• Stthtwasserüau; Pu/npan. Semnsaff- 
ache Getriebe; 

jMiian Kühlank*gen und Ventilatoren. 

• Q**w*^ß«n; 

btn&n und Bremsen ; Wmoeugma- 
- SOz der VoHh-Gnippe is t Hekfentm m 

r ®M ss S3SS 


ftStuttgart. Mönchen, der 
und die Aipsn sind Ober die 
bäquem zu «rafcheri. 


JM. VOITH GmbH 
Postfach 1940 
7920 Heidenheim 


Produkte mit Zukunft 

Unser umfassendes Programm von elektromechanischen Bauelementen wird laufend aktualisiert Dadurch 
sind wir seit vielen Jahren der maßgebliche Partner für die führenden Unternehmen in den vielen Industriezwei- 
gen, die wir mit unseren Produkten ansprechen. Das erklärt unser kontinuierliches Wachstum. Im Rahmen des 
Ausbaues unserer Organisation suchen wir den 

Leiter Verkaufsabwicklung 

Basierend auf einer Ausbildung als Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur und ergänzt durch einige Jahre 
kaufmännischer/administrativer Praxis, soll unser Kandidat In der Lage sein, auftragsbezogene Themen als 
Vertreter des Vertriebschefs weitgehend selbständig zu erledigen. Dazu gehören Kundengespräche ebenso wie 
der enge Kontakt zur Materialwirtschaft, zum Marketing und zum Außendienst 

Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern , technisches Einfühlungsvermögen. Praxis mit modernen EDV- 
Systemen für die Auftragsabwicklung sind wesentliche Voraussetzung für die sehr abwechslungsreiche 
Aufgabe. Für die wertere berufliche Entwicklung ist die Beherrschung dereng/fschen Sprache unerläßlich. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und Angabe des derzeitigen Einkommens an 
unseren Beauftragen: Rechtsanwalt Dr. W. Reiss, Kennedyallee 35, 6000 Frankfurt 70. 


Beginnen Sie mit Ihrem bemfiiclten Erfolg! 

Ein großes deutsches Versicherungsuntemehmen sucht 

Hochschulabsolventen 


Nach Beendigung Ihres Hochschulstudiums schaffen Sie sich durch ein systematisches 
Training die Grundlagen für ihre Vertriebskarriere. Interne und externe Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsseminare helfen Ihnen dabei. 

Steilen Sie selbst fest, ob Sie für Führungsaufgaben in einer Vertriebsorganisation geeignet 
sind. Sie finden die besten Entwicklungschancen einer zukunftssicheren Branche vor. 

Senden Sie ihre Bewerbung, die diskret behandelt wird, unter der Kennziffer A 0486 an' 
BERND BECKERS BWD, UNTERNEHMENSBERATUNG, POSTFACH 1165, 5020 FRECHEN. 


^ BERND BECKERS BDW 
UNTERNEHMENSBERATUNG 




u. ,3*i» '«V* 


Verkaufsberater 


Elektrotechnik 
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Karriereschritt im Personalwesen 

gruppe mit mit ^ ber 500 Mitarbeitern und gehören zu einer bekannten deutschen Unternehmens- 

befindet sich Im Raum ÖStL- Ruhmh^* 00 ' Wir b ® sch ä ft, 9« n Insgesamt 13 000 Mitarbeiter in mehreren Werken. Unser Standort 
und schulischen Möglichkeiten 9e&fetWestf - * n verkehrsgunstiger. attraktiver Lage mit hohem Freizeitwert und allen kulturellen 

Wir suchen zum sofortigen oder ba , di9en ^ erstmab ^ 

Personalleiter 

Pla nung, Beschaffung und Betreuung, die Verwaltung, EDV-gestützte Abrechnung, Betriebskrankerv- 
Knordlnntipn rtnr a!S. k * äufmännische Ausbildung umfassen. Zu der Aufbauarbeit der Personalabteilung und der 
yo n Gninriuii r. -i. __ n a y aai A *1 Akt * vrtaten gehören auch die Entwicklung und Durchführung von Konzeptionen und die Bearbeitung 
H n nrfri I -ilrn n.‘ niiu, 1 1 m ■ » ii S Bbe 9 e ^ l ® rt ferner die Repräsentation nach außen gegenüber Arbeitgeberverband, Industrie- und 
Runmmtnftnt ’ Ärowwan r usw - Die Position ist dem Leiter des Unternehmens direkt unterstellt und wird mit Handlungsvollmacht 


Nrertüaen r u , rvrA!^l^ ( Si^^5 w !f^ ren . müssen über eine qualifizierte Ausbildung, möglichst ein betriebswirtschaftliches Studium, 
Metallindustrie w»n ah ™ n 9 irn Personalwesen eines größeren Unternehmens haben, wobei Berufspraxis im Bereich der 

0dUStne TOn Vort»« «- 0« Ausbildereignungsprüfung ist erforderlich, ggfs, kann sie nachgeholt weiden. 

^S?n^ f l def L S . e ./. h ? B «®8®9efähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehältswünschen und 
ntmnri?i. B ktormfo r Angabe der Kennziffer 7997 ah die von uns beauftragte Personaiberatung, die Ihre Unterlagen 
suengv ertraulicn behandelt und Sperrvermerke berücksichtigt Sie können sich zunächst aber auch gerne telefonisch mit Frau 
«esse» in Verbindung setzen, die Sie montags bis freitags von 10.00-19.00 Uhr erreichen können. 


n 


PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH, Personalberatung 
Goftsteinstraße 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (0211) 36 98 41 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeutenden skandinavischen Firmengruppe 
und vertreiben ein umfangreiches Meßgeräte Programm. Unsere Kunden sind die Betreiber von 
Be ktrizi t ä t s werken und Fernwärmeunternehmen, aber auch Anbieter von Produkten für den Sanitärbereich. 
Für unser Hamburger Büro suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


Techniker 


Herstellung und Vertrieb von Teppichböden 

Wir sind eine dentsche mittelständische Groppe, die steh durch erfolgreiches 
Marketing, guten Service und solide Qnahtfit seit Jahrzehnten einen grien 
Ruf in der Hefatestifenbranehe geschaffen hat 

Für unsere rechtlich selbständige und nach modernen Grundsätzen geführte 

Tochter soeben wir den 


Vertriebsleiter 


Seine Schwwrp nnkfnnfj gahen: 

• Belebung des Vertriebs im In- nnd Ansland 
9 maß gebliche B estimm u ng der Prod uktent w Sckhmg 

• Führung nnd Kontrolle der Mitarbeiter des Vertriebs and der kanfmän- 
niseben Verwaltung. 

Unser neuer Mann maß aas dem Vertrieb des Tepptehbodentnarfeles 
kommen nnd langjähr ige Fnhrnn ggerffnhrnng haben. 

Wir wünschen uns einen unkomplizierten und mitreißenden Herrn im Alter 
zwischen Mitte 30 nnd Ende 40, dem wir nach einer Eänarbeftungszeit 
zusätzlich die kaufinännische Geschäftsführung mit der Vertretnng des 
Unternehmens gegenüber der Öffentlichkeit nnd der Gruppe übertragen 
können. 

Die Vergütung besteht ans einem angemessenen Gehalt, Ergebnisbeteiligung 
nnd Dienst&hrzeag. 

Wegen unseres Exports sind gute Englisch- oder Französischkenntnisse 
wünschenswert. 

Wir haben maseren Standort in landschaftlich schöner Lage Westfalens 
(Stadtnähe). 

Bitte, senden Sk Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswunsch nnd Eintrittstermin mit dem 
Kennwort „VL“ an die von uns beauftragte Dr. Horst Bernhards Unterneh- 
mensberatung GmbH, Postfach 210105, 4100. Duisburg, Telefon (0203) 
24998+99, die Ihre Fragen vor Ihrer Bewerbung beantwortet nnd Vertrau- 
Bfhirrff garantiert. 

Dr. Horst Bernhards Unternehmensberatung GmbH 




Die Aufgabe; 

- selbständige Verkaufsaktivitäten 
und Neukundengewinnung 

- Erarbeitung individueller Pro- 
blemlösungen mit Angebots- 
ersteilung 

- Sammlung Vorinformationen für 
neue Marketingstrategien 

- Aufbau neuer Verkaufsbüros 


mit SpaB am Verkauf 

Die Anforderungen: 

- Erfahrung In Beratung und Verkauf 
technischer Produkte 

- gute Kenntnisse im thermischen 
Meßwesen oder der Meß- und 
Regeltechnik oder im Femheiz- 
wesen sind notwendig 

- Bereitschaft zu Reisetätigkeit 

- Alter ca. 30-40 Jahre 


Das Angebot 

- eigenständige und verantwortungsvolle 
Aufgabe als Stützpunktleiter in einem 
wachstumsstarken Markt 

- gute Perspektiven für persönliche Ent- 
wicklung und berufliches Vorwärts- 
kommen 

- attraktives Festgehalt 

- Firmenwagen auch privat nutzbar 


Sind Sie interessiert? Dann gestalten Sie Ihre Kurzbewerbung so, daß wir den Wunsch haben. 
Sie möglichst schnell kennenzu lernen und senden Sie sie unter Angabe 
: r der Kennziffer 15.221 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen 

Mercuri Urval GmbH, Ba umwall 7, 2000 Hamburg TI, Tel. 040/36 50 28 


Mercuri Urval 


ft 


W 


Wir sind ein wirtschaftlich erfolgreiches Unterneh- 
men der kunststoffworartxjitanden Industrie. Zu un- 
seren Kunden zählen namhafte Industrie-, aber auch 
Mittel- und Kleinbetriebe. 

Für unseren Vertrieb suchen wir versierte 


Vertriebsingenieure oder 
technische Kaufleute 



sowohl für den innen- als auch für den Außendienst 
Aufgabenschwerpunkte: 

Anwendungstechnische Kundenberatung und -be- 
treu ung, Angebotswesen. Terminverfolgung, Auf- 
tragsbearbeitung. 

Wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind, eine Ausbil- 
dung als Kunst sto fftBchniker oder Ingenieur (FH) 
erfolgreich abgeschlossen haben, und bereits mit 
Erfolg im Vertrieb tätig waren, senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihres Gehaltswunsches und des frühestmögli- 
chen Eintrittsdatums. Für ein Vorgespräch steht 
Ihnen unser Personalleiter. Herr Tepp. Durchwahl 
(0 40) 64 64 124, gern zur Verfügung. 

Carl W. Kopperschmkft GmbH & Co. 

Wandsbeker Straße 13 
2000 Hamburg 71 


Wenn Sie Lust und Liebe zum Verkauf empfinden, wenn Sie 
darüber hinaus Verkäufer gerne unterstützen, und, was ent- 
scheidend ist, wenn Sie umfassende Kenntnisse des Immobi- 
lien-Marktes besitzen, dann sind Sie der richtige Mann als 

Direktionsbeauftragter 

mit stark herausfordernden Aufgaben und vor allem: ihre 
Position ist enorm ausbaufähig. Ihr Arbeitsplatz wird in einer 
unserer RHaldirektkmen - Wuppertal, Stuttgart, Mannheim 
oder Saarbrücken - sein. 

Trauen Sie sich das zu? 

Dann bewerben Sie sich bei: 

EUROHNANZ Europäische Hnanzleningsges. mbH 

Direktion für Vermögensanlagen 
Schwalbengasse 42-44, 5000 Köln 1 

Tel. 02 21 / 21 90 46 - . 


■■■• , ■ " "H 




Kann ein Ingenieur 
Verkehrsflugzeugführer werden? 


Je". 






3* 


.• -f 


Ja, er kann! Die Deutsche 
Lufthansa bietet Ingenieuren 
eine Ausbildung für die Mit- 
arbeit im Cockpit. Nur 1986 
. haben Ingenieure die Chance, 
bei uns zum Flugingenieur 
ausgebildet und nach einigen 
Jahren des Einsatzes als 
Flugingenieur zum Verkehrs- 
flugzeugführer umgeschuit zu 
werden. 

Voraussetzungen: 
Abgeschlossenes Ingenieur- 
studiüm, bevorzugte Fachrich- 
tung Flugzeug-, Fahrzeug-, 
Maschinenbau oder Elektro-/ 


Feinwerktechnik. Höchst- 
alter: vollendetes 27. Lebens- 
jahr (darf bei Ausbildungsbe- 
ginn nicht überschritten sein). 
Körpergröße ca. 170-190 cm. 
Volles Sehvermögen und 
Farbsehvermögen. Gute eng- 
lische Sprachkenntnisse. 
Abgeleisteter Wehr- oder Zivil- 
dienst. 

Nach Eingang und Prüfung 
der schriftlichen Bewerbungen 
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angabe der 
frühestmögiiehen Verfüg- 
barkeit) werden die Bewerber 
nach Hamburg zu einer 
berufsspezifischen Eignungs- 
untersuchung eingeladen. 


Dabei wird besonders geprüft: 

- mathematisch-logisches 
Denkvermögen, 

- Abstraktionsfähigkeit, 

- Rechenfertigkeit, 

- Merkfähigkeit, 

- räumliche Orientierung, 

- Aufmerksamkeitskapazität, 

- Reaktionsfähigkeit bei 
Mehrfacharbeit, 

- Bewegungskoordination, 

- Englisch. 



Die Ausbildung zum Fluginge- 
nieur dauert ca. 18 Monate 
und findet zuerst in Hamburg, 
dann in Frankfurt - dem 
späteren Einsatzort - statt. 

Deutsche Lufthansa 
Aktiengesellschaft 

Personal- und Sozialabteilung 
Hamburg (PH 11) 

Weg beim Jäger 
2000 Hamburg 63 


Lufthansa 
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Har Fremifitprhniif -ill Betätigungsgebiete im ln- und Ausland liegen 

in der Energietechnik, der Verfahrenstechnik und der Umwetttechnik. 

Für unsere Hauptabteilung Wassertechnik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

de L a 3 ** 1 riC 5i l K l JS^? rfa ^ re !? technik oder Maschinenwesen für die Konstruktion 
und Auftragsabwicklung mit entsprechender Berufserfahrung, 

und einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 
oder erfahrenen Techniker 

der Fachrichtung ChemieWerfehrenstechnik für die Inbetriebnahme. 

Berufsanfängern wird Gelegenheit zur Einarbeitung gegeben. 

Die Aufgabengebiete umfassen die Konstruktion und Auftragsabwicklung bzw. die 
Inbetriebnahme von Anlagen für die industrielle Brauch- und Abwassertechnik im 
in- und Ausland. 

Englische Sprachkenntnisse sind bei beiden Positionen erforderlich. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt, die Vorteile eines modernen Großunterneh- 
mens sowie als Zugabe den hohen Freizeitwert des Oberbergischen Landes. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an die 

L. & C. Steinmüller GmbH 

Personalabteilung 


Kennziffer 25, Fabrikstraße 1, 5270 Gummersbach 
Tel. (0 2261) 65 25 34 oder 65 26 62 


m 


KOLBUS 




KOLBUS GmbH + Co. KG 
4993 Rahden 
Buchbindemaschinen 
900 Mitarbeiter 


Wir sind eine mittelständische Fl rmen-G ruppe mit 
mehreren Unternehmen des Maschinenbaus und der 
Kuns t s to ffverarbeitung. 

Im Rahmen der Expansion suchen wir für einzelne 
Unternehmensberefche zusätzliche Mitarbeiter. 


Verkaufsingenieur 

(Kennziffer 5178) 


Leifetd + Lemke 
GmbH + Co. KG 
4901 Hiddenhausen 4 
Verpackungamasdrfnen 
250 Mitarbeiter 


KoCbua + Brettenbach 

GmbH + Co. KG 
4750 Unna 

DrahtzMimBSchlnsn 

80 Mitarbeiter 


Hierbei denken wir in erster Linie an einen Maschinenbau- 
oder Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Vertriebserfah- 
rung in der Investitionsgüterindustrie. 




(Kennziffer 6013) 

für die Bereiche Zuschnitt, Vorfertigung, Endmontage, Lager, 
Versand, Hiifsbetriebe, Instandhaltung, gewerbliche Ausbil- 
dung (ca. 370 Mitarbeiter). 

Jüngere 

Maschinenbau-Ingenieure (TTfl 

(Kennziffer 5287) 

für den Produktionsberaich im Rahmen der Führungskräfte- 
Nachwuchspianung. 

Entwicklungs/Konstniktions 
Ingenieure 

(Kennziffer 6031) 

für die Bereiche Maschinenbau und Elektrotechnik möglichst 
mit einschlägiger Berufserfahrung. Es können sich aber auch 
qualifizierte Berufsanfänger bewerben. 

Elektroingenieur (FH) 

(Kennziffer 1391) 

für die Betreuung des Vertriebs im Rahmen des Projekt-, 
Angebots- und Nachkalkulationswesens. 

Konslraktionsingenieur 

(Kennziffer 1392) 

mit mehrjähriger Berufserfahrung als Gruppenleiter Kon- 
struktion, Bereich Abfülltechnik. 

Verfahrensingenieur 

(Kennziffer 6030) 

vorzugsweise aus den Bereichen CIP- und Abfülltechnik für 
Brauereien und Molkereien. 




(Kennziffer 1393) 

für AuBenmontage mit Erfahrungen in der freiprogram mief- 
baren Steuerungstechnik, 


Leiter Elektroabteilung 

(Kennzitter 6001) 

Dabei denken wir an einen Ideenreichen und führungsstarken 
Ingenieur Elektrotechnik/Elektronik mit umfassenden Erfah- 
rungen in der Antriebs- und Regelungstechnik sowie der 
elektronischen Steuerungstechnik. 

Jüngere 

Maschinenbauingenieure (FH) 

(Kennziffer 6028) 


für die Entnrickiung/Konstruktioa 


2 201 4993 Rahd9n - 
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l Als internationales 

m y Unternehmen gehören wir 

mit über 200 Mio. DM Jahresumsatz 
" zu den Großen im Bereich der Bektro- 

medizin. Unsere Produkte für die medizinische 
Forschung. Diagnose und Therapie genießen weltweit 
einen hervorragenden Ruf an Universitäten, an Krankenhäusern 
und bei niedergelassenen Ärzten. 

ImZuge unserer weiteren Expansion und dem Ausbau unseres 
Vertriebsnetzes suchen wir 

VertriebsiiMe 


ElehlnMnedujiiische Geräte kzl wa7o 

Ihre Aufgabe liegt in der intensiven Beratung, dem Verkauf 
unserer technologisch hochwertigen Produkte, der fachkundigen 
Betreuung unserer Kunden (Krankenhäuser, Ärzte) sowie in der 
Akquisition weiterer Schlüsselkunden. 

AJs Ensatzgebiete stehen mehrere attraktive Regionen wie 
Hamburg, Berlin. Hannover, Dortmund, in Baden-Württemberg so- 
wie tm Saarland zur Wahl. 

Diese herausfordernde Aufgabe in einem auf Wachstum 
ausgerichteten Unternehmen bieten wir Ihnen, wenn Sie bereits 
heute erfolgreich im Vertrieb erklärungsbedürftiger Produkte -ideal 
wäre Praxise rfah m n g im Bereich Bektranik/Hektra median - tätig 
sind, qualifizierte Beratung wahrnehmen und sich durch schnelle 
Auffassungsgabe sowie sicheres Auftreten auszeichnea Sie sollten 
eine ingenieurwissenschaftliche Ausbildung oder vergleichbare 
Ausbildung absolviert haben. 

Wenn Sie unseren Erfolg um Ihre ausführliche Be wer 
zu Ihrem Erfolg . ", — = — r ^ |" , r^| bung an unsere 

machen wollen, |>4 Will Ul U Personalabtei- 
bitten wir Sie I “ *— ' *— *— * I— I I I lung. 

PARTNER DER MEDIZIN 


HELUGE GMBH, Heinrich -von-Stephan-Straße 4 
7300 Freiburg, Telefon 0761/4011-272 





International Medical 


Kommen Sie zu uns als 


ESU 


in ein internationales Unternehmen! 

Bundesweit vertreiben wir qualitativ hochwertige Klinik- 
produkte. Das Programm wird ständig durch neue, inter- 
essante Produkte ergänzt. 

Sind Sie - Verkaufserfolge gewohnt 

- fähig, Neukunden zu gewinnen und den 
bestehenden Kundenstamm zu pflegen 

- zuverlässig, vertrauenswürdig, einsalzfreu- 
dig und selbständig 

- bereit, sich in ein bewährtes Team zu inte- 
grieren? 

Dann sind Sie für uns der richtige Partner. 

Zum 1. 7. 86 möchten wir zur intensiveren Bearbeitung 
des Marktes unsere Außendienstorganisation in folgen- 
den Bereichen weiter ausbauen: 

- Saueriand/östl. Münsterland 

- südl. Niedersachsen/nördl. Hessen 

- Eifel/Aachen/Mönchengladbach 

Wir bieten 13 Gehälter, Provision, Spesen, Firmen- oder 
Privatwagen, feste Gebietsgrenzen. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild an: 

Inter na tional ModicaJ Products Deutschland GmbH - 4190 Kleve 
ffestfadi 1228 - Telefon 02821-26031 - Telex 81 1789 bnad 


Wir sind ein bedeutender Anbieter von Desinfektion»- und 
Konservierungsmitteln. Unser Unternehmen mit Sitz in 
Hamburg steht einem großen Konsumgüter-Konzem nahe 
und operiert selbständig im Markt 

In unserer Sparte Technische Chemie produzieren und 
vertreiben wir mit großem Erfolg hochwertige chemische 
Spezialitäten an industrielle Kunden. Für den Einsatz in 
der neu strukturierten Verkaufsorganisation suchen wir 
einen 

Fachberater 

Industrie 

mit Dienstsitz in Hamburg für den Verkaufsbereich 

• Nord- und Westdeutschland 

Die Aufgabe wird es sein, Beratung, Verkauf und 
Betreuung vorhandener und neu entwickelter Produkte, 
Lösung anwendungstechnischer Fragen in 
Zusammenarbeit mit der wissenschaftlichen Abteilung 
sowie die bereits existierenden Verkaufsaktivitäten 
auszubauen. Hauptzielgnjppen sind die metaJF und 
mineralölverarbeitende Industrie sowie die Lack- und 
Farben-industrie. 

Diese interessante, selbständige Aufgabe möchten wir 
Herren bis ca. Mitte 30 Jahre übertragen. Sie sollten über 
eine abgeschlossene chemische Ausbildung und 
kaufmännisches Verständnis verfügen sowie mehrjährige 
erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst nach weisen können. 
Wir erwarten zielorientierte Arbeitsweise, 
Organisationsvermögen, Verhandlungsgeschick. Die 
umfangreiche Reisetätigkeit setzt die Bereitschaft zu 
Obemachtungstouren voraus. Wir bieten eine 
anspruchsvolle Position mit großem 
Gestaltungsspielraum, eine attraktive Dotierung, die 
heutigen üblichen Sozialleistungen sowie gute 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wollen Sie sich vorab über diese Tätigkeit informieren, 
rufen Sie Herrn März, Telefon 0 40 / 54 98-2 1 2, an. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 


Bode Chemie GmbH&co. 

Postf. 540709 
Metanchthonstr.27 
2000 Hamburg 54 
Tel.040/5498-1 


BODE 




JUNGHEMfliCH 


Datenverarbeitung, Betnsbsdatened 
planwesen, in DlsposilfonsrerfäHwhP 
nattührungserfahrungen sind 
einen breiten Spielraum Ihre 
Praxis umzusetzen. 

Ihre ausführliche Bewerbung 
pien, frühester Elntrfttstarniin) 

H. JUNGHEINRICH M 

Personal- und SoziaJabteilung 
Lawaetzstraße 9-13, 2000 


JUNGHEINF ICH 



FORD baut airf Berife 

bauen Sie aufFOREfe\ 

7 -• ------ 


FORD Berlin sucht ekpen 
Industrial Engineer I 


Zu diesem interessanten Aufgabenge- 
biet gehört das selbständige und ver- 
antwortliche Erstellen von Arbeitsstan- 
dards, das Erarbeiten von Rationalisie- 
rungsprojekten sowie die computerge- 
stützte ' Betriebsdatenermittiung und 
Analyse. Die Mitarbeiter- und Kapazi- 
tätsplanung wie auch die Unterstüt- 
zung bei der Budgetersteliung sind 
weiterhin Bestandteil dieser Position. 

Eine abgeschlossene Ausbildung der 
Fachrichtung Metall- oder Kunststoff- 
verarbeitung sowie qualifizierte REFA- 
Kenntnisse setzen wir voraus. Ein abge- 
schlossenes Fach- bzw. Hochschulstu- 
dium, entsprechende Berufserfahrung 


wie auch gui 
Computer) sh 
Gute Engt'isc 
handen sein. 

Sie finden bei 


DV-Kenntnisse (Mini- 
}e ideale Ergänzung, 
mtnisse sollten vor- 


Sie finden beNfe eine Bezahlung und 
Soziailefetuhge^die Sie von einem 
Weltuntemetunög unserer Bedeutung 
und GröBenCtröräfig erwarten können. 
Sie werden .eewffl, es lohnt sich, bei 
FORD zu arbeite^ 

Ihre Bewerbung j^tt den üblichen Un- 
terlagen lltabefiafischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnjskopien, Angaben 
über Ihre .Gehaltevorstellungen und 
den frühesten EWtrittstermin) richten 
Sie bitte ah folgere Adresse 


FORD-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT &COi KG 
Personalabteilung Angestellte 

Wupperstraße 9, 1000 Berlin 37, Telefon (Ö 30) 81 63-1 26 




Werks-Ingenien 


Fodirkfttung 

Chemisch« Apparatebau 
bzw. Verfahrenstechnik 

Wir sind auf die Herstellung hochwertiger Gelatine für 
Lebensmittel sowie pharmazeutische, kosmetische und 
fotografische Anwendungsgebiete spezialisiert Als weit 
weit zweitgrößter Produzent sind wir als Wtegbereite 
moderner Technologien hervorgetreten. 

Für unsere Produkttonsstatte In Minden suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur/lng. grad., der verantwortlich fÜrWferks- 
erhaltung, Projektpianung und -durchführung tätig Se j n 
wird. Berufspraxis, vorzugsweise aus der Chemie bzw 
Lebensmittelindustrie, würde ihnen den Einstieg erleich- 
tern, aber wir bieten auch einem engagierten Fach-/Hoch- 
schulabsoiventen eine Chance, die innerhalb unseres 
Firmen Verbundes bestehenden guten Aufetiegsmogiic^ 
ketten zu nutzen. Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung reizt richten Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung 
Für Vorabinformationen stehen wir Ihnen unter y 

Tel. 05 71/3 10 26 zur Verfügung. 


Deutsche Gelatine-Fabriken Stoess & Co. GmbH 
Postfach 1253-6930 Ebeitoach/Baden 






